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CloneCD 3.0.5.1 Trial, Aist 
MovieXone 1.0, Opera 5.12, 
Getright 4.5, TVgenial 1.1, 
SoftQuadro, WinMX 
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HEFT-CD 


Drei kostenlose Erweiterungen für 
Half-Life: Day of Defeat Beta 1.3, 
Opera 1.0 und Firearms RC 2.5! 


VIA 4in1 4.32, Radeon 7153, Prophet 
4000/4500 7114, brandneue BIOS- 
Dateien für populäre Mainboards 


Half-Life 1.1.0.7 PLUS 
Counter-Strike 1.0.0.2 
(deutsch/englisch) 


Grafikkarten- und DSL-Special, 
StrikeForce UT 1.6, Kinotrailer Final 
Fantasy, Rune-Demo für Linux 


un -Brenner 
w Sony DD 
2 


pili 1,13 GHz 


Heft-Highlights! 
GeForce3 


Alle wichtigen GeForce3-Karten im 
A | direkten Leistungsvergleich! 


Operation Flashpoint 
Tuning-Guide: Die optimalen Spiele- 
Einstellungen für jeden Rechner! 


Windows XP 
Sollten Spieler auf das neue 
Microsoft-Betriebssystem umsatteln? 


= öÖS57- Lit 8.500,- sfr 7,50 Ifr176,- hfl 9,60 


EnMES 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER N 
RANDVOLL! 


DIE CDs 
Life-Patches 
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ak 


Pta 730,- dkr 32,- bfr 175,- FF 30,- Dr 1.500,- 


DM 7,50 - 
= Ma Ist Ihr Rechner fit 
TESTS! TIPPS TING für Max Ravet 


Ware 7 
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a BIOS-Tuning AMD 
Aufgedeckt: Mehr Spielepower 
durch optimale BIOS-Einstellungen 


; Optimale Kühlung 
Ze CPU & Grafikkarte: Die beste Kühl- 
Dee Hardware für maximale Leistung 


ZIP, JAZ, MO & Co. 


Mehr MB pro Mark: Das beste 
Speichersystem für jeden Zweck 


Ab S. 56 


Die Preis-Leistungs-Sieger: av s.44 


TOP-HARDWARE 
FÜR WENIG GELD 


Kaufberatung auf 12 Seiten: u. u — 
E Grafikkarten ........ bis 400 Mark = 
E AMD-Mainboards.....vis 300 Mark | — 
et ee bis 750 Mark £ — 3 
E 41-Lautsprecher ......bi ke, a, | == 
E TFT-Monitore n : =: 
E Festplatten ................ i nn 


Action-Prüfstand: 


Investitions- 
Schmerzgrenzen 


Je teurer ein Produkt, desto größer ist die Hemm- 
schwelle beim Kaufen. Was bei Autos, Möbeln oder 


Reisen stimmt, ist bei PC-Hardware erst recht gültig. 


ie teuer darf ein be- 
W stimmtes Hardware- 

Produkt sein, damit 
es den Geldbeutel nicht über- 
strapaziert? Mit anderen Wor- 
ten: Wo liegt die Investitions- 
schmerzgrenze bei Grafikkar- 
ten, Monitoren oder Lautspre- 
chern? Die Redaktion geht 
dieser Frage in einem Kauf- 
beratungs-Special auf zwölf Sei- 
ten ausführlich nach. Anstatt 
durch komplizierte und unrea- 
listische Formeln einen Preis- 
Leistungs-Sieger zu ermitteln, 
haben wir für jede Hardware- 
Kategorie ein bestimmtes Bud- 
get festgelegt und die besten 
Produkte daraus unter die Lupe 
genommen. Das Ergebnis fin- 
den Sie ab Seite 46. 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


Noch ein Wort in eigener Sa- 
che. Melanie Reul verlässt mit 
dieser Ausgabe das Redak- 
tionsteam von PC Games 
Hardware. Als Redakteurin 
der ersten Stunde hat sie ent- 
scheidend am Erfolg des Hef- 
tes mitgewirkt. In Zukunft ist 
sie wieder als freie Journalis- 
tin tätig und wird in dieser 
Funktion unter anderem 
Gastautorin bei unserem 
Magazin sein. Wir wünschen 
ihr viel Glück bei ihren künf- 
tigen Projekten. Direkter 
Nachfolger ist Oliver Haake, 
der als Verfasser von Spieletu- 
ning-Artikeln schon seit eini- 
gen Ausgaben eine feste Grö- 
ße bei PC Games Hardware 
darstellt. 
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Me Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardware-Probleme bleiben aber immer unter: 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 

pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie im Internet 


Tel.: 0190/82 46 66* www.pcgameshardware.de 
Täglich von 724 Uhr f - 


Wenn Sie dagegen Fragen zu elnem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8-24 Uhr 
“Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab 1.10. auch tages- 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 
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OI LEGEND 


Von einem der 5 
größten Mainboard- 
hersteller der Welt: 


Performance 


Stabilität 
Innovationen 


mit 


Übertakten leicht gemacht 
mit 


Besuchen Sie uns: 


www. QDIGRP.com 
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DM 300,- ! DM 500,- !DM 1,000,-: 


-DM 50,- | DM 150,- 


—— som E r 


| Preis is-Leistungs- ARETA 


z 2w Me D 
yer 12 TA ha Ed RA 4 | 
Grafikkarten, o” ~w VY 
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Brenner u. V. M. 
Leistungsfähige Hardware 


muss nicht teuer sein. Wir zeigen Ihnen, mit welchen 


Produkten Sie optimalen Spielspaß haben. 


Seite 46 


Praxis: KU ihlung von 


Grafikkarten 


En N 


haben meist minderwertige 


Kühlsysteme, Welche VGA- 
Kühler sind die besten? 


3 Editorial 

4 Inhalt Heft 

6 Inhalt CD-ROMs 

8 Impressum/Das Team 


10 Grafik 

12 Infrastruktur 

13 Hardware-Roadmap 

14 Sound 

16 Eingabegeräte 

18 Overclocking 

20 Spiele 

21 Feature: Hardware-Anforderungen 
für Max Payne 

22 Feature: Ati Radeon 2 


A a 0 "F3 ge j 
a West AS 3" 7 
28 Pentium Ill 1,13 GHz 


Brandaktuell: Wie schnell ist der neue PIII von Intel? 


30 P4-Chipsatz: Intel 845 
Frischer Wind: Kann der P4 mit Brookdale durchstarten? 


32 GeForce3-Grafikkarten 


Durchblick: Welche empfehlenswerten Karten verfügbar sind 


34 Kyro Il von Innovision 
Verstärkung: Kann das Effizienzwunder Akzente setzen? 


36 Sony DD-Brenner 
Doppelte Daten: Die neue Brenner- und Medien-Generation 
von Sony 


38 Eingabegeräte 
GearGrip Pro/CRT, Top Gun Fox 2 Pro USB, FireStorm Digital 2 


40 Eingabegeräte 


Cherry Power Wheel Mouse - Blue Line, Sitecom 4-Port Inter- 
nal USB-HUB, Trust Flexc@m 


41 Sound 
Philips Acoustic Edge, Creative SoundWorks Slim500, 


1388 Technology Bit88 


42 Athlon-Notebook von Compaq 
Gigahertz im Handgepäck: Athlon 4 im Compaq Presario 12012 


43 Vermischte Tests 
MGI Soft DVD Max 6.0, CDV Partition Manager 2001, 
Media Master DriveGenie (USB 1.1) 


46 Preis-Leistungs-Sieger 
Kaufberatung auf zwölf Seiten: Weiche Hardware bietet für ei- 
nen akzeptablen Preis noch überdurchschnittliche Leistungen? 


58 Portable Speichersysteme 
Daten mobil: Wir sagen Ihnen, weiche Laufwerke am besten 
zu Ihnen passen. 


62 CPU-Kühler 
Im Windkanal getestet: Alle neuen Prozessorkühler auf dem 
Prüfstand 


jlickpunkt 
44 Windows XP 


Erste Benchmarks: Haben Windows 98 und Windows Me 
ausgedient? 


66 CPU-Fertigung 


Werksbesuch in Oregon: So fertigt Intel seine Prozessoren, 


68 Kinofilme aus dem PC 


Shrek, Final Fantasy & Co.: Sehen so die Spiele der Zukunft aus? 


www.pcgameshardware.de 


Heft [INHALT 


70 Editorial 
71 Hardware-Anforderungen von Spielen 
72 Feature: Yager 


Überflieger: Exklusiver Report über das Action-Highlight aus 
deutschen Landen 


77 Feature: Half-Life-Patches 

78 Feature: Quo vadis, Echtzeitstrategie? 
82 Tuning: Operation Flashpoint 

84 Tuning: Baldur's Gate 2 Add-on 

85 Tuning: Vermischte Tipps 

86 Tuning: Alone in the Dark 4 

87 Tuning: Anachronox 


88 | Die besten Tools 
90 Tipps aus dem Testlabor 
92 Treibertabelle 


94 Wir tunen Ihren Rechner 
Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat 
einen Leser-PC auf, 


96 Hardware-Praxis: Speichersysteme 
Vermessen: Wie schnell sind USB, ZIP & Co.? 


98 Kühlung von Grafikkarten 
Cooler Workshop: Alle erhältlichen VGA-Kühler im Praxistest 


102 BIOS-Tuning AMD 
Aufgedeckt: BIOS-Optionen bei AMD-Rechnern im Detail 


106 DSL optimal einrichten 
Überholspur: Mit unseren Tipps starten Sie bei DSL richtig durch! 


109 Soft Quadro 
Umgemodelt: Geforce-Karten ais Profi-OpenGL-Karte nutzen 


110 Tuning-Guide Rage 128 
Gedopt: Mehr 3D-Leistung für Grafikkarten mit Rage 128 


111 BIOS-Update Grafikkarten 
Enthüllt: Was bringt das BIOS-Flashen von 3D-Beschleunigern? 


112 3D-Lexikon Teil 3 
116 Welt der Hardware: RAID und SCSI 
119 | Wissen ist Macht 


120 Hardware-Versender im Schnelltest 
124 Webguide: Verbraucherschutz im 
Internet 


26 Testkonzepte der Redaktion 
123 Leserumfrage 

124 | Gewinnspiel 

126 Einkaufsführer CPUs 

127 Einkaufsführer Mainboards 
128 Einkaufsführer Grafik 

129 Einkaufsführer Sound 

130 Einkaufsführer Laufwerke 

131 Einkaufsführer Eingabegeräte 
132 Einkaufsführer Spielecontroller 
134 Lesereinsendungen 

136  Spiele-PCs des Monats 

138 Herstellerliste 

146 Vorschau auf die nächste Ausgabe 


www.pcgameshardware.de 


Dirk Gooding im Schützengraben 


Operation Flashpoint 
ist seit einigen Wo- 
chen in den Top 3 

der deutschen Spiele- 
Charts. Dirk Gooding 
hilft Ihnen, wenn die 
Kriegsmaschinerie auf 
Ihrem PC nur zähflüs- 
sig in Gang kommt. 


Mehr auf Seite 82 


Hardware 
Impressionen 


Lars Craemer bleibt cool 


Bei schnellen Athlon-CPUs ist die 
optimale Kühlung von elementarer 
Bedeutung. Lars Craemer hat zehn 
aktuelle Kühler unter die Lupe ge- 


nommen und auf Coolness getestet. 


Mehr auf Seite 62 
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Chris Gögelein im 
BIOS-Dschungel 


Kaum eine andere PC- 
Komponente ist so un- 
durchsichtig wie das BIOS. 
Chris Gögelein hat sich in 
die Untiefen von KT133(A)- 
Mainboards begeben und 
schafft Klarheit über deren 
BIOS-Optionen. 


Mehr auf Seite 102 
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INHALT | CD-ROMs 


uf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


E ADD-ON: HALF-LIFE-MODS 
Geniale Half-Life-Erweiterungen zum 
Nulltarif: Opera (Max Payne lässt 
grüßen), Day of Defeat (ähnlich wie 
Team Fortress) und Firearms (realis- 
tisches Teamplay) 


IAPIEEEREREICHE  HARDWARE-TREIBER: 
- MOD-Special: HL Day of Defeat Beta 1.3, VIA 4in1 4.32 (final), Hercules 3D 
HL Firearms RC 2.5, HL Opera 1.0, Seriously Prophet 4/4500 7114 Win9x/Win2k, 
Warped Deathmatch v.2.0 Ati Radeon 4.13.7143 Win9x/Me, MSI [2 
- Patches: Black & White 1.1 (d), Diablo 2: Lord eine M 


of Destruction 1.08, Emperor Battle for Dune 
1.07 (d), Operation Flashpoint Win2k-Fix 


Gm boem pan Emmm Dim: aaa (mn e 
Fer AO 


E MOVIEXONE 1.0 TRIAL A GO 
Die Shareware-Version von Movie- = i u 
Xone bietet sehr umfangreiche SEa L p 
Funktionen im Bereich Video- und RA à 
Audioschnitt. Viel Spaß beim Aus- 
probieren! 


E HALF-LIFE-PATCHES 
Brandneu bei uns auf der CD: Half- 
Life 1.1.0.7 und Counter-Strike 1.0.0.2, 
jeweils in der vollen Installationsver- 
sion in Englisch und Deutsch! 


[TOOLS] 

- 150 MB Tools: CloneCD 3.0.5.1, GameWiz32, 
PCAccelerator, TVgenial 1.1, Windows 
Commander, Detonator Deleter, SoftQuadro, 
WickedGL-Demo, Aist MovieXone 1.0, Aqua- 
3D-Screensaver, Download Accelerator Plus 
5.0, Getright 4.5, Opera 5.12, WinMX 


[SPIELEBEREICH] 
- StrikeForce UT 1.6 (250 MB!) 


E SPECIAL: DSL-TOOLS - Rune-Demo für Linux 
Passend zum Praxis-Artikel im Heft 


haben wir alle wichtigen Tools und 


Treiber für Sie zusammengestellt. [DSL-SPECIAL] 

- Alle wichtigen Tools & Treiber: DFÜ-SPEED 
V 2.2, Dr. TCP 1.9, Engeltreiber, RASPPPOE 
096, Speedmanager, TDSLTest, WinPoET 2.0 


m VIDEOS [GRAFIKKARTEN-SPECIAL: KÜHLUNG] 
Yager - Exklusiv-Reportage zum “Ni 7 $ 
ESEA A Die besten Programme: Artifact Tester 5, 
Final Fantasy: Deutscher Kinotrailer Ati Tweaker 1.4, GeForce Tweak Utility 3.04, 
Enclave: Spitzenspiel für die Xbox Kyro Tools 0.6.8.0, NVmax 2.0, PowerStrip 


3, Rage 128 Tweaker, RivaTuner v2.0 RC51 
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IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


„erwarte 
gebäude 


Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
1,5 GHz entwickeln eine Menge Wärme - sieht 
ganz danach aus, als müsste ich baldigst auf 
einen Aluminium-Tower umsteigen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Momentan surfe ich noch voll auf der Opera- 
tion Flashpoint-Welle und werde mir wohl da 


nach eine Auszeit im Weltraum gönnen - als 
älter -War-Fan freue ich mich schon auf den 
zweiten Tell. 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich, ob das Spielprinzip von Max 
Payne die vermutlich kurze Spieldauer wett- 
machen wird. 


Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie 


Privater Rechner 
Diesen Monat habe ich mir einen kleinen Mini- 
PC zugelegt. Ein Handspring Visor Deluxe ist 
jetzt für meine Kontaktdatenbank und meine 
Termine verantwortlich. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Momentan hocke ich mit Blendgranate und M4 


hinter Kisten, entschärfe Bomben, rette Geiseln 
und erlege reihenweise unachtsame Terroris- 


ten. 


Mit Spannung ... 


„. erwarte ich den nächsten großen Funshooter. 


Momentan sind mir jedenfalls 03 und Unreal 
Tournament zu langweilig. 


Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
In diesem Monat unverändert Athlon 900, 
Geforce? MX, 512 MB Marken-RAM, 6035 Silent. 
Die Möhre hat noch genug Power, deswegen 
rüste ich in diesem Monat (noch) nicht auf, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Aus Mangel an echten Top-Titeln habe ich eine 


kurze Spielepause eingelegt; stattdessen ver- 


gnüge ich mich nach Feierabend lieber mit 
Bekannten Im Biergarten. 


Mit Spannung ... 
„warte ich, ob die DSL-Flatrate eingestellt 


wird. Wäre ärgerlich, denn völlig überraschend 


hat unser Kaff schon im Juni DSL bekommen. 


Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistenz, ist zuständig für das Spieletuning. 


Privater Rechner 
Ich habe mir eine neue Festplatte und einen 
Drucker zugelegt. Damit kann ich jetzt auch 
nachts arbeiten, ohne dabei wegen enormer 
Lärmbelästigung die Nachbarn zu wecken, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Codemasters’ Operation Flashpoint ist durch 
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die enorme Komplexität momentan mein ab- 
solutes Lieblingsspiel. Eine derartige Realität 
habe ich bei keinem Bundeswehr-Manöver 
erleben dürfen, 


Mit Spannung ... 
~ erwarte ich den Durchbruch des Jaguar- 
Racing-Teams in der Formel 1. 
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Grafik 


Harter Preiskampf 


Die Preise für Während vor sechs Wochen der 


Grafikkarten mit Standardpreis für eine Marken- 
dem GeForce2 MX-Karte oftmals noch jenseits 
MX-400 befinden der 300-Mark-Grenze lag, gibt es 
sich im Sturzflug. auch schon hochwertige Vertre- 
Schnäppchenjäger ter mit 64 MB RAM für knapp 250 
haben dadurch Mark. Beispiele gefällig? Die Gla- 
Hochsaison. diac 511 TV-Out von Elsa kostet 


mittlerweile nur noch 269 Mark 
(Preis am 15.06.: 349 Mark), die 
Starforce 826 von MSI nur noch 
249 Mark (Preis am 15.06.: 289 
Mark). Anbieter wie Abit, Asus, 
Gainward oder Sparkle haben 
ebenfalls massiv die Preise ihrer 
MX-Produkte gesenkt. Die Gründe 
für diesen Preisverfall sind viel- 
fältig. In erster Linie sorgt das 
Sommerloch für volle Lager, die 
Händler versuchen, diese durch 


Low-Cost-3D 


GÜNSTIGER DOPPELPACK Die neuen Innovision-Grafikkar- 
ten mit Blade-Chips kosten nur zwischen 110 und 150 Mark. 


entsprechende Preisnachlässe 
abzubauen. Außerdem sind die 
Speicherpreise immer noch im 
freien Fall. Im speziellen Fall von 
MX-Platinen spielt auch der Erfolg 
der Kyro-Il-Konkurrenz eine wich- 
tige Rolle. Diese gehen für rund 
300 Mark über den Ladentisch 
und bieten in den meisten Bench- 
marks bessere Leistungen als die 
MX-Vertreter. Mehr zum Vergleich 
MX gegen Kyro II finden Sie ab 
Seite 50 im Preis-Leistungs- 
Special. (tb) 


| rem 1a ee es are en Er mn | 
‚GeForce2 MX-400 | 
[Hersteller] Diverse 

[Web] www.nvidia.com 
[Telefon] - 

[Termin] Erhältlich 

[Preis] 240-370 Mark pro Karte 


In den Markt für Einsteiger- 
Grafik kommt Bewegung. 
Zwei neue Grafikkarten mit 
3D-Prozessoren von Trident 
Micro sorgen für Preisfurore: 
Die Inno3D Blade T64 und 
Blade XP128. 


Beide Prozessoren der Blade- 
Reihe besitzen eine doppelte Ren- 
der-Pipeline, die mit einem unter- 
schiedlichen Takt läuft (XP: 166 
MHz, T64: 143 MHz). Laut Herstel- 
lerangaben sollen die Chips bis zu 
vier Texturen pro Takt verarbeiten 
können. Eine T&L-Einheit nach 
DirectX-7-Norm fehlt leider. Die 
Low-End-Variante Blade T64 be- 


TELEGRAMM 


Y 


VIDI 


D 
a 0% - 


MX-INFLATION Das Angebot an MX-Grafikkarten ist nicht nur inflationär 
groß, auch den anfangs hohen Preisen geht mittlerweile die Luft aus. 


sitzt 32 MB RAM (6 ns) und eine 
passive Kühlung. Die schnellere 
Version XP128 hat ebenfalls 32 MB 
Speicher an Bord (5 ns), der Chip 


wird dabei aktiv gekühlt. Wich- Thilo 
tigster Unterschied zwischen den Bayer v 
Redakteur p oe 


beiden Karten: Die Anbindung an 
den Speicher ist bei der T64 nur 
64 Bit breit, bei der XP128 wie ge- 
wohnt 128 Bit. Beide Platinen sind 
für 110 Mark bzw. 150 Mark bei 
www.mb>it.de erhältlich, (tb) 


IInno3D-Grafikkarten | 


[Hersteller] Innovision 
[Web] www.mb-Iit.de 
[Telefon] (02779) 14 00 
[Termin] Ab sofort 

[Preis] DM 110,- bis 150,- 


Bereich Grafikkarten 


Das Modding von Grafikkar- 
ten treibt seltsame Blüten. 
Der Austausch von Kühlvor- 
richtungen reicht hartnäcki- 
gen Zeitgenossen offensicht- 
lich nicht mehr aus. Neuester 
Trend ist so genanntes Vol- 
tage-Modding, also Modi- 
fikationen an Spannungs- 
wandlern von Grafikplatinen. 
Durch das Zwischenlöfen zu- 
sätzlicher Widerstände kann 
so die Kernspannung erhöht 
werden, was wiederum höhe- 


ELSA MX-200 Neben 
der Gladiac-511-Reihe 
fährt Elsa nun auch eine 
Low-End-Schiene. Karten 
der Gladiac-311-Serie ba- 
sieren auf dem Geforce? MX-200, der bekann- 
termaßen mit einer lediglich 64 Bit breiten An- 
bindung zum Speicher auskommen muss, Die 
erste Platine der Reihe ist die Gladiac 311 TV- 
Out, die mit 32 MB RAM an Bord für knapp 200 
Mark über den Ladentisch geht. 

Info: www.elsa.de 
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TECHNIK-EHE Imagination, Entwickler der 
PowerVR-Technik, und STMicroelectronics, Chip- 
produzent der Kyro-Serie, werden auch bei zu- 
künftigen PowerVR-Chip-Generationen zusam- 
menarbeiten. Der Erfolg bei der PowerVR-Serie 
3 (Kyro I und Kyro Il) sei derart gut, dass man 
auch bei Serie 4 (Kyro Ill) und 5 gemeinsam ge- 
gen die Konkurrenz antreten wolle. Der Erfolg 
für Serie 4/5 sei deshalb sicher, da zukünftige 
Spiele einen noch stärkeren Overdraw (Über- 
lappung von Polygonen) haben würden. 

Into: www.powervr.com 


re Taktfrequenzen ermöglicht 
{nachzulesen für GeForce3- 
und Kyro-li-Karten im Inter- 
net). Stellt sich die Frage: 
Warum soll man für eine 
Hand voll MHz mehr die Gra- 
fikkarte aufs Spiel setzen? 


GEFORCE3 MX Angesichts der vielfältigen 
Nvidia-Projekte (unter anderem Xbox, nForce 
und Soundchips) stellt sich die Frage, wann der 
Chip-Erfinder seine nächste Entwicklung für 
den Grafikkartenmarkt vorstellt. Vermutlich zur 
Comdex im November dürfte die GeForce3-Ein- 
steigervariante („GeForce3 MX") angekündigt 
werden. Die MX-Version des Geforce3 wird 
deutlich weniger kosten, da bei der Render- 
Pipeline und beim Speicher (SDR statt DDR) 
ordentlich gespart wird. 


Info: www.nvidia.com n AOAIE MOIDI Sn Ore E 


karten lohnt sich nicht." 
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Infrastruktur 


CPUs günstiger 


Die Prozessorpreise fallen: Intel hat im Juli die Preise gesenkt. 


Prozessorkäufer 
haben Grund zur 
Freude. Die be- 
gehrten Chips 
sind bis zu 30 
Prozent billiger 
geworden. 


Chiphersteller Intel hat die Prei- 
se gesenkt: Die Celeron-Prozes- 
soren mit 800, 850 und 900 MHz 
sind seit dem 15. Juli jeweils 14 
Prozent günstiger. Das Top-Mo- 
dell mit 900 MHz kostet demnach 
statt 103 nur noch 89 US-Dollar. 
Neben einigen mobilen Pentium- 
Ill-Prozessoren wurde der Pen- 
tium Il 933 günstiger. Die CPU 
kostet jetzt nur noch 163 Dollar, 
vorher waren es noch 183. Die 
restlichen Pentium-Ill-Prozesso- 
ren für den Desktop und sämtli- 
che Pentium-4-CPUs blieben von 
der Preisänderung unberührt. 
Wie US-Medien erfahren haben 


Inkompatibel 


BZ 2 


PROBLEMATISCH Die beliebte Kombination von AMDs 762-Northbridge 


wollen, sollen die Preise für den 
Pentium 4 Mitte August drastisch 
gesenkt werden. 


AMD hat die Prozessorpreise of- 
fensichtlich ebenfalls angepasst. 
Nach einem Bericht des amerika- 
nischen Newsdienstes Inquirer 
ist der Athlon 1.000 am stärksten 
von der Preissenkung betroffen. 
Der Prozessor soll bei Abnahme 
von 1.000 Stück nur noch 115 
statt 199 Dollar kosten, das ent- 
spricht einem Preisrückgang von 
rund 30 Prozent. Das Topmodell 
mit 1.400 MHz kostet dem Bericht 
zufolge statt 253 nur noch 188 


E PREISWERT 
AMD hat offensichtlich 
„heimlich” die Preise gesenkt. 
Viele CPUs wie der Athlon 1.200 sind 
deutlich billiger geworden. 


US-Dollar, der Athlon 1.333 wird 
bei Abnahme von 1.000 Stück.für 
148 statt 230 Dollar verkauft. 
AMD wollte die Preisänderung 
auf unsere Anfrage weder bestä- 
tigen noch dementieren. (cg) 


Diverse Prozessoren 


[HERSTELLER] AMD/Intel 
[WEB] - 

[TELEFON] — 

[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] — 


Schlechte Ergebnisse 


und VIAs 686B-Southbridge kann zu schwer wiegenden Fehlern führen. 


brachen ein. 


Schlechte Zahlen Düstere Aussichten für die 
von Intel und Halbleiterbranche: Der weltweit 
AMD: Umsatz und größte Chiphersteller Intel mel- 
Gewinn gingen bei dete für das abgelaufene Quar- 
beiden Chipher- tal einen Gewinneinbruch von 
stellern zurück, 76 Prozent. Die Nettoerlöse 
die Aktienkurse seien von 3,5 Millionen Dollar 


im Vorjahr auf nunmehr 854 
Millionen Dollar gesunken, der 
Umsatz um 24 Prozent von 
8,3 auf 6,3 Millionen US-Dollar 
zurückgegangen, teilte das 
Unternehmen mit. Zuvor hatte 
schon Intel-Konkurrent AMD 
schlechte Zahlen vorgelegt. Der 
Gewinn fiel nach Angaben des 


Konzerns von 207 auf 17 Millio- 
nen Dollar im zweiten Quartal, 
der Umsatz sank von 1.117 auf 
985 Millionen Dollar. „Die Lage 
am Halbleitermarkt hat sich als 
schwieriger als erwartet erwie- 
sen”, kommentierte AMD-Chef 
Jerry Sanders die Zahlen, Nach 
der Gewinnwarnung war der 
Kurs der Aktie um 25 Prozent 
eingebrochen. (cg) 


[HERSTELLER] Intel/AMD 
[WEB] - 

[TELEFON] = 

[TERMIN] — 

[PREIS] - 


Schon wieder ein Bug: Die 
Northbridge des multipro- 
zessorfähigen 760MP-Chip- 
satzes ist inkompatibel mit 
VIAs 686B-Southbridge. 


In einem offiziellen Papier weist 
AMD auf zwei Fehler hin, die bei 
der Kombination von AMDs 762- 
Northbridge und VIAs 686B- 
Southbridge auftreten können: 
Der „IOAPIC“-Bug kann eine kor- 
rekte Übermittlung von IRO-Sig- 
nalen von der Southbridge zum 
Prozessor verhindern. Ein zwei- 
ter Fehler kann zur Datenkor- 


ruption beim Eintreten oder 
Verlassen des „STR“ (Suspend 
to RAM)-Modus führen. Eines 
der ersten Dual-Prozessor-taug- 
lichen Mainboards kommt von 
MSI und soll trotzdem planmä- 
Big im August erscheinen. MSI- 
Sprecher Stephan Schwolow 
sagte, es gebe mit dem Board 
„keine Probleme". (cg) 


IAMD762/VIA 686B | 


[HERSTELLER] AMD/VIA 
[WEB] www.amd.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] — 

[PREIS] - 
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ANGEKÜNDIGT Piatinen- 
hersteller Elitegroup hat 
das erste Serien-Main- 
board mit Sis-735-Chip of- 
fiziell angekündigt. Das K7S5A2 bietet zwei DDR- 
Speicher-Steckplätze und unterstützt DMA/100. 
Vorserien-Mainboards mit Sis-735-Chip hatten bei 
Benchmarks überraschend gut abgeschnitten und 
AMDs 760-Chipsatz auf die Plätze verwiesen. 
Info: www.elitegroup.de 


AUSGELIEFERT Mainboard-Hersteller Gigabyte 
bringt eines der ersten Sockel-A-Boards mit 
Sis-733-Chip auf den Markt. Das GA-7SDX unter- 


TELEGRAMM 


stützt AMD-Prozessoren mit bis zu 133 MHz FSB- 
Takt (DDR) und läuft nur mit SDR-SDRAM-Spei- 
cher. Der Sis-733-Chip unterstützt im Gegensatz 
zum 735 keinen DDR-Speicher. 

Info: www.gigabyte.de 


AUFGENOMMEN In der neu veröffentlichten 
Mainboard-Referenzliste von Prozessorherstel- 
ler AMD ist das MSI K7T266 Pro als erstes Main- 
board mit VIA-KT266-Chipsatz gelistet. Das 
KTT266 Pro besitzt fünf PCI-Slots, drei Spei- 
cherslots und unterstützt PC266-DDR-Speicher. 
In unserem Test schnitt die Platine gut ab (2,0). 
Info: www.msi-technology.de 
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Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


' 3. Quartal 2001 


CPU| 


Chipsatz 


VGA 


Der Athlon MP ist da, Spieler 
müssen sich aber leider noch 
gedulden: Erst im dritten Quartal 
kommt die heiß ersehnte Desk- 
top-Variante des „Palomino“. 


Der Pentium 4 bekommt Schüt- 
zenhilfe - von VIA! Der PX266- 

Chipsatz für den P4 unterstützt 
DDR-Speicher und könnte Intels 


Umsatzzahlen nach oben treiben. 


Der Pentia 4- „Chipsatz mit dem 


offiziellen Namen „i845” unter- 
stützt preiswerten SDR-SDRAM- 
Speicher, Erste Mainboards er- 
warten wir im August. 


atroch hat die SEA des neuen 
Chips bekannt gegeben. Eine auf- 
gebohrte Render-Pipeline (2 Pi- 
xel x 2 Texel anstatt 2 x 1) und 
Vertex-Shader für Gesichtsani- 
mationen sind die Neuerungen. 


Settings: 
CPU: Athlon 1.000 
Spiele: Unreal Tournament, FAKK. 2 


S| Auflösung: 1.024x768, 16/32 Bit 


wor2Pro 


E TNT2 Pro 
E Rage128 Pro 
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W GF2 Ultra 


i4. 


CPU |  Chipsatz| = 


RAM| 


CPU | 


Quartal 2001 


— 


Auf dem Papier kann er nForce- 
Chipsatz (Codename „Crush“) 
heute schon überzeugen. Ent- 
sprechende Mainboards werden 
aber wohl erst im vierten Quartal 
in ausreichenden Stückzahlen 
zur Verfügung stehen. 


Der verbesserte Pentium 4 soll 
im vierten Quartal 2001 kommen. 
Er wird neue Sockel (Sockel 478) 
und neue Mainboards brauchen. 


CPU | 


Das nächste Feen in der 
Pipeline von Nvidia ist die abge- 
speckte Version des GeForce3 
mit vollem DirectX-8-Support. 


Chipsatz | 


Die Gerüchte sind schon länger im 
Umlauf, nun scheint es sicher zu 
sein: Der Kyro Il Ultra wird 200 
MHz und höher getaktet. MX-Kar- 
ten dürfen sich warm anziehen: 
Der Kyro Il skaliert sehr gut mit 
höherer Taktfrequenz. 


Settings: 

Grafikkarte: GeForce? GTS 

Spiele: Unreal Tournament, FAKK 2 
Aufiösung: 800x600, 16 Bit 


E GF3 
Athlon 800 i 


Duron 800 W 
W Duron 700 


E Celeron 766 
Celeron 633 E 


Preis-Leistungs- 
Index 


Gut 
Mittel 
= Schlecht 


Athlon 1.1 
Bahn 1.0 mp413 
W Athlon 900 


W Celeron 800 


: 1. Quartal 2002 


Der Nachfolger des Athlon mit 
„Palomino"-Kern heißt „Tho- 
roughbred”. Der Chip soll im 
0,13-Mikrometer-Fertigungspro- 
zess hergestellt werden und im 
ersten Quartal 2002 erscheinen. 
Mehr ist noch nicht bekannt. 


Was leistet der erste Kyro-Chip 
für PCs mit integrierter T&L-Ein- 
heit? Anfang 2002 sollte die Fra- 
ge beantwortet werden. 


Fataranasey 


Micro: 5 
In den USA erscheint die Xbox 
noch im Jahr 2001 (November) 
für 299 Dollar, in Europa ver- 
mutlich erst im späten Frühjahr 
(April-Juni) 2002. Herzstück der 
Xbox: Pentium III 733, 64 MB DDR- 
RAM, Geforce3 „Enhanced” (zwei 
Vertex-Shader-Einheiten für 
doppelte Polygon-Performance), 
Dolby-Digital-Soundchip. 


E Athlon 1.33 


W Athlon 1.2C mp4. 


Lad 
WP! 9338 
E Pii 800EB 3 


W pii 750 


Gut 
Mittel 
E Schlecht 
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Digitales Radio im Aufwind 


[DR Box 


TERRATEC 


ERSTER EINDRUCK Bis jetzt gibt es leider nur diese Designstudien zur DR Box 1 auf der Webseite von TerraTec zu sehen. 


Digitales Radio ist seit lan- 
gem ein Thema im Sound- 
bereich. Allerdings konnte 
sich der neue Standard bis 
jetzt kaum etablieren. 


Pünktlich zur Internationalen 
Funkausstellung in Berlin wird 


die renommierte Soundfirma 
TerraTec die neue DR Box 1 vor- 
stellen. Das digitale Radio ver- 
spricht störungsfreien Empfang 
und eine sehr gute Klangqua- 
lität. Zudem lassen sich über das 
Gerät auch Zusatzinformationen 
in Bild und Text übertragen. Als 


weiteres Gimmick verfügt die 
Box über einen praktischen PC- 
Anschluss. Dadurch wird es mög- 
lich, Titel, die im digitalen Radio 
laufen, direkt als MP3-Files auf 
die Festplatte zu sichern. Terra- 
Tec geht davon aus, dass sich 
der neue Standard bereits in den 


Kleinwüchsig 


f m PRAKTISCH 
Der Freecom Beatman is 
die geringen Abr ng 
timal für unterwegs geeignet 


t durch 3. 
en op- 


Die Firma Freecom präserı- 
tiert einen neuen MP3-CD- 
Player für unterwegs. Beim 
Speichermedium setzt der 
Beatman auf kleine CDs. 


Der Durchmesser der Medien 
beträgt gerade mal acht Zen- 
timeter. Daraus resultiert ein 
Speicherplatz von 185 MB, was 
für die heutige Zeit nicht ge- 
rade viel ist. Sieht man das 
Ganze allerdings im Vergleich 
zu einem normalen MP3-Play- 
er mit Flashcard oder Memo- 
ry-Stick, sind die 185 MB aber 
ein ordentlicher Wert. In der 
Anwendung unterscheiden 


Kommunikativ 


InterAct präsentiert neue Headsets unter der Marke Sound Link. 


In Multiplayer- 
spielen ist eine 
solche Ausstat- 

tung unersetzlich. 
Durch die Kombi- 
nation aus Kopf- 
hörer und Mikro- 
fon lassen sich 
Taktiken abspre- 
chen und Schlach- 
ten koordinieren. 


Gleich drei neue Headsets werden 
diesen Monat unter der Marke 
Sound Link erscheinen. Das abso- 
lute Prunkstück der Serie ist das 
$L-8740, welches auf den kriegeri- 
schen Namen Ares hört. Die bei- 
den Ohrmuscheln des Gerätes 
sind groß und gut gepolstert und 
schirmen so das Ohr vor stören- 
den Nebengeräuschen vollstän- 
dig ab. Ebenfalls über eine gute 
Polsterung verfügt der Haltebü- 
gel, der somit optimalen Trage- 
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komfort verspricht. Praktisch ist 
auch die einseitige Kabelführung 
und die im Kabel integrierte Laut- 
stärkeregelung. Das Headset Ares 
$L-8740 ist ab sofort im Handel 
erhältlich und wird ca. 40 Mark 
kosten. (kb) 


[HERSTELLER] InterAct 

[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 40,- 


nächsten drei Jahren deutsch- 
landweit durchsetzen wird. (kb) 


[HERSTELLER] TerraTec 
[WEB] www.terratec.de 
[TELEFON] (02157) 8 17 90 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] - 


sich die kleinen CD-R-Medien 
nicht von ihren großen Kolle- 
gen. Jeder Brenner kann die 
Silberlinge beschreiben und 
auch jedes CD-ROM kann die 
Medien lesen. Ingesamt sieht 
der Freecom Beatman gut 
durchdacht aus. Die geringen 
Abmessungen und das cleve- 
re Speichermedium könnten 
den Player zu einem echten 
Verkaufsschlager machen. (kb) 


[HERSTELLER] Freecom 
[WEB] www.freecom.de 
[TELEFON] (030) 61129900 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 299,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im Internet des Vormonats. 


<&> PRIMUSAVITOS.DE 


i AKTUELL Sound 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Sound 


Nichts ist in der modernen 


Computerwelt so vergänglich 
wie der Erfolg von gestern. 
Besonders schmerzlich muss 
das gerade Napster zum 
wiederholten Male erfahren. 
Der Urvater MP3- 
Tauschbörsen kämpft mit al- 


aller 


len Mitteln um das eigene 
Überleben. Doch alles, was 
bis jetzt vor den Gerichten 
macht 
Napster für den User nur 
noch unattraktiver. Denn se- 
hen wir es mal realistisch: 
MP3s sind nicht so erfolg- 
reich, weil sie so praktisch 
sind. Die Erfolge von Napster 
und Co. hängen einzig und al- 
leine an dem Fakt, dass MP3s 
im Internet absolut kostenlos 
sind. Weder ein Abo-System 
noch kopiersichere Kompres- 


erstritten wurde, 


sionsverfahren werden den 
Anwender von komfortablen 
Gnutella-Klonen wie Lime- 
Wire weglocken können. 


„Napster kämpft weiter 


ums Überleben.“ 


EIN Ram: 256 MB SD-RAM PC-133 


EZ Festplatte: IBM DTLA 305040 41,1 GB 


DM 249,- 


WB Grafikkarte: Elsa Erazor III LT 


DM 139,- 


EA Monitor: LG 19' 915FT Plus 110 KHz TC099 


DM 999,- 


ES} Tinten-Drucker: HP DeskJet 990Cxi Tinte 


DM 629,- 
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k AKTUELL Vermischtes 


Microsofts Tasten-Flaggschiff 


Multimedia-Tastaturen gibt es wie Sand am Meer. Microsoft beschreitet andere Designwege. 


Mit dem Office Das Microsoft Office Keyboard ist 
Keyboard zielt der neueste Sprössling der Hard- 
Microsoft auf ware-Entwickler von Microsoft. 
Computerprofis, Es kombiniert die Zusatzfunktio- 
die möglichst oh- nen des Internet Keyboards mit 


ne Mauseinsatz 
arbeiten wollen. 


neuen Tasten und einigen Maus- 
funktionen. Im Klartext heißt das: 
26 Funktionstasten, die den 
Umgang mit dem Internet und 
Office-Anwendungen erleichtern 
oder die Maussteuerung weit- 


UMGESTALTET Neben den vielen neu hinzugekommenen 
Funktionen wurde auch das Layout verändert. 


gehend ersetzen. Funktionen wie 
zum Beispiel Undo oder Redo 
werden nun auch durch einen 
Tastendruck ausgeführt. Eben- 
falls neu ist die Zweitbelegung 
der Funktionstasten (Fi bis F12). 
Befehle wie Open, Close oder 
Print können nun unter Word per 
Tastendruck ausgeführt werden. 
Um diese Änderungen auf dem- 
selben Raum wie bisher unter- 
bringen zu können, hat Microsoft 
die fünf Tasten um Insert und 
Delete arrangiert. Das Ganze 
wird auf dem Office Keyboard um 
90 Grad gedreht. Die beigelegte 
Software ist umfangreich und 
durchdacht. Die Tastatur wird 
als USB-Version ausgeliefert, ein 
USB/PS2-Adapter ist vorhanden. 
Die Handballenauflage ist, im 
Gegensatz zu den anderen Tas- 
taturen Microsofts, fest an der 
Tastatur angebracht und kann 
nicht entfernt werden. (oh) 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.microsoft.de 
[TELEFON] (0180) 5 25 11 99 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] - 


E PROFI-TASTENBRETT 
Das brandneue Microsoft 
Office Keyboard ist ein gutes 
Stück größer als eine Durch- 
schnittstastatur. 


Gamevoice 1.5 


DSL-Flat von AOL 


Können Sie sich eine DSL- 
Flatrate vorstellen, die 
ohne Zeit- oder Volumen- 
beschränkung daherkommt 
und nur 40 Mark kostet? 
ÄOL macht's möglich. 


Nachdem T-Online schon seit 
mehreren Monaten eine T-DSL- 
Flatrate für den Spottpreis von 
50 Mark anbietet, will der ame- 
rikanische Online-Riese endlich 
nachziehen. Für den Kampfpreis 
von 40 Mark will der Internet- 
Anbieter aus Virginia mit DSL 
nun auf den Matkt drängen. Die 
benötigten Geräte wie das DSL- 
Modem und die Freischaltung 
des DSL-Anschlusses müssen 
aber weiterhin von der Telekom 
bezogen werden. Die Anmel- 
dung für die Flatrate ist bereits 
am 19.07. angelaufen, laut AOL 
stehen aber noch keine Lei- 
tungen zur Verfügung. Als Zu- 


DS — | 
| etsin E 


AOL-Flat der von T-Online eben- 
bürtig: 768 kBit/s downstream, 
128 kBit/s upstream. 


gangssoftware kann AOL 6.0 
genutzt werden, da diese Ver- 
sion bereits im Vorhinein für 
DSL ausgelegt wurde. Router 
zur Mehrfachnutzung eines An- 
schlusses sind bei der AOL-Flat- 
rate nicht gestattet. (oh) 


[HERSTELLER] America Onl. Inc. 
[WEB] www.aol.de 

[TELEFON] (01802) 50 60 00 
[TERMIN] Juli/August 2001 
[PREIS] DM 40,-/Monat 
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In regelmäßigen In der Version 1.5 sind diesmal 
Abständen bietet einige grundlegende Verbes- 
Microsoft ein neu- serungen enthalten. Haben Sie 
es Update für das schon mal versucht, mit einem 
SideWinder Game- 56k-Modem eine Gamevoice- 
voice an. Session zu hosten? Wenn ja, 


dann kennen Sie das Problem: 
Bei mehr als zwei Teilnehmern 
ist Schluss - die Bandbreite 
reicht nicht aus. Bei der Ver- 


VERBESSERT Mit der neuen Version können Sie dedizierte 
Server einrichten, die den Chat aufrechterhalten. 


sion 1.5 wurde eine Funktion 
integriert, mit der man einen 
dedizierten Server für Chat- 
Sessions einrichten kann - so 
können Sie an Ihrem Spiele-PC 
Bandbreite sparen. Es wurden 
natürlich auch weitere Verbes- 
serungen vorgenommen. Sie 
können auf Ihrem Keyboard 
eine Taste festlegen, die Sie 
als „Push-To-Talk”-Button be- 
nutzen können. Nur wenn Sie 
diese Taste drücken, ist das 
Mikrofon des Headsets akti- 
viert. Eine weitere Neuerung 
ist, dass ein Sprachbefehl nun 
mehrere festgelegte Bause- 
quenzen (Makros) gleichzeitig 
auslösen kann. (oh) 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.gamevoice.com 
[TELEFON] (0180) 5 25 11 99 
[TERMIN] Ab sofort 

[PREIS] — 
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Overclocking 


Stille Wasser 


Eine Wasserkühlung sorgt für mehr Overclocking-Potenzial. 


Der Hersteller 
Innovatek bietet 
dem ambitionier- 
ten Bastler eine 
der leistungs- 
stärksten Wasser- 
kühlungen. Durch 
ein neues Verfah- 
ren bietet diese 
laut Hersteller 
deutlich bessere 
Kühlleistungen als 
andere Wasser- 
kühlungen. 


Bei Prozessoren jenseits der 1.400 
Megahertz stellt Wasserkühlung 
eine sinnvolle Alternative zu her- 
kömmlichen CPU-Kühlern da. Um 
Prozessoren dieser Leistungsklas- 
se zu kühlen, bedarf es schon ei- 
nes sehr lauten und großen Luft- 
kühlers. Wenn Sie mit dem Gedan- 
ken spielen, sich in Ihren Compu- 
ter eine Wasserkühlung einzubau- 
en, Sollten Sie einen genauen Blick 
auf die Kühleinheit innovaCOOL 
(Rev 3) werfen. Das Wasser wird 
bei diesem Kühler nicht durch ei- 
nen Kanal im Kühlblock geleitet, 
sondern es umspült einen Kupfer- 
stab. Somit soll eine wesentlich 


bessere Kühlleistung erreicht wer- 
den, da die Wärme zentral abge- 
leitet wird. Zusätzlich zum neuen 
Kühlkern wurde der Kühler innen 
und außen mit einer schwarzen 
Spezialbeschichtung versehen, 
die laut Innovatek absolute Korro- 
sionsfestigkeit auch bei starker 
Belastung garantiert. Die Kühl- 
einheit ist mit 1/4-Zoll-Anschlüssen 
versehen und wird bereits mit 
zwei Anschlussstutzen (6 mm) 
ausgeliefert. Die beigelegte Küh- 
lerhalterung wird am CPU-Sockel 
montiert. Der Haltedruck wird mit 
einer großen Spannschraube ver- 
wirklicht, die einen Überdrehungs- 


E KALT GESTELLT 
Der innovaCOOL wird 
mit einer sehr stabilen 
und aufwendigen Klammer 
befestigt. 


schutz besitzt - Schäden an der 
CPU sind damit so gut wie ausge- 
schlossen. Um Transportschäden 
zu vermeiden, ist die Kühlschicht 
versiegelt, da das Kupfer recht 
empfindlich gegen Kratzer ist. (Ic) 


Powerplant 


SAFTPRESSE Das 300-Watt-Netzteil von Q-Technology liefert 300 Watt 


an Ihren Rechner und bietet einen AGP-Pro-Stromanschluss. 


Lauschangriff 


Nachdem Sie 
einen sehr leisen 
Kühler und ein 
passendes Netz- 
teil Ihr Eigen 
nennen, ist Ihr PC 
immer noch recht 
laut? Vermutlich 


Wenn das alte Netzteil zu 
laut ist und am Leistungs- 
limit arbeitet, sollte man 
spätestens beim nächsten 
Prozessor-Update auch ein 
neues Netzteil einplanen. 


Um störende Lüftergeräusche 
zu vermeiden, wurde in dem Q- 
Technology-300-Watt-Netzteil 
ein extrem leiser Lüfter verwen- 
det. Zusätzlich besitzt dieser 
eine eingebaute Temperatur- 
steuerung, um die Lautstär- 
keentwicklung auf ein Minimum 
zu reduzieren. Die Bauteile im 
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Inneren des Netzteiles sind ef- 
fektiver angeordnet worden, um 
die Kühleffizienz des Lüfters zu 
steigern. Eine erfreuliche Nach- 
richt für P4-Besitzer: Das 
Q-Technology-Netzteil verfügt 
über einen AGP-Pro-Strom- 
anschluss und ist somit kompa- 
tibel zu vorhandenen P4-Main- 
boards mit Intel-Chipsatz. (/c) 


(0-Tech. 300Watt ATX | 


[HERSTELLER] Hiller & Hinken 
[WEB] www.pcsllent.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 166,- 


Was tun, wenn Sie die Festplatte 
mit lauten Arbeitsgeräuschen in 
den Wahnsinn treibt? Am besten 
Sie dämmen sie ein. Der Silent- 
Drive-Rahmen von Hiller & Hin- 
ken wird in einen freien 5,25- 
Schacht Ihres Towers eingebaut. 
In diesen wird die Festplatte ge- 


ist Ihre Festplatte schoben und von einer Dämm- 
die letzte Lärm- matte umschlossen. Zur besse- 
quelle im PC. ren Wärmeleitung sind noch 


zwei Aluminiumbleche verbaut, 
um die entstehende Hitze bes- 
ser nach außen zu leiten. Leider 
ist-nicht jede Festplatte für die- 
sen Rahmen geeignet. Die HD 


IinnovaC0OL (rev. 3) 


[HERSTELLER] Innovatek 
[WEB] www.overclockingcard.de 
[TELEFON] (05141) 3 57 02 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 169,- 


darf nicht höher als 2,5 cm sein 
und nicht über einer bestimm- 
ten Temperaturgrenze arbeiten. 
Auf www,pcsilent.de finden Sie 
eine Liste der Festplatten, die 
verwendet werden dürfen. Zu- 
sätzlich ist noch ein Thermo- 
Streifen enthalten, mit dem Sie 
die Temperatur Ihrer Festplatte 
kontrollieren sollten. (Ic) 


SilentDrive 


[HERSTELLER] Hiller & Hinken 
[WEB] www.pcsilent.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 74,- 


EINGESPERRT Beim SilentDrive-Rahmen wird das Laufwerk in einem Gehäuse verpackt und ist 
durch die Dämmung kaum hörbar. Allerdings muss man auf die Wärmeentwicklung achten. 


www.pcgameshardware.de 


| Spiele 


Vaterfreuden 


Lionhead legt im Oktober mit dem offiziellen Add-on für Black & White nach. 


Ob Black & White 
nun wirklich das 
PC-Spiel des 
Jahrhunderts 
war, für das sich 
die lange Warte- 
zeit gelohnt hat, 
dürfte den meis- 
ten Spielern egal 
gewesen sein; 
verkauft hat es 
sich trotzdem. 
Ein guter Grund, 
mit einem Add-on 
für das Götter- 
spiel nachzu- 
legen! 


Wenn das nicht lobenswert ist: 
Seit der Veröffentlichung des Rol- 
len/Strategie/Wirtschafts-Spiel- 
chens Black & White beglücken 
Peter Molyneux und seine Mann- 
schaft die B£&W-Fangemeinde mit 
Add-ons und Patches. Doch auch 
im eigenen Geldbeutel soll es im 
Oktober wieder kräftig klingeln: 
Für den Herbstmonat haben die 
Briten das erste offizielle Add-on 
Creature Isles angekündigt. The- 
ma: Sie reisen mit Ihrem Liebling 
zu einer neuen Insel, welche von 
intelligenten Kreaturen mit neu- 
en Fähigkeiten und Zaubersprü- 
chen bewohnt wird. Außerdem 
sind die dort ansässigen Ge- 
schöpfe keinen Göttern unterge- 
ordnet und haben sich zu einem 
Bund zusammengeschlossen. Da- 
mit Ihr eigenes Geschöpf in den 


erlauchten Kreis des Bundes ein- 
treten und die ganzen neuen Zau- 
bersprüche und Fähigkeiten er- 
lernen kann, müssen Sie Ihrem 
kleinen Racker ordentlich unter 
die Arme greifen. Zu allem Übel 
kann Ihre Kreatur sich ein ande- 
res Geschöpf als „Auszubilden- 
den” aussuchen, so dass Sie sich 
im Notfall neben Ihren göttlichen 
Pflichten für Volk und Vaterland 


auch noch um zwei widerspens- „ a 


tige Zöglinge kümmern müssen. 
Fazit: Lionhead kommt mit dem 
Add-on den Wünschen vieler 
Fans nach, die den spielerischen 
Schwerpunkt lieber bei der Aus- 
bildung und Erziehung der Krea- 
tur gesehen hätten. Ein Preis 
steht noch nicht fest, (dg) 


Das Sommertheater 


Nach einigen selt- 
samen Querelen 
ist Condition Zero, 
die Einzelspieler- 
Variante vom 
beliebtesten 
Mehrspieler-Mod 
Counter-Strike, 
endlich in guten 
Händen. Gearbox 
Software über- 
nimmt den Job. 


HIER GEHT ES LANG Gearbox Software arbeitet jetzt an Condition Zero. 


Das Sommertheater um Condi- 
tion Zero scheint beendet. Nach- 
dem die Half-Life-Macher Valve 
erst Rogue Software (Alice, diver- 
se Quake-Add-ons) mit der Ent- 
wicklung der Counter-Strike-Ein- 
zelspielerkampange beauftragt 
hatten, ist der Job über Umwege 
letztendlich doch bei Gearbox 
Software gelandet ... und das ist 
gut so, schließlich haben diese 
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schon Half-Life: Opposing Force 
und das neue Add-on Blue Shift 
verzapft. Auch Gooseman ist der- 
weil nicht untätig. Laut einer 
News-Meldung der amerikani- 
schen Webseite VoodooExtreme 
arbeitet der Counter-Strike-Erfin- 
der mit Volldampf an seinem neu- 
en Projekt: Counter-Strike 2. (dg) 


PUTZIG, PUTZIG Im Black&White-Add-on Creature Isles an der Tagesord- 
nung: Der Orang-Utan hat sich als „Zögling” ein kleines Küken zugelegt. 


Entscheidung! 


Die Entscheidung ist gefallen: 
Deus Ex Il und Thief Ill werden 
beide mithilfe der aktuellen 
Unreak-Engine (Unreal-Warfare- 
Build) auf dem PC erscheinen. 
Zu welchen brillanten 3D-Szena- 
rien Epics Technologie in der 
Lage ist, beweisen die zuletzt 
veröffentlichten Screenshots 
von Unreal Il. Die Entscheidung 
kam keineswegs überraschend, 
nachdem Spieleguru und 
lon-Storm-Mastermind Warren 
Spector bereits vor einiger Zeit 
in einem Interview erklärt hatte, 
dass „die Lizenzierung der Un- 


STAHLMONSTER Eine Neuauf- 
lage von Deus Ex ist geplant, 


reakEngine eine der besten Ent- 
scheidungen während des Ent- 
wicklungsprozesses von Deus 
Ex war. Ein Erscheinungstermin 
steht noch nicht fest. (dg) 


LT a. 


ee) 


TELEGRAMM 


RAUSWURF Nachdem sowohl der 
Ego-Shooter Daikatana als auch das 
ambitionierte Rollenspiel Anachronox 
sich eher schlecht als recht verkauf- 
ten, haben John Romero und Tom Hall 
bei lon Storm den Hut genommen. 
into: www.ionstorm.com 


ENDLICH FERTIG Max Payne von 
den Entwicklern Remedy hatte Mitte 
Juli Goldstatus erreicht und dürfte 
mittlerweile in der englischen Ver- 
sion schon in den Regalen liegen - 
eine lokalisierte Version ist geplant. 
Info: www.maxpayne.com 


www.pcgameshardware.de 


www.maxpayne.com 


Spielen in Zeitlupe? 


Sind Sie sicher, dass Ihr PC für die heiße Ballerorgie Max Payne gerüstet ist? 


Bang! Bang! Bang! Wenn 

Max Payne in Zeitlupe durch 
eine Tür springt und in bester 
Matrix-Manier seine beiden 
Pistolen im Flug abfeuert, 

ist Schluss mit lustig! 


To nd zwar nicht nur für 
= die armen Polygon-Op- 
ee fer, die im Kugelhagel 
untergehen, sondern auch für so 
manchen Heim-PC. Der viel ge- 
rühmte „Bullet-Time“-Modus, in 
dem die Spielzeit auf Knopfdruck 
extrem langsam abläuft, dürfte 
auf älteren Rechnern durchweg 
an der Tagesordnung sein - und 
zwar nicht als spielspaßfördern- 
des Feature, sondern weil die 
Framerate aufgrund mangelnder 
Rechenleistung garantiert nicht 
über 10 bis 20 Bilder pro Sekunde 
klettert, Wie leistungsfähig Ihr PC 
sein muss, um Max Payne in guter 


= „3DMark2001 
spielt Echt- 
zeitanimatio- 
nen ab, die 
sich nicht di- 
rekt mit Max 

" Payne verglei- 
chen lassen! 


www.pcgameshäardware.de 


Hardwareanforderungen für Max Payne 


Qualität und flüssig zu spielen, 
darüber gab vor kurzem Petri 
Järvilehto, Projektleiter des Max- 
Payne-Entwicklerteams, in einem 
Internet-Forum Auskunft. Laut 
Järvilehtos Aussagen liegt die 
untere Spielbarkeitsgrenze von 
Max Payne bei einem PC, der 
in MadOnions Benchmarkpro- 
gramm 3DMark2001 um die 900 
Punkte schafft - das entspricht 
ungefähr einem PII 500 mit 128 
MB RAM und TNT?2. Allerdings 
wird man mit diesem System nur 
in niedriger Auflösung und Farb- 
tiefe spielen können und zudem 
auf fast alle grafischen Details 
verzichten müssen. Erst ab einem 
Computer, welcher die 2.200- 
Punkte-Hürde nimmt, sei man auf 
der sicheren Performance-Seite. 
Diese Aussage deckt sich mit der 
des Chefprogrammierers Markus 
Stein, der in unserem E3-Special 


Kann man die Lobby-Szene im 
3DMark2001 leistungstech- 
nisch mit der Performance 

in Max Payne vergleichen? 

Die 3DMark2001-Lobby-Szene und 
Max Payne sind nicht direkt ver- 
gleichbar. 3DMark spielt eine Echt- 
zeit-Animation ab, spielrelevanter 
Code wie beispielsweise künstliche 
Intelligenz wird nicht berechnet. 


in der letzten Ausgabe einen 750 
MHz schnellen Prozessor, 256 MB 
RAM und eine GeForce? Pro als 
Grundlage für Max Payne empfahl 
(ca. 2.500 3DMarks). 


Warum gerade 3DMark2001? Das 
Benchmarkprogramm basiert wie 
Max Payne auf der MaxFX!-En- 
gine. Es gibt sogar eine Max Pay- 
ne/Matrix-ähnliche Szene (Game3 
- Lobby), die sich vom Spielablauf 
durchaus mit dem Actionspiel 
vergleichen lassen kann ... aber 
leider nicht in puncto Framerate 
(siehe Mini-Interview mit Markus 
Stein). Grundsätzlich sollten Sie 
Folgendes beachten: Der Stan- 
dard-Benchmark des 3DMark 
läuft unter 1.024x768 Bildpunkten 
und 32 Bit Farbtiefe - mit einer 
TNT2 oder Voodoo3 sind solche 
Settings unrealistisch oder tech- 
nisch nicht machbar. Sie sollten 
trotzdem mit dieser Einstellung 
benchen, einfach um die gleiche 
Bewertungsgrundlage für die 
Leistunsgfähigkeit Ihres PCs zu 
schaffen, auf der die Max Payne- 
Entwickler Ihre Empfehlungen 
ausgesprochen haben. 

DIRK GOODING 


Max Payne 


[Hersteller] Remedy Entertainment 
[Vertrieb] Take 2 
[Web] www.maxpayne.com 


Das richtige 
Hardware- 
Kaliber 


Installieren Sie den 
3DMark2001 (Heft-CD 1) 
und klicken Sie auf 
„Benchmark“, Nach 
Ablauf wird Ihnen eine 
Punktzahl angezeigt, 
jetzt können Sie Ihren 
PC leistungsmäßig in 
die nebenstehende 
Skala einordnen. 

Die fps-Werte für die 
„Lobby”-Szene erfah- 
ren Sie, indem Sie auf 
„Details“ klicken und 
unter „Results“ nach 
den „Game3 - Lob- 
by"-Ergebnissen 
schauen. 


Optimal Spielbar 


VGA: Geforce3 
CPU: Athlon 1 GHz 
RAM: 256 MB DDR 
Lobby (Low): 85 fps 
Lobby (High): 39 fps 


Optimal Spielbar 


VGA: Geforce2 Ultra 
CPU: Athlon 900 MHz 
RAM: 256 MB SDR 

Lobby (Low): 65 fps 
Lobby (High): 30 fps 


Gut Spielbar 


VGA: Geforce? Pro 
CPU: PIII 750 MHz 
RAM: 128 MB SDR 
Lobby (Low): 43 fps 
Lobby (High): 21 fps 


Mäßig Spielbar 


VGA: GeForce? MX 
CPU: Athlon 700 MHz 
RAM: 256 MB SDR 

Lobby (Low): 35 fps 
Lobby (High): 19 fps 


Mäßig Spielbar 


VGA: Kyro Il 

CPU: PIII 750 MHz 
RAM: 128 MB SDR 
Lobby (Low): 42 fps 
Lobby (High): 13 fps 


Schlecht Spielbar 


VGA: TNT2 Pro 
CPU: PIII 500 MHz 
RAM: 128 MB SDR X 
Lobby (Low): 24 fps 
Lobby (High): 12 fps 
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Feature: Radeon 2° 


Technik: Radeon 2 


Angriff auf N 


Nach der Truform-Technologie ent- 


hüllte Ati nun ein weiteres Standbein 


der kommenden Radeon-2-Generation: 
Mit Smart Shader will man Nvidia und 
dem GeForce3 die Stirn bieten. 


Ge irectX 8 hat viele Neu- 
C heiten für den Spiele- 

entwickler mit sich ge- 
bracht. Die wohl revolutionärs- 
ten Änderungen im Grafikbe- 
reich betrafen die so genannten 
Shader, kleine Programme auf 
Geometrie- oder Bildpunktebe- 
ne, die vom Programmierer rela- 
tiv frei gestaltet werden können. 
Nvidia präsentierte mit dem Ge- 
Force3 den ersten 3D-Chip, der 
diese Shader in Hardware be- 
rechnen konnte. Daraus entwi- 
ckelte sich das kleine Missver- 
ständnis, dass bestimmte Spiele 
für den GeForce3 optimiert wer- 
den. In Wirklichkeit sind diese 
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Titel auf DirectX 8 ausgerichtet 
und damit auf jeden Chip, der 
DirectX-8-Befehle ohne Umwege 
über die CPU intern berechnen 
kann. 


Ati will mit der kommenden 
Radeon-2-Serie einen Schritt wei- 
ter als Nvidia gehen und kündigt 
die komplette Unterstützung 
von DirectX-8.1-Befehlssätzen 
an, Diese Version von DirectX ist 
zwar noch nicht veröffentlicht, 
die Smartshader-Technologie von 
Ati gibt jedoch einen Vorge- 
schmack auf deren Leistungs- 
fähigkeit. DirectX 8.1 führt unter 
anderem neue Definitionen für 


www.ati.com 


druckender Technologie-Demos. Hier sehen Sie aufwendiges Environment Mapping. 


Pixel Shader ein. Anstatt lediglich 
vier unterschiedliche Texturen zu 
verarbeiten, erlaubt DirectX 8.1 
bis zu sechs unterschiedliche 
Schichten. Die Pixel-Shader-Pro- 
gramme können mit DirectX 8.1 
nun auch bis zu 22 Instruktionen 
enthalten (vorher 12). Insgesamt 
stehen dem Entwickler damit 
mehr Möglichkeiten offen, Bild- 
punkte zu gestalten. 


Was könnte diese Entwicklung 
für das Aussehen von Spielen be- 
deuten? Materialien sehen noch 
realistischer aus dank besserer 
Schattierungsverfahren. Außer- 
dem reflektieren schwer zu be- 
leuchtende Oberflächen wie Haa- 
re oder Kleidung nun besser 
Licht. Durch prozedurale Textu- 
ren werden Polygonkleider er- 
zeugt, die fast keinen Speicher 
auf der Karte benötigen, weil sie 
innerhalb der Grafikkarte berech- 
net werden. 


Eine Frage bleibt offen: Wie kann 
man die Leistungsfähigkeit des 


GeForce3 im Hinblick auf DirectX 
8.1 einschätzen? Anscheinend 
wird auch der Highend-Chip von 
Nvidia das Microsoft-Gütesiegel 
„DirectX 8.1 compliant“ erhalten, 
die gesamte Bandbreite an Fea- 
tures kann er aber nicht abde- 
cken. Nichsdestotrotz ist fraglich, 
welche Spieleentwickler Ati mit 
an Bord holt, um die Fähigkeiten 
der Radeon-2-Generation vorfüh- 
ren zu können. Nvidia leistet mit 
seinem Programmierer-Support 
gute Arbeit und wird sich diese 
Butter sicherlich nicht ohne wei- 
teres vom Brot nehmen lassen. 
Mehr erfahren wir, wenn Ati im 
dritten Quartal die ersten Pro- 
dukte der Radeon-2-Familie ver- 
öffentlicht. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt] Radeon 2 
[Kategorie] Grafikchip 
[Hersteller] Ati 

[Termin] 3. Quartal 2001 


Fazit: „Ati macht es spannend. 
Hoffentlich folgen den An- 
kündigungen auch Taten.“ 


www.pcgameshardware.de 


So testet 
PC Games 


Ha 


Eigenschaften 


A lle Hard- und Software- 
< Produkte werden nach 
"einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
` erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten” Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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20 % 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


i SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften ‚glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-1065 von Pioneer 

näher anschauen. 


D as DVD-1065 orreicht zwar 

"keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
10552. Die Zugrilfszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-J06S exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, abo mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Siot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me 
chanik gehören damit der Ver 
gangenheit an. Alles in aller Ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
teiftes Laufwerk, wenn os auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106$ 


SLOT-IK Ohne Tray-Mechai 
Laufwerk robuster und 


(beide drehen theo: 
16x/40x CD/DVD) 
ein höherer Lärmpake 
stört, sollten Sie als 


PRODUKT 


- PREIS 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 

- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www,pcgameshardware,de 


Testkonzepte der Redaktion [SERVICE 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


Hardiväre 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann, 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


wu STARMAN AZ . 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 
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g Legende 


Chipsatztreiber din! 4.29v, vertikale Syn- 


1119: 


P4 1.4 GHz FE] ss 
x600 P41.3 GHz g4 |f: 
u en 


Heavy Metal F.A.K.K. 


' x 
P4 1.6 GHz 
P4 1.5 GHz 
P4 1.4 GHz 


ra y vie 


2 1.02 


78 W: 
76 l8 
[E] |76 


v7 MLJ 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5- 
Prozessor liegt vorne. 
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Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


[FPS] 

Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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E TEST) 


; 


| CPU: Pentium III 1,13 GHz 


E UPDATE 
Tualatin-Prozessoren laufen 
nur auf dafür vorgesehenen 
Mainboards mit 815-Chipsatz 
im B-Step oder VIAs Apollo- 
Pro-„T"-Chipsatz. 


Pentium lIl, der Dritte 


Der Pentium Ill kommt mit dem dritten Prozessorkern auf den Markt. Doch die wenigsten können aufrüsten. 


E Katmai 
Erster Pentium Ill mit 512 KB 
L2-Cache im halben Prozes- 
sortakt 

E Coppermine 
Zweiter Pentium Ill mit 256 KB 
L2-Cache im vollen Prozessor- 
takt 

E (SDR-)SDRAM 
„Normaler" Speicher, der mit 
einfacher Datenrate und 100 
bzw. 133 MHz Takt arbeitet 

E Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite“. 
Maß für die Übertragungsge- 
schwindigkeit von und zum 
Speicher, 
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Zweieinhalb Jahre nach der 
Einführung des Pentium Ill lie- 
fert Intel den Erfolgs-Prozes- 
sor mit einem neuen Prozes- 
sorkern und höheren Taktraten 
aus. 


_ ach den ersten Prozesso- 
N ren mit „Katmai“-Kern, 
die bald von den „Cop- 
permine”-CPUs abgelöst wurden, 
sind seit Mitte Juli Modelle mit 
„lualatin“-Kern erhältlich. Der 
neue Kern wird im 0,13-Mikrome- 
ter-Prozess hergestellt. Zum Ver- 
gleich: Der Coppermine wurde 
mit der „gröberen“ Strukturbreite 
von 0,18 Mikrometern produziert, 
beim Katmai waren es noch 0,25 
Mikrometer. Mit dem neuen Ferti- 
gungsverfahren lässt sich der Pro- 
zessor wesentlich höher takten. 
Im 0,13-Prozess sind die Transis- 
toren kleiner und die Leiterbah- 


nen kürzer. Es entstehen weniger 
Reibungsverluste, die CPU bleibt 
kühler und verträgt höhere Takt- 
frequenzen. Technisch gesehen 
basiert der Tualatin auf der glei- 
chen Architektur wie der Copper- 
mine-PIIl. Es gibt zwei verschie- 
dene Versionen des Prozessors: 
eine Server-Variante mit 1,13 GHz 
und 512 KB L2-Cache sowie den 
normalen Desktop-Prozessor mit 
256 KB L2-Cache. Der Desktop- 
Prozessor ist laut Intel-Datenblatt 
mit 1,13 und 1,20 GHz erhältlich. 
Noch ist offen, ob es eine schnel- 
lere Version der CPU, zum Bei- 
spiel mit 1,26 GHz Taktfrequenz, 
geben wird. Alle Tualatin-Prozes- 
soren haben den vom Pentium 4 
bekannten „Heat-Spreader“, der 
über dem empfindlichen Prozes- 
sorkern aufgebracht ist, Damit 
soll zum einen die Hitze besser 
abgeführt werden, zum anderen 


werden Beschädigungen durch 
wuchtige Kühlkörper vermieden. 


Was bringt der neue Prozessor in 
der Praxis? Bei Undying legt der 
Tualatin 1,13 im Vergleich zum 
Gigahertz-Coppermine um gut 13 
Prozent zu, bei Counter-Strike sind 
es rund zwölf Prozent. Bei glei- 
chem Takt ist der Tualatin einen 
Hauch schneller als der Copper- 
mine. Die meisten Pentium-Ill- 
Besitzer werden ihren Rechner je- 
doch nicht aufrüsten können. Der 
Tualatin läuft nach Angaben von 
Intel nur in speziellen „Universal 
Motherboards“. Dazu gehören 
zum Beispiel Mainboards mit 
dem 815-Chipsatz im „B-Step- 
ping“, der Tualatin läuft aber 
auch auf Boards mit VIAs Apollo- 
Pro-„T“-Chipsatz. Derzeit verfüg- 
bar sind das Asus TUSL2, das 
Gigabyte 60OXET und das DFI 
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CPU: Pentium III 1,13 GHz |TEST_Ö UM 


u FE 


Leistung: 


Pentium Ill 1,13 


Undying Direct3D (cu_03.sac) 


FPS: i0 10 20 
PIII Tualatin 1.20* 


Auflösung: 


800 


Pill Tualatin 1.0 


x600 


Counter-Strike OpenGL (cpu.dem) 


140 150 160 


: 00 no 120 10 
PIII Tualatin 1.20* 

PIII Tualatin 1.13 

PIII Tualatin 1.0 

PIII CuMine 1.0B 


Auflösung: 


1.024 
x768 


[Pin Tualatin 1.13 538 
PIII CuMine 1.0B malar | 


* übertaktet 


30 40 50 60 


55 | 


Ft] 50 


- Fazit: Bei gleichem Takt ist der Tualatin-Prozessor einen Tick 
schneller. Unser Testmuster konnten wir auf 1,2 GHz übertakten. 


CS62-TC. Auf älteren Hauptplati- 
nen gibt es keine Möglichkeit, 
Tualatin-Prozessoren einzuset- 
zen, auch nicht über Adapter. 
Auch das etwas wirre Gerücht, 
Tualatin-CPUs würden auf Main- 
bords mit BX-Chipsatz laufen, 
zerstreute sich in unserem Testla- 
bor schnell. Deswegen nochmal 
im Klartext: Tualatin-CPUs laufen 
nur auf ausdrücklich dafür vorge- 
sehenen Boards. 


Intel will mit dem Tualatin nicht 
wirklich ein Pentium-Ill-Come- 
back forcieren. Vielmehr geht es 
darum, in Zukunft auch im Note- 
book- und Server-Bereich güns- 
tige Alternativen zu haben. Vor 
allem für Notebooks ist der neue 
Pentium II attraktiv. Wegen des 
modernen Herstellungsprozesses 
verbraucht der Prozessor weniger 


Energie, was bekanntlich längere 
Akku-Laufzeiten ermöglicht. Der 
Desktop-Prozessor ist da eher 
als Ergänzung der Produktfamilie 
zu sehen, für den Massenmarkt 
ist die CPU sicher nicht gedacht. 
Schließlich soll der Pentium 4 
seinen Vorgänger möglichst 
schnell verdrängen. Auch die 
Preise sprechen für sich: Mitte 
August wird ein Pentium 4 1,8 
GHz nach unseren Informationen 
225 Dollar kosten, ein 1,2 GHz 
Tualatin wird mit 241 Dollar 16 
Dollar teurer sein, Es dürfte selbst 
für Besitzer eines „Universal 
Mainboards“ nicht leicht sein, ei- 
nen Tualatin-Prozessor zu be- 
kommen. Bei Drucklegung hatte 
noch kein deutscher Versender 
den schnellen Pentium III im Pro- 
gramm. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Der Tualatin-Prozessor wird wohl leider ein Papier- 
tiger: Die meisten CPUs dürften in Komplett-PCs und 
Notebooks verbaut werden, es ist fraglich, ob über- 
haupt ein Versender den Tualatin ins Programm auf- 
nimmt. Das ist schade, sehr schade sogar. Eine weite- 
re Pentium-Ill-Linie mit Prozessoren weit jenseits der 
Gigahertz-Grenze wäre eine gute Alternative zu Pen- 
tium-4-Systemen gewesen. Preiswerte und leistungs- 
starke Prozessoren mit geringem Leistungsver- 
brauch hätten vielleicht manchen AMD-Abwanderer 


zu Intel zurückgebracht. Doch Intel will es anders: 


Dem Pentium 4 gehört die Zukunft. 


Christian G 


„Der Tualatin wird wohl ein Papier-Prozessor. 
Dem Pentium 4 gehört die Zukunft.” 
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ALTERNAT 


Hardware 


Videokogjic 


Software Entertainment 


mehr von ALTERNATE auf den Seiten 140-143 


T TEST | Mainboard-Chipsatz: Intel i845 www.intel.de 


Was Brookdale bringt 


Der „Brookdale“-Chipsatz kommt: Er soll Komplettrechner mit Intels Pentium-4-Prozessor günstiger machen. 


m SCHRUMPFKUR 


Der 845-Chipsatz hat die gleiche Southbı 
die meisten Features überein. Lediglich beim Speicher gibt es Unterschiede. 
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ridge wie der i850 - daher stimmen 


Mit dem Brookdale-Chipsatz 
will Intel eine preiswerte Platt- 
form für den Pentium 4 etab- 
lieren - und dem Prozessor 
damit auf breiter Front zum 
Durchbruch verhelfen. 


ire M nabhängig von den 
QS Benchmark-Werten hat 

Intel mit dem Pentium 4 
ein großes Problem: Pentium-4- 
PCs sind teuer, weil der zum Be- 
trieb notwendige Rambus-Spei- 
cher teuer ist. Doch das könnte 
sich in Zukunft ändern: Der neue 
i845-Chipsatz arbeitet mit preis- 
günstigem SDRAM-Speicher, der 
seit Jahren produziert und ver- 
kauft wird. Die SDRAM-Preise 
haben in den letzten Monaten 
praktisch wöchentlich neue his- 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller 
Speicher, mit dem manche 
Intel-Chipsätze arbeiten. 


E (SDR-)SDRAM 
| „Normaler“ Speicher, der mit 
einfacher Datenrate und 100 
bzw. 133 MHz Takt arbeitet 


| E DDR-SDRAM 

| Speicher, der pro Takt doppelt 
so viele Datenpakete über- 
tragen kann wie SDRAM 


torische Tiefststände erreicht, 
Ende Juli kostete ein 256-MB-Mo- 
dul nur noch 99 Mark. Zwar wur- 
de auch Rambus-Speicher wegen 
der gestiegenen Nachfrage billi- 
ger, doch sind RDRAM-Module 
bei gleicher Kapazität immer 
noch bis zu viermal teurer. 


Der neue Chipsatz hat jedoch ei- 
nen entscheidenden Nachteil: Die 
Speicherbandbreite, die gerade 
bei Spielen sehr wichtig ist, wird 
mit dem 845 und SDRAM auf 
magere 1.066 Megabyte pro Se- 
kunde gedrosselt. Zum Vergleich: 
Intels aktueller Pentium-4-Chip- 
satz („i850“) erreicht hier mit 3,2 
Gigabyte pro Sekunde locker den 
dreifachen Durchsatz. Die enor- 
me Geschwindigkeit erreicht der 
850, indem er zwei Rambus- 
Module gleichzeitig ansprechen 
kann. Jedes Rambus-Modul ist 
dabei alleine 50 Prozent schneller 
als jener PC133-Speicher, der 
beim 845 zum Einsatz kommt. 


Dennoch sind die ersten Vorab- 
Messungen nicht so schlecht, wie 
es die nackten Zahlen vermuten 
lassen: Wir haben einen Pentium- 
4-1,7-Prozessor auf einer Vor- 
serien-Platine mit 845-Chipsatz 
gemessen und gegen ein Serien- 
Mainboard mit 850-Chipsatz und 
zwei Rambus-Modulen antreten 
lassen. Bei Undying verlor der 
845-Rechner nur 14 Prozent. Da- 
mit war der Testrechner immer 
noch schneller als ein Pentium 
4 mit 1,4 GHz und teurem 
RDRAM-Speicher. Die endgülti- 
gen 845-Hauptplatinen dürften 
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I WINZLING 
Augenfälliger Unterschied der Brookdale- 
Platine: Der Prozessorsockel 478 ist we- 


sentlich kleiner als der bekannte Sockel 423. 


noch etwas mehr Leistung brin- 
gen, schließlich sollen Vorserien- 
Mainboards in erster Linie stabil 
laufen. Performance-Steigerun- 
gen bis maximal fünf Prozent 
sind bei der späteren Optimie- 
rung realistisch. 


Technisch gesehen bietet der un- 
ter dem Codenamen „Brookdale” 
entwickelte Chipsatz nicht viel 
Neues. Die Northbridge unter- 
stützt natürlich AGP 4X und nach 
bisher unbestätigten Informatio- 
nen bis zu drei Gigabyte RAM. 
Als Southbridge werden die 
Mainboard-Hersteller den vom 
850-Chipsatz bekannten ICH2- 
Baustein einsetzen. Der Chip 
unterstützt DMA/100, vier USB- 
Ports (USB 1.1) und AC97-Sound. 
Unser Vorserien-Exemplar lief für 


Interfac« 


ein frühes Testmuster außeror- 
dentlich stabil, wir beobachteten 
kaum Abstürze. 


Der 845-Chipsatz wird voraus- 
sichtlich nur auf Hauptplatinen 
mit dem neuen (Prozessor-)Sockel 
478 verbaut. Aktuelle Pentium-4- 
Prozessoren werden jedoch nur 
im PGA423-Gehäuse produziert, 
das schon mechanisch nicht auf 
den Sockel 478 passt. Um ein 
845-Mainboard in Betrieb zu neh- 
men, sind deshalb Prozessoren 
in einem neuen und passen- 
den PGA478-Gehäuse notwendig. 
Erste Sockel-478-CPUs sollen im 
dritten Quartal auf den Markt 
kommen. Damit Besitzer einer 
„älteren“ Hauptplatine nicht im 
Regen stehen, wird Intel den ak- 
tuellen Pentium 4 mit „Willamet- 


4 USB Ports 


— 


HO 


Mainboard-Chipsatz: Intel i845 | TEST 


ANSICHTSSACHE 


Mit Vorab-Tests ist das so eine Sache: Von offizieller 
Seite hört man bestenfalls ein „No comment", Hard- 
ware und Treiber befinden sich gerade mal im Beta- 
Stadium, die Benchmark-Werte gleichen einer Grau- 
| zone. Die Zahlen bieten lediglich einen Anhaltspunkt 
für die tatsächliche Leistung des finalen Produkts. 
Dennoch ist jetzt schon sicher: Der 845-Chipsatz 
läuft sehr stabil und schlägt sich trotz verstümmelten 
Speicher-Interfaces tapfer. Er wird Komplett-PCs mit (N 
Pentium-4-Prozessor günstiger machen und die ` 
Verkaufszahlen nach oben treiben, Schließlich fragt 
bei dem „Knüller-PC mit 2-GHz-Prozessor” aus dem 
Prospekt (fast) keiner nach dem Speicher. 


„Der 845-Chipsatz schlägt sich trotz 


verstümmelten Speicher-Interfaces tapfer.” 


te“-Kern nach unseren Informa- 
tionen noch ein gutes Jahr für bei- 
de Prozessorsockel produzieren. 


Mit dem 845-Chipsatz und weite- 
ren massiven Preissenkungen für 
Pentium-4-Prozessoren wird Intel 
einen aggressiven Preiskrieg er- 
öffnen. Bald werden wir wohl be- 
reits Zwei-Gigahertz-Rechner für 
2.000 Mark in den berühmt- 
berüchtigten Elektronikmarkt- 
Prospekten finden. Drastische 
Preissenkungen für alle Pentium- 
4-Prozessoren sollen noch im Au- 
gust erfolgen. Leistungshungrige 
Spieler sollten trotzdem noch 
eine Weile warten. Anfang 2002 
soll eine zweite „Brookdale“-Vari- 
ante erscheinen. Nach unserem 
Kenntnisstand wird dieser Chip- 
satz den schnelleren DDR-Spei- 


cher unterstützen - und spätes- 
tens dann dürften Pentium-4- 
Rechner auch für preis- und leis- 
tungsbewusste Spieler interessant 
werden. Schon vorher wird Chip- 
hersteller VIA mit dem PX266 
einen Pentium-4-tauglichen Chip- 
satz präsentieren. Der Chipsatz 
unterstützt nach bisher unbestä- 
tigten Informationen sowohl nor- 
malen SDRAM-Speicher als auch 
DDR-RAM. Die Vergangenheit 
hat jedoch gezeigt, dass VIA mit 
seinen Chipsätzen für Intel-Pro- 
zessoren nicht die Performance 
der konkurrierenden Intel-Chip- 
sätze erreicht. Doch wer weiß? 
Vielleicht kann VIA mit dem 
PX266 überraschen und dem Pen- 
tium 4 schon vorher auf breiter 
Front zum Durchbruch verhelfen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Legende 


= Settings: Mainboard: i845-Vorserie, 1850; 
= Asus PAT, Intel 2.90,009, Geforce 2 GTS, 

I Detonator 12.41, Windows 98SE, 128 MB SDR- 
SDRAM (CAS 2)/2x64 MB RDRAM 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 


P4 1.7 (1850, RDRAM) 


P4 1.7 (1845, SDRAM) 
PA 1.4 (1850, RDRAM 


P4 1.7 (RDRAM) 
P4 1.4 (RDRAM) 
P4 1.7 (SDRAM) 


P4 1.3 (SDRAM) 


L 
A ei; ES 


- Fazit: Der 845 kann sich relativ gut gegen den 850-Rechner 
behaupten. Erst Sandra offenbart größere Unterschiede. 


BAUGLEICH Die Chipsatz-Architektur von 850- und 845-Chipsatz gleichen sich gößten- 
teils. Einziger nennenswerter Unterschied: Der 845 läuft mit einfachem SDR-SDRAM. 
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k TEST | GeForce3-Karten im Überblick www.nvidia.com 


GeForce3 unter der Lupe! 


Zehn GeForce3-Anbieter buhlen um die Käufergunst. Wir zeigen Ihnen die feinen Platinen-Unterschiede. 


Wer knapp 1.000 Mark für eine 
GeForce3-Karte investieren i 
will, solite die Feinheiten der 
einzelnen Karten kennen. Wir 


n den letzten vier Aus- 
gaben hat PC Games 
Hardware eine Vielzahl 
von GeForce3-Kandidaten getes- 
tet. Diesen Monat kommen drei 
neue Anwärter auf einen Podest- 


analysieren zehn unterschied- 
liche Kartenmodelle. 


GEFORCE3-REDESIGN MSI liefert seine GeForce3-Karte Starforce 822 mittlerweile im 
veränderten Design aus. Neu sind die RAM-Kühlblöcke und der verbesserte Chipkühler. 
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platz innerhalb des GeForce3- 
Marktes hinzu. Wir ziehen des- 
halb ein Resümee und stellen 
insgesamt zehn Karten von unter- 
schiedlichen Anbietern in 
einer kompakten Übersicht vor. 


Zuerst jedoch ein paar einleitende 
Worte zum GeForce3 und zu Di- 
rectX 8. Wie erwartet, sind bis 
heute immer noch keine erwäh- 
nenswerten DirectX-8-Spiele er- 
schienen, die den Kauf eines Ge- 
Force3-Beschleunigers schmack- 
haft machen. Einige wenige löb- 
liche Ausnahmen sind E-Racer, 
Incoming Forces (Bundle-Version) 
und Independence War 2, die allein 
aber noch keine Begeisterungs- 
stürme Immerhin 
kommt mit der Radeon-2-Serie 
von Ati in absehbarer Zeit 
der zweite Grafikchip auf den 
Markt, der DirectX-8-Funktionen 
in Hardware berechnen kann. 
Zwischenfazit: Bei aktuellen Spie- 
len bringt der GeForce3 keine Ge- 


auslösen. 


schwindigkeits- oder Qualitäts- 
vorteile gegenüber einer 3D-Karte 
mit GeForce2 Ultra. Soweit zur 
Gegenwart, in der Zukunft wird 
sich diese Situation natürlich än- 
dern. Wer heute einen GeForce3- 
Beschleuniger kauft, investiert 
sowieso in die Spielezukunft. Bei 
der entsprechenden Hardware 
wollen Creative, Gigabyte und 
Sparkle ebenfalls ein Wörtchen 
mitreden. 


Nachdem Creative zwischenzeit- 
lich eine Pause im Grafikkarten- 
markt eingelegt hatte, sind mitt- 
drei unterschiedliche 
Produkte verfügbar. Flaggschiff 
des Programms ist die 3D Blaster 
GeForce3, welche im Übrigen 
von MSI produziert wird. Da 
wundert es nicht, dass unser Test- 
muster exakt der Starforce 822 
gleicht, die wir schon in Ausgabe 
07/2001 geprüft hatten. Markan- 
tes Kennzeichen: Als einziger 
Hersteller hatte MSI keine Kühler 


lerweile 
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GeForce3-Karten im Überblick | TEST | 


für die RAM-Bausteine verwen- 


det. Und genau hier lohnt es sich,, 


beim Händler 
Mittlerweile werden die ersten 
Starforce 822 mit modifiziertem 
Kühlerdesign ausgeliefert. Die 
RAM-Kühler bieten eine große 
Oberfläche zur Wärmeableitung, 
der Chipkühler ist ebenfalls deut- 
lich größer und mit einem hoch- 
wertigen Lüfter versehen. Da Cre- 
ative die Karten wie erwähnt von 
MSI produzieren lässt, dürfte es 
nicht lange dauern, bis auch die 
3D Blaster GeForce3 vom besse- 
ren Design profitiert. In der jetzi- 
gen Form eignet sich die Karte 
jedenfalls nicht zum exzessiven 
Overclocking. Eine nette Beilage 
sind OEM-Versionen von E-Racer 
und Incoming Forces, die DirectX- 
8-Optimierungen beinhalten. 


nachzufragen. 


Die SP7000 GeForce3 von Sparkle 
setzt wie die Gladiac 920 von Elsa 
auf das Referenzdesign von Nvi- 
dia inklusive der wenig spekta- 
kulären Kühlungsvorrichtungen. 
Anschlussseitig findet sich neben 
einem TV-Ausgang (plus Verlän- 
gerungskabel) immerhin noch ein 
DVI-Out. Ansonsten ist die Aus- 
stattung spartanisch: nur ein Jahr 
Garantiezeit, uralte Treiber und ei- 
ne magere Dokumentation. Dafür 
kostet die Karte rund 50 Mark 
weniger als die Konkurrenz. Die 
Gigabyte GV-GF3000 fällt vor 
allem durch die interessante Küh- 
lerausstattung auf. Der Kühler hat 
seitlich angeordnete Fins (flache 
Kühlrippen), durch die der massi- 
ge Lüfter die Abwärme presst. Die 
Kühlleistung ist ungefähr der 
eines Blue Orb gleichzusetzen, lei- 
der spart Gigabyte bei den RAM- 
Kühlern und beim Kontaktmittel. 
Hier wird anstatt Wärmeleitpaste 
zumindest aluminiumbeschichte- 
te Wärmeleitfolie verwendet, die 
bei unserem Muster jedoch Lü- 
cken zwischen Chip und Kühler 
lässt. Weiterhin erwähnenswert: 
das erfreuliche Software-Bundle 
(NfS High Stakes und PowerDVD 
3) und die Anschlussmöglichkeit 
eines TFT-Monitors (leider fehlt 
ein TV-Ausgang). 


Auch von der WinFast GeForce3 
von Leadtek soll es eine modi- 
fizierte Variante mit besserem 
Kühlerdesign und Hardware- 
monitor geben, diese wird aber 
bisher noch nicht in Deutschland 
verkauft. 

THıLo BAYER 
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Asus V8200 Deluxe 


WE Beilagen: 2 Spiele, 3D-Brille u. v. m. 
E Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 
W Übertaktungspotenzial: 
Hoch (235/540 MHz) 


Hersteller: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM Leistung: 


Hercules 3D Prophet Ill 


W Beilagen: DVD-Player 

W Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS), DVI 

E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter 

E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 

m Übertaktungspotenzial: 
Hoch (230/530 MHz) 


Hersteller 


W Test in: 06/2001 W Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


1,4 


Innovision Tornado GeForce3 


E Bellagen: DVD-Player 
E Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS) [optional] 
W Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter (Blue Orb) 
W RAM-Kühlung: 
Vorhanden 


E Übertaktungspotenzial: 
Hoch (230/530 MHz) 


Ausstattung: 
Eigenschaften 
Preis: DM Leistung: 


W Test in: 08/2001 W Garantie: 5 Jahre 


Hersteller: Ausstattung: WERTUNG 
Eigenschaften: 


Preis: DM Leistung: 


Anubis Typhoon Matrix GeForce3 


E Beilagen: DVD-Player 
I Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS), DVI 
E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 
W Übertaktungspotenzial: A i 
Mittel (225/525 MHz) W Test in: 08/2001 W Garantie: | Jahr 


Ausstattung: WERTUNG 
Eigenschaften: 


Leistung: 


Hersteller: 


Preis: DM 99 


Sparkle SP7000 GeForce3 


W Beilagen: S-VHS-Kabel 
E Anschlüsse: 

VGA, TV-Out (S-VHS), DVI-Out 
E Chip-Kühlung: 

Wärmeleitpad + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 

Vorhanden 
E Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/520 MHz) 
Hersteller: Ausstattung: 
Sparkle/Alternate Eigenschaften: 
Leistung: 


E Test in: 09/2001 MM Garantie: 1 Jahr 
WERTUNG 


1,6 


Preis: DM 


MSI Starforce 822 (Redesign) 


E Beilagen: DVD-Player 

W Anschlüsse: i 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In SERE 

Œ Chip-Kühlung: +2 
Wärmeleitpaste + Lüfter 

W RAM-Kühlung: 
Vorhanden 

W Übertaktungspotenzial: 
Hoch (235/540 MHz) 

Hersteller: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Preis: DM Leistung: 


E Beilagen: DVD-Player, Mauspad 
Handballenauflage 

E Anschlüsse: VGA TV-Out (S-VHS), OVI 

E Chip-Kühlung: ; 
Wärmeleitpaste + Lüfter (Blue Orb) 

E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 

W Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/520 MHz) 


Hersteller: 


W Test in: 06/2001. W Garantie: 3 Jahre 
Ausstattung: WERTUNG 
Eigenschaften: 


Preis: DM Leistung: 


Elsa Gladiac 920 


W Beilagen: Giants, DVD-Player, 
Mauspad 
E Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS) 
W Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpad + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Vorhanden > 
E Übertaktungspotenzial: h S N 
Mittel (225/520 MHz) W Test in: 05/200) W Garantie: 6 Jahre 


Hersteller: WERTUNG 


1,5 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM Leistung: 


Gigabyte GV-GF3000 


W Beilagen: NIS High Stakes, 
DVD-Player 

W Anschlüsse: VGA, DVI-Out 

E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpad + Lüfter 


E RAM-Kühlung: 
Fehlt 


E Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/520 MHz) 


Hersteller: 


72 , Br 
W Test in: 09/2001 MM Garantie: | Jahr 
WERTUNG 


1,6 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Preis: DM Leistung: 


Creative GeForce3 


E Beilagen: OEM-Spiele 
I Anschlüsse: 

VGA, TV-Out (S-VHS) 
E Chip-Kühlung: 

Wärmeleitpad-+ Lüfter 
E RAM-Kühlung: 

Fehlt 


W Übertaktungspotenzial: 


Niedrig (220/515 MHz) W Test in: 09/2001 W Garantie: 3 Jahre 


WERTUNG 
1,6 
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Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: 


Preis: DM 


EST | Innovision Kyro II 4500 


www.mb-it.de 


Kyro-Konkurrenz 


Neben den bekannten Anbietern Hercules und VideoLogic springt nun auch Innovision auf den Kyro-Il-Zug auf. 


Der Markt für Kyro-Il-Grafik- 
karten bekommt einen interes- 
santen Neuzuwachs. Die Kyro 
11 4500 von Innovision setzt 
wie Hercules auf 64 MB RAM. 


= ie Inno3D Kyro II 4500 
3 wurde uns vom Distri- 
butor MB-IT in 
einer Variante mit TV-Ausgang 
(S-VHS) und 64 MB SDR-SDRAM 
(5 ns) zur Verfügung gestellt. Mit 
im Paket sind zusätzlich eine 
Treiber-CD und zwei Video-Ka- 
bel (ein S-VHS-Composite-Um- 
stecker und ein Cinch-Verlänge- 
rungskabel). 


Die Platinendesign gleicht dem 
der Vivid!XS von VideoLogic aufs 
i-Tüpfelchen, einziger Unter- 
schied ist die doppelseitige Be- 
stückung der Inno-Karte mit 
RAM-Bausteinen. Die Kühlanlage 
wiederum ist identisch mit der auf 
der Prophet 4500 von Hercules 
und verrichtet ordentliche Arbeit. 


Anstatt der auf der CD befind- 
lichen Treiber verwendeten wir 
die aktuellen Referenztreiber der 
Version 7.111. Leider fehlen bei 


Leistung: 


Grafikkarten 


AD a 
Mar) 
n Ad LLAI 
EN o LL 


n 


allen Kyro-Treibern bisher Erklä- 
rungen der Treiberoptionen, zu 
diesem Zweck sollten Sie die her- 
vorragende deutsche PowerVR- 
Fanseite www.mitrax.de aufsu- 


chen (unter „Artikel”). Standard- 


| Legende: ELLE 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4,32, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08 
Windows 98 SE 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 


FPS; 0 10 20 
Prophet 4500 
Kyro II 4500 

1.024 Prophet 4000 XT (Kyro I) 


x768 


Auflösung: 


MX-400 200/2 


Counter-Strike 1.0.0.1 (vga.dem) 
40 


FPS: (0 10 20 30 
GeForce? GTS Pro 


Auflösung: 


30 40 50 60 


i rE ] 


50 60 70 80 


m SCHWARZ, 
BREIT, STARK 
Innovision-üblich ist 
die Platine komplett 
in Schwarz gehalten, 


ces c79 C73 


imer 


mäßig wurde die vertikale Syn- 
chronisation deaktiviert, außer- 
dem der interne Speicher einge- 
schaltet (sofern möglich). Ein Test 
mit unserem Referenzmonitor 
von Philips (Brilliance 109P) er- 
gab keine Schwächen bei der Sig- 
nalqualität. Das Bild hatte auch in 
1.280x1.024 (32 Bit, 
85 Hz) noch eine ordentliche 
Schärfe. Ein 
Schnelltest ergab das übliche 
Bild: Kyro-ll-Chips lassen sich 
insgesamt schlecht übertakten. 
Bei 180 MHz war leider schon 


Overclocking- 


Schluss, was angesichts des bis 
200 MHz spezifizierten Speichers 
schade ist. Da Chip und Speicher 
synchron getaktet sind, lässt sich 
die Übertaktbarkeit mit normalen 
Methoden nicht verbessern. 


In den Spiele-Benchmarks von 
PC Games Hardware zeigten sich 
keine Überraschungen. Die Leis- 
tung lag bei gleichen Treiberein- 


ia 


wird die Leistung durch die feh- 
lende Geometrieeinheit in niedri- 
gen Auflösungen und 16 Bit Farb- 
tiefe eingeschränkt. Eine Liste mit 
problematischen Spielen gibt es 
www.paraknowya.com 
(unter „Sections“, Kyro & Po- 
werVR Guide). Insgesamt ist die 
Kyro II 4500 von Innovision eine 


unter 


preiswerte Alternative zu den 
bekannteren Herstellern. 
THiLo BAYER 


LARGS Innovision 
Goa aona (05932) 90 32 04 
LARGI www.mb-it.de 
WER DM 279,- (+ Porto) 


l 
WERTUNG 


GURILE VGA, TV-Out (optional) 
LTE Installationssoftware 
SCEA 3D-Kalibrierung 


| WERTUNG 
KA 2 Pixel x 1 Texel 
EIERN Nicht vorhanden 
KL Effizienz-Technologie 


2,3 


NSW 64 MB SDR-SDRAM (5 ns) 


1,8 


| 
MX-400 200/200 aJ 4; | | 
1.024 |) FE Jar | | | 
Kyro II 4500 ralat | | 


Prophet 4000 XT (Kyro I) 33 BEH 


stellungen praktisch gleichauf 
mit der Prophet 4500 und 5-15 
Prozent über der Vivid!XS mit 
32 MB RAM. Bei Unreal-Engine- 


1,6 


| WERTUNG 
Ka Einfach 
Overclocking Gut 
LEICHTER 2x2 FSAA: gut spielbar 


x168 


- D3D: Die Kyro-Karten dominieren hier nach Belieben. Spielen liegen alle Kyro-Il-Karten WERTUNG 1 ‚8 
- OpenGL: Gegenüber der MX hält sich der Kyro Il wacker. vor der versammelten Nvidia- Gute Alternative zur vorhandenen 
Konkurrenz, bei OpenGL-Titeln Ayro-Il-Nonkurrenz | 
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Brandgefährlich 


Mit Sonys neuem Brenner können Sie bis zu 1,3 Gigabyte Daten auf eine einzige Double-Density-CD brennen. 


E ALTER BEKANNTER 
Der Sony-Brenner ist zu 
den normalen CD-Stan- 
dards komplett ab- 
wärtskompatibel. 4 


Sony bringt frischen Wind 
in die Brenner-Szene: Der 
CRX2O0E brennt ganze 
1,3 GB auf einen einzigen 
Spezial-Rohling. 


er CDX200E unterschei- 

D det sich äußerlich nicht 
von einem herkömm- 

lichen Brenner: Das IDE-Lauf- 
werk wird in einen freien 5%- 
Zoll-Schacht des Towers einge- 
baut. Die nötigen Kabel und 
Schrauben zur Befestigung lie- 
gen bei. Nach Anbringung des 
Strom- und Datenkabels erkennt 
das Betriebssystem den Brenner 
ohne Probleme. Da das Laufwerk 
mit bestehenden CD-Standards 
voll abwärtskompatibel ist, kann 
man sämtliche vorhandenen CD- 


a eese 
ABGEBRANNT Mit der beigelegten Soft- 
ware lassen sich alle Formate brennen 
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DD COMPACT 


ReWritable 


Rs, CD-RWs sowie herkömm- 
liche Daten- und Audio-CDs in 
diesem Laufwerk verwenden. 
Einzige Ausnahme: Mit 80-Minu- 
ten-CDs hatte der Brenner einige 
Lese-Probleme, die hoffentlich 
mit dem nächsten Firmware- 
Update beseitigt werden. 


Mit Standard-Rohlingen (CD-R, 
CD-RW) arbeitet das Laufwerk 
wie ein normaler Brenner: 
Audio- und Daten-CDs werden 
12fach und 
nach spätestens sieben Minuten 
fertig, CD-RWs dauern mit zehn 
Minuten etwas länger. Leider 
fehlt ein Mechanismus wie Burn- 
Proof, um Fehlbrände zu vermei- 
den. Zum Ausgleich besitzt das 
Laufwerk acht Megabyte Cache, 
der fast ebenso sicher wie Burn- 
Proof vor Fehlbränden schützt. 


beschrieben sind 


Der eigentliche Clou des Lauf- 
werkes: Mit speziellen Rohlingen 
passen bis zu 1,3 Gigabyte an Da- 
ten auf eine CD. Die 1,3-Giga- 
byte-Rohlinge mit dem Zusatz 
„Double Density” sind ab sofort 
verfügbar und kosten etwa vier 
(CD-R) bzw. zehn Mark (CD- 
RW). Im DD-Modus, bei dem der 


Brenner auf 1,3-Gigabyte-Roh- 
linge schreiben kann, braucht er 
etwa die doppelte Brennzeit im 
Vergleich zum normalen Modus, 
da auch die doppelte Menge an 
Daten auf den Double-Density- 
Rohling geschrieben wird. Die 
große Speicherkapazität wird 
durch Änderungen zu 
herkömmlichen Brenner-Stan- 
dards erreicht: Der Spurabstand 
auf den 1,3-Gigabyte-Rohlingen 
wurde von 1,6 auf 1,2 Mikrome- 
ter, die Größe der Pits von 0,8 auf 
0,6 Mikrometer verkleinert. Die 
1,3-Gigabyte-CDs können mo- 
mentan nur von dem DD-Sony- 
Brenner gelesen werden. Die ers- 
ten Laufwerk-Hersteller haben 
aber bereits Interesse an der DD- 
Lizenz bekundet und werden ei- 
gene Laufwerke mit DD-Technik 
vermutlich im dritten Quartal 
auf den Markt bringen. 


zwei 


Noch gibt es von der Spieleent- 
wickler-Front keinen Kommen- 
tar zu der DD-Speichertechnik. 
Mit erschwinglichen DVD-Bren- 
nern am Horizont bleibt es aller- 
dings mehr als fraglich, ob die 
Spieleentwickler diesen „Zwi- 
schen”-Standard nutzen werden. 


12X/8X/32X 


1 TEST CD-RW-Brenner: Sony CRX200E www.sony.de 


1.3GB 


Unter dem Strich hat Sony einen 
guten und schnellen Brenner im 
Angebot, der für Benutzer emp- 
fehlenswert ist, die oft größere 
Datenmengen sichern müssen. 
Abgerundet wird der Brenner 
durch das umfangreiche Soft- 
ware-Paket: Neben WinOnCD 
und DirectCD ist noch Photo- 
studio im Software-Paket ent- 
halten. 

LARS CRAEMER 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Cache 
Garantie 
Bundle 


Sony 

(00800) 26 23 76 69 
www.sony.de 

DM 600,- 


8.192 Kilobyte 
12 Monate 
WinOnCD, DirectCD 


EIGENSCHAFTEN 
Burn-Proof 
CD-Geschwindigkeit 
Betriebsgeräusche 
CD-Text/Überlänge 


LEISTUNG 
Brenn-Geschwindigkeit 
CD-Zugriffszeit (ms) 
CD-Einlesezeit (s) 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


TEST 


Eingabegeräte 


Alles im 


Griff 


PC-Tragegurte: GearGrip Pro/GearGrip - CRT 


E PACKEND 

Die GearGrip-Gurte sind für 
LAN-Partys das Tüpfelchef 
auf dem „i 


Haben Sie durch das Herum- 
schleppen Ihres PCs schon 
affenartige Arme und einen 
unbändigen Appetit auf Ba- 
nanen bekommen? Dann ent- 
lasten Sie sich mit dem Gear- 
Grip-Equipment. 


w elcher LAN-Party-Gänger 

kennt das nicht: Schwer be- 
packt wie eine Ameise zigmal den 
Weg zwischen Auto und Sitzplatz 
latschen. Die GearGrip-Gurte von 
Overclockingcard verringern na- 
türlich nicht das Gewicht, dank 
der Verstaumöglichkeiten von 
Tastatur, Maus und Kabeln wird 
diese Trage-Tortur aber deutlich 
erleichtert. Das GearGrip besteht 
aus je einem Gurt für den Tower 
und Monitor. Das Anlegen des 
Tower-Gurts geht schnell und 
problemlos vonstatten. Mit einem 
beigelegten Trageriemen lässt sich 
das Gehäuse wie eine Tasche über 
der Schulter tragen. Der Monitor- 
Gurt lässt sich dagegen nicht ganz 
so leicht anlegen. Zudem existiert 
nur ein Handgriff und kein Rie- 
men wie beim Tower-Gurt. So 
muss man den Monitor mitsamt 
seines ganzen Gewichts in nur ei- 
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ner Hand transportieren, was bei 
längeren Wegstrecken zu einer 
einseitigen Belastung des Trage- 
arms führt. Die Verarbeitung des 
GearGrip-Equipments ist sehr 
gut: Das verarbeitete Material ist 
robust, die Gurte sind breit und 
verrutschen nur schwer. Ein zwei- 
schneidiges Schwert sind die aus 
Gummi gefertigten Tragegriffe: 
Sie sind zwar stabil gebaut, aber 
das Material ist nicht atmungsak- 
tiv und sorgt deshalb für schwitzi- 
ge Hände. Die Preise für die Gur- 
te sind mit 99 Mark für den Tower 
und 79 Mark für den Monitor 


recht hoch, zumal es preiswertere 
Konkurrenten wie den PC Tote 
für 14,95 $ gibt. Dafür ist dessen 
Verarbeitung aber nicht so hoch- 
wertig wie die der GearGrips. (oh) 


CaseAce Products 
DM 99,-/DM 79,- 


www.overclocki 
(05141) 3 57 02 
Ausstattung 


1,6/1,8 
Eigenschaften 
Leistung 1,7/1,9 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Handfest 


Joystick: Top Gun Fox 2 Pro USB 


Der Top Gun Fox 2 Pro USB ist 
der kleine Bruder des Flagg- 
schiffs Top Gun Afterburner, es 
fehlt ihm nur der abnehmbare 
Schubregler. 


= rotz der gedrosselten Funk- 

tionen kann der Privatpilot 
mit dem Fox 2 Pro USB ordentlich 
Schub geben. Dank der USB- 
Schnittstelle verläuft die Einrich- 
tung reibungslos. Als Extra befin- 
det sich in der Bodenplatte ein ein- 
gelassener Regler, mit dem man 
den Widerstand des Steuerknüp- 
pels von leicht- bis schwergängig 
verändern kann. Das Gesamtkon- 
zept ist durchdacht: Hohe Stand- 
festigkeit dank einer sehr breiten 
Bodenfläche, die sieben Knöpfe 
sind gut erreichbar, die vier Bewe- 
gungsachsen sind lediglich Stan- 
dard. Leider ist der Joystick auf- 
grund der ergonomischen Form 
nur für Rechtshänder geeignet, 


E EINSEITIG 

Der Top Gun Fox 2 
Pro USB ist ein gutes 
Einsteiger-modell 
- aber nur für 
Rechts- 
händer. 


Eine Konfigurationssoftware fehlt 
ebenfalls. Das Handling und das 
Preis-Leistungs-Verhältnis über- 
zeugen jedoch. (oh) 


Hersteller 


Ausstattung LAA 
Eigenschaften FA) 
Leistung. LA: 


Guter Einsteiger 


Gamepad: FireStorm Digital 2 


Ob Eishockey, Basketball 
oder gar Jump & Run - 
Thrustmasters Einsteiger- 
modell FireStorm Digital 2 ist 
allen spielerischen Heraus- 
forderungen gewachsen. 


gal, ob Sie zum Dunking 

ansetzen oder einen Puck 
ins virtuelle Tornetz befördern: 
Mit dem FireStorm Digital 2 sind 
Sie gut bedient. Der Anschluss 
am PC verläuft reibungslos - alle 
zwölf Tasten werden anstandslos 
von Windows erkannt. Das Pad 
liegt gut in der.Hand, allerdings 
hat das FireStorm Digital 2 
gegenüber seinem Vorgänger ei- 
nen Knopf eingebüßt. Gleichzei- 
tig wurden die beiden ehemals 
auf der Rückseite angebrachten 
Knöpfe nun schlecht erreichbar 
neben dem Steuerkreuz angesie- 
delt. Die Verarbeitung ist solide 
und das Steuerkreuz ist mit sei- 
nen zwei Achsen leichtgängig - 
die Ausstattung ist wegen fehlen- 


4 


Ber. _ 


T E AUFGEWÄRMT 
Das FireStorm Digital 2 unter- 
scheidet sich vom Vorgänger nur 
durch kleine Designänderungen. 


der Konfigurations-Software da- 
gegen spartanisch. Für Einsteiger 
ist das Thrustmaster FireStorm 
Digital 2 gut geeignet und mit 30 
DM preiswert dazu. (oh) 


2205 Thrustmaster 


Ausstattung PA 
Eigenschaften PX} 


www.pcgameshardware.de 


TEST Vermischtes 


Von der Leine gelas 


Webcam: Trust Flexc@m 


Sie wollen Bilder einscannen, 
Video-Konferenzen über das 
Internet halten und digitale 
Fotos machen? Dann greifen 
Sie zur FlexCam. 


D ie FlexCam wird von Trust 

als Digicam geführt, erfüllt 
aber auch Aufgaben einer rein- 
rassigen Webcam. Die FlexCam 
kann Bilder einscannen, Fotos bis 
zu einer Auflösung von 640x480 
Bildpunkten machen und Videos 
mit 30 Bildern pro Sekunde auf- 
nehmen. Der USB-Anschluss 
sorgt für eine problemlose Instal- 
lation unter Win98, Me und Win- 
dows 2000. Die Software auf der 
beigelegten CD ist umfangreich: 
Photo Express 3.0 SE, Photo Ex- 
plorer 6.0 und VideoLive Mail 
Plus ermöglichen Ihnen eine 
breite Palette an Nutzungsmög- 
lichkeiten. So können Sie die 
FlexCam als Scanner verwenden 


und die Bilder mit Photo Express 
bearbeiten. Wie bei vielen ande- 
ren Webcams auch, wurde auf 
die Unterstützung des Windows 
NetMeetings in der Version 3.0 
geachtet. Leider steht die Kamera 
etwas zwischen den Stühlen, da 
sie als portable Digicam nicht zu 
gebrauchen und für eine Webcam 
etwas unhandlich ist. Die Abmes- 
sung von 105 x 64 x 60 mm der 
FlexCam erinnern den Betrachter 
eher an eine langstielige Blume 
als eine Digicam, 155 Mark ist ein 
stolzer Preis, der ebenfalls bei der 
Wahl des Gerätes berücksichtigt 
werden sollte. (oh) 


Vielseitig 


Maus: Cherry Power Wheel Mouse - Blue Line 


Eine präzise Steuerung, ein 
sanftes Baby-Blau als Farbe, 
kombiniert mit einigen Extras 
wie einem USB/PS2-Adapter - 
das ist es, was die Power 
Wheel Mouse Ihnen bietet. 


c herry ist mit der Power 

Wheel Mouse (USB) nicht 
auf den Zug der optischen Mäu- 
se aufgesprungen — eine Kugel 


ZWEIHÄNDER Die Cherry Power Wheel 
Mouse ist für Links- und Rechtshänder 
geeignet. 
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sorgt weiterhin für die Bewe- 
gungsabtastung. Das ist aber 
nicht unbedingt ein Nachteil, da 
die Reaktionszeit niedriger ist als 
die einer optischen Maus. Mit 
520 dpi liegt die Cherry-Maus 
vor den meisten Konkurrenten, 
die oft nur über 400 dpi verfü- 
gen. Dazu kommt eine reichhalti- 
ge Ausstattung: Eine umfangrei- 
che Konfigurationssoftware und 
eine USB/PS2-Adapter sind der 
Verkaufsversion beigelegt. Le- 
diglich das Design trübt etwas 
den guten Gesamteindruck. Die 
Maustasten vier und fünf sind 
nur schwer zugänglich und die 
Fläche für die Handauflage ist et- 
was dürftig. (oh) 


Hersteller 


E AUFPASSER 
Die FlexC@m kann dank eines 


Vierfach 


verteilt 


Peripherie: 4-Port Internal USB-HUB 


Halten Sie zwei magere USB- 
Anschlüsse am Computer für 
zu wenig? Dann unternehmen 
Sie mit dem 4-Port Internal 
USB-HUB etwas gegen die 
Mangelerscheinungen. 


D ie standardmäßigen zwei 

USB-Anschlüsse sind bei 
der Flut an USB-Geräten meist 
schnell belegt: Maus, Drucker, 
Joystick, ISDN-Modem, etc. Da 
kommt der 4-Port Internal USB- 
HUB gerade recht, weil Sie aus 
einem USB-Anschluss vier ma- 
chen können. Schalten Sie als er- 
stes den PC aus, dann bauen Sie 
den HUB in ein 3,5-Zoll-Fach des 
Diskettenlaufwerks ein. An- 
schließend führen Sie das USB- 
Anschlusskabel durch eine spe- 
zielle Slotblende (im Lieferum- 
fang) an der Rückseite heraus. 
Stecken Sie nun den Stecker in ei- 
nen der USB-Ports und schließen 
den HUB zusätzlich direkt an die 
Stromversorgung des Netzteils 


VIER GEWINNT Mit dem USB-HUB von 
Sitecom können Sie aus einem USB-Port 
gleich vier machen. 


an (mithilfe des mitgelieferten 
Stromkabels). Fertig! Diese USB- 
Lösung ist einfach und praktisch 
- aber der Preis für das Gerät ist 
mit 70 Mark sehr hoch. (oh) 
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Sound [TEST | 


Kompromiss 


2.1-Soundsystem: Creative SoundWorks Slim500 


Eigentlich war das Slim500 
als reines Flatpanel-System 
konzipiert. Creative hat aber 
schnell eingesehen, dass ein 
guter Klang nur mit einer ge- 
wissen Baugröße realisiert 
werden kann. 


N ehmen wir das Fazit vor- 
weg: Creative ist mit dem 
Slim500 ein wirklich gutes und 
kraftvolles Desktop-System ge- 
lungen. Der Klang ist trotz der 
relativ flachen Bauform der Sa- 
telliten überdurchschnittlich dy- 
namisch und doch filigran. Die 
29 Watt RMS-Leistung über- 
schwemmen den Schreibtisch 
geradezu mit kraftvollem Sound 
und der kräftige Subwoofer 
sorgt mit seinem gut dosierten 
Bass für den nötigen Back- 
ground. Zudem gibt es auch bei 
den Eigenschaften und der Aus- 
stattung Überdurchschnittliches. 
Alle Anschlusskabel sind in ver- 
schwenderischer Länge vorhan- 


FARBENFROH Creative zeigt Farbe und 
spendiert dem System ein kräftiges Blau. 


den und über eine praktische 
Kabelfernbedienung lässt sich 
das System steuern. Einziger 
Wermutstropfen ist der schlecht 
erreichbare Bassregler, der sich 
auf der Rückseite des Sub- 
woofers befindet. (kb) 


175072 Creative 
ACA DM 179,- 

2278 europe.creative.com 
127778 (0800) 1 8151 01 


Ausstattung 


Sound-Kosmetik 


Soundzubehör: 1388 Technology Bit88 


Das Bit88 verspricht durch 
die Veränderung des Audio- 
signals eine Verbesserung 
der Klangqualität. 


D ie Grundidee ist folgende: 

Man schickt ein beliebiges 
Audiosignal in das Bit88 und be- 
kommt am Ausgang ein aufge- 
wertetes und verbessertes Au- 
diosignal. In der Praxis stellt 
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UNSCHEINBAR Das Design des Bit88 ist 
nüchtern und schnörkellos. 
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sich die Anwendung des Bit88 
etwas komplizierter dar. Man 
hat das Gefühl, als würde das 
Bit88 das gesamte Klang- 
spektrum eine Stufe absenken. 
Dadurch werden dominante 
Soundelemente wie ein Schuss 
oder eine Gesangsstimme leiser 
und hintergründige Klänge wer- 
den lauter und klarer. Dadurch 
hört man mehr Details, aber ge- 
rade in Spielen geht auf diese 
Weise Dynamik verloren. Kurz- 
um: Für Musikliebhaber durch- 
aus nützlich, für Spieler auch 
wegen der fehlenden 4.1-Unter- 
stützung uninteressant. (kb) 


125002 1388 Technology 
(OST DM 249,- 


Ein dickes Paket 


Soundkarte: Philips Acoustic Edge 


E GUT VERPACKT 
In dem relativ großen Karton 
befindet sich neben der Karte 
auch ein ordentliches Soft- 
ware-Paket. 


Erst war die Acoustic Edge 
nur für den amerikanischen 
Markt gedacht. Doch die vielen 
Nachfragen haben Philips dazu 
bewegt, die Soundkarte auch 
in Deutschland zu veröffent- 
lichen - gut so. 


P hilips verspricht dem Käu- 
fer einer Açoustic Edge ei- 

ne Menge: 5.1-Sound in allen An- 
wendungen, auch wenn keine di- 
gitalen Daten für alle sechs Kanä- 
le vorliegen. Wer die Karte aller- 
dings nur aus diesem Grund ge- 
kauft hat, wird enttäuscht. Was 
immer Philips mit seinem Thun- 
derBird-Avenger-Soundchip be- 
rechnet, wie echter 5.1-Sound 
klingt es nicht. Das Ganze ähnelt 
eher einer virtuellen Dolby-Sur- 
round-Berechnung. Spieler sind 
da mit den normalen Features 
der Karte besser bedient. Die 
Acoustic Edge klingt in den an- 
deren Modi sehr ausgeglichen 
und kraftvoll. Zudem unterstützt 
die Karte EAX 1.0, 2.0 und die 
Soundbibliothek A3D 1.0. Über- 
zeugend sind auch die weiteren 
Eckdaten der Philips-Soundkar- 
te. Eine maximale Samplingrate 
von 48 KHz und 96 mögliche 3D- 


Hardwarestimmen sorgen für ei- 
ne gute Bewertung im Bereich 
der Eigenschaften. Gleiches gilt 
auch für die Ausstattung. Die 
Karte kann 5.1-Signale auf drei 
verschiedene Boxenpärchen ana- 
log ausgeben. Als Alternative 
steht ein koaxialer digitaler An- 
schluss zur Verfügung. Dazu gibt 
es die nötigen Standardschnitt- 
stellen (Line-In, CD-In, Mic). Lei- 
der fehlen bei einem saftigen 
Preis von 299 Mark optische 
Schnittstellen. Dafür gibt es 
aber immerhin ein ordentli- 
ches Software-Paket. Neben den 
Standard-Audio-Tools liegt eine 
OEM-Version des Software- 
DVD-Players Power-DVD bei. 
Fazit: Die Acoustic Edge ist eine 
gut ausgestattete Karte mit über- 
zeugenden Audio-Eigenschaften. 
Allerdings sind 299 Mark für die- 
se Leistungsdaten eindeutig zu 
viel. (kb) 


www.philips. 
ICO (01805) 35 67 67 
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Athlon 4 unterwegs 


Sie können die vierte Generation AMD-CPUs jetzt schon kaufen, allerdings nur in einem Compag-Notebook. 


Mobile Computer werden zur- 
zeit noch vom Chip-Giganten 
Intel beherrscht, doch AMD 
bietet mit dem neuen Athlon 4 
ein ebenbürtiges Pendant. 

ompaq ist der erste 

Hersteller, der in seinen 

Notebooks AMD-Pro- 
zessoren verbaut und gleich- 
zeitig den brandneuen Athlon 4 
verwendet. Diese CPU verfügt 
über die Stromspartechnologie 
PowerNow!, welche die Akku- 
laufzeit eines Notebooks bis zu 
30 Prozent verlängert. 


Bei unserem Testmuster handelt 
es sich um einen mobilen Com- 
puter mit einer 1-GHz-CPU, den 
Athlon 4 gibt es aber auch mit 
den Taktfrequenzen 850, 900 und 
950 MHz im Handel. Zusätzlich 
werkelt im Compaq Presario 
1201Z ein VIA-KT133-Chipsatz 
mit 128 MB Arbeitsspeicher. Grö- 
Bere Datenmengen können auf 
einer 20-GB-Festplatte abgelegt 
werden. Für Software-Nach- 
schub steht das vorhandene 8- 
fach-DVD-Laufwerk zur Verfü- 
gung. Allerdings wird die Lade 
schon im Ruhezustand 
warm. Schauen Sie sich nun eine 
DVD an oder spielen eine Soft- 
ware von CD ein, erwärmt sich 
die Halterung der Scheiben so 
stark, dass Sie beim Herausneh- 
men auf Ihre Finger achten müs- 
sen. Die Leistung des schnellen 
Athlon-4-Prozessors wird leider 
durch den sehr mäßigen Grafik- 
chip gebremst. Der Ati Rage Mo- 
bility macht zwar im 2D-Bereich 


recht 


~ AMD PowerNow! (tm) Technology Demo 


AJl 


CPU Power 


N TEST] Notebook: Compaq Presario 12012 


eine gute Figur und verbessert 
die DVD-Wiedergabe durch Mo- 
für 3D- 
Spiele ist er aber ungeeignet. Das 
Spiel Unreal Tournament erreicht 
zum Beispiel in 800x600 (16 Bit) 
gerade mal sieben Bilder pro Se- 
kunde. Positiv fällt das gute und 
reaktionsschnelle 14,1-Zoll-XGA- 
Display auf. Es verfügt über eine 
hervorragende Farbbrillanz und 
Schärfe. Etwas unbequem sind 


tion Compensation, 


SIMULANT Die Stromspartechnologie PowerNow! lässt sich mit diesem Programm 
simulieren. In Ruhezeiten schaltet sich der Athlon 4 bis auf 500 MHz herunter. 
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die Handballenauflagen für die 
Tastatur, da sie zu hoch sind und 
sich die Lautsprecher darunter 
verbergen. Die Akku-Laufzeit 
des Notebooks betrug laut Test- 
programm BatteryMark 4.0.1. 
zwei Stunden und 21 Minuten, 
bei normalem Betrieb reicht die 
Leistung bis zu vier Stunden. 
Zum Vergleich: Ein Notebook 
mit PII 500 läuft mit diesem 
Benchmark knapp zwei Stunden 
(Betriebszeit: 3,5 Stunden). 


Bei den Anschlüssen kann das 
Notebook von Compaq glänzen, 
es verfügt direkt am Gerät über 
USB-, PS/2-, Parallel-, Modem-, 
Monitor- und Netzwerkan- 
schluss. Trotz der Schwächen im 
3D-Bereich ist dieses Notebook 
ein rundum gelungenes Produkt. 
Vor allem das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist im Vergleich zu ei- 
nem mobilen Pentium-Prozessor 
mit einem Gigahertz geradezu 
phänomenal. Das Presario 1201Z 


können Sie mit dem Athlon 4 900 
jetzt schon bei dem Computer- 


für 3.899 Mark kaufen. 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


ATTUNG 
Prozessor 

GPU 

Speicher 
Festplatte 
Display 
Betriebssystem 
Extras 


EIGENSCHAFTEN 
Display-Qualität 
Akku-Leistung 


LEISTUNG 
3D-Grafik 
2D-Grafik 
Prozessor 


MARCO ALBERT 


Presario 12012 
Compaq 

(01803) 22 12 28 
www.compag.de 

DM 4.200,- 


Athlon 4 1 GHz 

Rage Mobility 8 MB 
128 MB 

20 GByte 

14,1 Zoll 

Windows Me 

DVD, Modem, Netzwerk 


Sehr gut 
2 bis 4 Stunden 


Schlecht 
Gut 
Sehr gut 
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Partitionierung in Einfach 


Partitionierungs-Software: CDV Partition Manager 2001 


Wenn Sie vor dem Konsolen- 
wald von MS-DOS zurück- 
schrecken, ist CDVs Partition 
Manager 2001 genau das Rich- 
tige für Sie, 


g arum sollten Sie den Parti- 
== tion Manager 2001 benut- 
zen? Schließlich ist Fdisk in jeder 
Windows-Version enthalten. Die 
Antwort ist einfach: Der Partition 
Manager 2001 ist viel benutzer- 
freundlicher als Fdisk und sogar 
günstiger als das artverwandte 
Partition Magic. Dazu ist die 
Software mit einem großen Funk- 
tionsumfang ausgestattet. Es gibt 
Ihnen zum Beispiel die Möglich- 
keit, Partitionen „on the fly“ zu 
erstellen und sogar zu bearbei- 
ten, ohne dass Datenverluste 
auftreten. Bis zu vier primäre 
Partitionen kann der Partition 
Manager erstellen — Fdisk kann 
nur eine erzeugen. Sie können 


auch Partitionen kopieren, lö- 
schen oder als Image abspei- 
chern. So sparen Sie sich weitere 
Software wie den Norton Ghost 
oder PODI. Des Weiteren können 
Sie Partitionen auch 1:1 klonen. 
Der Partition Manager unter- 
stützt auch Festplatten jenseits 
der 80-Gigabyte-Marke und das 
kommende Windows XP. Fdisk 
und der bisherige Platzhirsch 
Partition Magic sehen angesichts 
der gebotenen Leistung etwas 
blass aus, zumal der Preis mit 50 
Mark sehr günstig ist — Partition 
Magic kostet im Vergleich um die 
120 Märker. (oh) 


AUFGETEILT Die Benutzeroberfläche des Partition Manager 2001 ist nicht sehr stylish, 
dafür ist die Bedienung benutzerfreundlich. 


Ba NS SEA ET 


S 
Pos 


Daumendick 


Speichermedium: Media Master DriveGenie (USB 1.1) 


Sie brauchen ein Wechsellauf- 
werk? Das ständige Herumtra- 
gen eines ZIP-Laufwerkes ist 
Ihnen zuwider? Dann greifen 
Sie zum DriveGenie. Dann 
müssen Sie aber einige 
Nachteile in Kauf nehmen. 


D ie praktische Größe des 

DriveGenie schränkt als 
Nebeneffekt die Leistungsfähig- 
keit ein: In unserem Test lieferte 
die Mini-Festplatte nur einen Da- 
tendurchsatz von durchschnitt- 
lich 300 KB/Sekunde. Zudem 
müssen Sie, bevor das USB-Gerät 
bereit ist, noch die Treiber von 
der beigelegten Diskette installie- 
ren — das schränkt Sie stark in der 
Mobilität ein. Der USB-Stecker 
selbst wird durch eine kleine 
Plastikhaube gegen Beschädi- 
gungen geschützt. Das DriveGe- 
nie gibt es in Speichergrößen 
von 16 bis 256 MB. Die verschie- 
denen Laufwerke sind farblich 
codiert, damit Sie die Ausfüh- 
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DÄUMLING Das DriveGenie ist gerade 
mal 6,7 cm lang, I cm hoch, 2,2 cm breit 
und passt in jede Hosentasche. 


rungen optisch unterscheiden 
können (Grün bedeutet zum Bei- 
spiel 16 MB Speicherplatz). In 
Planung sind zwei weitere Ver- 
sionen von 512 MB und sogar 
einem Gigabyte. (oh) 


Eigenschaften FA] 
Leistung FB : 


Gut gespielt 


Software-DVD-Player: MGI Soft DVD Max 6.0 


Suchen Sie eine günstige 

Alternative zu PowerDVD 
oder WinDVD? Dann sind 

Sie mit Soft DVD Max 6.0 
gut beraten. 


5 er DVD-Player Soft DVD 

= Max 6.0 steht den Konkur- 
renten in Bedienung und Technik 
in nichts nach. Die Benutzer- 
Oberfläche ist schick und funk- 
tional gestaltet, die Anwendung 
derselben ist intuitiv. Technisch 
ist ebenfalls viel drin: Dolby Di- 
gital 5.1 wird mit bis zu sechs 
Lautsprechern unterstützt. Für 
Kopfhörer kann sogar Surround- 
Sound emuliert werden. Es wird 
außerdem ein breites Spektrum 
an Video- und Audio-Formaten 
unterstützt - MP3s und AVI- 
Filme spielt Soft DVD Max 
problemlos ab. Die Installa- 
tionsroutine läuft weitgehend 
selbstständig ab, so dass Sie be- 
quem und schnell die Software 
nutzen können. Auf Kompatibi- 


ABWECHSLUNG Es stehen ab der Version 
6.0 verschiedene Skins zur Auswahl. 


lität zum neuen Betriebssystem 
Windows XP wurde ebenfalls 
geachtet. Die Bild- und Tonqua- 
lität ist wie bei den vorherigen 
Versionen hochwertig. (oh) 


Hersteller 4.19] 
Preis f 

Webseite | 
Telefon £ 


Ausstattung 
Eigenschaften FA] 
Leistung 2.1 
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GEWOHNHEITSSACHE Die Systemsteuerung ist unter Windows XP nach Kategorien 
aufgeteilt, zum Glück kann alternativ ins Classic-Format gewechselt werden. 
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Mit Windows XP werden 9x/Me und 


NT/2000 zu einer gemeinsamen 


Plattform zusammengeführt. 


in versierter Win2000- 

E Anwender wird das neue 
Windows XP auf den ers- 

ten Blick für ein bunt gefärbtes 
Win2k halten. Tatsächlich basiert 
es komplett auf der Struktur von 
Windows 2000. Das uns zur Ver- 
fügung gestellte „Release Candi- 
date 1” des zukünftigen Betriebs- 
systems sollte zeigen, ob Micro- 
softs Flaggschiff auch für Spieler 
taugt. Die Installation kann von 
der bootfähigen CD gestartet wer- 
den, Windows XP kommt wie auch 


Win2000 mit allen Dateisystemen 
(NTFS, FAT32) von Microsoft klar. 
Leider gab es schon bei der Instal- 
lation einen Absturz, der auf den 
zusätzlichen IDE-Controller unse- 
res Rechners zurückzuführen war. 
Am Chipsatz-IDE-Controller lief 
die Installation problemlos durch, 
am Zusatzcontroller ließ sich XP 
nicht installieren. 


Nach 45 Minuten startete Win- 


dows XP zum ersten Mal und 
fragte nach dem Administrator- 
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www.microsoft.de Windows XP RCI [BLICKPUNKT 


30 
300 
29 WE 


(x768 Windows 2000 


x768 Windows 98 SE 


Kennwort, das während der Ins- 
tallation ausgewählt wurde. Hier 
stellten wir ein merkwürdiges 
Phänomen fest: Wenn man kein 


Kennwort vergibt, kann man sich 
nach dem ersten Start nicht anmel- 
den. Windows XP akzeptierte das 
leere Kennwortfeld einfach nicht. 
Ist diese Hürde überwunden, ist 
der neue Desktop völlig leer: Nur 
der Papierkorb ist zu sehen, alle 
gewohnten Icons befinden sich 
jetzt unter der Schaltfläche „Start“. 
Trotzdem können Sie Verknüpfun- 
gen auf dem Desktop anlegen. Die 
Schrift unter den Icons hat keinen 
farbigen Rahmen mehr. Mauszei- 
ger, Icons und Popup-Menüs er- 
zeugen zusätzlich einen Schatten. 
Die Navigation durch das neue 
Startmenü ist etwas gewöhnungs- 
bedürftig, denn um an die eigent- 
lichen Programme heranzukom- 
men, müssen Sie erst auf die 
Schaltfläche „Alle Programme” 
klicken. Alle oft genutzten Ver- 
knüpfungen werden direkt unter 
„Start“ abgelegt. Noch etwas ver- 
wirrender wird es in der System- 
steuerung. Sie ist jetzt nach Kate- 
gorien aufgeteilt, beispielsweise 
„Netzwerk und Internet-Verbin- 
dungen“ oder „Drucker und ande- 
re Hardware”. Zum Glück kann 
die Ansicht über „Wechsel zur 
klassischen Ansicht“ in die ge- 
wohnte Aufteilung umgeschaltet 
werden. 


Windows XP installiert automa- 
tisch alle Treiber für die gängigste 
Hardware, für die GeForce2 GTS 
beispielsweise wird ein Detonator 
12.40 ohne OpenGL-Unterstüt- 
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E y Legende. 
Pr 


- Fazit: Windows XP RCI liegt in beiden Benchmarks im Mittél- 
feld. Da es sich nicht um die finale Version handelt, könnte 
Windows XP noch zur schnellsten Spieleplattform werden. 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX). Intel 

Pentium Ill 750, vertikale Synchronisation 

SH aus, Intel Chipsatztreiber 2.80.012, DirectX 
T 8, Windows 2000/98/XP, GeForce? GTS 


zung verwendet. Zur Aktivierung 
der Grafikschnittstelle muss ein- 
fach ein offizieller Windows-2000- 
Treiber von Nvidia nachinstalliert 
werden. OpenGL-Spiele wie Coun- 
ter-Strike oder das Direct3D-Spiel 
Undying laufen zum Teil sogar 
schneller als unter Windows 98. 
Dank einer besseren Kompatibi- 
lität können jetzt auch EA-Spiele 
(NHL 2001, Need for Speed), die 
nicht unter Windows 2000 liefen, 
problemlos ausgeführt werden. 
Damit auch ältere Spiele unter XP 
gespielt werden können, steht ein 
Kompatibilitätsschalter in den Ei- 
genschaften der Anwendung zur 
Verfügung. Hier kann man den 
Kompatibilitätsmodus für ein be- 
stimmtes Betriebssystem auswäh- 
len, zum Beispiel für Windows 95 
oder NT. 


Leider erinnert beim RC 1 eine 
Sprechblase in der Taskleiste in re- 
gelmäßigen Abständen an den 
noch freien Zeitraum bis zur 
Zwangsregistrierung. Dieser um- 
strittene Raubkopierschutz erlaubt 
nach der Registrierung nur einen 
Austausch von maximal drei 
Komponenten des Rechners. 
Überschreiten Sie diese Zahl, müs- 
sen Sie die Registrierung erneut 
ausführen. Ignorieren Sie diese 
Unannehmlichkeit bis zum Ablauf 
der angezeigten Frist, so können 
Sie nicht mehr mit dem Betriebs- 
system arbeiten. Bleibt abzuwar- 
ten, wie das finale XP diesen 
Punkt behandelt. Etwas komfor- 
tabler ist die mitgelieferte Soft- 
ware: Windows XP unterstützt 
jetzt auch CD-Brenner. Sie können 


NHL 2001 Properties 


If you have problems with this program and it worked correctly on 
an earlier version of Windows, select the compatibility mode that 


matches that earlier version. 


- Compatibility mode 


A a a iaia 


-Display settings 
E] Run in 256 colors 


C] Run in 640 x 480 screen resolution 


E] Disable visual themes 


DOS-SPIELE AUFGEPASST Mit dem Schalter „Compatibility mode” können Sie 
auch ältere Kult-Games unter Windows XP zum Starten bewegen. 


NEUE AUFTEILUNG Auf dem blauen Desktop befinden sich keine Standardelemen- 
te mehr, wie wir es von Windows 98, Me oder 2000 gewohnt sind. 


einfach per Drag-and-Drop Daten- 
oder Musik-CDs erstellen. Ermög- 
licht wird das durch den Media 
Player XP (Version 8), welcher in- 
zwischen auch mit MP3s umgehen 
und Songtexte zu jedem Lied an- 
zeigen kann. 


Für den deutschen Markt wurden 
leider noch keine Preise bekannt 
geben. In den USA wird Windows 
XP Professional am 25.10.2001 für 
199 US-Dollar über den Laden- 
tisch gehen. Leider gibt Microsoft 
für Windows XP Home noch kei- 
nen Preis an. 


Für Windows-2000-Anwender 
lohnt sich der Umstieg auf XP 
grundsätzlich nicht - außer Sie 
wollen ein älteres Spiel wagen 
oder Sie suchen ein auf Multime- 
dia getrimmtes Betriebssystem. In 
allen anderen Bereichen sind sich 
die Systeme zu ähnlich, um dafür 
Geld auszugeben. Etwas anders 
sieht es da für Windows-9x- oder 
-Me-Anwender aus, denn vor al- 
lem in puncto Stabilität, Bootzeit 
und Bedienungskomfort kann 
XP die auf dem 9x-Kern basierten 
Betriebssysteme um Längen 
schlagen. MARCO ALBERT 
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Optimale Kaufberatung: 


Die Preis- 
Leistungs- 
Sieger 


Spieletaugliche Hardware muss nicht zwingend teuer sein. 


Unser Kaufberatungs-Special zeigt, wie Sie ein schmales 


Budget optimal auf PC-Komponenten aufteilen. 


A nsere Umfrage in Aus- 
U gabe 04/2001 hat es an 

= den Tag gebracht: Die 
Leser von PC Games Hardware 
achten mehrheitlich auf einen 
günstigen Preis bei ihren Hard- 
ware-Einkäufen. GeForce2 MX, 
Stereo-Lautsprecher und 17-Zoll- 
Monitore stellen momentan die 
Hardware-Standards dar. Doch 


m SCHNÄPP- 
CHEN ZUM 
GREIFEN 
NAHE 

Es muss nicht 
immer Ge- 
Force3 & Co. 
sein. Auch mit 
deutlich preis- 
werterer Hard- 
ware haben Sie 
Spaß bei ak- 
tuellen 3D- 
Spielen. 
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wo schnellere Grafikkarten, Sur- 
round-Lautsprecher und 19-Zöl- 
ler locken, da lässt der Gang 
zum Fachhändler oder Versender 
nicht lange auf sich warten. Die 
alles entscheidende Frage ist: Ist 
die bessere Technik auch bezahl- 
bar? Muss der Käufer womöglich 
auf No-Name-Produkte auswei- 
chen, um sich die schnellere 


Hardware auch leisten zu kön- 
nen? Die Redaktion von PC 
Games Hardware meint: Sie kön- 
nen das Technik-Upgrade auch 
mit Markenprodukten durchfüh- 
ren, sofern Sie gezielt die Preis- 
Leistungs-Sieger in den Ein- 
kaufswagen packen. 


Die Redakteure der einzelnen 
Hardwarebereiche haben für die- 
ses Special den Markt für Sie 
analysiert und 16 unterschiedli- 
che Kategorien festgelegt. Dabei 
wurden nur die wichtigsten Pro- 
duktklassen berücksichtigt. Im 
Einzelnen sind dies CPUs, Main- 
boards, Grafikkarten, 19-Zoll- 
Monitore und TFT-Monitore. Da- 
zu kommen noch Festplatten, 
DVD-Laufwerke, CD-Brenner, 
Soundkarten, 2.1-Lautsprecher 
und Surround-Systeme. Die letz- 
ten fünf Kategorien sind Tastatu- 
ren, Mäuse, Joysticks, Lenkräder 
und Gamepads. Für jede dieser 
Kategorien haben wir einen be- 
stimmten Preis festgelegt, der die 
finanzielle Schmerzgrenze eines 
normalen Anwenders bestimmt. 
Von diesem Investitionsmaxi- 
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DM 1.000, - 


DM 500, - 


00,- 


DM 3 


DM 150,- 


DM 50,- 


mum ausgehend, haben wir uns 
eine Vielzahl von Testprodukten 
ins Labor bestellt und daraus die 
jeweils besten ermittelt. 


Viele Computer-Magazine be- 
rechnen einen Preis-Leistungs- 
Index, der je nach Kategorie auf 
einer Vielzahl von Variablen ba- 
siert und für den Leser schwer 
durchschaubar ist. Manche Ma- 
gazine mixen den Preis sogar in 
die Gesamtwertung ein, was 
theoretisch eine ständige Ände- 
rung der Wertung nach sich 
zieht. Die Testphilosophie von 
PC Games Hardware basiert auf 
einer preisunabhängigen Bewer- 
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Gamepad 
30 Mark 


tung, um eine Wertungskonstanz 
zu gewährleisten, Durch die De- 
finition einer Preis-Schmerzgren- 
ze für den Durchschnittskäufer 
wird das Thema „optimales 
Preis-Leistungs-Verhältnis“ auto- 
matisch mit berücksichtigt, da 
Produkte innerhalb dieses Preis- 
maximums erfahrungsgemäß 
das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis besitzen. Bei der Festle- 
gung des finanziellen Spielraums 
lag das Hauptaugenmerk auf der 
Spieletauglichkeit der Produkte. 
Extrem günstige Hardware wie 
beispielsweise TNT2-Grafik- 
karten, die keine ausreichenden 
Leistungsreserven für den Spie- 
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= Festplatten 


260 Mark 


ler bieten, können selbstver- 
ständlich kaum als Maßstab für 
Preisgrenzen dienen. 


Wenn Ihnen das Konzept ge- 
fallen hat, scheuen Sie sich nicht, 
der Redaktion dies per Mail 
(redaktion@pcgameshardware.de) 
oder Brief mitzuteilen. Bei ent- 
sprechendem Bedarf werden wir 
in zukünftigen Ausgaben Mini- 
Specials zum Thema Preis- 
Leistung veröffentlichen, die 
dann auch Produkte wie Note- 
books, CPU-Kühler, Internet- 
Hardware oder Hauptspeicher 
umfassen. 

THILO BAYER 


TFT-Display 
000 Mark 


u 


inte 
400 Mark 


DVD-ROMs 


50 Mark 


Allgemeine Preisvergleichsseiten: 

Unter www.dealtime.de oder www.preistrend.de können Sie nach günsti- 
gen Hardware-Angeboten fahnden. Sie können natürlich auch direkt bei 
den Versendern auf Preisjagd gehen (siehe Versendertest ab Seite 120). 


Spezielle Preisvergleichsseiten: 

Etwas spezifischer wird es bei www.hartwarehunter.de oder unter 
www.mediaexplosion.de. Hier sind die Hardware-Angebote einiger der 
wichtigsten Versender in einer Gegenüberstellung vertreten. Wer sich 
speziell für Overclocking-Produkte interessiert, sollte unbedingt bei 
www.oc-extreme.com („Pricewatch“) vorbeischauen. 
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Prozessoren 


& Mainboards 


Welche Prozessoren für wenig Geld das meiste bringen. 


Prozessoren und gute Main- 
boards müssen nicht viel kos- 
ten. Schon für 300 Mark gibt 
es Platinen und CPUs, die 
keine Wünsche offen lassen 

- egal ob für Intel- oder AMD- 
Rechner. 


ntel oder AMD? Die 

l Entscheidung für einen 
Prozessor ist schon fast 

zur Glaubensfrage geworden. 
Die einen schwören dabei auf die 
fast sprichwörtliche Stabilität 
und Zuverlässigkeit eines Intel- 
Systems, die anderen wollen un- 
gezähmte Leistung zum Spar-Ta- 
rif. Egal welchem Hersteller Sie 
Ihr Geld geben, für beide Platt- 
formen gibt es schon ab 300 Mark 


n 


leistungsfähige Prozessoren und 
Mainboards. Generell sollte eine 
CPU nicht mehr als 500 Mark 
kosten. Zu schnell fallen die Prei- 
se auf dem Chipmarkt, zu viele 
neue Prozessoren kommen im 
Monatstakt zu den Händlern. 


AMD-Prozessoren 

Unter den AMD-Prozessoren bie- 
tet der Athlon 1.200 (299 Mark) 
in der Klasse bis 300 Mark das 
meiste fürs Geld. Der Prozessor 
ist als „B“- und „C“-Modell er- 
hältlich, die „C”-Version bringt 
dank höherem FSB-Takt (133 
MHz DDR) mehr Leistung. Wie 
unser letzter großer Prozessor- 
vergleich gezeigt hat, ist der Du- 
ron nur unwesentlich langsamer 
als ein gleich getakteter Athlon. 


eo 


AMDA 
IE SiS gi 


Vom zusätzlichen Cache profitie- 
ren in erster Linie die beliebten 
3D-Shooter. Wer weniger Geld 
ausgeben will, ist deshalb mit ei- 
nem Duron 750 (99 Mark) gut be- 
raten. In der Klasse bis 500 Mark 
ist der Athlon 1.400C (430 Mark) 
das Maß aller Dinge. 


Intel-Prozessoren 

Wer zu einem preiswerten Intel- 
Rechner greifen will, sollte nach 
wie vor einen Pentium III als 
Prozessor wählen. Zwar hat Intel 
die Preise für den Pentium 4 in 
den vergangenen Monaten dras- 
tisch gesenkt, doch die Infra- 
struktur (Mainboard, RDRAM, 
Netzteil, Gehäuse) ist nur unwe- 
sentlich günstiger geworden. Er- 
schwinglich sind lediglich einige 


SPAR-PROZESSOREN Die Low-Cost-CPUs Duron und Celeron sollen sparsame Spieler ansprechen. Doch es gibt auch „voll- 
wertige” Prozessoren, die günstig sind: Der Athlon 1.200C und der Pentium Ill 733/933 bieten zurzeit das meiste fürs Geld 
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Komplett-PCs mit Pentium-4- 
Prozessor, Hersteller 
großzügige Rabatte an die Kun- 
den weitergeben. Die Pentium- 
III-Prozessoren mit dem besten 


weil die 


Preis-Leistungs-Verhältnis sind 
nach unserem letzten großen 
Vergleichstest die Modelle mit 
733 (300 Mark), 800 (390 Mark) 
und 933 MHz (530 Mark). Einen 
Celeron 850, der mit 100 MHz 
FSB-Takt arbeitet, gibt es schon 
ab 240 Mark. 


Die richtige Hauptplatine 


Die Wahl der richtigen Haupt- 
platine fällt schwerer: Niemand 
will zu viel Geld ausgeben, weil 
die Platine normalerweise schon 
mit der nächsten Prozessorgene- 
ration veraltet ist, falsche Spar- 
samkeit kann sich dagegen mit 
hinterhältigen Stabilitätsproble- 
men rächen. Den besten Kom- 
promiss finden sparsame Spieler 
bei einer 300-Mark-Platine, be- 
tuchtere Käufer werden Boards 
bis maximal 400 Mark ins Auge 
fassen. Bei Platinen über 400 
Mark ist die Schmerzgrenze für 
die meisten Spieler erreicht. 


AMD-Hauptplatinen 


Bei AMD-Rechnern stehen mitt- 
lerweile fünf verschiedene Chip- 
sätze zur Auswahl. Nach unse- 
ren aktuellen Tests ist der 760- 
Chipsatz von AMD nach wie vor 
das Maß aller Dinge. Als Sieger 
aus unserem letzten Mainboard- 
Vergleichstest ging das Gigabyte 
GA-7DXR mit 760-Chipsatz für 
rund 430 Mark hervor. Die Plati- 
ne bietet üppige Optionen für 
Übertakter und lief im Test sehr 
stabil. Das überrascht nicht, 
Gigabyte war AMDs Entwick- 
lungspartner bei der Konstruk- 
tion des 760-Chipsatzes. Doch 
wird nicht jeder so viel Geld für 
ein Mainboard ausgeben wollen. 
Wer es günstiger haben will, 
sollte zum DFI AK76-SN greifen. 
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DDR-FÄHIG 280 Mark verlangt DFI für die Mutterplatine eines DDR-Rechners. Das 
AK76-SN mit 760-Chipsatz läuft stabil, ist aber leider etwas karg ausgestattet. 


Das Board hat zwar eine magere 
Ausstattung, bietet aber schon 
für 280 Mark den preisgünstigen 
Einstieg in die Welt des DDR- 
Speichers. Die Platine bietet alle 
wichtigen Übertakter-Optionen, 
leider können Spannung, Multi- 
plikator und FSB-Takt nur über 
DIP-Schalter verändert werden. 


Wer die recht hohen Preise 
für DDR-Mainboards scheut, 
kann guten Gewissens zu einem 
KT133A-Board greifen. Diese 
Platinen sind im Schnitt 25 Pro- 
zent günstiger und nur geringfü- 
gig langsamer - zumindest dann, 
wenn sie mit einem C-Prozessor 
bestückt sind. Wir können meh- 
rere KT133A-Platinen empfeh- 
len: Das MSI K7T Turbo gewann 
unseren letzten Vergleichstest 
(05/2001) und konnte vor allem 
bei den Stabilitätstests brillieren. 
Es besitzt alle Übertakter-Optio- 


nen im BIOS-Setup und ist schon 
ab 290 Mark erhältlich. Mit 
Onboard-RAID-Controller kostet 
die Platine 320 Mark. Eben- 
falls empfehlenswert: Das Asus 
A7V133, das bei einigen Versen- 
dern schon ab 300 Mark zu haben 
ist. Das Preisgefüge ist seit dem 
letzten Test aus den Fugen gera- 
ten: Während das K7T-Turbo um 
gut 50 Mark billiger geworden 
ist, kostete der damalige Preis- 
Leistungs-Sieger, das Enmic 
8TTX+, immer noch genauso viel 
wie vor vier Monaten. Unser 
aktueller Preistipp ist deswegen 
das AK75-EC A+ von DFI. Für 
240 Mark gibt es bei diesem 
Board viele Tuning-Optionen, 
eine gute Stabilität und eine 
befriedigende Ausstattung. Wer 
noch sparsamer ist und nicht 
übertakten will, sollte sich das 
Elitegroup K7VZA ansehen. 
Diese KT133A-Platine ist mittler- 


UPDATE MSI präsentierte Ende Juli das aktualisierte 815EPT Pro, das auf Intels 815- 


Chipsatz im B-Step basiert. Stabilität und Übertakteroptionen sind sehr gut. 


weile zum Sensationspreis von 
180 Mark (www.alternate.de) er- 
hältlich. Wir bemängelten im 
letzten Test vor allem die fehlen- 
den Übertakter-Optionen; aber 
bekanntlich ist das Tuning ja 
nicht jedermanns Sache. Eben- 
falls gut und günstig (240 Mark) 
ist das QDI-KinetiZ 7E-A mit 
KT133A-Chipsatz. Hier und da 
bieten Versender und Einzel- 
händler noch „Schnäppchen“ mit 
KT133-Chipsatz an. Von diesen 
Platinen sollten Sie jedoch Ab- 
stand halten, sie unterstützen 
keine C-Athlons und sind des- 
halb nicht mehr zeitgemäß, 


Intel-Hauptplatinen 


Passende Hauptplatinen für den 
Pentium III sind schon fast seit 
drei Jahren auf dem Markt und 
ausgereift wie kaum ein anderes 
Produkt. Erste Wahl ist Intels 
815-Chipsatz, nach Möglichkeit 


im so genannten „B-Step“. Das 
nach wie vor beste Mainboard 
kommt von Asus: Die Platine 
mit dem Namen TUSL-2 ist 
der Nachfolger des bekannten 
CUSL-2 und unterstützt dank B- 
Step-Chipsatz auch die neuen 
Pentium-Ill-Prozessoren mit 1,13 
und 1,20 GHz (Codename „Tua- 
latin“). Sonst ist das Board (ab 
380 Mark) identisch mit dem Vor- 
gänger und daher unsere 
uneingeschränkte Kaufempfeh- 
lung. In der Preisklasse bis 300 
Mark brillierte das MSI 815E Pro. 
Der Nachfolger mit 815-Chipsatz 
im B-Step wird Anfang August 
zum Preis von etwa 290 Mark im 
Handel verfügbar sein. Das 815 
EPT Pro ist identisch mit dem 
815E Pro und unser klarer Preis- 
tipp. Äußerst günstig, aber nicht 
Tualatin-fähig, ist das Elitegroup 
P6-VAPA+ mit VIA-Chipsatz. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Die besten Prozessoren bis 300 Mark 


L2-Cache 
256 KB 
AMD 64KB 
Intel 256 KB 
intel 128KB 


Preis Wertung 
DM 300,- 
‚DM 100,- 
DM 300,- 


DM 240,- 


Hersteller 
AMD 


Das Rechnerfundament muss nicht übermäßig teuer 
sein. Für rund 600 Mark gibt's eine anständige Kom- 
bination aus Prozessor, Mainboard und Speicher. 
Mein Tipp für preisbewusste Spiele-Freaks: Das Trio 
Duron 900 auf einem MSI K7T-Turbo und 256 MB 
Infineon-RAM ist schon für 520 Mark zu haben 
(www.alternate.de). Wer ein günstiges DDR-System 
aufbauen will, sollte das DFI AK76-Board kaufen. Mit 
einem passenden Athlon 1.200C und 256 MB DDR- 
Speicher ergibt sich ein Komplettpreis von 740 Mark. 
Bei Intel gibt es den Pentium Ill mittlerweile zum 
Sparpreis. Erst im Juli senkte der Chip-Hersteller die 
Preise für einige Celeron-CPUs und den PIII 933. 
Mein Favorit: Ein Celeron 850 mit dem MSI 815EPT-Mainboard und 256 MB 
SDRAM-Speicher; für 660 Mark ein ebenfalls preiswertes System. 


Athlon 1.200C 
Duron 750 
Pentium Ill 733 
Celeron 850 


Die besten Sockel-A-Hauptplatinen bis 300 Mark 


Name Hersteller 
K7T-Turbo MSI 
AKT6-SN DFI 
KTVZA ECS 


Chipsatz Preis Wertun 

VIA KTI33A DM 290,- 1,5 
AMD760 DM280,- 2,1 

VIA KTI33A DM180,- 2,9 


Die besten Sockel-370-Hauptplatinen bis 400 Mark 


Hersteller Chipsatz Preis Wertung 
Asus 815EP (B-Step) DM 380,- 1,6 
4 BISEP (B-Step) DM 290,- 1,7 
VIA Pro133 DM 160,- 3,0 


Name 


TUSL2 
BISEPT Pro MSI 
P6VAP-A+ ECS 


„Für 600 Mark gibt's eine anständige Kombination 
aus Prozessor, Mainboard und Speicher.” 
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Monitore 


Bei Grafikkarten und Monitoren können Sie viel Geld sparen. 


Das Sommerloch bietet Ihnen 
günstige Einstiegsmöglichkei- 
ten in der Optik-Abteilung. Eine 
anständige Grafikkarte bekom- 
men Sie unter 400 Mark, bei 
19-Zöllern und TFT-Monitoren 
liegt die Schmerzgrenze bei 
750 bzw. 1.000 Mark. 
R2 hat PC Games Hard- 
ware eine Unmenge an 
neuen Grafikkarten getestet. Vor 
allem im Einsteigermarkt bis 400 
Mark und im Highend-Bereich 
um die 1.000 Mark gab es eine 
Vielzahl neuer Produkte. Ein 
Großteil dieser Karten geht auf 
das Konto des Chipentwicklers 
Nvidia, der mit dem MX-400 
(Einsteiger) und dem GeForce3 
(Highend) zwei heiße Eisen im 
Feuer hat. Wer angesichts grafi- 
scher Großkaliber wie Max Payne 
kostengünstig aufrüsten will, hat 
unserer Ansicht nach die Wahl 
zwischen drei sinnvollen Optio- 
nen: einer Grafikkarte mit dem 
Kyro II von STM, dem GeForce2 
MX-400 oder dem GeForce2 GTS 
Pro von Nvidia, 


n den letzten Monaten 


Die passende Grafikkarte 


Die preiswerteste Alternative für 
konkurrenzfähige Grafikleistung 
kommt aus dem Hause Hercules. 
Die 3D Prophet 4500 (ausführ- 
licher Test in Ausgabe 05/2001) 
ist in der 64-MB-Version ohne TV- 
Ausgang schon für unter 300 
Mark zu haben (beispielsweise 
bei CSD Computer). Herzstück 
des Beschleunigers ist der Kyro II, 
der dank seiner Render-Techno- 
logie viel Rechenzeit gegenüber 
der MX-Konkurrenz einspart und 
deshalb in vielen Benchmarks 
vorne liegt. Kleiner Nachteil: Der 
Kyro II besitzt keine integrierte 
Geometrieeinheit wie MX-Prozes- 
soren und ist deshalb stärker auf 
die Leistungsfähigkeit der CPU 
angewiesen. 


Wenn Sie als preisbewusster Käu- 
fer unbedingt Nvidia Ihr Geld 
geben wollen, sollten Sie sich zu- 
mindest eine MX-400-Karte mit 
hochwertigem Speicher gönnen. 
Normale MX-400-Platinen sind 
schon für 250 Mark erhältlich, für 
knapp 320 Mark bekommen Sie 
jedoch die Asus V7100 Pro Pure 


BRILLANTER 19-ZÖLLER Der CTX-Monitor überzeugt mit hoher Farbbrillanz, dafür 
war er aber auch der teuerste Kandidat und weist Geometrieschwächen auf. 
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mit 64 MB RAM (beispielsweise 
bei Alternate). Der große Vorteil: 
Der Speicher besitzt eine Zugriffs- 
zeit von 4 ns und hat damit ein 
Übertaktungspotenzial bis 250 
MHz (Standard: 166 MHz). Die 
V7100 Pro ist durch die erhöhte 
Speicherbandbreite schneller als 
die MX-Kollegen und liefert auch 
in hohen Auflösungen und 32 Bit 
Farbtiefe gute Leistungen ab, 


Wer auf Nummer Sicher gehen 
und am oberen Ende unserer 
gesetzten Preisgrenze einkaufen 
will, der sollte nach eine Platine 
mit dem GeForce? GTS Pro Aus- 
schau halten. Unsere Preis-Re- 
cherche im Internet hat ergeben, 
dass beispielsweise die Starforce 
64 von MSI mittlerweile für 420 
bis 430 Mark angeboten wird (un- 
ter anderen bei Alternate, K&M 
Elektronik oder E-Bug). Ange- 
sichts von 64 MB DDR-Speicher 
und guten Softwarebeigaben ist 
die Karte als echtes Schnäppchen 
zu bezeichnen. Die Leistungen 
liegen nur knapp unterhalb einer 
GeForce? Ultra und deutlich über 
der von MX-Platinen. Mit einer 
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solchen Karte haben Sie für die 
nächsten 6 bis 12 Monate ausge- 
sorgt und müssen sich auch bei 
Max Payne, AquaNox oder Age of 
Mythology keine Sorgen um die 
Framerate machen (eine CPU mit 
650 MHz vorausgesetzt). 


Der richtige Monitor 


Wollen Sie Ihren altersschwachen 
17-Zöller gegen den größeren Bru- 
der aus der 19-Zoll-Klasse austau- 
schen? Oder etwa gleich auf die 
neuen TFT-Monitore umsteigen? 


19-Zoll-Monitore (CRT) 


Wer seine GeForce-Grafikkarte 
mit einem 15-Zöller nutzt, der 
vergeudet viel Spaßpotenzial. Ein 
richtig angenehmes Spielgefühl 
kommt nämlich erst mit 43 Zenti- 
metern Bildschirmdiagonale auf. 
Zum Glück sind 19-Zoll-Röhren- 
monitore inzwischen unter 800 
Mark gefallen. Drei Markengeräte 
der Hersteller Iiyama, AOC und 
CTX stehen für das Preis-Leis- 
tungs-Special auf dem Prüfstand. 
Eines fällt bei allen drei Geräten 
sofort auf: Die Geometrie ist meist 
schlecht justiert. Sie müssen sich 


AUSGEGLICHEN Der TFT-Bildschirm von Natcomp hat eine sehr ausgeglichene Farb- 
darstellung. Wer möglichst preiswert auf einen TFT umsteigen will, liegt hier richtig. 
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also selbst an den Reglern des 
Monitors vergreifen, falls Sie ihn 
über 85 Hz Bildwiederholfre- 
quenz betreiben wollen. Bis auf 
den liyama-Monitor sind alle Ge- 
räte mit einer absolut flachen 
Bildröhre ausgestattet. Dement- 
sprechend unterschiedlich verhält 
sich die Konvergenz der Monito- 
re. Beim AOC und CTX wird sie 
nach außen schlechter, nur beim 
liyama bleibt sie über die ganze 
Bildschirmfläche konstant gut. 
Die unterschiedlichen Bildröhren 
wirken sich auch auf die Farbbril- 
lanz und Schärfe aus. Dem liyama 
fällt es etwas an Ersterer, dafür 
verfügt er nach einer Warmlauf- 
zeit von einer halben Stunde über 
ein sehr scharfes Bild. Die beiden 
Geräte mit Flat-Röhre von AOC 
und CTX verfügen dagegen über 
eine hervorragende Farbbrillanz, 
dafür werden sie in höheren Auf- 
lösungen leicht unscharf. Eine 
bessere Bildstabilität beim Wech- 
sel von Schwarz auf Weiß sichert 
dem Monitor von CTX den ersten 
Platz vor dem AOC. 


TFT-Monitore 

Vor einem halben Jahr waren 15- 
Zoll-TFT-Monitore für den Spie- 
ler noch ungeeignet: Die Preise 
bewegten sich in astronomischen 
Sphären und bei schnellen 3D- 
Spielen verwischten die Bilder 
auf dem Display. Diese beiden 
ehernen Grundsätze sind mittler- 
weile Vergangenheit. Die neuen 
Geräte können schnelle Bewegun- 
gen schlierenfrei darstellen und 
die Preise sind unter 1.000 Mark 
gefallen. Für unser Special haben 
wir drei TFTs ins Testlabor einge- 
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Verkehrte Welten: Wenn Athlon-Prozessoren jenseits 
der Gigahertz-Märke für weniger als 300 Mark über 
den Ladentisch wandern, dann darf man zu Recht die 
Sinnfrage stellen, warum Grafikkarten das Dreifache 
kosten sollen. Ich persönlich gönne mir lieber jedes 
Jahr ein Platinen-Update für 300 bis 450 Mark, als 
einmalig 1.000 Mark für die nächsten zwei Jahre ab- 
zudrücken. Bei der Frage „19 Zoll gegen TFT” ent- 
scheidet die hauptsächliche Anwendung: Wer sehr 
viel am PC arbeitet und nur gelegentlich spielt, sollte 
sich die augenschonende TFT-Technik gönnen. Wer 
dagegen glasklare Bilder fürs Spielen braucht, der ist 
mit einem herkömmlichen Kathodenstrahl-Monitor besser bedient. Wer genug 
Geld hat, kann sich beides gönnen. Mein nächster Bildschirm ist jedenfalls ein 
TFT-Display. Dann kann ich endlich den DVI-Ausgang meiner Grafikkarte nutzen. 


„Die Preise für CPU und Grafikkarte sollten 
sich ungefähr die Waage halten.“ 
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MARKTÜRF 
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wenig Geld. Wer auf Nummer Sicher gehen und etwas mehr Geld investieren will, sollte zur Starforce 64 von MSI greifen. 


laden. Die Kandidaten kommen 
von den Herstellern Vobis, Nat- 
comp und liyama. Alle drei wer- 
den im Handel für 999 Mark 
angeboten. Bei den wichtigsten 
Qualitätsmerkmalen eines Moni- 
tors, Kontrast und Farbbrillanz, 
unterscheiden sich die Geräte nur 
geringfügig; dennoch hat jeder 
Monitor eine andere Farbmi- 
schung. Beim liyama fällt ein 
leichter Gelbstich auf, der Vobis 
hat wiederum eine stärkere Blau- 
darstellung, was ihm aber ein 
kräftiges Bild verleiht. Nur beim 


TFT von Natcomp (erhältlich bei 
Media Markt) wirken alle Farben 
ausgeglichen, dafür fehlt es ihm 
etwas an Schärfe. Große Schwä- 
chen zeigen alle drei Monitore 
bei der Hintergrundbeleuchtung; 
diese ist meist ungleichmäßig 
und wird von unten nach oben 
dunkler. Für den Spieler ist die 
Reaktionszeit des TFTs elementar, 
denn beim Spielen darf das Dis- 
play nicht schlieren. Die Werksan- 
gabe für die Reaktionszeit ist bei 
dem liyama recht hoch: 50 ms 
würden nur eine maximale Fra- 


Die besten Grafikkarten bis 400 Mark 


Name Hersteller Chipsatz Preis Wertung 
3D Prophet 4500 Hercules Kyro II DM 300,- 1,8 
V7100 Pro Pure Asus MX-400 (64 MB) DM 340,- 1,8 
Starforce 64 MSI Geforce2 Pro DM 420, 1,7 


Die besten 19-Zöller bis 750 Mark 


Name Hersteller Horizontalfrequenz Preis Wertung 
EX950F CTX 97 kHz DM 799,- 2,0 
IKLR+ AOC 95 kHz DM 749,- 2,2 
S900MT1 liyama 95 kHz DM 699,- 2,4* 


merate von 20 Bildern pro Sekun- 
de ergeben. Im Spieletest konnten 
wir auch bei 40 fps kein störendes 
Schlieren oder Verwischen fest- 
stellen. Der Natcomp und der Vo- 
bis werden mit 40 ms Reaktions- 
zeit (25 fps) angegeben, aber auch 
bei diesen Geräten gab es kein 
störendes Schlieren oder Verwi- 
schen bei 3D-Spielen. Wenn man 
alle Stärken und Schwächen der 
Kandidaten vergleicht, so setzt 
sich der Monitor von Natcomp 
knapp an die Spitze unseres Test- 
feldes. THILO BAYER/MARCO ALBERT 


Die besten 15-Zoll-TFTs bis 1.000 Mark 


Name Hersteller Reaktionszeit Preis Wertung 
@screen X15 Natcomp 40 ms (25 fps) DM 999,- 2,2 
AV 510 FT Vobis 40 ms (25 fps) DM 999,- 2,3 
AX3816U liyama 50 ms (20 fps) DM 999,- 2,4 

| = 


09/2001 | PC Games Hardware 51 


Laufwerke å 
Festplatten 


Trotz Low-Cost Top-Performance: Diese Laufwerke haben es in sich. 


Neue Laufwerke und Fest- 
platten unterscheiden sich 
von ihren Vorgängern meist 
nur durch Größe oder höhere 
Geschwindigkeit. Wer hier bei 
einer Neuanschaffung Abstri- 
che macht, kann viel Geld spa- 
ren - wir sagen Ihnen, wo es 
sich lohnt. 


aufwerke sind generell 
typische Aufrüstpro- 

= dukte. Wenn das Meg- 
abyte oder die DVD-Wiedergabe 
am PC lockt, sollten Sie ein Auge 
auf den Preis haben. Die Zusatz- 
leistung, welche die neuesten 
Produkte bieten, ist meist teuer 
erkauft und wird kaum benötigt. 


DVD-ROM-Laufwerke 

Die schnellsten derzeit erhält- 
lichen DVD-ROMs lesen DVDs 
mit 16facher und CDs mit 
48facher Geschwindigkeit. Als 
einfache Regel gilt: Je schneller 
eine CD rotiert, desto mehr Da- 
ten können pro Sekunde gelesen 
werden. Allerdings steigt mit 
höherer Geschwindigkeit im 
Gegenzug auch die Lärmbelas- 


tung. Wenn Sie also tagtäglich 
große Datenmengen mit Ihrem 
Laufwerk übertragen wollen, 
sollte es schon ein 16X-Laufwerk 
sein, welches theoretisch über 20 
MB pro Sekunde an Daten über- 
tragen kann. Für Spiele, Office- 
Anwendungen oder zum Musik- 
hören reicht ein günstiges 12X-/ 
40X-Laufwerk jedoch völlig aus. 
Bei den Zugriffszeiten gibt es 
zwischen 16X und 12X kaum 
Unterschiede. 


Bei den 16fach-Laufwerken setzt 
das Pioneer DVD-1055Z mit 
Slot-In-Mechanismus (ohne 
Schublade) immer noch Maßstä- 
be. Die Zugriffszeiten und die 
durchschnittliche Datenübertra- 
gung sind exzellent. Die finan- 
zielle Schmerzgrenze liegt bei 
den DVD-ROMs bei 150 Mark; 
mit einem Preis von rund 200 
Mark ist das Pioneer-DVD-ROM 
deshalb recht teuer. Eine gute Al- 
ternative ist das DVD-1240 von 
AOpen für etwa 150 Mark: Trotz 
seiner 12fachen Geschwindigkeit 
ist es bei allen Anwendungen 
recht flott. Das DM126 von Cy- 


KINOVERGNÜGEN Das DVD-ROM DVD-1240 von AOpen bietet gute Übertragungsraten 
und flinke Zugriffszeiten. Eine echte Alternative zu schnelleren I6fach-Modellen. 
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berdrive besitzt zwar nicht ganz 
so gute Leistungsdaten wie das 
AOpen, läuft aber trotz seiner 
12fachen Geschwindigkeit äu- 
Berst leise und bietet eine hervor- 
ragende Fehlerkorrektur - selbst 
stark verkratzte CDs schluckt es, 
ohne zu murren. Ein Kompro- 
miss zwischen hoher Datenüber- 
tragung, geringer Lautstärkeent- 
wicklung und ausreichender 
Fehlerkorrektur stellt das DV- 
5700 von NEC dar. Mit seinem 
Preis von 139 Mark gehört es ne- 
ben den beiden anderen vorge- 
stellten Laufwerken zur ersten 
Wahl, wenn man mit einem klei- 
nen Geldbeutel haushalten muss. 
Falls Sie mit dem Gedanken spie- 
len, sich ein Bulk-Laufwerk zu 
kaufen, müssen Sie in Ihre Kal- 
kulation noch einen Software- 
DVD-Player für ca. 40 Mark ein- 
rechnen. 


CD-Brenner 

Fünf Minuten — das ist die Zeit, 
in der die neuesten Brenner mit 
24facher Schreibgeschwindigkeit 
einen Rohling zu einer fertigen 
CD brennen. Damit bei diesen 


GEL IE IE ED 


DREH- UND ANGELPUNKT Mit 20 Gigabyte und exzellenten Leistungsdaten bietet diese 


DVD-ROMs 


150,- Mark 


Geschwindigkeiten nichts schief 
läuft, verbauen fast alle Herstel- 
ler mittlerweile Mechanismen 
zur Vermeidung von Fehlbrän- 
den, zum Beispiel Burn-Proof. 
Wenn der Datenstrom abreißt, ist 
normalerweise der Rohling zer- 
stört. Mit Burn-Proof kann aber 
nach Beseitigung des Problems 
mit dem Brennen fortgefahren 
werden. Welche Geschwindig- 
keit sollte ein moderner Brenner 
haben? Einen 24X-Brenner soll- 
ten Sie ins Auge fassen, wenn Sie 
mehrmals am Tag Kopien erstel- 
len oder ständig wichtige Daten 
sichern müssen. Wenn ab und an 
mal von der Lieblings-CD ein 
Image erstellt oder die gesam- 
melte Geschäftskorrespondenz 
auf CD gesichert werden soll, 
reicht ein Brenner mit 12facher 
Geschwindigkeit völlig aus. 


In der Hochgeschwindigkeits- 
kategorie zählt der Yamaha 
CRW2200E mit 20facher Schreib- 
geschwindigkeit für ca. 500 Mark 
zum Besten, was momentan er- 
hältlich ist. Bei diesen Geschwin- 
digkeiten sollten Sie allerdings 


CEMER: NEED 


Hardware 
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Festplatte von IBM alles, um in diesem Preissegment aus der Masse hervorzustechen. 
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Die besten DVD-ROM-Laufwerke bis 150 Mark 


Preis Wertung 
149,- 2,0 
149,- 2,1 
139,- 2,1 


Name Hersteller DVD/CD 
DVD-1240 AOpen 12X/40X 
DMI26D Cyberdrive 12X/40X 


DV-5700 NEC 12X/40X 


Bei Computer-Peripherie gilt nicht immer der Grund- 
satz: „Was teuer ist, muss auch gut sein”, Sicher, auf 
eine Festplatte mit 30 Gigabyte passt deutlich mehr 
als auf eine Festplatte mit 20 Gigabyte. Ein DVD- 
ROM mit 16facher Geschwindigkeit liest Daten 
schneller ein als ein IOfach-Laufwerk. Und ein Bren- 
ner mit 20facher Schreibgeschwindigkeit schreibt 
schneller als ein Brenner mit I6facher Schreibge- 
schwindigkeit. Aber wozu? Größer, schneller und 
besser trifft in diesen Fällen immer nur auf ein Kri- 
terium zu, nämlich die Performance. Bei anderen 
Dingen, wie z. B. der Zugriffszeit, gibt es kaum Unter- 
schiede. Daher ist es fast immer sinnvoll, nicht das teuerste und neueste, son- 
dern das jeweils etwas ältere Modell zu kaufen. Hält man sich an diese Regel, 
kann es dann auch mal mehr Speicher oder ein schnellerer Prozessor sein. 


Die besten CD-Brenner bis 300 Mark 


R/RW/CD 

16X/10X/40X 
12X/10X/32X 
12X/10X/32X 


Preis Wertung 
299,- 1,9 
II KAN 
219,- 2,3 


Hersteller 
CRWZIOOE Yamaha 
CDW1232A AOpen 
NR-7700 NEC 


Name 


Die besten Festplatten bis 260 Mark 


Preis Wertung 
259,- 19 

’ 209,- 2 21 
249,- 2,2 


Name Hersteller 
LC35L020AVEROT IBM 
51536H2 Maxtor 
ST320414A Seagate 


Größe 
20 GB 
1568 

20 GB 


„Neu ist nicht immer besser. 
Legen Sie Ihr Geld wohl überlegt an.” 


auch auf die Qualität der Roh- 
linge achten; nicht jeder verträgt 
Brenn-Geschwindigkeiten von 
20X und mehr. Auch in der Preis- 
Leistungs-Schiene hat Yamaha 
die Nase vorn: Der CRW2100E 
mit 16facher Geschwindigkeit 
für 300 Mark ist eine überzeu- 
gende Alternative zu den Hoch- 
geschwindigkeitsbrennern. Zwar 
fehlt hier ein Mechanismus wie 
Safe-Burn oder Burn-Proof zur 
Vermeidung von Fehlbränden, 
dafür ist der Brenner mit 8 MB 
Cache ausgestattet und liest Au- 
dio-CDs mit über 40facher Ge- 
schwindigkeit aus. Der AOpen 
CRW1232A für 300 Mark hat im 
Gegensatz zum Yamaha-Brenner 
nur 2 MB Cache, gleicht diesen 
Umstand aber durch die Just- 
Link-Technologie aus (gleiche 
Funktionsweise wie Burn-Proof). 
Ebenfalls mit der JustLink-Tech- 
nologie arbeitet der 12fach-Bren- 
ner NR-7700 von NEC. Dieser 
bietet nicht ganz die Leseleistung 
des AOpen-Brenners, kostet aber 
auch nur 279 Mark. 


Festplatten 
Wer bei Festplatten Geld sparen 


will, sollte sich genau überlegen, 
welchen Dienst die Platte erfül- 
len soll. Geht es Ihnen nur um 
möglichst viel Speicherplatz, auf 
dem später Daten zwischenge- 
lagert oder die CD-Sammlung 
abgelegt werden sollen, spielen 
Zugriffszeiten und Umdrehungs- 
geschwindigkeit keine entschei- 
dende Rolle. Ist die Festplatte 
allerdings für das Betriebssystem 
und häufig genutzte Anwen- 
dungen gedacht, entscheiden 
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Zugriffszeit und Umdrehungsge- 
schwindigkeit über die Gesamt- 
performance des Systems. Bei 
den Festplatten haben wir das 
Augenmerk auf kleinere Platten 
mit guten Leistungsdaten gelegt. 
Im Performance-Segment sind 2 
MB Cache und Umdrehungsge- 
schwindigkeiten von 7.200 
U/min das Maß der Dinge. 
Für eine Festplatte wie die 
1IC35L060AVER07 von IBM, die 
Storage- und Performance-HD in 
einem ist, müssen Sie stolze 590 


ee 


Mark auf den Tisch legen. We- 
sentlich günstiger geht es, wenn 
Sie zu einer kleineren Perfor- 
mance-Platte greifen. In dieser 
Kategorie liegt die finanzielle 
Schmerzgrenze bei 250 Mark. 
Hier hat IBM in Sachen Daten- 
transfer und Zugriffszeit am 
meisten zu bieten. Die IC35L- 
020AVER07 mit 2 MB Cache, 
7.200 Umdrehungen und 20 
Gigabyte ist mit 250 Mark eine 
ideale Wahl, um darauf ein Be- 
triebssystem oder Anwendungen 


zer DE 
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ABGEBRANNT Der Brenner CRW2100E von Yamaha brennt CDs in unter sieben Minuten und ist deutlich billiger als die 


wae 


des täglichen Gebrauchs zu 
installieren. Ähnliche Zugriffs- 
zeiten, aber mit weniger durch- 
schnittlichem Datentransfer, bie- 
tet die 51536H2 von Maxtor. Für 
die 15-Gigabyte-Version zahlt 
man 210 Mark. Sind Ihnen 15 
Gigabyte zu wenig, bietet Sea- 
gate mit der ST320414A für 250 
Mark eine 20-Gigabyte-HD, die 
der IBM leistungsmäßig kaum 
nachsteht. Lediglich die Zugriffs- 
zeiten sind eine Idee höher. 

LARS CRAEMER 


Hardıuare 


AWARD 
\ N 


20fach-Konkurrenz. Mit 8 MB Cache und einer gelungenen Software-Ausstattung ist der Yamaha CRW2100E ein gutes Angebot. 
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Lautsprecher 


Guter Sound für wenig Geld: Sound-Equipment im Überblick. 


Nirgends gibt es größere Preis- 
unterschiede als im Soundbe- 
reich: Onboard-Sound ist prak- 
tisch kostenlos, eine Highend- 
Soundkarte kostet bis zu 500 
Mark. Wir zeigen Ihnen den gol- 
denen Mittelweg zwischen Preis 


und Leistung. 
D spielen ist immer noch 
für die meisten Zocker 
zweitrangig. Nicht selten findet 
man Kombinationen aus ex- 
trem günstigen, aber qualitativ 
schlechten Geräten. Als Sound- 
karte wird der Onboard-Sound 
des Mainboard genutzt. Zur 
Soundausgabe müssen die be- 
reits angeschaffte Stereoanlage 
oder ein paar günstige Kopf- 
hörer herhalten. Der Verzicht 


er Sound in Computer- 


TerraTec 


auf Klangqualität und 3D-Sound 
wird zugunsten einer besseren 
Grafikkarte oder einer neuen 
Festplatte gern in Kauf genom- 
men. Dabei ist eine gute Sound- 
ausrüstung, bestehend 
Soundkarte und Lautsprecher- 
system, bereits für unter 200 
Mark zu haben. 


aus 


Die passende 

Soundkarte 
Bevor wir für Sie aus dem Ange- 
bot der Soundkarten die mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis 
herauspicken, werfen wir mit Ih- 
nen einen Blick auf den mittler- 
weile auf fast jedem Mainboard 
verbauten Onboard-Sound. Für 
einen echten Pfennigfuchser ist 
diese Option sicherlich verlo- 
ckend. Alle Grundfunktion wer- 


vn . 
Pr 
) 


Eedigtal 


den unterstützt und die wich- 
tigsten Schnittstellen (ein Line- 
Out für Stereoklang und ein 
Line-In) sind vorhanden. Aller- 
dings haben diese integrierten 
Chipsätze ein großes Problem: 
Die Soundbibliotheken EAX und 
A3D werden nicht unterstützt 
und der fehlende zweite Line- 
Out nimmt dem Spieler die Mög- 
lichkeit, ein 4.1-System für ech- 
ten 3D-Sound anzuschließen. 
Wer allerdings auf diese Features 
keinen Wert legt, für den ist On- 
board-Sound sicherlich die güns- 
tigste Alternative. 


Für Anspruchsvolle gibt es be- 
reits gute Soundkarten unter 100 
Mark. Unsere aktuelle Preis-Leis- 
tungs-Empfehlung geht an die 
Muse XL der Firma Hercules. 


VIELFÄLTIGES ANGEBOT Günstige Einsteiger-Soundkarten gibt es bereits für 100 Mark. Wenn Sie gern und häufig am Computer 
spielen, sollten Sie eine Soundkarte einer Onboard-Lösung unbedingt vorziehen. 
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Soundkarten & 


Für nur 59 Mark gibt es hier eine 
vollwertige 3D-Soundkarte mit 
zwei Line-Outs sowie EAX- und 
A3D-Unterstützung. Etwas mehr 
Ausstattung gibt es bei der Terra- 
Tec 512i digital. Die Karte ver- 
fügt zusätzlich über einen digita- 
len Ausgang und ermöglicht so 
die Anbindung eines entspre- 
chenden Soundsystems. Dieses 
zusätzliche Feature muss aller- 
dings mit 30 Mark mehr im Ver- 
gleich zur Hercules-Karte teuer 
bezahlt werden. Wer im Sound- 
bereich so richtig aufdrehen 
möchte, der sollte zur Typhoon 
Acoustic Five greifen. Mit ein 
bisschen Glück findet man die 
Karte schon ab 100 Mark im 
Internet. Die multifunktionale 
Soundkarte bietet guten 3D- 
Sound und unterstützt wie die 
beiden anderen Karten auch EAX 
und A3D, Das absolute Highlight 
ist die integrierte 5.1-Dekodie- 
rung. Mit einem Soundsystem 
mit den passenden Eingängen 
und einem Software-DVD- 
Player, der Dolby-Digital deco- 
diert, können Sie Ihren Rechner 
zumindest klangtechnisch in ein 
Heimkino verwandeln. 


Stereo-Soundsysteme 
400 Mark kostet die Referenz im 


Stereobereich: Das Klipsch Pro- 
Media 2.1 ist allerdings auch ein 
System für absolute Audiofreaks. 
Die Schmerzgrenze für ein gutes 
Stereo-System kann der preisbe- 
wusste Spieler bei 100 Mark an- 
setzen. Dafür gibt es in den meis- 
ten Fällen auch gleich ein 2.1- 
System, welches mit einem zu- 
sätzlichen Subwoofer für fette 
Bässe beim Spielen sorgt. Ein 
erstklassiges Preis-Leistungs- 
Verhältnis hat das Pulse-415 der 
Firma Labtec. Für 99 Mark gibt es 
hier 25 Watt RMS-Leistung. Das 
Klangbild wird durch den kraft- 
vollen Subwoofer gestützt und 
die Satelliten klingen klar und 
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halten auch bei höherer Lautstär- 
ke die Töne. Praktisch sind auch 
die geringen Abmessungen der 
Satelliten, so schont das System 
nicht nur Ihre finanziellen Res- 
sourcen, sondern macht sich auch 
auf dem Schreibtisch dünn. 


Wem der zusätzliche Subwoofer 
aus Geld- und Platzmangel schon 
zu viel ist, der greift zu einem rei- 
nen Stereosystem. Extrem gün- 
stig ist das S-4 der Firma Logi- 
tech. Das kleine System besteht 
nur aus zwei Satelliten und hat 
eine Gesamtleistung von 4 Watt 
RMS. Das ist nicht gerade viel, 
wer aber auch bei der Soundkar- 
te nur einen Sparkurs fährt und 
auf eine Onboard-Lösung setzt, 
findet im S-4 vielleicht den richti- 
gen Partner. Gerade mal 40 Mark 
kostet das kleine Soundsystem. 
Wer es beim Spielen gern etwas 
lauter mag, der hat mit dem 
Tethys-System der Firma Sound- 
Link eine weitere Alternative für 
kostengünstigen Spielesound. 
Das 14 Watt starke System gibt es 
bereits ab 100 Mark. Dafür be- 
kommt man sogar noch virtuel- 
len 3D-Sound, den die kleine An- 
lage emulieren kann. 


4.1-Surround-Systeme 


Wer richtig guten Spielesound 
genießen will, kommt um ein 4.1- 
System nicht herum. Mit der Ver- 
bindung aus vier Satelliten und 
einem Subwoofer können 3D-Ef- 
fekte perfekt umgesetzt werden. 
Beachten Sie aber, dass Sie für 
ein solches hochwertiges System 
auch die passende Soundkarte 
mit zwei Line-Outs benötigen. 


Eine Onboard-Lösung stößt hier 
an ihre Grenzen. Edle 4.1-Syste- 
me sind nicht unter 300 Mark zu 
bekommen, für Highend-Anla- 
gen wie die Scirocco Crossfire 
von Videologic sind sogar 800 
Mark fällig. 


Der soundverliebte Computer- 
spieler mit weniger Geld im 
Sparstrumpf findet aber unter 
200 Mark schon gute 4.1-Anla- 
gen. Die beste Alternative unter 
den günstigen Lautsprechern ist 
das SR-30 von Logitech. Das aus 
Aluminium und Plastik gefertig- 
te System sorgt mit 30 Watt RMS- 
Gesamtleistung für viel Spaß in 
modernen Computerspielen. Bei 
atmosphärischen Meisterwerken 
wie Vampire oder Undying sorgt 
eine solche Anlage in Verbin- 
dung mit einer guten Soundkar- 
te erst für den richtigen Kick 
im Spiel. Für 150 Mark gibt es 
beim SR-30 alles, was der moder- 
ne Spieler braucht, inklusive ei- 
ner praktischen Kabelfernbedie- 
nung. In der gleichen Gewichts- 
klasse wie das SR-30 kämpft 
auch das Labtec Arena 515 um 
die Gunst des Computerfans. Die 
Anlage besitzt identische Leis- 
tungswerte wie das Logitech- 
System, hat aber bei einem Preis 
von 170 Mark eine schlechtere 
Ausstattung. Für alle Schwaben 
und Schotten gibt es noch ein 
4.1-Surround-System, das noch 
günstiger ist. Das SoundLink 
Cronos schlägt nur mit güns- 
tigen 130 Mark zu Buche und 
überzeugt dafür immer noch mit 
einem ordentlichen Klang. 

Kay BEINROTH 


MODERNES DESIGN Plastik und Metall bestimmen das Aussehen des SR-30. 
Logitech hat mit der überarbeiteten Produktserie neue Designwege beschritten. 
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KLEIN, SCHWARZ, LAUTSTARK Farblich hält sich das Stereo-Soundsystem dezent 
zurück, dafür sind die Leistungsdaten beeindruckend, P 


Die besten Soundkarten bis 100 Mark 


Name Hersteller Soundstandards Preis Wertung 
Muse XL Hercules EAX, A3D DM59- 2,3 
512i digital TerraTec EAX, A3D DM 89,- 22 
Acoustic Five Typhoon EAX, A3D, 5.1 DM 100,- 2,2 


Gerade im Soundbereich muss es nicht immer der 
Testsieger sein. Bei Audiozubehör gilt eine einfache 
Formel: Je besser die Technik, umso mehr Geld müs- 
sen Sie dafür ausgeben. Also heißt es, den optimalen 
Kompromiss zwischen perfekten Klangwelten und 
exorbitanten Investitionen zu finden. Mehr als 200 
Mark müssen Sie auf gar keinen Fall für guten Spie- 
lesound ausgeben. Als Soundkarte empfehle ich die 
Muse XL. Sie beherrscht EAX und A3D und kostet 
trotzdem nur 60 Mark. Beim Soundsystem greife ich 
persönlich lieber zu einem günstigen 2.1-System: Das 
Labtec Pulse-415 macht sich klein auf dem Schreib- 
tisch und sorgt trotzdem für satten Spielesound. Mit dieser preisgünstigen Die besten 4.1-Systeme bis 170 Mark 
Kombination aus Soundkarte und Lautsprechersystem sind Sie auf alle Fälle 
für die nächste Zeit soundtechnisch gut gewappnet. 


Die besten Stereo-Soundsysteme bis 100 Mark 


Name Hersteller Subwoofer Preis Wertung 
Pulse-415 Labtec Ja DM99,- 2,4 
SoundMan S4 Logitech Nein DM 40,- 2,8 
Tethys SoundLink Nein DM 100,- 2,6 


Name Hersteller Leistung Preis Wertung 
SR-30 Logitech 30 Watt RMS DM 150,- 2,4 
Arena 515 Labtec 30 Watt RMS DM 170,- 2,5 
Cronos SoundLink 8 Watt RMS DM 130,- 2,9 


„Mehr als 200 Mark müssen Sie für eine gute 
Soundausrüstung nicht ausgeben.” 
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Force-Feedback-Effekte, Hoch- 
präzisionsmäuse und Pads mit 
Neigesensor sind zwar nette 
Spielereien, wer darauf verzich- 
ten kann, entlastet sein schma- 
les Konto beim Controllerkauf 
aber ungemein. 


Gas as bringen eine Giga- 
WW hertz-CPU, GeForce3 
We und 256 MB RAM beim 
Spielen, wenn die Eingabegeräte 


2 2; 


des PCs unter aller Kanone sind? 
Es muss auch nicht eine ver- 
goldete Luxusmaus vom Star- 
designer Colani oder ein von Mi- 
chael Schumacher handsignier- 
tes Force-Feedback-Lenkrad sein 
— es existiert auch ein Controller- 
markt zwischen diesen beiden 
Extremen. Wir haben aus diesem 
Grund für Sie die besten Kan- 
didaten in der Disziplin Preis/ 
Leistung zusammengetragen. 


Hardware 
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ALLROUNDER Die gute Verarbeitung und ein moderater Preis von 50 Mark machen 
das Microsoft Internet Keyboard zum Nonplusultra in Sachen Preis/Leistung. 


ALLES IM GRIFF Optische Sensoren, ergonomisches Design und ausgereifte 
Technik - das alles bietet die Microsoft Wheel Mouse Optical für nur 60 Mark. 
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Mäuse 

Sind optische Mäuse nur teure 
Spielzeuge für Power-User? 
Wohl kaum. Sie haben wegen der 
mittlerweile günstigen Preise ih- 
ren Weg in den Alltags-PC gefun- 
den. Die beiden Vorzeige-Mäuse 
im Preis-Leistungs-Bereich sind 
die Microsoft Wheel Mouse Op- 
tical und die Logitech Pilot 
Wheel Mouse Optical — beide 
Exemplare sind für 60 Mark zu 
kaufen. Die Microsoft-Maus hat 
der Logitech-Konkurrenz aller- 
dings etwas voraus: Sie arbeitet 
mit einem 24-Bit-Prozessor und 
schafft eine Abfrage von 1.500 
Bildern pro Sekunde mit 400 dpi. 
Der Gegenspieler aus dem Hause 
Logitech schafft nur 800 abge- 
fragte Bilder pro Sekunde, ist der 
Microsoft Wheel Mouse Optical 
in der Auflösung von 400 Punk- 
ten pro Inch aber ebenbürtig. Im 
Alltagsgebrauch fällt der Unter- 
schied nur wenig auf, hinzu 
kommt, dass Handhabung und 
Verarbeitung des Logitech-Na- 
gers recht gut ist. Beide Modelle 
sind sowohl für Links- als auch 
für Rechtshänder geeignet und 
werden mit USB- oder PS/2-An- 
schluss angeboten. Wollen Sie 
also eine kugellose und gut ver- 
arbeitete PC-Maus, sind Sie mit 
beiden Modellen gut beraten. 


Tastaturen 
Tastaturen gibt es vom „Schnäpp- 


chen“ für 20 Mark bis hin zum ka- 
bellosen Tastenbrett für 250 Mär- 
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Spielecontroller 
& Eingabegeräte 


Auch bei Eingabegeräten für Arbeit und Spiel lässt sich Geld sparen. 


Lenkrad 


Joystick 
85,- Mark 


ker. Da hier Qualitätsunterschiede 
in der Verarbeitung und Ausstat- 
tung bestehen, legen Sie lieber 50 
bis 70 Mark für eine gute Tastatur 
an. Der Primus in Sachen 
Preis/Leistung ist das Microsoft 
Internet Keyboard, das rund 50 
Mark kostet. Es bietet ein ausge- 
wogenes Verhältnis zwischen Be- 
dienbarkeit, Zusatztasten (sieben 
Internet- und drei Sondertasten) 
und Preis. Die Verarbeitung der 
Tastatur ist gut, lediglich die Ta- 
sten sind etwas wackelig geraten. 
Der schärfste Konkurrent des 
MS Internet Keyboards ist 
das Cherry CyBo@rd. Es ist 
20 Mark teurer, dafür ist 
es aber mit insgesamt 19 Spezial- 
tasten versehen. Die Tasten sind 
gut gedämpft, so dass der An- 
schlag kaum zu hören ist: Beide 
PC-Klaviaturen werden mit einer 
Handballenauflage und Konfigu- 
rationssoftware für die Spezial- 
tasten ausgeliefert. Allerdings 
zeigte sich die Software des 
CyBo@rds bei längerem Betrieb 
absturzfreudig - Microsoft hat hier 
im Vergleich ganze Arbeit gelei- 
stet. 


Joysticks 


Mussten Joysticks früher nur das 
Kriterium der Stabilität erfüllen, 
ist heute Ausstattung und Prä- 
zision gefragt. Im Ringen um die 
Krone des besten Alltags-Joy- 
sticks hat der Microsoft Side- 
Winder Precision 2 (Kaufpreis: 
80 Mark) die Oberhand. Dank 


Die besten Mäuse bis 60 Mark 


Name Hersteller 
Wheel Mouse Optical Microsoft 
Pilot WM Optical Logitech 


Tasten 
5T + Wheel 
3T + Wheel 


Preis Wertung 
DM60,- 19 
DM60,- 2, 


Die besten Tastaturen bis 70 Mark 


Hersteller 
Microsoft 
Cherry 


Name 
Intern. Keyboard 
CyBo@rd 


Widerstand 
Hoch 
Schwach 


Preis Wertung 
DM50,- 1,8 
DM70,- 2,0 
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Die besten Joysticks bis 90 Mark 


SW Precision 2 Microsoft 4 + Coolie-H. DM 80,- 1,3 
Cyborg 3D Gold Saitek 4 + Coolie-H. DM 85,- 2,0 


Sind Mäuse und Tastaturen nur charakterlose Ein- 
gabe-Knechte für Büroarbeiter? Ganz entschieden: 
Nein! Seit 3D-Ego-Shooter wie Unreal Tournament 
oder Counter-Strike die Spielerszene beherrschen, 
legen auch Zocker viel Wert auf eine handliche Maus 
und eine leichtgängige Tastatur. Das Gleiche gilt na- 
türlich auch für Joysticks, Gamepads und Lenkräder, 
obwohl deren Bedeutung für Spiele stark abgenom- 
men hat. Geben Sie sich nicht mit Billig-Schrott aus 
der untersten Schublade zufrieden, sonst wird Ihr 


Die besten Gamepads bis 30 Mark 


Preis Wertung 
DM 20,- 2,4 
DM 30,- 2,5 


Name Hersteller Tasten 
Hornet GamePad Speed Link 10 
FireStorm Dig. 2 Thrustmaster 12 


Oliver Haake Die besten Lenkräder bis 140 Mark 


Frag-Konto immer im Minus bleiben. 


der vielen SideWinder-Generatio- 
nen präsentiert Microsoft einen 
technisch einwandfreien und her- 
vorragend spielbaren Joystick. 
Acht Tasten, vier Achsen und der 
obligatorische Coolie-Hat gehö- 
ren natürlich zum guten Ton, ge- 
paart mit einer leichtgängigen 
und präzisen Steuerung. Die 
Konfigurationssoftware erlaubt 
es Ihnen, Tastenkürzel vom Key- 
board auf die Knöpfe zu legen 
und sogar feste Flugmanöver 
aufzuzeichnen. Saitek hat die Cy- 
borg-Serie ebenfalls kontinuier- 
lich verbessert. Das Top-Modell 
Cyborg 3D Gold wird für circa 
85 Mark im Handel angeboten. 
Der Joystick verfügt über vier 
Achsen, einen Coolie-Hat und 
dank einer Shift-Taste über 24 
Funktionstasten — nachteilig ist 
das etwas schwergängige Hand- 
ling. Besonders an der Cyborg- 
Reihe ist, dass sich die Joysticks 
gleichermaßen von Rechts- und 
Linkshändern benutzen lassen. 


Gamepads 

Gamepads sind nur was für Kon- 
soleros? Diese Binsenweisheit ist 
spätestens seit der Einführung 
der EA-Sports-Reihe auf dem PC 
überholt. Wollen Sie aber nur ab 
und zu ein paar Bälle im Korb 
versenken, muss es nicht gleich 
ein Topmodell für 80 Mark sein. 
Wir haben für Sie zwei Kandida- 
ten aus der Flut an Gamepads 
herausgepickt. Der wohl beste 
Kompromiss zwischen Kosten 
und Spielspaß ist das Hornet 
GamePad der Firma Speed 
Link. Für 20 Mark bietet sich Ih- 
nen ein günstiger Controller im 
handlichen Format, der mit ins- 
gesamt zehn Tasten gespickt ist. 
Nachteilig ist, dass man das Pad 
nur mit Gameport-Anschluss 
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„Auch Zocker legen viel Wert auf eine handliche 
Maus und eine leichtgängige Tastatur.” 


Redakteur Bereich Controller 


und nicht als USB-Version be- 
kommt. Wenn es etwas teurer 
darf, greifen Sie zum 
Thrustmaster FireStorm Digital 
2. Thrustmasters Ein- 
steiger-Pad bietet für 30 Mark so- 
gar 12 Feuerknöpfe, eine ergono- 
mische Form und einen USB-An- 
schluss. Von der Verarbeitung 
her sind beide Pads gleichwertig. 
Die Tasten und das Steuerkreuz 
des Hornet-Pads sind allerdings 


sein 


neues 


schwergängiger als die des 
Thrustmaster-Konkurrenten. 
Lenkräder 

Sie wollen auf dem PC wie die 
Gebrüder Schumacher neue 


Name Hersteller 
WM Formula GP Logitech 
360 Modena Pro Thrustmaster 


Rundenrekorde aufstellen, ohne 
gleich für die Lenkrad-Hardware 
Sponsorengelder an Land ziehen 
zu müssen? Kein Problem, es 
muss ja nicht sofort ein teures 
Force-Feedback-Lenkrad für 250 
Mark sein, Solide Geräte ohne 
Rütteleffekt gibt es bereits für 
120 Mark zu kaufen. In dieser 
Disziplin führen Logitech und 
Thrustmaster mit ihren Lenkrä- 
dern das Feld an. Beide Lenk- 
räder zeichnen sich durch eine 
hochwertige Verarbeitung und 
gute Spielbarkeit aus. Logitechs 
WingMan Formula GP liegt 
dank schnell reagierender Mikro- 
schalter, hoher Präzision, guter 


Schaltung 
Wippen 
Wippen & Sch. DM 140,- 2,1 


Preis Wertung 
DM 120,- 1,4 


Leichtgängigkeit und authenti- 
scher Rückstellkräfte knapp in 
Führung. Auf zweiter Position 
folgt das 360 Modena Pro aus 
dem Stall Thrustmaster. Dieses 
Lenkrad besticht ebenfalls durch 
gutes Handling, dagegen ist die 
Verarbeitung nicht allzu sauber. 
Dazu kommt noch der etwas 
minderwertige Schaltknüppel - 
schalten Sie besser mit den Gang- 
wippen am Lenkrad. Fazit: Beide 
Geräte sind für 120/140 Mark 
sehr preiswert und können be- 
denkenlos gekauft werden, auch 
wenn das. Logitech WingMan 
Formula GP die Nase vorn hat. 
OLIVER HAAKE 


ABGEDECKT Alle drei Controller bieten gute Spielbarkeit zu einem günstigen Preis. Der SideWinder Precision 2 und das 
WingMan Formula GP sind in ihrer Preisklasse sogar absolute Spitzentitel und jedem Spieler wärmstens zu empfehlen. 
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Der neue Patch, 
der coolste Spiel- 
stand oder das 
Lieblings-MP3 für 
den Freund: Mobi- 
le Speichermedien 
sind nützliche 
Helfer im Leben 


eines Spielers. 


ames Bond geht nie oh- 
«3 ne einen Datenträger 
mit wichtigen Raketen- 
abschusscodes aus dem Haus. 
Kam Sean Connery allerdings 
noch mit einer 5,25-Zoll-Diskette 
aus, muss der moderne 007 Pierce 
Brosnan mittlerweile fünf DVDs 
mit sich herumtragen, um alle 
wichtigen Daten dabeizuhaben. 
Die Computerentwicklung hat 
auch vor den Speichermedien 
nicht Halt gemacht. Immer auf- 
wendigere Programme erzeugen 
immer größere Datenmengen, die 
auf immer größeren Datenspei- 
chern gesichert werden müssen. 
Zwar ist das Diskettenlaufwerk 
immer noch standardmäßig in al- 
len Rechnern verbaut, die Kapa- 
zität dieses Mediums wird aber 
modernen Anforderungen schon 
längst nicht mehr gerecht. Wenn 
Sie also das nächste Mal wieder 
die Welt retten und brisante Infor- 
mationen vor feindlichen Agen- 
ten sichern müssen, greifen Sie 
zu einem unserer Testgeräte und 
verzichten Sie darauf, die Dateien 
auf 136 Disketten zu verteilen. 


E Mo 
Kompliziertes magneto-opti- 
sches Speichersystem, eine 
ausführliche Erklärung finden 
Sie diesen Monat in der „Welt 
der Hardware" 


E Magnetische Speicherung 
Durch Magnetfelder werden 
Bereiche der Datenträger unter- 
schiedlich magnetisiert, die als 
Informationsträger dienen. 
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Bevor Sie allerdings Ihre Agen- 
tenausrüstung aufstocken, sollten 
Sie sich im Klaren sein, wozu Sie 
das neue Laufwerk benutzen wol- 
len. Grundsätzlich gibt es zwei 
Kategorien: Die erste beinhaltet 
die Geräte, die als normale Wech- 
sellaufwerke einen bequemen Da- 
tentransport ermöglichen. Dazu 
gehören Zip-Laufwerke, Floppys 
und auch CD-ROM-Laufwerke. 
Die zweite Kategorie beinhaltet 
Laufwerke, die hauptsächlich zur 
Datensicherung dienen. Bei die- 
sen Geräten steht weniger die 
Mobilität im Vordergrund. Opti- 
mal sind Lösungen, die man in 
beide Kategorien einordnen kann. 


Im Test haben wir mit den Zip- 
Laufwerken von lomega und 
dem LS-120-Laufwerk zwei Sys- 
teme, welche die normale Disket- 
te als Standard-Wechselmedium 
ablösen wollen. Das LS-120 wird 
über einen freien IDE-Anschluss 
mit dem Rechner verbunden. Das 
Laufwerk kann normale 3,5-Zoll- 
Disketten und auch spezielle 
Laser-Servo-Medien mit einer Ka- 
pazität vom 120 MB lesen und 
beschreiben. Für das Gerät spre- 
chen die Kompatibilität zur Flop- 
py-Disk und der moderate An- 
schaffungspreis von 150 Mark. 
Nachteilig ist die relativ geringe 
Speicherkapazität der Speicher- 
medien und die geringe Übertra- 
gungsleistung. Ebenfalls mit 
magnetischer Speicherung arbei- 
ten die Zip-Laufwerke der Firma 
lomega. Auch diese Datenträger 
können durch starke Magnet- 
felder beschädigt oder gelöscht 
werden. Die Medien speichern bis 
zu 250 MB und kosten um die 35 
Mark. Besonders praktisch ist 
die USB-Variante des 250-MB- 
Zip-Laufwerks: Es ist handlich 
und benutzt den USB-Anschluss 


ANSI 


CHTSSACHE 


So richtig konnte mich keine Lösung überzeugen. 
Einen 700-MB-CD-R-Rohling gibt es bereits ab einer 
Mark und Brenner sowie CD-Laufwerke gehören mo- 
mentan zur Standardausrüstung eines jeden PCs. 
Diese Eckdaten erreicht keiner unserer Probanten 
auch nur annähernd. Zudem favorisiere ich eine nor- 
male Festplatte mit Wechselrahmen zum Datentrans- 
port und zur Datensicherung. Kurzum: Mir sind die 
ganzen Speichermöglichkeiten zu teuer, Was hilft mir 
ein MO-Laufwerk, wenn keiner meiner Freunde eins 
besitzt und ich für jeden Datenaustausch mein Lauf- 


werk durch die Gegend tragen muss? 


„Ein gutes Speichersystem muss bezahlbar 
und praktisch sein.” 


gleichzeitig als Stromversorgung. 
Iomega bietet noch eine weitere 
Zip-Produktserie an: Das Pocket- 
Zip arbeitet mit kleinen Minidis- 
ketten in der Größe eines Fünf- 
markstücks. 40 MB passen auf 
diese Disketten, die allerdings 
mit 35 Mark pro Stück ein sehr 
schlechtes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis haben. Die Laufwerke gibt 
es in zwei unterschiedlichen Bau- 
formen. Die erste setzt auf eine 
PCMCIA-Karte, mit der die Daten 
auf der Mini-Diskette ausgelesen 
werden können. Passend dazu 
bietet Iomega eine USB-Docking- 
station für den normalen PC an. 
Die zweite Bauform des Pocket- 
Zip-Laufwerks ist vor allem für 
Musikfans interessant: Der MP3- 
Player HipZip nutzt die kleinen 
Mini-Disketten als Speicherme- 
dium. Der Player kann über die 
USB-Schnittstelle angeschlossen 
werden und arbeitet so auch als 
normales Diskettenlaufwerk für 
die 40-MB-Medien. Den doppel- 
ten Nutzwert lässt sich Iomega 
allerdings teuer bezahlen: Unter 
400 Mark ist der HipZip nicht zu 
bekommen. 


erster Linie von Größe und 


Wer das neue Speichersystem 
vorrangig zur professionellen Da- 
tensicherung benötigt, greift bes- 
ser zu einem Gerät mit mehr Spei- 
cherkapazität. Die Jaz-Serie von 
lomega arbeitet mit Medien, die 
bis zu zwei Gigabyte Daten spei- 
chern. Bei der Schnittstelle setzt 
man auf Ultra-SCSI. Auf die glei- 
che Schnittstelle setzt auch das 
MO-Laufwerk von Iomega. Die- 
ses Speichersystem arbeitet mit 
einem magneto-optischen Verfah- 
ren, das gegenüber Magnetfel- 
dern völlig unempfindlich ist. Bis 
zu zehn Jahren können entspre- 
chende Medien Daten verlustfrei 
speichern. Das Gerät ist mit 750 
Mark allerdings recht teuer in 
der Anschaffung. Dafür verfügen 
die Medien über ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis: Nur 
55 Mark kostet eine 1,3-GB-MO- 
Diskette. Frisch auf dem Markt ist 
das Iomega Peerless. Dieses Sys- 
tem arbeitet mit Wechselfestplat- 
ten, die über eine USB-Docking- 
station angeschlossen werden. 
Medien in der Größe von 10 und 
20 Gigabyte stehen momentan 
zur Verfügung. Kay BEINROTH 


“u * “u 
ws 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 


ten (20 %) stehen in erster Linie 
in erster Linie um die Anschlüsse. die Medien im Vordergrund. Welche 
Für den privaten Gebrauch ist eine können gelesen werden? Wie sicher 
USB-Anbindung sicherlich praktisch. und schnell sind die Speicherverfah- 
Profis, die bei der Datensicherung ren? Bei der Leistung (60 %) zäh- 
vorrangig auf Geschwindigkeit ach- len vor allem Geschwindigkeit und 
ten, sollten auf eine SCSI-Schnitt- das Preis-Leistungs-Verhältnis der 


stelle achten. Bei den Eigenschaf- verwendeten Medien. 
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Typ- 
Beratung 


Wollen Sie Ihr neues 
Speichersystem zum 
Transport von Daten 
benutzen oder benöti- 
gen Sie ein System für 
die Datensicherung? 


Mobilität 

Wenn es Ihnen in erster Linie da- 
rum geht, kleinere Datenmengen 
zu transportieren, dann ist ein Zip- 
oder ein LS-120-Laufwerk genau 
richtig für Sie. Die Zip-Lösung hat 
den Vorteil, dass das Laufwerk 
recht klein ist und per USB schnell 
angeschlossen werden kann. Somit 
brauchen Sie nur ein Laufwerk für 
mehrere Rechner. Beide Lösungen 
haben allerdings ein schlechtes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Sicherheit 

Wenn Sie das neue System vor 
allem für die Sicherung von wich- 
tigen Daten nutzen wollen, emp- 
fehlen wir ein MO-Laufwerk. Das 
Speicherverfahren ist gegenüber 
Magnetfeldern unempfindlich und 
sorgt so für hohe Datensicherheit. 
Zudem sind die 1,3-GB-Medien 
sehr günstig. Damit ist das MO- 
Laufwerk auch für professionelle 
Backups mit großen Datenmen- 


gen interessant. 


Preis-Leistungs-Verhältnis 

Alle getesteten Systeme haben ei- 
nen großen Nachteil: Sie können 
für den privaten Gebrauch preis- 
lich weder mit einer CD-R- oder 
CD-RW-Lösung noch mit einer nor- 
malen Festplatte im Wechselrah- 
men mithalten. Alternative Spei- 
chermedien sind momentan ein- 
fach zu teuer und können mit den 
bereits geschaffenen Standards 
nicht ernsthaft konkurrieren. Wer 
also vor allem auf das Geld achten 
muss, der greift zu einem CD- 


Brenner. 
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SCHICK Das Design des Gerätes ist gut gelungen. Wer sich allerdings das Schmuck- 
stück auf den Schreibtisch stellen will, muss 1.000 Mark erübrigen können 


Dauerhaft günstige Lösun 


Portabler Brenner: Freecom Traveller Il CD-RW 


Die CD-R als Medium ist mo- 
mentan preislich nicht zu 
schlagen. Freecom bietet 
mit dem Traveller Il den pas- 
senden mobilen Brenner an. 


E igentlich gehört dieses Lauf- 

== werk nicht wirklich in den 
Bereich der alternativen Speicher- 
medien. Allerdings ist der Vorteil 
der CD-RW gegenüber allen ge- 
testeten Produkten so groß, dass 
wir uns entschlossen haben, zum 
Vergleich ein Gerät mit in den 
Test aufzunehmen. Der Traveller 
II ist ein externer Brenner für 
den mobilen Einsatz. Praktisch 
ist, dass das Gerät mit entspre- 
chenden Adaptern an alle gängi- 
gen Schnittstellen (USB, Parallel, 
FireWire, PCMCIA) angeschlos- 
sen werden kann. In der Basisver- 
sion wird das Gerät aber nur mit 
einem USB-Adapter ausgeliefert. 
Der Brenner kann vierfach schrei- 
ben und auch vierfach CD-RW- 
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Medien wiederbeschreiben. Beim 
CD-Lesen kommt er durch die be- 
schränkte Bandbreite der USB- 
Schnittstelle nicht über sechsfache 
Lesegeschwindigkeit hinaus. Zu- 
dem kann der Traveller II mit 
einem Akku-Pack ausgerüstet 
werden, so dass Sie ihn auch 
unterwegs nutzen können. Die 
Leistungen des Brenners sind 
zwar im Vergleich zu normalen, 
internen Geräten nur bescheiden, 
als mobile Speicherlösung kann 
das Gerät aber gute Werte vorwei- 
sen. Die USB-Schnittstelle macht 
das System universell einsetzbar 
und ein 700-MB-CD-R-Medium 
gibt es schon ab einer Mark. (kb) 


Keia 
DM 799,- 


(030) 6112 99 00 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Neu aufgelegt 


Speichersystem: lomega Peerless 


Der Name Peerless verspricht 
Einzigartigkeit und frische Ideen. 
Eine Festplatte über ein USB- 
System an den Rechner anzu- 
schließen, ist allerdings nichts 
Neues. 


as lomega Peerless besteht 

aus zwei Teilen. Der Unter- 
bau dient als Dockingstation und 
zum Anschluss an den PC. In der 
Grundausstattung verfügt das 
System über USB-An- 
schluss, allerdings sind für die Zu- 
kunft auch Adapter für die 
Schnittstelle FireWire geplant. Der 
zweite Teil des Gerätes ist das 
eigentliche Speichermedium. Eine 
13 Zentimeter lange und 9 Zenti- 
meter breite Kartusche ist für die 
Speicherung der Daten zuständig. 
Diese Kartusche gibt es in einer 
10- und einer 20-Gigabyte-Version. 
Momentan sind die Speicherme- 
dien allerdings noch nicht separat 
verfügbar. Von der technischen 


einen 


Seite betrachtet, ist das Gerät gut 
gelungen. Ein kleines, praktisches 
Display liefert Informationen über 
den Zustand des Gerätes und 
zeigt auch den Datendurchsatz, 
wenn Dateien kopiert werden. Die 
USB-Schnittstelle schafft nicht 
mehr als 1 MB/s. Das ist nicht ge- 
rade viel, wenn man es mit einer 
normalen Festplatte mit Wechsel- 
rahmen vergleicht. Der Preis für 
das kleine Technikwunder ist 
allerdings gesalzen: 1.145 Mark 
kostet die Peerless-Basisstation 
mit einer 20-GB-Kartusche. Zum 
Vergleich: Eine 40-GB-Festplatte 
mit einem guten Wechselrahmen 
gibt es schon für 350 Mark. (kb) 


Hersteller $ 
215 DM 1.149,- 


Webseite 


www.iomega.de 
IE (069) 95 08 63 59 


Ausstattung 1,4 


PRAKTISCH Ein CD-Brenner ist in Verbindung mit den günstigen Speichermedien 
momentan immer noch erste Wahl, wenn es um mobile Daten geht. 
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Die Kandidaten im apang 


Der Brenner Traveller Il und der MP3-Player HipZip erreichen unter dem Fokus der mobilen Speicherlösung 
hier eine andere Benotung als in ihren angestammten Einsatzbereichen. 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 

Stromversorgung 

Optionale Adapter 

Medien inklusive 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


Standard-Medium 
Zusätzlich lesbare Medien 
Speicherverfahren 
Verarbeitung 

Installation 


Datenübertragung 
Preis-Leistung der Medien 


| Momentan die beste Lösung 


TRAVELLER Il 
Freecom 

(030) 6112 99 00 
www.freecom.de 
DM 799,- 


| WERTUNG 

USB 

Extern + Akku 

FireWire, Parallel, PCMCIA 
1x 700-MB-CD-R 
Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 


WERTUNG 1,8 
700-MB-CD-R (DM 1,-) 

Alle handelsüblichen CD-Medien 
Optisches Speicherverfahren 

Sehr gut 

Einfach 


WERTUNG 1,6 
Ca. 400 KB/s 
Sehr gut (1 MB CD-R kostet 0,1 Pf.) 


1,7 


| WERTUNG 


Iren 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 
DM 900,- 


WERTUNG 
Ultra-SCSI 

Extern 

Keine 

1x1,3:GB 

Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 


WERTUNG 1,8 
1,3-GB-Kartusche (DM 54,-) 

640 MB, 540 MB, 230 MB, 128 MB 
Magneto-optisches Verfahren 

Sehr gut 

Anspruchsvoll (SCSI-Gerät) 


WERTUNG 1,9 
Ca. 1 MB/s 
Gut (1 MB kostet 4 Pfennig) 


1,9 


1,9 


WERTUNG 


Sicherstes Speichersystem 


n KA 


PEERLESS 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 
DM 1.149,- 


WERTUNG 

USB 

Extern 

FireWire 
20-GB-Kartusche 
Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 


WERTUNG 2 ‚oO 


10-GB-Kartusche (DM 449,-) 
20-GB-Kartusche 

Magnetisches Speicherverfahren 
Gut 

Einfach 


WERTUNG 


2,0 
Ca. I MB/s 


Gut (1 MB kostet 4,5 Pfennig) 


1,9 


1,4 


WERTUNG 
Gutes Konzept, leider sehr tever 


JAZ 2 GB SCSI 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 

DM 800,- 


WERTUNG 
Ultra-SCSI 
Extern 
Adapter für USB und FireWire 
Keine 

Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 


WERTUNG 

2-GB-Kartusche (DM 230,-) 
1-GB-Kartusche 
Magnetisches Speicherverfahren 


Sehr gut 

Anspruchsvoll (SCSI-Gerät) 
WERTUNG 2,2 
Ca. 1 MB/s 


Gut (1 MB kostet 11 Pfennig) 


WERTUNG 2 ë 3 


Für den professionellen Einsatz interessant 


me- L? 


Hersteller 
Info-Telefon 


Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Stromversorgung 

Optionale Adapter 

Medien inklusive 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


Standard-Medium 
Zusätzlich lesbare Medien 
Speicherverfahren 
Verarbeitung 

Installation 


Datenübertragung 
Preis-Leistung der Medien 


www.pcgameshardware.de 


ZIP 250 MB USB 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 

DM 450,- 


WERTUNG 

USB 

Über den USB Port 
FireWire-Adapter 
1x 250 MB 
Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 


WERTUNG 2,3 


250-MB-Zip-Diskette (DM 40,-) 
100-MB-Zip-Diskette 
Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 

Einfach 


| WERTUNG 
Ca. 1 MB/s 
Gut (1 MB kostet 16 Pfennig) 


| WERTUNG 2 r 3 


| Eine gute Alternative zur Diskette 


2,3 


ZIP 250 MB PARALLEL | LS-120 

lomega Diverse Hersteller 

(069) 95 08 63 59 (0800) 3 67 85 66 

www.iomega.de www.fort-knox.de 

DM 350,- DM 155,- 

WERTUNG 2,6| wertung 3,0 
Parallele Schnittstelle IDE 

Extern Über das Netzteil des PCs 

Keine Keine 

1x 250 MB Keine 

Gedruckt (deutsch) Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 12 Monate 

WERTUNG 2, B| WERTUNG 2,4 


250-MB-Zip-Diskette (DM 40,-) 
100-MB-Zip-Diskette 
Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 

Einfach 


WERTUNG 
Ca. 500 KB/s 
Gut (1 MB kostet 16 Pfennig) 


2 


WERTUNG 


2, 5| WERTUNG 


120-MB-LS-Diskette (DM 15,-) 
1,44-MB-Diskette 

Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 

Einfach 


2,5 
Ca. 175 KB/s 


Gut (1 MB kostet 12 Pfennig) 


‚5 WERTUNG 2,6 r 
| Die parallete Schnittstelle kostet Punkte. Sehr günstig in der Anschaffung Guter MP3-Player, teures Speichersystem 


HIPZIP 

lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 
DM 400,- 


2,4 
USB 
Extern + Akku 
Keine 
2x 40 MB (je nach Bundle) 
Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 

2,35 
40-MB-PocketZip (DM 30,-) 
Keine 
Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 
Einfach 


2,7 
Ca. 1 MB/s 


Befriedigend (1 MB kostet 75 Pf.) 


2,6 
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Was ist denn ...? 


E Lüfter 
Aktiver Teil eines CPU-Kühlers, 
der die Luft auf den Kühlkörper 
bläst bzw. von ihm wegsaugt 


| E Kühler 
Passiver Teil der Kühleinheit, 
der die entstehende Wärme 
von der CPU wegführt. 


E Wärmeleitpaste 
Eine Paste, die Unebenheiten 
zwischen Prozessor und Kühler 
ausgleicht. 


Aktuelle Prozes- 
soren sind wahre 
Frischluft-Fanati- 
ker, ohne Kühlung 
geht ihnen die 
Puste aus. Wir ha- 
ben zehn Gebläse 


für Sie getestet. 


in CPU-Kühler hat nur 
E, eine Aufgabe: den Pro- 
zessor zu kühlen, damit 
dieser nicht den Hitzetod stirbt. 
Dieses Ziel wird im Prinzip bei al- 
len erhältlichen Kühlern auf ein 
und dieselbe Weise erreicht: Ein 
passiver Teil (Kühler), der direkt 
auf dem Prozessor-Kern aufliegt, 
nimmt die entstehende Wärme 
auf, Ein aktiver Teil (Lüfter), der 
meist mit dem Kühler verschraubt 
ist, versorgt den Kühlkörper stän- 
dig mit frischer Luft, damit dieser 
abgekühlt wird und die entste- 
hende Hitze vom Prozessor ab- 
führen kann. 


Jeder Hersteller hat seine eigene 
Philosophie, wie die Kühlung am 
effektivsten gestaltet wird. Die 
Spannweite der verwendeten 
Materialien für den Kühlkörper 
reicht dabei von Aluminium über 
Kupfer bis zum recht kostspieli- 
gen Silber. Weit verbreitet ist die 
Kombination von mehreren Ma- 
terialien. Die Firma Thermosonic 
verwendet sogar einen Wachs- 
kern zur Kühlung. Fast noch 
wichtiger als das verwendete Ma- 
terial des Kühlers ist die Lüfter- 
Einheit. Je nach Modell findet 
man hier Ausführungen, die zwi- 
schen 3.000 und 7.000 Mal in der 
Minute rotieren. 


In Sachen Platzbedarf auf dem 
Mainboard geben sich fast alle 
Kühler recht zahm: Bis auf das 
Kühlmonster MC462 von Swif- 
tech gab es keine Probleme mit 
Kondensatoren oder Anschlüssen 
auf dem Mainboard. Allerdings 
kann es je nach Positionierung des 
CPU-Sockels vorkommen, dass 
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Für die Leistung (60 %) eines CPU-Kühlers sind die 
Kühleigenschaften entscheidend. Wir testen die Küh- 
ler mit einem von Innovatek entwickelten Kühler-Te- 
ster. Dabei wird der Lüfter auf einen Kühl-Block ge- 
spannt, der in den Ausmaßen einem CPU-Core nach- 
empfunden ist. Mithilfe einer Software wird ein vorher 


fangreiche Informationen über die Kühlcharakteristik 
tungsqualität, die Leistung und die Geräusch- eines Kühlers. Beachten Sie, dass die vom Mainboard 
entwicklung. angezeigte Temperatur bis zu 20 Grad zu niedrig ist. 

x h k Br $ ; r 


können. Außerdem werten wir hier die Verarbei- 


Sie beispielsweise das Netzteil 
oder sogar das Mainboard aus- 
bauen müssen, um an den Haken 
des CPU-Sockels zu kommen. 


Die Testkandidaten im Einzelnen: 
Der Akasa Silver Mountain ist ei- 
ner der leistungsstärksten Kühler 
im‘ Test. Der Kühlkörper besteht 
komplett aus Kupfer. Der Clou: 
Das Kupfer ist mit einer Schicht 
aus Silber überzogen. Ein wahrer 
Schocker ist allerdings der Lüfter: 
Der verwendete Delta dreht mit 
6.800 U/min und ist in Sachen 
Lautstärkeentwicklung der „Test- 
sieger“. Die Montage des Kühlers 
ist relativ einfach: Zwar ist die 
Klammer extrem straff, ein 
Schraubendreher passt aber ge- 
nau hinein. Sie kann daher sehr 
sicher in die Sockel-Halterung 
gehakt werden. 


Beim CNPS 5000 aus dem Hause 
Zalman sind neben dem Kühler 
auch noch zwei Spannungsadap- 
ter enthalten, mit deren Hilfe man 
die Lüfter-Spannung reduzieren 
kann und somit das Geräusch- 
niveau deutlich senkt. Neben der 
Anleitung findet sich auch noch 
ausreichend Wärmeleitpaste im 
Karton. Auffallend: Der Kühler 
wird nicht mithilfe einer Klammer 
am CPU-Sockel befestigt, sondern 
mit dem Mainboard verschraubt. 
Dazu benötigt man allerdings 
ein Mainboard, das um den CPU- 
Sockel vier Bohrungen aufweist - 
fehlen diese, kann man den Küh- 
ler nicht befestigen! Der Lüfter ist 
angenehm leise. 


Der Swiftech MC370 wird mit 
einer Anleitung, Wärmeleitpaste 
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und einem Spannungsadapter 
versendet. Dieser ermöglicht es, 
den Lüfter im Flüster-Modus und 
mit reduzierter Leistung zu be- 
treiben. Die Befestigung mit dem 
CPU-Sockel gestaltet sich ein we- 
nig aufwendig, da der Kühler mit 
zwei statt mit nur einer Klammer 
gehalten wird. Die Halterung 
wird dafür allerdings mit zwei 
Federn realisiert, die immer mit 
dem richtigen Druck den Kühler 
halten. Trotz des relativ lauten 
Lüfters kann man den Kühler auf- 
grund seiner guten Leistungs- 
daten empfehlen. 


Der Kühlkörper des Alpha 6035 
besteht aus Aluminium und die 
Kontaktfläche zum Prozessor ist 
eine eingelassene Kupfer-Platte. 
Die Halteklammer ist recht straff, 
so dass die Befestigung zu einem 
Geduldsspiel wird. Da der Kühler 
bei den neuesten Athlon-Prozes- 
soren an seine Leistungsgrenze 
stößt, kann man ihn zum Übertak- 
ten nur bedingt empfehlen, weil 
schon ein starker Lüfter vorhan- 
den ist, der sich kaum aufwerten 
lässt. Der Lüfter ist zwar recht 
laut, gibt aber keine unangeneh- 
men Betriebsgeräusche von sich. 


Die Kühlfläche des CAK38 von 
Globalwin besteht aus Kupfer 
und die Verarbeitung ist relativ 
gut, allerdings könnte die Kon- 
taktfläche noch etwas besser po- 
liert sein. Der Lüfter ist sehr laut 
und nur hartgesottenen Zeitge- 
nossen zu empfehlen. Die Befesti- 
gung am CPU-Sockel gestaltet 
sich etwas umständlich, da die 
Halteklammer beweglich und mit 
einer Hand kaum zu montieren 


ist, Im Lieferumfang ist noch et- 
was Wärmeleitpaste enthalten. 


Die Verarbeitung des Kanie 
Hedgehog ist exzellent und die 
Kühlfläche hochgradig poliert. 
Der Kühler wird in Einzelteilen 
geliefert, mit der beigelegten An- 
leitung ist die Montage kein Prob- 
lem. Die Befestigung des Kühlers 
am CPU-Sockel ist etwas einfa- 
cher als beim CAK38. Zwar hat 
der Hedgehog ebenfalls eine be- 
wegliche Klammer, aber diese ist 
relativ groß gehalten, was den 
Einbau vereinfacht. Obwohl der 
Lüfter relativ leistungsstark ist, 
wird die Geräuschentwicklung 
auch über einen längeren Zeit- 
raum nicht zur Qual. 


Die Auflagefläche des Kupfer- 
Kühlers WBK38 von Globalwin 
ist zwar etwas grober als bei teu- 
reren Lüftern, sie ist aber immer 
noch sehr sorgfältig gefertigt. Der 
verwendete Delta-Lüfter ist leis- 


tungsstark, dafür straft er emp- 
findliche Ohren mit einer unan- 
genehmen Geräuschkulisse. Die 
Befestigung gestaltet sich kom- 
pliziert, da die Halte-Klammer 
recht straff und der Haken be- 
weglich ist. Somit lässt sich der 
Kühler nur mit etwas Geduld am 
CPU-Sockel einhängen. 


Der Vulcano II von Thermaltake 
ist als Kompromiss-Lösung anzu- 
sehen. Er ist recht günstig, bietet 
aber auch die schlechteste Kühl- 
leistung in unserem Testfeld. Der 
Kühler ist komplett aus Alumi- 
nium gefertigt. Wenn Sie einen 
schlechten Standardkühler (bei- 
spielsweise aus einem Komplett- 
system) austauschen wollen, ist 
der Vulcano II durch den günsti- 
gen Preis aber keine schlechte Al- 
ternative. Neben dem Lüfter der 
Thermoengine ist er in Sachen 
Lautstärke der erträglichste Küh- 
ler in unserem Testfeld. 

LARS CRAEMER 


wickelt er. Für die aktuellen CPUs bis 1.400 MHz 
net, aber bei den schwächeren Modellen fehlen 
dann die Leistungsreserven zum Übertakten oder 
für spätere Prozessoren jenseits der 1.400 MHz. Der 
beste Kompromiss aus Leistung und Geräusch- 
niveau stellt der Thermoengine von Thermosonic 
dar: Die Kühlleistung Ist zwar mit am schlechtesten 
im Test, aber für meinen Athlon 900 reicht dieser 
Kühler noch völlig aus. Der Lüfter ist angenehm lei- 
se und fällt neben Festplatte und Co. kaum auf. 


„Beim Kühlerkauf sollte man Leistungsreserven 
für spätere Prozessoren einplanen.” 
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Athlon 1.400 


Leistung: 
CPU-Kü ihler 


- Fazit: Alle Kandidaten sind für Duron-CPUs gut neh Bei 
Athlons bis 1.200 MHz ist das Testfeld ebenfalls genügend 
leistungsstark, bei schnelleren Athlons garantieren jedoch 

nur die obersten fünf Kühler ausreichend Leistung. 


Kupfer-Spacer 


Um Schäden an Ihrer AMD-CPU zu vermeiden, gibt es 
eine kleine Ergänzung - den Kupfer-Spacer. 


Wenn Sie des Öfteren Ihre AMD-CPU ein- und ausbauen, kennen Sie das 
Problem: Durch den hohen Druck, der auf die relativ kleine Kontaktflä- 
che zwischen Kühler und Prozessor-Die ausgeübt wird, sind Schäden an 
der CPU kaum zu vermeiden. Dies macht sich durch knirschende Geräu- 
sche bemerkbar. Im schlimmsten Fall haben Sie dadurch Ihre CPU zer- 
stört oder sind auf dem besten Wege dazu. Um den CPU-Core zu ent- 
lasten, wurde der Kupfer-Spacer entwickelt. Er wird passgenau auf die 
CPU gelegt und erweitert die Auflagefläche des Kühlers um ein Vielfa- 
ches. Netter Nebeneffekt: Je nach Art des verwendeten Kühlers (z. B. 
Thermoengine) wird die Hitze besser an den Kühler abgegeben und die 
Temperatur sinkt nochmal um ein bis zwei Grad. Extrem wichtig: Auf- 
grund des einfachen Fertigungsprozesses gibt es mittlerweile recht viele 
Fälschungen, die nicht genau passen. Das Resultat: Der Spacer über- 
brückt einige Kontakte Ihres Prozessors und im schlimmsten Fall zerstö- 
ren Sie so Ihre CPU. Es ist bei Verwendung des Spacers übrigens nicht 
nötig, die zusätzliche Kontaktfläche mit Wärmeleitpaste zu behandeln. 


HECKSPOILER Auf dem Bild kann man sehr gut Se wie der Spacer fast 
die gesamte CPU abdeckt. Damit wird sie bei der Kühlermontage geschützt. 
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Settings: Getestet mit dem Kühlertester von 
Innovatek samt zugehöriger Test-Software. 
Die Messung dauerte bei einer Raumtempe- 
ratur von 28 Grad jeweils 15 Minuten, 


Big Mama 


CPU-Kühler: Swiftech MC462 


Wenn Sie auf der Suche nach 
etwas Außergewöhnlichem 
sind, das durch Leistung und 
Design überzeugt, sollten Sie 
einen Blick auf das Kühlmons- 
ter von Swiftech werfen. 


achdem man den in Einzel- 

teilen gelieferten MC462 
zusammengebaut hat, drängt 
sich der Vergleich mit einem Zie- 
gelstein auf. Die reine Größe ist 
beeindruckend. Neben dem recht 
hohen Preis von 219 Mark ist dies 
auch der Hauptkritikpunkt am 
Kühler: Er passt nicht auf jedes 
Mainboard. Zum einen müssen 
vier Bohrungen in der Hauptpla- 
tine vorhanden sein, da der Küh- 
ler durch vier gefederte Schrau- 
ben an dem Mainboard ver- 
schraubt wird. Zum anderen 
muss viel Platz um den CPU- 
Sockel herum vorhanden sein, 
damit der Kühler nicht mit 
Stromanschlüssen oder Konden- 
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GIGANTISCH Der MC462 von Swiftech 
setzt in fast allen Bereichen Maßstäbe. 


satoren auf dem Mainboard kolli- 
diert. Der Lüfter ist zwar recht 
laut, aber dennoch erträglich, da 
er eher durch sonores Brummen 
als durch helles Kreischen auf 
sich aufmerksam macht. (lc) 


122.02 Swiftech 


A DM 219,- 
25 www.listan.de 
12005 (040) 71 00 18 37 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Ein weicher Kern 


CPU-Kühler: Thermosonic Thermoengine 


Der Thermoengine bietet relativ 
gute Kühlleistung zu einem fai- 
ren Preis - mit einem leistungs- 
stärkeren Lüfter ist er sogar 
zum Übertakten geeignet. 


D € Thermoengine aus dem 

Hause Thermosonic ist wie 
der WBK38 von Globalwin kom- 
plett aus Aluminium gefertigt. 
Für eine bessere Optik ist er zu- 
sätzlich noch schwarz beschich- 
tet worden. Das eigentlich Inte- 
ressante an dem Kühler bleibt 
allerdings dem Auge verborgen: 
In seinem Kern befindet sich 
Wachs, das flüssig wird und so- 
mit für bessere Kühlleistung sor- 
gen soll. Allerdings sollten Sie 
beim Kauf des Kühlers Vorsicht 
walten lassen, da es mittlerweile 
Fälschungen gibt, welche keinen 
Wachskern haben. Ein Vorteil des 
Kühlers ist seine geringe Laut- 
stärke. Zwar sind die Leis- 
tungswerte nicht überragend, 


4 


GERÄUSCHLOS Der Thermoengine von 
Thermosonic ist erfreulich leise . 


aber mit einem stärkeren Lüfter 
hat der Kühler eindeutig Poten- 
zial fürs Übertakten. Einziger 
Kritikpunkt: Der Ausbau wird 
zum Geduldsspiel. (Ic) 


"2002 Thermosonic 

2.15 DM 79,- 
CEA www.snogard.de 

OAOT (02234) 96 61 33 


Ausstattung 2 s 
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Eigenschaften 
Leistung KA] 
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Die Kandidaten im Überblick 


Von Kupfer über Silber bis Aluminium findet man im Testfeld alle Variationen bei den Kühlern. 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


LIEFERUMFANG 
ANSCHLUSS 
MASSE (B x H x T) 
BESCHREIBUNG 


PROZESSOREN 
MONTAGE 
VERARBEITUNG 
LAUTSTÄRKE 
LEISTUNGSAUFNAHME 


KÜHLLEISTUNG 

TEMP. (DURON 800/ATHLON 1.400) 
DREHZAHL 

FÖRDERMENGE 
GERÄUSCHENTWICKLUNG 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


LIEFERUMFANG 
ANSCHLUSS 
MASSE (B x H x T) 
BESCHREIBUNG 


PROZESSOREN 
MONTAGE 
VERARBEITUNG 


LAUTSTÄRKE 
LEISTUNGSAUFNAHME 


KUHLLEISTUNG 
TEMP. (DURON 800/ATHLON 1.400) 


_ DREHZAHL 
E FÖRDERMENGE 
GERAUSCHENTWICKLUNG 


WERTUNG 
Sockel A 
Mittel 
Sehr gut 
48,5 dBa 
10,4 Watt 


WERTUNG 
Sehr gut 
51/59 °C 
4.900 U/min 
90 m’/h 
Laut 


WERTUNG 
| Beste Kühlleistung 


Hedgehog 


4-Pin an Netzteil 
80 x 80 x 70 mm 
Gedruckt, englisch 


Silver Mountain 


Swiftech Akasa 

(040) 71.00 18 37 (040) 71 00 18.37 
www.listan.de www.listan.de 

DM 219,- DM 109,- 

WERTUNG Zr urn 1,6 
Wärmeleitpaste Wp., 3-Pin/4-Pin-Adapter 


Molex 3-Pin 

60 x 60 x 63 mm 
Gedruckt, englisch 
WERTUNG 2,8 
Sockel A 

Einfach (Schraubenzieher) 
Befriedigend 


46,5 dBa 
3,84 Watt 


WERTUNG 
Sehr gut 
53/60 °C 
6.800 U/min 
64 m’/h 
Laut 


2,5 


1,7 2,0 


WERTUNG 2 ‚1 


Alternative zum Sieger 


2,0 


PAL 6035 Power 


Kanie Alpha 
(0180) 5 37 69 36 (05141) 357 02 
www.frozen-silicon.de www.oc-dreamland.de 
DM 129,- DM 84,- 
werrung SB iv 2,0 
Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, Pads 
Molex 3-Pin Molex 3-Pin 
60 x 67 x 62 mm 60 x 69 x 60 mm 
Gedruckt, englisch Gedruckt, deutsch 
Iwerrung ZrOjwr 2,4 
Sockel A/370 Sockel A/370 
Einfach Mittel 
Sehr gut Gut 
36 dBa 36 dBa 
2,16 Watt 2,16 Watt 
Iwerrung 3, O|varın 3,0 
Befriedigend Befriedigend 
59/72 °C 60/73 °C 
4.200 U/min 4.200 U/min 
44 m’/h 44 m’/h 
Erträglich Erträglich 


(4 
e > 


CNPS5000-AL 
Zalman 

(0271) 33 84 60 
www.bits-bytes.de 


DM 139,- 
WERTUNG 2,0 


Wp., 2 Spannungsadapter 
Molex 3-Pin 

91x 66 x 70 mm 
Gedruckt, englisch 


WEIN 2,2 
Sockel A/423 

Mittel 

Sehr gut 

40 dBa 

3,2 Watt 


WERTUNG 
Gut 

56/68 °C 
5.600 U/min 
45 m’/h 
Erträglich 


2,1 


WERTUNG 2 ‚1 


Leiser Hochleistungskühler 


Thermoengine 
Thermosonic 
(02234) 96 61 33 
www.snogard.de 
DM 79,- 


WERTUNG 
Wärmeleitpaste 
Molex 3-Pin 
63x63 x 71 mm 
Gedruckt, englisch 


wertuN 2,0 
Sockel A/370 

Mittel 

Sehr gut 

30 dBa 

1,92 Watt 


WERTUNG 
Ausreichend 


1,8 


3,1 


60/74 °C 
4.000 U/min 
33,9 m’/h 
Leise 


MC370 
Swiftech 
(040) 71 00 18 37 
www.listan.de 
DM 119,- 


1,8 
Wärmeleitpaste 
Molex 3-Pin 
63,5 x 63,5 x 71 mm 
Gedruckt, englisch 


2,5 
Sockel A 
Mittel 
Gut 
43 dBa 
3,7 Watt 


2,3 
Gut 
56/69 °C 
6.850 U/min 
56 m’/h 
Erträglich 


WERTUNG 2 N 2 


Laut, aber leistungsstark 


Globalwin 

(0180) 5 37 69 36 
www.frozen-silicon.de 
DM 79,- 


2,4 


Wp., Spannungsadapter 
Molex 3-Pin 
75 x 63,5 x 64,5 mm 


2,6 
Sockel A/370 
Mittel 
Gut 
46,5 dBa 
3,84 Watt 


3,0 
Befriedigend 
59/72 °C 
7.000 U/min 
37,6. m’/h 
Erträglich 


Globalwin 
(0180) 5 37 69 36 
www.frozen-silicon.de 


DM 139,- 


2,0 
Wp., 3-Pin/4-Pin-Adapter 
Molex 3-Pin 
60 x 60 x 65,5 mm 


2,8 
Sockel A 
Mittel 
Gut 
46 dBa 
3,84 Watt 


2,6 
Gut 
58/69 °C 
6.800 U/min 
64 m’/h 
Laut 


WERTUNG ZrO 


Schlechtes Preis-Leistungs-Verh. 


Vulcano Il 
Thermaltake 
(0180) 5 37 69 36 

www.frozen-silicon.de 


DM 49,- 
2,2 
Wärmeleitpaste 
Molex 3-Pin 
60 x 60 x 67 mm 


2,1 
Sockel A/370 
Einfach (Schraubenzieher) 
Befriedigend 
31,6 dBa 
2,64 Watt 


3,4 
Ausreichend 
62/74 °C 
4.500 U/min 
36 m’/h 
Leise 


| WERTUNG 2 ‚ö WERTUNG 2 ge WERTUNG 2 ô | WERTUNG 2 :3 WERTUNG 2 9 
Guter Allrounder Am Leistungslimit Ausbaufähig und günstig | Günstig und leistungsstark Preiswert, schwache Kühlung 
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Ein gutes Dutzend Journalisten durfte 
bei Intel hinter die Kulissen blicken. 


PC Games Hardware war dabei. 
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s Forschungsfabriken. Hier ent- 
wickelte Technologien werden 1:1 von den anderen Fabriken übernommen 


rgendwo im Nordwes- 

ten der USA, zwischen 

dem malerischen Willa- 
mette-Nationalpark und dem 
küstennahen Tillamook-Forest, 
liegt auf der grünen Wiese vor 
Portland eine der moderns- 
ten Halbleiterfabriken der Welt: 
Chiphersteller Intel unterhält 
hier im US-Staat Oregon einen 
ganzen Komplex von For- 
schungsanlagen, darunter die 
Anlage „D1C“, eine Art Speer- 
spitze der Chipentwicklung. Die 
Namen der Wälder deuten es 
an: Hier stehen die digitalen 
Reißbretter, auf denen zukünf- 
tige Prozessoren entworfen wer- 
den, hier bauen Ingenieure Tran- 
sistoren in der Größe eines DNA- 
Stranges und hier arbeitet man 
daran, dass „Moore’s Law“ auch 
in den nächsten zehn Jahren 
noch Gültigkeit hat. Das Gesetz 
von Intel-Mitbegründer Gordon 


www.intel.com/research 


Moore besagt, dass sich die Zahl 
der Transistoren auf Mikrochips 
alle 18 bis 24 Monate verdoppelt. 
Was Moore vor mehr als 30 Jah- 
ren lediglich beobachtete, ist 
heute zu einer hohen Messlatte 
für die Industrie geworden. Im- 
mer wieder müssen die Ingeni- 
eure einen Wettlauf gegen die 
Zeit gewinnen und dabei tech- 
nische und physikalische Hür- 
den überwinden. Dabei verlie- 
ren sie schon mal: Moore musste 
erst 1995 den Zeitrahmen von 12 
auf 24 Monate verdoppeln. Der- 
zeit sieht es allerdings nicht 
schlecht aus: In der „D1C“-Pilot- 
anlage laufen schon die ersten 
0,13-Mikrometer-CPUs auf 300- 
Millimeter-Wafern vom Band. 
Die Schrumpfkur von den der- 
zeit üblichen 0,18 auf zukünftige 
0,13 Mikrometer bringt neben 
Kosten in Milliardenhöhe vor 
allem eines: mehr Transistoren 
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Moore's Law: Die Messlatte 


10.000 


1.000 


100 


pro Chip - und ein paar Monate 
Vorsprung vor Moores langem 
Schatten. 


In Portland arbeiten Gerald 
Marcyk und Tom Garrett daran, 
dass die Transistoren kleiner und 
die Stückzahlen größer werden. 
Während Marcyk schon Ferti- 
gungsprozesse bis zu 0,035 
Mikrometer im Visier hat, haben 
Garrett und sein Team gerade 
Pilotanlagen mit Waferscheiben 
doppelter Größe in Betrieb ge- 
nommen. Der Durchmesser der 
Wafer, auf denen 
„Grundriss“ der Chips abgebil- 
det ist, bestimmt maßgeblich die 
Kosten der Produktion: je größer 
die glitzernde Scheibe, 
mehr Platz für Chips. Die Ferti- 
gungstechnik ist fast serienreif, 
in den nächsten Monaten werden 
die Portlander Anlagen weltweit 
in Intels Fabriken kopiert. Gera- 
de der Pentium 4 kann damit 
in Zukunft wesentlich günstiger 


quasi der 


desto 


t einem 
ısistoren 


produziert werden. Ein einzelner 
Chip belegt in der aktuellen 0,18- 
Fertigungstechnik 217 mm? auf 
einer Scheibe. Mit der doppelten 
Wafergröße und einer kleineren 
Strukturbreite erhöht sich die 
Ausbeute drastisch. Angenehmer 
Nebeneffekt: Der Prozessor hat 
Spielraum für zusätzliche Tran- 
sistoren, derzeit sind es 42 Milli- 
onen. 

Für Leute wie Justin Rattner 
kann ein Chip nicht genug Tran- 
haben: Der Chef des 
Labors für Prozessorforschung 


sistoren 


konstruiert mit seinen Leuten 
aus schlichten Transistor-Schal- 
tern ganze Rechenwerke; er ent- 
Cache-Größen, 
Funktionseinheiten und Pipe- 
line-Längen. „Zukünftige Pro- 
zessoren werden ganze Threads 
parallel abarbeiten“, sagt Ratt- 
ner. „Der Parallelismus bei der 
Verarbeitung einzelner Befehle 
Die bedrohlich 


scheidet über 


ist ausgereizt.” 


MIKRO-PROZESSOR Ein Prozessor unter dem Mikroskop: Links sind die Kupfer-Intercon- 
nects gut zu erkennen. Rechts ein Querschnitt, man sieht die sechs Leiterbahn-Lagen 
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VERGRÖSSERT Auf 300-Millimeter-Wafer passen rund doppelt so viele Chips wie auf 
Scheiben mit 200 mm Durchmesser. Der nächste Schritt sind 450 mm große Wafer. 


ansteigende Hitzeentwicklung in 
modernen Prozessoren will Ratt- 
ner durch eine ausgeklügelte Ro- 
tation der Chipaktivität eindäm- 
men. 
gefährlichen heißen Punkte auf 
so ge- 
„Hot Spots“, zukünftig 
Einheit zu Einheit 


In der Theorie sollen die 
dem Prozessorkern, die 
nannten 
von „wan- 


dern”. 


Wenn Moore’s Law weiter gilt, 
Rattner in Jahren 
rund zwei Milliarden 


kann neun 
Transisto- 
ren verbauen, die mit einem Takt 
von bis zu 50 Gigahertz arbeiten. 


Die Isolationsschicht eines Tran- 


sistors wird nur noch drei Atom- 
lagen breit sein, ein Prozessor 
wird mit 0,6 Volt Spannung ar- 
beiten. Die Signale sollen dann 
nicht mehr elektrisch, sondern 
optisch übertragen werden. Die 
Chips werden so komplex sein, 
dass die Signale intern nur noch 
mit Lichtgeschwindigkeit opti- 
mal übertragen werden können. 
Doch ein Problem gibt es dabei 
noch: Die notwendigen Mikro- 
Laser für die Photonen-Übertra- 
gung müssen erst noch erfunden 
werden — vielleicht von einem 
Team aus Portland. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


VORSERIENPRODUKTION Ein Fabrikarbeiter begutachtet den 300-Millimeter-Wafer, 
der einige Test-Chips enthält. Die Halbleiter werden in 0,13-Mikron-Technik gefertigt. 
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ngefangen hat diese 

Entwicklung allerdings 

mit einem weitaus we- 
niger spektakulären Helden: 
Woody. Woody ist der Star aus 
Toy Story, dem ersten komplett 
am Computer erschaffenen Kino- 
film. Die kleine Puppe im Wes- 
ternkostüm ist der Urvater aller 
animierten Kinohelden. Dabei ist 
es kein Zufall, dass der erste ani- 
mierte Kinostar eine Puppe war. 
Woody war zwar menschenähn- 
lich, da der Charakter 
Spielzeug angelegt wurde, um- 


aber als 


ging man einige große Probleme. 
Das mit Abstand größte Problem 


einer im Computer generierten 


Figur sind die Bewegungen. 
Die Men- 


schen unterliegen sehr komp- 


Bewegungen eines 


lizierten Regeln wie z. B. der 
Schwerkraft. 
nachzubilden, ist extrem schwer. 
Eine Spielzeugpuppe mit nur 
wenigen Gelenken und ohne ein 
Muskel- und Hautsystem zu ani- 


Diese im Rechner 


mieren, war hingegen um einiges 
einfacher. So ist es kein Zufall, 
dass auch die folgenden Compu- 
terfilme noch ohne animierte 
Menschen auskommen mussten 
In Antz und 


Käfer die großen Stars der Lein- 


A Bug’s Life waren 


Gewinnen Sie zum Filmstart von FINAL FANTASY eine 
Sony PlayStation one inkl. dem Spiel FINAL FANTASY IX! 


Am 23.August 
ist es endlich 
1] so weit. Final 
Fantasy kommt 
in die Kinos. 
Doktor Aki 
Ross kämpft in 
einer düsteren Zukunft gegen 
Aliens, Passend dazu verlosen wir 
eine PlayStation one mit dem dazu- 
gehörigen Spiel: Final Fantasy IX. 
Um zu gewinnen, schicken Sie ein- 
fach eine E-Mail an: 
verlosung@pcgameshardware.de. 


www.final-fantasy-der-film.de 
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Stichwort: Final Fantasy 
Einsendeschluss: 07.09.2001 


Selbst 
Jurassic 


Animationsfeuer- 
Park haben 
computergenerierte Men 


wand 
werke wie 
auf 
schen verzichtet. Der Grund da- 
einfach: Kein Mensch 
wie sich ein Dinosaurier 


für ist 
weiß, 
bewegt hat. Dafür weiß aber je- 
des Kind intuitiv, 
Mensch richtig bewegt. Somit ist 


wie sich ein 
es leichter, einen Dinosaurier im 
Computer entstehen zu lassen 
als einen Menschen. 


Erst beim zurzeit sehr erfolg- 
Animationsfilm Shrek 
Computer- 


reichen 


wagen sich die 
spezialisten das erste Mal an ech- 
Charak- 
tere. Die Hauptfigur des Films, 
der Oger Shrek, 


unglaubliche technische Eigen- 


te, menschenähnliche 


verfügt über 


1996 - TOY STORY Der erste Film, 


der komplett im Rechner entstand. 


| BLICKPUNKT Kinofilme aus dem PC www.finalfantasy.com 


t rea u Ihr Li 


schaften: Für das Gesicht wurden 
180 Animationsstufen festgelegt, 
um menschenähnliche Mimik zu 
ermöglichen. Damit man Bewe- 
gungen möglichst realitätsnah 
darstellen konnte, wurde Shrek 
mit einem Animationssystem aus 
90 verschiedenen Muskeln ausge- 
stattet. 
formationssystem für die Haut ist 


es so möglich, Shrek mit über 800 


Mit einem passenden De- 


verschiedenen Animationsstufen 
zu bewegen. Die Figur selbst be- 
steht im Grundsystem aus 60.000 
Polygonen, dazu kommen noch 
760.000 Polygone für Kleidung, 
Fell Haut. 
rechnet besteht eine Hauptfigur 
in Shrek aus 820.000 Polygonen - 


und Zusammenge- 


einer 
Antz. 


achtmal so viel wie bei 


Ameise im Animationsfilm 


1 


1998 - ANTZ Aufwendige Massen- 
szenen beindrucken die Kinogänger. 
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www.finalfantasy.com Kinofilme aus dem PC |BLIC T 


Bei Final Fantasy wurde der An- 
spruch nochmal erhöht. Das erste 
Mal haben die Animationstech- 
niker versucht, echte Menschen 
durch computergenerierte Fi- 
guren zu ersetzten. Alle Bewe- 
gungen wurden durch Motion 
Capturing aufgenommen. Dafür 
befestigte man 37 Bewegungs- 
punkte an echten Menschen, die 
dann mit 16 speziellen Kameras 
gefilmt wurden. Aus diesen Da- 
ten berechneten die Animations- 
profis dann ein Grundgerüst für 
Aki und ihre Kollegen. Auch im E VERDAMMT NAH 
Detailgrad haben die Figuren AN DER REALITÄT 

neue Höchstmarken gesetzt: Al- Die Struktur der Haut 

leine die Frisur von Aki Ross und der Haare ist un- 

besteht aus unglaublichen 60.000 en 
Haarsträhnen, die bei Bedarf ein- gezeichnet. Es wurden 


zeln bewegt werden können. Ins- keine echten Hautteile 
eingescannt, um diesen 


gesamt 100 Millionen Dollar hat 
Effekt zu realisieren. 


der Film gekostet. Das ist im 
Vergleich zu Filmen mit Super- 
stars wie Tom Cruise ein echtes 
Schnäppchen. Für alle Spiele- 
fans, die sich auf Computerspek- 
takel in der Qualität von Final 
Fantasy freuen, gibt es allerdings 
schlechte Nachrichten: Rechner, 
die diese Datenmengen in Echt- 
zeit bewältigen können, sind 
Zukunftsmusik. Kay BEINROTH 
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RL We, A g j 
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$ 
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1999 - A BUG'S LIFE Comic-haftes 2000 - TOY STORY 2 Woody kehrt 2001 - SHREK Der erste Animations- 2001 - FINAL FANTASY Die Krönung 
Animationsspektakel in der Käferwelt. auf die Leinwand zurück. film mit menschlichen Charakteren der Animationstechnik. 
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f SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


zz box. Vier Buchstaben, ein Produkt, 
FR ausgestattet mit geradezu sagenhaf- 
"ten, beinahe magischen Fähigkeiten, 
wenn man denn den Worten der Marketingab- 
teilung von Microsoft Glauben schenken mag. 
Wir sind, knapp ein dreiviertel Jahr vor dem 
offiziellen Start der Konsole in Deutschland, zu 
Recht skeptisch. Wo sind sie denn, all die wun- 
derbaren Spiele, die natürlich zu einem späte- 
ren Zeitpunkt auch auf dem PC erscheinen 
sollen? Weil genau das ja so einfach ist — ein 
Spiel sowohl für die Xbox als auch für den PC 
zu produzieren. Oder etwa doch nicht? 


Wer nach der Antwort sucht, muss nicht nach 
Los Angeles, New York oder London fliegen. 
Im nahen Berlin basteln emsige Entwickler an 
dem Actionspiel Yager, das sowohl auf der 
Xbox als auch auf dem PC für Furore sorgen 
soll. In unserem Feature ab Seite 72 schauen 
wir uns den viel versprechenden Titel genauer 
an und plaudern mit Programmierer Philipp 
Schellbach über die Unterschiede zwischen 
Konsole und PC — und wieso es doch nicht so 
einfach ist, ein Spiel für beide Plattformen 
gleichzeitig zu entwickeln. Damit Sie sich einen 
besseren Eindruck von Yager machen können, 
haben wir ein Technik-Video mit Spiel- und 
Interview-Szenen für Sie auf der CD. Und wem 
das noch nicht reicht, der kann sich noch 
drei exzellente Videos des eindrucksvollen 
Xbox-Spiels Enclave (vergleichbar mit Rune) 
anschauen. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
\livk Godu A 
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Yager 


What's h 2 
1. Microsofts Xbox 


jele wie Yager und Enclave machen Lust auf mehr. 
2. Operation Flashpoint 
Ist seit vier Wochen in den Top 3 der Verkaufs-Charts 


3. Praetorians 
Pyros 3D-Strategiehammer versetzt Sie ins alte Rom. 


arksnfe=-Pharte c 
Ve TKaufts-unarts Stand: KW 28) 
E Mbiabio 11 - LoD Blizzard 


Blizzard 
Electronic Arts 


| Electronic Arts 
Electronic Arts 


www.pcgameshardware.de 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | 


Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie sechs 

aktuelle Spiele aus den Top 20 

Deutschlands. Sie können anhand 
unserer Hardware-Empfehlungen sofort 
abschätzen, welches Spiel für Ihren PC 
technisch am besten geeignet ist. Wir ge- 
ben Empfehlungen zu Komponenten wie 
dem Prozessor, RAM und Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und idea- 
len Ergänzungen wie ein Headset oder ein 
spezielles Soundsystem. „Last but not 
least” verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschiene- 
nen Tuning-Artikel. 


Hardware T&L 

Da immer mehr Spieletietel die T&L-Ein- 
heit von GeForce- oder Radeon-Grafikkar- 
ten nutzen, halten wir es für sinnvoll, die 
Spreu vom Weizen zu trennen und Sie auf 
dieses Feature explizit hinzuweisen. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY” 
die wichtigste: Der Prozessor, Arbeitsspei- 
cher oder die Grafikkarte? Hier beantwor- 
ten wir diese Frage kurz und bündig. So 
wissen Sie immer, worauf es beim Spiel 
Ihrer Wahl ankommt. 


2. CIK 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Black & White 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


12, GfK 
PLATZ Verkaufs-Charts 


5, GIK 
PLATZ Verkaufs-Charts 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Gulde in Ausgabe 


T. K 
PLATZ Verkaufs-Charts 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


18. 0% 
PLATZ Verkaufs-Charts 


` CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


www.pcgameshardware.de 


[ Simulation ] 


Half-Life - Blue Shift [3D-Action ] 


Alone in the Dark 4 


[ Adventure ] 


500 MHz/I GHz 
128 MB/256 MB 
GeForce? MX/GF2 GTS 


Vorhanden 

Schnelle CPU & viel RAM 
5-Tasten-Maus + Wheel‘ 
Logitech ifeel Mouse 
06,07,08,09/2001 


400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
INT/GeForce2 MX 


Vorhanden 

Schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 

08/2001 


Emperor [ Strategie ] 


500 MHz/900 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GF2 GTS 


Vorhanden 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 
06/2001 


400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT/GeForce2? MX 


Nicht vorhanden 
Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
4.t-Boxensystem 
09/2001 


Operation Flashpoint 


[ 3D-Action ] 


CPU (minimal/empfohlen) 700 MH2/1.2 GHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) Geforce2 MX/GF2 GTS 
Hardware T&L Vorhanden 


Wichtigste Hardware-Komponente 


Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 


Diablo II - LoD 


Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
Microsoft Game Voice 
07,08,09/2001 


[ Rollenspiel ] 


CPU (minimal/empfohlen) 400 MHz/700 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT/Voodoo3 
Hardware T&L Nicht vorhanden 


Wichtigste Hardware-Komponente 


Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 


1. GfK 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Schnelle CPU & viel RAM 
5-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash 

12/2000, 08/2001 
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Feature: Yager 


Si Special auf der 
. Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= Video: Schauen Sie sich unser Yager 


Video mit Spielszenen und exklusiven 
Aussagen der Entwickler an. 


IM TIEFFLUG ERWISCHT Diese automatische Flakbatterie bekommt eine volle 
Breitseite mit den Bordgeschützen unseres Jägers verpasst. Adiös, Muchachos! 
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wwANagi 


Wie bitte? Die Xbox interessiert Sie nicht? Das 


sollten Sie sich angesichts der viel versprechenden 


Xbox-Titel besser noch einmal überlegen! 


Fakt ist: Spiele wie 

Halo, Enclave oder Un- 

real Championship sehen 
grafisch allesamt fantastisch aus. 
Da viele dieser Titel wohl auch 
auf dem PC ihr Stelldichein ge- 
ben, haben wir uns mit Program- 
mierer Philipp Schellbach über 
den Unterschied zwischen den 
beiden Spiele-Plattformen unter- 
halten - und natürlich über seine 
alltägliche Arbeit beim Entwick- 


lerstudio Yager Development in 
Berlin, wo Philipp unter an- 
derem für die 3D-Engine des 
Xbox/PC-Actionspiels Yager ver- 
antwortlich ist. 


„Für mich besteht der größte 
Unterschied zwischen der Xbox 
und dem PC in der fixen Hard- 
ware-Ausstattung der Konsole 
gegenüber dem Heimcomputer 

. und in den unterschiedlichen 


www.pcgameshardware.de 


www.yager.de 


DirectX-8-Versionen“, erklärt 
Philipp. Unterschiedliche DirectX- 
8-Versionen? Wie bitte? Der gro- 
ße Vorteil der Xbox gegenüber 
anderen Konsolen ist doch an- 
geblich die Kompatibilität zu 
DirectX 8 - und somit zum PC? 
Wir fragen nach. „Die Xbox wird 
zwar über DirectX program- 
miert, aber diese API ist eine 
komplett eigenständige Entwick- 
lung. DirectX 8 für den PC ähnelt 
nur in einigen Punkten der Xbox- 
API, außerdem sind für die Kon- 
sole viele neue Schnittstellen hin- 
zugekommen, die in dieser Form 
nicht in der normalen DirectX-8- 
API vorhanden sind. Nur durch 
diese neuen Schnittstellen ist es 


www.pcgameshardware.de 


wirklich möglich, die GPU der 
Xbox (Nvidias Grafikchip NV2X, 
basiert auf der GeForce3) bis aufs 
Letzte auszureizen. Die DirectX- 
8-API für die Xbox bildet zudem 
nur eine sehr schmale Software- 


Schicht über der eigentlichen 
Hardware. Das macht sich in 


einem geringeren Rechenauf- 
wand bemerkbar, da Grafik- 
oder Soundbefehle direkt an die 
Hardware weitergeleitet werden 
- ohne irgendwelche Umwege 
über einen Treiber, wie es unter 
Windows der Fall ist. Wenn man 
so will, ist die Xbox-optimierte 
DirectX-Schnittstelle quasi schon 
der Treiber für den internen 
Grafikchip.“ 


DIE DURCH DIE HÖLLE FLIEGEN Auf dem Planeten Bitterfeld jagen Sie mit Ihrem 
Jäger über verbrannte Erde und müssen sich Ihren Weg gewaltsam freikämpfen. 
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| Feature: Yager 
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VERSTECKSPIEL Unterhalb der Wasseroberfläche attackieren Sie aus dem Hinterhalt 


oder schleichen sich lautlos an Ihre Gegner heran, indem Sie Strömungen ausnutzen. 


Genug über die Xbox geredet - 
worum geht es in Yager eigent- 
lich? „Yager ist eine Mischung 
aus schneller Arcade-Action à la 
Starlancer oder Comanche und hat 
eine spannende Story“, antwor- 
tet uns Philipp. „Geradlinige Ac- 
tion und eine eingängige Steue- 
rung erleichtern es dem Spieler, 
sich auf das Spielgeschehen zu 
konzentrieren. Raumschiffe in al- 


len Größen und Formen, eine 
detailliert gestaltete Spielwelt, 
taktische Vielfalt dank unter- 
schiedlicher Waffen und Flieger, 
intelligentes Gegnerverhalten 
und eine interessante Geschichte 
machen Yager zu etwas Besonde- 
rem. Die hübsche 3D-Grafik trägt 
natürlich ihren Teil dazu bei.” 
Stichwort Grafik, da haken wir 
bei Philipp natürlich nach. „Die 


Tricktechnik: Yager 


Das Actionspiel Yager geizt nicht gerade mit Polygonen und bildschirmfüllenden Explo- 
sionen. Welche Grafik-Tricks die Entwickler auf Lager haben, erklären wir Ihnen hier. 


-J 


www.yager.de 


IM VERGLEICH: YAGER 


TIEFFLUG In Yager flitzen Sie in einem Höllentempo über dem Erdboden. Nutzen 
Sie das Gelände zu Ihrem Vorteil, um nicht unverhofft abgeschossen zu werden. 


Yager-Engine ist voll auf DirectX 
8 ausgelegt, unter anderem ver- 
wenden wir Reflection- und En- 
vironment-Mapping sowie Point 
Sprites - damit lassen sich deut- 
lich höhere Partikelzahlen dar- 
stellen, was wiederum realisti- 
schere Wettereffekte wie Schnee 
und Regen ermöglicht. Natürlich 
planen wir, weitere Effekte auf 
Basis von Per-Pixel-Shading wie 


STIMMUNGSVOLL Hardware-T&L ermöglicht den Yager-Entwicklern mehr Details und aufwendigere Spezialeffekte, 


Die Modelle bestehen aus maximal 30.000 Poly- 
gonen und sind mit hochauflösenden Texturen 
und Environmental Maps überzogen. 


Eine spezielle Methode zur Landschaftstexturie- 
rung verhindert einen „Kacheleffekt” durch sich 


Ohne einen 3D-Chip mit Hardware-T&L-Einheit 
wird Yager nicht funktionieren - die Anzahl der 
Polygone pro Frame liegt bei knapp 100.000. 


Der Himmel besteht aus einer fotorealistischen 
Textur, die auf die Innenseite einer den Level 


Dot3-Bumpmapping zu imple- 
mentieren. Vor allem die Land- 
schaftsgrafik liegt uns am 
Herzen -— das Ausnutzen der 
Umgebung im Spiel, taktisches 
Kämpfen auf verschiedenen Hö- 
henstufen, Gefechte in Gräben 
und Canyons machen nur dann 
Spaß, wenn die Grafik das Ge- 
fühl vermittelt, dass man sich 
wirklich in einem Raumgleiter 
befindet, der mit einem Affen- 
zahn über die Oberfläche eines 
Planeten flitzt.“ Klingt gut, aber 
daran haben sich schon viele Ent- 
wickler die Zähne ausgebissen. 
Der Nachteil vieler Flugsimula- 
tionen ist nach wie vor die Land- 
schaftsdarstellung. Die Spielwelt 
vermittelt aus luftiger Höhe oft- 
mals den Eindruck, als wäre sie 
aus einer Hand voll sich ständig 
wiederholender Texturen zu- 
sammengetackert, während dicht 
am Boden alles in einem Textur- 
brei verschwimmt. Wir wollen 
von Philipp wissen, ob es durch 
die verschiedenen Texturkom- 
pressionsverfahren wie DXTC 
nicht mittlerweile möglich ist, ei- 
nen Level mit einer großen, sich 
nicht ständig wiederholenden 
Textur zu bekleben (auch als 
„Level unwrapping“-Technik be- 
kannt). „Für diese Art der Textu- 
rierung eines Yager-Levels in ak- 
zeptabler Auflösung wäre eine 
Textur mit der Größe 65.536x 
65.536 Pixel (RGBA) nötig, was 
unkomprimiert 16 Gigabyte ent- 
spricht“, rechnet Philipp uns vor. 
„Mit aktueller DXTC-Kompri- 
mierung wären es immer noch 
vier Gigabyte - und das nur für 
die Landschaft. Ich denke, dass 
wir auf diese Texturgrößen noch 


ständig wiederholende Muster. überspannenden Polygonkuppel geklebt wird. einige Jahre warten müssen. Um 


das Problem sich ähnelnder, oft q 
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MODEL: TEXTURIERT 


»Am wichtigs- 


ten ist es, 
De we} EE die heutige 
er Grafikpower 
— 2 sinnvoll und 
kompetent 


P. Schellbach einzusetzen.« 


t 


Was ist deiner Meinung nach 
notwendig, um die Grafik in 
PC-Spielen zu verbessern? 

Eine Mischung aus höheren Poly- 
gonzahlen, höher auflösende Tex- 
turen und neue Spezialeffekte wie 
Pixel-Shading. Ich denke, in Zukunft 


MODEL: GOURAUD SHADING MODEL: WIREFRAME werden auch mehr und mehr Effek- 
Am iM 
ee i ma ie ie  Themeriie m ARE te wie Anti-Allasing, Motion-Blur 
bunten in Ana nn aam ra m nat haut de burn Jomart FTD 


; : NESE 5 oder Tiefenunschärfe an Bedeutung 
GROSSER KLOTZ Die 3D-Modelle von Yager werden allesamt in 3D Studio MAX entwickelt, von wo aus sie später in das Spiel expor- 


; 2 ` RR Y ie Bild- leb- 
tiert werden, Dieses mächtige, mehrere Bildschirme ausfüllende Großkampfschiff ist trotz seiner Größe sehr detailliert modelliert. Jowinnen ED die Sia: und gleh 


nisqualität weiter zu verbessern. 

Am wichtigsten ist aber, die heutige 
wiederkehrender Bodentexturen Grafikpower sinnvoll und kompetent 
zu umgehen, benutzen wir eine 
spezielle Methode für die Land- 
schaftstexturierung. Die Ober- 


einzusetzen; den Spieler interes- 
siert letztlich hauptsächlich das 


RR > Spielerlebnis, technische Feuer- 
fläche eines Levels besteht in 
Ta k Ee werke sind da nur zweitrangig. 
Yager aus Tiles (viereckige Textu- 
ren) in unterschiedlichen Grö- 
Ben, die wiederum in kleinere Ti- 
les unterteilt sind. Mit unserem 
Leveleditor können wir alle Tiles 


YAGER 
ist unser Titelanwärter für ... 


Schnelle Flieger-Action 


FAKTEN 

[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Yager Development 
[VERTRIEB] THQ 
[PROGRAMMIERER] 

Philipp Schellbach 

[TERMIN] Ende 2002 


entweder von Hand oder per Al- 


gorithmus beliebig in sich dre- 
hen und spiegeln und fügen zu 
guter Letzt noch einen Schatten- 
wurf hinzu. Dadurch entsteht 
der Eindruck einer realistischen nn j PERT mn un aee 
Landschaft, obwohl wir nur eine FLICKENTEPPICH Um zu vermeiden, dass der Boden der Landschaft „gekachelt” 
Hand voll Texturen pro Level aussieht, werden die einzelnen Texturen zueinander gedreht und gespiegelt. 

verwenden.” In den letzten Mo- 
naten sind „Level of Detail“-Sys- 


„a 


teme (LoD) in Mode gekommen, een nn e m ai a dna HARDWARE-PROPHET 


ELIT L Fr ddr E] 


mit denen ein relativ reibungs- 
loser Spielfluss auch in rechen- 
intensiven Spielszenen mit vielen 
Polygonen und grafisch aufwen- 
digen 3D-Effekten gewährleistet 
wird. Ist ein LoD nicht auch für 
Yager interessant? Philipp wie- 
gelt ab: „Ein LoD-System für die 
Landschaft ist nicht so wichtig, 
weil wir voll auf Hardware-T&L 
setzen. Allerdings: Ohne die tech- 
nischen Möglichkeiten von Ge- 
Force- oder Radeon-Grafikkarten 
bekämen wir sicherlich echte Per- 
formance-Probleme. Daher läuft 
Yager auch nur auf einem 3D-Be- SPARTANISCH Visual C++ von Microsoft ist das typische Arbeitswerkzeug von Pro- 

schleuniger mit T&L-Chip!“ grammierer Philipp Schellbach. Hier arbeitet er gerade an dem Partikeleffekt-System. 


Für folgende Konfiguration spricht 
sich Yager Development aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
[CPU] 500 MHz 

[VGA] GeForce2 MX 

[RAM] 128 MB 


Empfohlenes System: 
[CPU] 1 GHz 

[VGA] GeForce3 
[RAM] 256 MB 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 1,2 GHz 

[VGA] GeForce3 

[RAM] 256 MB 
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SPIELE | Feature: Yager 


TRÜMMERFELD Dicker Rauch, der aus brennenden Trümmern emporsteigt, knabbert kräftig an der Füllrate.d des 3D-Beschleunigers. 


Unser E3-Special in der letzten 
Ausgabe sorgte für einige Auf- 
regung unter unseren Lesern - 
vor allem Kyro-Besitzer äußerten 
sich verärgert über die schein- 
bare Ignoranz der Spiele-Ent- 
wickler gegenüber dem Kyro-Il- 
Chip. Grund für uns, dieses heik- 
le Thema zu einem festen Be- 
standteil unseres Spiele-Features 
zu machen. Ähnlich wie seine 
amerikanischen Kollegen schwört 
nämlich auch Philipp auf Nvidia: 
„Nvidia ist der Technologie- und 
Marktführer auf dem Gebiet der 
3D-Grafik. Ich kenne kaum einen 
Entwickler, der als Standard- 
grafikkarte kein Nvidia-Produkt 


im Rechner hat. Es gibt einen 
ordentlichen Entwicklersupport, 
auch die Qualität der Treiber ist 
in den meisten Fällen sehr gut. 
Mit der GeForce3 hat Nvidia ein- 
mal mehr die Messlatte für die 
Konkurrenz höher gelegt und ein 
aus Entwicklersicht neues, sehr 
spannendes Kapitel aufgeschla- 
gen. Ati entwickelt Allround- 
Karten und ist immer wieder für 
das eine oder andere neue 3D- 
Feature gut. Leider hatte Ati oft- 
mals Probleme mit den Treibern, 
was sich in letzter Zeit aber deut- 
lich verbessert hat. Beim Kyro-Il- 
Chip hab ich hingegen so meine 
Bedenken. Auf der einen Seite 


ABGESCHOSSEN Feurige RER und dunkle EET dokumentieren 
das Ende eines jeden feindlichen Raumjägers - Schwerstarbeit für die Grafikkarte. 
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skaliert er gut, sprich er legt mit 
einem schnellen Prozessor noch- 
mal deutlich an Leistung zu. Auf 
der anderen Seite sehe ich fol- 
gendes Problem: Im Augenblick 
sind noch nicht viele Spiele auf 
dem Markt, die unbedingt Gra- 
fikhardware mit T&L-Chip benö- 
tigen. Mehr als 20.000 Polyone 
pro Frame sind selten zu sehen, 
also ist weder die CPU noch eine 
Kyro II mit der Berechnung der 
3D-Grafik wirklich am Limit. 
Kommt bei diesen moderaten 
Verhältnissen noch ein wenig 
Overdraw ins Spiel, mutiert der 
Kyro-Il-Chip sogar zum Effi- 
zienzwunder und schlägt leis- 
tungsmäßig eine GeForce2 MX. 
Das funktioniert natürlich nicht 
mehr, wenn Entwickler das 
Hardware-T&L von entsprechen- 
den Grafikkarten voll ausnutzen 
und beispielsweise die Anzahl 
der gleichzeitig dargestellten 
Polygone von derzeit ca. 20.000 
auf 150.000 erhöhen. Bekannter- 
maßen lagert der Kyro II die 
Polygondaten von der CPU im 
Grafikkartenspeicher ab und er- 
stellt daraus eine Liste. Auf die- 
ser Basis zerlegt er einen Frame 
in kleine Unterbilder (Tiles) und 
arbeitet diese Tiles ab. Wenn nun 
plötzlich fast zehnmal so viele 
Polygone wie bisher in Spielen 
auftauchen, muss der Kyro II 
sehr viele Daten im RAM vor- 


www.yager.de 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


Nachdem ich Yager zum ersten 
Mal „live“ auf der E3 gesehen ha- 
be, war mir klar, dass hier ein ech- 
ter Spiele-Hit aus deutschen Lan- 
den heranreift. Zwar wird Yager 
primär für die Xbox entwickelt und 
soll frühestens Ende 2002 auf dem 
PC erscheinen, aber bis dahin will 
Yager Development einen Mehr- 
spielermodus hinzufügen und die 
‚Grafik noch einmal einer Frisch- 
zellenkur unterziehen. 


„Yager wird auf der Xbox und 
dem PC für Aufsehen sorgen!” 


halten und entsprechend viel 
Rechenzeit für das Sortieren 
aufwenden. Dadurch verliert er 
einiges an Leistung.” So viel also 
zum Thema Grafikkarten. Yager 
soll für die Xbox schon im Früh- 
jahr nächsten Jahres in den 
Händlerregalen liegen, die PC- 
Version ist laut Philipp Schell- 
bach für Ende 2002 anvisiert. 
Genug Zeit, um die Grafik dann 
nochmal auf den neuesten Stand 
zu bringen. 

Dirk GOODING 


 TECHNIK-INFOKASTEN 


nn Sie Rogue 
nd Star- 
Lancer zu Ihren Lieblingen zählen. 


www.pcgameshardware.de 


le 
www.counterstrike.de 


Wieder mal hat die 
Software-Schmiede 
Valve ein Update für 
den Dauerbrenner Half- 
Life und für dessen be- 


liebten Mod Counter- 


Strike veröffentlicht. 


as Warten hat sich ge- 
D lohnt ... denn der ak- 
u tuelle Half-Life-Patch 
1.1.0.7 bringt einige Verbesserun- 
gen und vor allem eine kleine 
Überraschung mit. 


Vor allem gestandene Quake- 
Fans dürften sich angesichts 
des aktuellen Half-Life-Patches 
eine Träne aus den Augen wi- 
schen. In den Patch integriert ist 
der Deathmatch-Classic-Mod, im 
Grunde eine Konvertierung der 
alten Quake 1-Mehrspielerkarten 
und -Waffen. Dieser als Hom- 
mage an die alten Quake-Zeiten 


Installiertes Spiel 


Benötigtes Update 
HL-Patch 1.1.0.7 je nach Sprache installieren 

;-Mod-Version | Hl-Patch 1.1.0.7 je nach Sprache (HL) installieren 
CS-Verkaufsversion CS-Patch 1.0.0.2 je nach Sprache und Map-Pack installieren 
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gedachte Mod wurde von Valve 
mit Erlaubnis von id Software in 
nur wenigen Wochen zusam- 
mengebastelt, was technisch kein 
Problem war: Half-Life basiert 
nämlich auf einer modifizierten 
Quake-Engine. Ein weiteres neu- 
es Feature ist der Auto Updater. 
Dieses nette Tool hilft allen, die 
sich im Update-Chaos nicht zu- 
rechtfinden, denn es lädt auto- 
matisch die richtigen Updates 
für Ihre Half-Life- oder Counter- 
Strike-Version aus dem Internet. 
Haben Sie keinen Netzzugang, 
finden Sie alle Patches auf unse- 
rer Heft-CD. Wenn Sie Half-Life 
und die MOD-Version von Coun- 
ter-Strike besitzen, installieren Sie 
je nach Sprachversion das deut- 
sche oder englische komplette 
Update für Half-Life. Wenn Sie 
Counter-Strike als Vollversion er- 
standen haben, installieren Sie je 
nach Sprachversion einfach das 
deutsche oder englische kom- 
plette Update und anschließend 
das dazugehörige Map-Pack. In 
einigen Wochen soll laut Valve 
zeitgleich mit dem neuen Half- 


Life-Patch 1.1.0.8 auch das Up- 
date auf Counter-Strike 1.3 er- 
scheinen. Darin ist angeblich ei- 
ne Voice-Communication-Tech- 
nologie implementiert, die eine 
verbale Kommunikation zwi- 
schen mehreren Spielern über 
Headsets ermöglicht. Und wich- 
tig für alle Clanwars: Mit dem 
neuen Multicast-Spectator-Mode 
sollen Sie beim Betrachten ei- 
nes Counter-Strike-Clanwars vier 
Kameraperspektiven einblenden 
und so gleichzeitig verschiede- 
nen Spielern zuschauen können. 

MARCO ALBERT 


=- Special auf der 
Cover -CD- ROM 
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I SPIELE | Feature: Echtzeit-Strategie 


Quo vadis, 


- Echtzeit-Strategie? 


Deutschland, einig 2D-Strate- 
gieland? Denkste! Irgendwann 
müssen auch mal die größten 
Ignoranten erkennen, dass die 
Erde nun mal nicht flach wie 
ein Brettspiel ist. 


N aum zu leugnen: Durch 
RA den PC-Spielesektor zieht 


momentan ein frischer 


E ABGEMAGERT 
Beispielhaft für die 2D- 
Echtzeitstrategie (Star- 
craft, Age of Empires 
oder C&C), macht 
diese traurige 
Gestalt auf dem 
PC-Monitor 
keine gute 
Figur 
À mehr. 


KAMPF 
Titel wie 


& 
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3D-Wind. Nicht nur, dass die 
Spitzenpositionen in den hiesigen 
Verkaufs-Charts anstelle von 
Siedlern und Händlern von Ac- 
tionspielen wie Operation Flash- 
point und Counter-Strike besetzt 
werden. Auch die ersten 3D-Stra- 
tegiespiele wie Emperor: Schlacht 
um Dune erobern in großen Stück- 
zahlen sowohl die Händlerregale 
als auch die Spielerherzen. Wir 
erinnern uns: Innovativen Stra- 
tegie-Genre-Vertretern wie Earth 
2150, Conflict Zone oder Home- 
world war der wirtschaftliche Er- 
folg sonst immer versagt geblie- 
ben. 


Wer die kommenden Strategiehits 
wie Empire Earth, Age of Mytho- 
logy, Praetorians oder Warcraft III 
auf seinem Rechner spielen 
möchte, wird sich mit wesentlich 
höheren Hardware-Anforderun- 


ve ZE Empire Earth ist das erste Strategiespiel, in dem der Detailgrad herkömmlicher 2D- 


erreicht wird. Das verlangt natürlich nach schnellen CPUs und leistungsfähigen Grafikkarten. 


gen anfreunden müssen. Schon 
das erwähnte Emperor ist unter- 
halb eines PIII 500, 128 MB RAM 
und einer TNT2 nicht flüssig 
spielbar ... wer gar mit vollen De- 
tails und in 32 Bit Farbtiefe in die 
Wüstenschlacht ziehen will, muss 
sich einen PC mit mindestens 800 
MHz, GeForce2 GTS und 256 MB 
RAM unter den Tisch stellen. 
Nicht gerade wenig, aber beileibe 
keine Rieseninvestition mehr, 
wenn man sich die aktuellen 
CPU- und Speicherpreise an- 
schaut. Doch wozu den ganzen 
Hardware-Kram kaufen, schließ- 
lich läuft Age of Kings doch auf 
einem PII 400 sowie mit 128 MB 
und TNT ganz prima und sieht 
dazu auch noch genial aus? Rick 
Goodman, Produzent von Empire 
Earth, meint dazu: „Empire Earths 
3D-Engine gibt uns eine Menge 
Möglichkeiten, wie wir die Land- 
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FESTUNGEN SIND KEINE HINDERNISSE In Pyro Studios’ Praetorians sind Sie vom Aufbau einer Ba” 
sis und wirtschaftlichen Zwängen befreit. Wie in Dark Omen beschränkt sich das Spiel auf 3D-Schlachten. 


schaft und die Einheiten gestal- 
ten können und auf welche Weise 
diese dann miteinander interagie- 
ren. Außerdem: Rauch, ein dyna- 
misch berechneter Schattenwurf 
und fetzige Explosionen sehen in 
3D einfach besser aus. Wenn man 
es richtig macht, profitiert natür- 
lich auch das Spielgefühl von 3D: 
Einheiten können sich in Empire 
Earth hinter Mauern, Gebäuden 
oder Hügeln vor Gegnern ver- 
stecken.“ Bruce Shelley, der sich 
mit Age of Empires und dem Nach- 
folger Age of Kings ein Denkmal in 
der Strategie-Szene setzte, ist ähn- 
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BLICK IN DIE ZUKUNFT Auch Ensemble Studios’ (Entwickler von Age of Empires) neues 
Echtzeit-Strategiespiel Age of Mythology basiert auf einer leistungsfähigen 3D-Engine. 


Cr 


—_ 


licher Meinung wie Kollege 
Goodman. „Es gibt drei Dinge, 
die sich für uns Entwickler mit 
einer 3D-Engine ändern. Erstens 
sieht die Spielwelt in 3D wesent- 
lich realistischer, ja lebensechter 
aus. Allein der Wellengang in Age 
of Mythology war den Mehrauf- 
wand wert, der sich durch die 
3D-Engine in Bezug auf Grafik 
zwangsläufig ergibt. Dazu sehen 
die Animationen unserer Ein- 
heiten viel besser aus als bei un- 
seren bisherigen Bitmap-Männ- 
chen. Zweitens können wir wirk- 
lich beeindruckende Blitzschläge 


u 


-4 


W DIE NEUE S-KLASSE 
Die nächste Generation 
der Echtzeit-Strategie- 
spiele macht schicke 
3D-Grafik endlich 
schlachtfeldtaug- 
lich. Age of Mytho- 
logy, Empire Earth, 3 \ 


Preatorians und M a_i 


Warcraft Ill ebnen 
ae 


den Weg in die 
al) 


dreidimensionale 
Strategie-Zukunft! 


if 


4%? D 


A 
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ANGRIFF DER GRÜNHÄUTER Blizzard bleibt mit Warcraft Ill dem Fantasy-Szenario treu, verwendet dieses Mal aber eine 3D- 


4 


Engine. Die Grafik wirkt etwas altbacken, doch ähnlich wie in Starcraft setzen die Entwickler mehr auf den Inhalt als auf Optik. 


und Meteor-Schauer über den 
Bildschirm regnen lassen, welche 
die Landschaft nachhaltig verän- 
dern, All diese Effekte in 2D um- 
zusetzen, war ein Ding der Un- 
möglichkeit. Und drittens können 
wir jetzt kinoreife Zwischense- 
quenzen in der Spieleengine dar- 
stellen, was dem Spielfluss deut- 
lich zugute kommt.” 


Auch Blizzard zieht in Warcraft 
III dreidimensionale Welten den 
platten 2D-Schlachtfeldern vor — 
allerdings bekommt das Fantasy- 


Epos wie seinerzeit Starcraft mit 
Sicherheit keinen Preis für spek- 
takuläre Grafik. Den hat wohl 
eher Perimeter von K-D LAB ver- 
dient. Die Engine basiert auf ei- 
ner (O-Ton) „Pseudo-Voxel-Tech- 
nologie”, bei der sagenhafte 
500.000 Polygone für die Land- 
schaftsdarstellung zum Einsatz 
kommen sollen. Die Vorzüge 
der Voxel-Technologie und her- 
kömmlicher 3D-Darstellung mit 
Polygonen vermischen sich in 
Perimeter zu einer bislang einzig- 
artigen Landschaftsgrafik. Der 


DIE TRAUMINSEL Sigma erinnert von der Optik her an Black & White, ist aber ein 
erstklassiges Echtzeit-Strategiespiel mit genmanipulierten Tieren. 
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größte Clou: Der Spieler soll die 
Landschaft sogar in Echtzeit be- 
liebig verändern können, wo- 
durch sich ganz neue strategische 
Möglichkeiten ergeben. Sigma von 
Relic Entertainment (Homeworld) 
ähnelt von der Landschaftsgrafik 
her Peter Molyneux’ Meisterwerk 
Black & White. Anstelle einer einzi- 
gen, starrköpfigen Kreatur schi- 
cken Sie in Sigma genetisch verän- 
derte Tiere in die Schlacht, indem 
Sie beispielsweise die besten Ei- 
genschaften eines Tigers mit de- 
nen eines Adlers mischen. 


D 
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Dirk 
Gooding 
Redakteur 
Bereich Spiele 


Wer angesichts der bevorstehen- 
den Strategietitel von Blizzard, En- 
sernble und Pyro den Standpunkt 
vertritt, dass „3D und Echtzeit- 
Strategie nicht funktionieren”, der 
muss sich zu Recht als Anachronist 
bezeichnen lassen. Mit einer 3D- 
Engine sind heutzutage mehr De- 
tails, schönere Landschaften und 
Effekte möglich. Natürlich Ist die 
Grafik nur schmückendes Beiwerk, 
Spielspaß und Gameplay müssen 
überzeugen. Aber da mache ich 
mir bei Warcraft Ill, Empire Earth 
und Praetorians keine Sorgen. 


„Die nächste Generation der 
Strategiespiele setzt auf 3D! 


Fazit: Wer die kommenden Stra- 
tegiespiele spielen möchte, wird 
sich umstellen müssen. 2D ist out, 
3D Pflicht. Ob es funktioniert? 
Die Chancen stehen gut. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.blizzard.com/war3 
www.ensemblestudios.com/aom 
www.kdlab.com/eng/projects 
www.pyrostudios.com 
www.relic.com 


NEUE WEGE In Perimeter können Sie die Landschaft (500.000 Polygone pro Frame) in 
Echtzeit beliebig verändern, um sich dadurch strategische Vorteile zu verschaffen. 
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: Operation Flashpoint 


Tuning im Detail 


Für Operation-Flashpoint-Fans haben wir hochexplosiven Tuning-Nachschub organisiert. 


www.codemasters.de 


EMPFEHLUNG 


C Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


LLS GeForce? GTS 
GEUJ 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Bohemia Interactive Studios ISPIELEVERSION] 1.0 TLEISTUNGSANALYSE] Leistung hängt stark von der CPU ab 


Im Westen nichts Neues? Aber 
hallo - mit Operation Flash- 
point kommt frischer Action- 

' Wind ins deutsche Land der 
Denker und Strategen. 


nseren Operation Flash- 

point-Tuningguide in der 

Ausgabe 08/2001 kom- 
plettieren wir mit handfesten 
Tipps zu drei unterschiedlichen 
PC-Konfigurationen. Mit Rat und 
Tat zur Seite stand uns dabei Chef- 
programmierer Marek Spanel vom 
Entwicklerstudio Bohemia Inter- 
active Studios. 


1 | Operation Flashpoint benchen 


ARBEITSMATERIAL: 


Fraps 1.4a, Benchmark-Demo (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: LI mimmi 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität [+ 


Um die Leistungsfähigkeit Ihres 
PCs in Operation Flashpoint besser 
einschätzen zu können, haben 
wir für Sie eine selbstablaufende 
Benchmark-Demo mit dem Flash- 
point-Missionseditor erstellt. Diese 
Demo ist wie das Spiel selbst ex- 
trem CPU-lastig, der Prozessor hat 
alle Hände voll mit der Berech- 
nung der Geometrie (Landschaft 
und Modelle), der Spielphysik 


ME 


NUN, GOS 


MACHE 


und künstlichen Intelligenz zu 
tun. Kopieren Sie die Datei Bench- 
mark.Abel.pbo in das „Missions”- 
Verzeichnis von Flashpoint (Bei- 
spiel: „D:\Games\ Operation 
Flashpoint\Missions”). Weiterhin 
benötigen Sie das Benchmarkpro- 
gramm Fraps 1.4a, welches Sie 
ebenfalls auf der Heft-CD finden. 
Installieren Sie zunächst Fraps 
1.4a, starten Sie anschließend das 
Benchmark-Programm und dann 
ganz normal Operation Flashpoint. 
Wählen Sie unter dem Menüpunkt 
„Einzeleinsatz“ Mission 
„Abends bei Sonnenuntergang” 
aus — das ist unsere Benchmark- 
Demo. Sobald die Mission startet, 
aktivieren Sie den Framecounter 
von Fraps 1.4a, indem Sie auf die 
Keyboardtaste „Rollen“ drücken. 
Am Ende der Sequenz, wenn das 
Logbuch der Mission eingeblendet 
wird, betätigen Sie erneut die 
Rollen-Taste, um den Benchmark 
anzuhalten. In der Log-Datei 
„FRAPSLOG.TXT” (im Installa- 
tionsverzeichnis von Fraps) kön- 
nen Sie anschließend Ihre Ergeb- 
nisse nachlesen. Beispiel: 2001-07- 
13 11:09:34 - OPERATIONFLASH- 
POINT Frames: 3267 - Time: 
320721ms — Avg: 10.186. Dieser 
letzte Wert gibt die durchschnitt- 
liche Framerate Ihres PCs an. 


die 


Potzblitz, unser Operation Flashpoint-Benchmark zieht selbst einer GHz- 
CPU den Zahn. Zugegeben, die Demo ist extrem rechenintensiv, die tat- 
sächliche Framerate im Spiel ist ca. doppelt so hoch. Doch selbst dann 


bringt eine 500-MHZ-CPU im Durchschnitt nur 7 Fps .... 


reicht das, um mit 


vollen Details und ruckelfrei durch das Gehölz zu robben? Wohl kaum! 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


„Operation Flashpoint ist ein Grund, sein Geld in 
eine CPU jenseits von 1 GHz zu investieren.” 
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Settings im Menü Video-Optionen 


Tuning-Rechner 


Flashpoint- Preferences-Menü 


TUNINGTIPP 2 Achten Sie auf den markierten Punkt im Optionsmenü von Flashpoint. 
Vor allem die wichtige Hardware-T&L-Unterstützung wird oftmals übersehen. 


2 Ein High-End-System tunen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

AUSFÜHRUNG: B OOOO 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung [+ 
Bildqualität (ja 


Auch mit einem Athlon 1 GHz, 
256 MB RAM und einer GeForce2 
GTS können Sie in Flashpoint nicht 
alle Details anschalten und ruckel- 
frei in 1.024x768 Bildpunkten und 
32 Bit spielen, In unserem Bench- 
mark-Demo kommt auch diese 
PC-Konfiguration gerade mal auf 
durchschnittlich 10 Frames pro Se- 
kunde, vorausgesetzt, es wurde in 
der oben gennanten Auflösung 
und Farbtiefe sowie mit allen De- 
tails gebencht. Unser selbst ge- 
stecktes Tuning-Ziel für den 1- 
GHz-PC mit GeForce2 liegt bei 15 
Fps, mit einem Benchmark-Ergeb- 
nis in dieser Klassenordnung ist 
ein reibungsloses, flüssiges Spie- 
len gewährleistet. Durch die fol- 
genden Tuningmaßnahmen im 
Menü „Video-Optionen“ konnten 
wir die notwendigen 15 Fps errei- 
chen. Überprüfen Sie als Erstes, ob 
Sie die Hardware-T&L-Unterstüt- 


zung ausgewählt haben, wenn Sie 
eine entsprechende 3D-Grafik- 
karten wie GeForce2 MX besitzen 
(die Option „Direct 3D HW T&L” 
finden Sie im „Preferences-Menü“ 
unter „Display Device“). In unse- 
ren Benchmarks stieg die Frame- 
rate mit Hardware-T&L-Unter- 
stützung auf einer GeForce2 GTS 
um knapp 20 Prozent an, denn 
laut Chefprogrammierer Marek 
Spanel führt der T&L-Chip sämt- 
liche Geometrie- und Lichtberech- 
nungen durch. Setzen Sie dann im 
Menü „Video-Optionen“ den 
Schieberegler „Frames pro Sekun- 
de“ auf 15..30, womit Sie dem 
LoD-System den Grenzwert ange- 
ben, bei dem es Details dynamisch 
herunterregeln soll (15..30 ent- 
spricht 15 Fps). Jetzt genügen nur 
noch drei Handgriffe, um die 
Framerate um 50 Prozent zu stei- 
gern. Mit dem Schieberegler „Vi- 
suelle Qualität” begrenzen Sie die 
Anzahl der Polygone, die pro Fra- 
me dargestellt werden. Setzen Sie 
ihn auf den Wert 6..18. Auch der 
„Objektschatten“ für Häuser und 
Bäume sowie der „Fahrzeugschat- 
ten“ für Fahrzeuge und Personen 
belasten die CPU über Gebühr. 
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www.codemasters.de 


Die Option „Frames pro Sekunde“ 
haben wir immer auf dem Wert 15..30 
(entspricht 15 Fps) belassen. 


Grafik-Einstellungen 
Schieberegler; Visuelle Qualität 6..18 


Leistung ........ (+m 
Bildqualität J 
Objektschatten deaktiviert 
Leistung i 


Bildqualität .. 
Fahrzeugschatten 
Leistung .... 
Bildqualität . S-n 
Wenn Sie die Hardwarebeschleunigung 
unter „Audio-Optionen“ ausschalten, 
gewinnen Sie ca. 10 Prozent Leistung. 
Hardwarebeschleunigung aus 
Leistung .. 
Soundqualität .. 
EAX 
Leistung .... 
Soundqualität ..... 


Durchschnittliche Framerate = 17 Fps! 


3 Einen Mittelklasse-PC tunen 


ARBEITSMATERIAL: 

Cacheman (Heft-CD) 

AUSFÜHRUNG: _jsinleim 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung +) 
Bildqualität En 


Auch mit einem Athlon 700 MHz 
und einer GeForce2 MX gehören 
Sie noch lange nicht zu den Spie- 
lern, die in Flashpoint besonders 
großzügig mit den beiden Detail- 
reglern „Frames pro Sekunde“ 
und „Visuelle Qualität“ umgehen 
dürfen. Unser Mittelklasse-PC, be- 
stehend aus den beiden oben ge- 
nannten Komponenten und kom- 
plettiert mit 128 MB RAM, machte 
mit 10 Fps eine kräftige Perfor- 
mance-Bauchlandung in unserem 
Benchmark-Demo — und das, ob- 
wohl wir den Rechner schon mit 
den optimierten Settings aus Tipp 
2 getuned hatten. Bei vollen De- 
tails ging die Framerate sogar auf 
7 Fps runter — Endstation. Wo liegt 
das Problem? Zum einen ist der 
Arbeitsspeicher mit „nur“ 128 MB 
äußerst knapp bemessen - zumin- 
dest für Operation Flashpoint, wel- 
ches sehr viele Daten auf der Fest- 
platte zwischenspeichern muss, 
wenn nicht mindestens 256 MB 
RAM zur Verfügung stehen. Da- 
durch enstehen unliebsame Ruck- 
ler, weil beispielsweise Texturen 
nachgeladen werden müssen. Un- 
ser bewährtes Spiele-Tool Cache- 
man (auf der Heft-CD) kann mit 
optimierten Einstellungen für den 
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Festplatten-Cache zwar die Symp- 
tome lindern — dennoch ist das 
einzige wirksame Gegenmittel 
eine Aufrüstung des Arbeitsspei- 
chers auf 256 MB RAM. Bremsfak- 
tor Nummer zwei ist die GeForce2 
MX, zumindest dann, wenn man 
sie in Operation Flashpoint mit 
1.024x768 Bildpunkten in 32 Bit 
Farbtiefe betreiben möchte. Eine 
Reduzierung der Auflösung auf 
800x600 bringt in unserem Bench- 
mark wie erwartet ein Leistungs- 
plus von 10 Prozent. Zu 16 Bit 
Farbtiefe raten wir hingegen nur 
bei einem 3D-Brett der älteren Ge- 
neration wie TNT oder TNT2. Oh- 
ne 32 Bit sehen Transparenz-Effekte 
wie Rauchwolken nämlich extrem 
pixelig aus. Bremsfaktor Nummer 
drei ist die CPU - für schnelleren 
Spielfluss muss auch sie entlastet 
werden. Dazu deaktivieren Sie die 
Option „Wolken“ in den „Video- 
Options” und stellen den Schiebe- 
regler für „Visuelle Qualität” auf 
3..15. Diese drei Tuningmaßnah- 
men bringen unter dem Strich 
knapp 30 Prozent mehr Leistung, 
Fraps dokumentierte unsere Be- 
mühungen mit 13,2 Fps. Immerhin 
ist Flashpoint einigermaßen flüssig 
spielbar, sieht aber leider nicht 
mehr ganz so prickelnd aus. 


Die Settings aus Tipp 2 werden als 
Grundlage übernommen, bitte wenden 
Sie diese also noch zusätzlich an. 
Schieberegler: Visuelle Qualität 3..15 
Leistung ... + 
Bildqualität 
Wolken 
Leistung ... 
Bildqualität . 
Auflösung reduziert auf 800: 
telstung anne + 
Bildqualität .............. ET (m 


Durchschnittliche Framerate = 13 Fps! 


4 Tuning für Low-End-PCs 
ARBEITSMATERIAL: 


Cacheman (Heft-CD) 

AUSFÜHRUNG: _/uj/ejale 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung d 
Bildqualität -E 


Mit 500 MHz, 128 MB RAM und 
einer Voodoo3 ist nicht gut Krieg 
spielen - 3,5 Frames sind das 
traurige Ergebnis unseres Bench- 
marks (volle Details), den wir 
vorsichtshalber schon in 640x480 
und 16 Bit (bei Voodoo3 technisch 
bedingt) durchgeführt haben. Ei- 


Tuning: Operation Flashpoint | 


Settings im Menü Video-Optionen Flashpoint-Preferences-Menü 


Tuning-Rechner: 


N 


TUNINGTIPP 3 Unser Mittelklasse-PC ist mit allen Details völlig überfordert - selbst 
mit den Einstellungen aus Tipp 2 und Tipp 3 erreichen wir im Benchmark nur 13 Fps. 


ne Erhöhung der Auflösung auf 
1.024x768 Bildpunkte wirkte sich 
nicht negativ auf die Framerate 
aus, auch ein Wechsel von Di- 
rect3D auf Glide brachte keinen 
meßbaren Unterschied, wir emp- 
fehlen daher Direct3D anstelle 
von Glide für Voodoo-Besitzer. 
Zusammengefasst kann man 
sagen, dass die CPU in diesem 
System völlig überfordert und 
auch der Arbeitsspeicher mit 128 
MB RAM viel zu klein ist. Mit den 
Tuning-Einstellungen aus Tipp 2 
und Tipp 3 konnten wir die 
Framerate auf 7 Fps erhöhen, den- 


Settings im Menü Video-Optionen 


noch ist Flashpoint auf diesem 
System 
flüssig und in guter Qualität zu 
DIRK GOODING 


weit davon entfernt, 
laufen. 


Optimale Detonator-Optionen | 


Vertikale Synchronisation 
GF2 MX/GF256 SOR 
32 GTS/UItra/GF256 DOR Orestivieri 

Geforce} Oresmeert 


GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert 
GF2 GTS/UNtra/Gf 256 DOR ‘ža dünre an) 
Geforce) Ovincuns/ás 


GF2 MX/GF 256 SDR (Oesktwiert 
GF2 GTS/Uitra/GF256 DOR | Oeeatintert 
Geforce? Ossntiviert 


Tuning-Rechner: 


TUNINGTIPP 4 Mit 500 MHz, 128 MB RAM und einer Voodoo3 müssen Sie in Operation 
Flashpoint auf fast alle Details verzichten, um halbwegs flüssig spielen zu können 
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SPIELE | Tunin 


Teuflisch gut getunt 


Rüsten Sie Ihren PC, damit Sie als Sohn Bhaals den Thron vor Ihren Widersachern besteigen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Bioware/Virgin I[SPIELEVERSION] Version 2.5.26461. [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert | 


: Baldur's Gate Il - Throne of Bhaal 


www.bg2.de 


EMPFEHLUNG 


O Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


TE 600 MHz 


LIT 128 MB 


Die Saga um Baldur's Gate geht 
in die vierte Runde, wenn man 
beide Add-ons mitzählt. Sie 
sind den Anforderungen des 
weiteren Abenteuers vielleicht 
gewachsen, aber gilt das auch 
für Ihren PC? 


ie haben es auf der Su- 
che nach Bhaals Thron 
schon schwer genug: 
Andauernd müssen Monster und 
Dämonen erschlagen werden. 
Und das noch bei ruckelnder 
Grafik im Stop-and-Go-Stil? Da 
die 3D-Funktionen moderner 
Grafikkarten nur ansatzweise 
genutzt werden, ist der Prozes- 
sor bei Baldur's Gate II noch die 
treibende Kraft im AD&D-Uni- 
versum. Vermeiden Sie lieber 
Ungemach durch schlechte Per- 
formance, indem Sie sich mit un- 
seren Tuning-Tipps wappnen. 


1 | System-Checkup 


ARBEITSMATERIAL: 
Sysinfo 1.0.0.0 - Baldur's Gate (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: || sis 
"| RESULTAT: 
Flexibilität 


Wenn Sie das Rollenspiel Baldur's 
Gate II nicht besitzen und unsi- 
cher sind, ob es auf Ihrem PC gut 
laufen würde, dann gibt Ihnen 
das Programm SysInfo die Ant- 
wort auf Ihre Frage. SysInfo ist 
ein von Bioware entwickeltes 
Diagnose-Tool, das Ihren Com- 
puter darauf testet, ob er mit 
Baldur's Gate II kompatibel ist. Es 
testet sowohl Ihre Hardware- 
Komponenten mit synthetischen 


GECHECKT Mit Sysinfo können Sie Ihren 
PC auf Kompatibilität mit BG 2 testen. 
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Minimale Detallstufe (640x480 in 16 Bit Farbtiefe) 


Hohe Detailstufe (1.280x960 in 32 Bit Farbtiefe) 


ENTFERNT Die Erhöhung der Auflösung auf 1.280x960 Bildpunkte sorgt nicht für einen größeren Detailreichtum, es wird nur der 
Kamera-Abstand zur Spielfigur erhöht. Die bessere Übersicht über das Kampfgeschehen kostet Sie leider Spieleperformance. 


Benchmarks als auch die Instal- 
lation des Spiels. Um das Tool 
zu nutzen, entpacken Sie die 
beiden Dateien in ein beliebiges 
Verzeichnis und starten Sie es 
per Doppelklick auf die „SysIn- 
fo.exe“. Jetzt öffnet sich das Pro- 
gramm-Fenster und der System- 
test wird gestartet. Bricht der 
Test in einer Phase ab, verträgt 
sich die jeweilige Komponente 
Ihres PCs nicht mit BG 2. 


2 Systemabstürze verhindern 


ARBEITSMATERIAL: 
NYmax Build 2094 (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: MET 


RESULTAT: 
Flexibilität 


Sie leiden bei Baldur's Gate unter 
Abstürzen epischen Ausmaßes 
und haben „zufällig“ eine Ge- 
Force-Karte mit einem VIA- 
Mainboard kombiniert? Wenn 
dem so ist, dann liegt das Prob- 
lem bei der AGP-Schnittstelle. In 
diesem Fall werden Texturdaten 
schneller in den Grafikkarten- 
speicher gestopft, als sie ausge- 
geben werden können — Abstür- 
ze sind die Folge. Bremsen Sie 
die Schnittstelle aus, indem Sie 
das Tool NVmax (auf der Heft- 


CD) benutzen und unter „Sys- 
tem/AGP Services“ den AGP- 
Durchsatz auf „1x“ stellen und 
die „Fastwrite-Funktion”“ deak- 
tivieren. Starten Sie anschließend 
Ihren Computer neu und Sie 
können wieder sorgenfrei ent- 
lang der Schwertküste wandern. 


3: Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

AUSFÜHRUNG: BCCO 
AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität m 

Leistung 0 


Bei den in Baldur’s Gate II vor- 
handenen Grafik-, Sound- und 
Tastatur-Einstellungsmöglich- 
keiten erblasst so mancher 
3D-Ego-Shooter vor Neid. Sie 
können zwischen sechs verschie- 
denen Bildschirmauflösungen 
(640x480 bis 2.048x1.536 Bild- 
punkte) wählen, 3D-Grafikef- 
fekte zu- und abschalten, die 
Cache-Größe der Festplatte ver- 
ändern und vieles mehr. Sie fin- 
den diese Einstellungsmöglich- 
keiten, wenn Sie im Startmenü 
von Baldur's Gate II „Konfigura- 
tion“ auswählen (siehe Kasten). 

OLIVER HAAKE 


GFZ MX/GF256 SDR Aktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR (Aminen 
GeForce astien 
Anti Allasing 
GF? MX/GF256 SDR (Avus 5 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR [Aus 
GeForce} Aus zj 
Anisotropisches Filtern (Riva Tune) 
GF2 MX/GF256 SDR ‘Aus ` 
GF? GTSANrA/GF256 DOR Aus 
GeForce3 Aus zj 


EEE L 
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HOCHAUFLÖSEND Dank des Diablo-ll-Mods können Sie als Besitzer des Haupt- 


tke Fie RE NG 


programms nun auch die Auflösung von 800x600 Bildpunkten auswählen 


Vermischte Tuning-Tipps | 


Noch mehr $Spieleleistung 


Neben unseren Tuning-Guides finden Sie hier auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


Nachdem die Kurztipps in den 
letzten beiden Ausgaben wegen 
der Masse an ganzseitigen Tu- 
ning-Artikeln flachfielen, haben 
wir wieder Tipps und Tricks für 
drei Spitzen-Spiele ins Rennen 
geschickt. Unsere All-Stars 
heißen diesmal: Diablo II, 

Black & White und Startopia. 


1 Diablo Il 


ARBEITSMATERIAL: 

800600,reg (Heft-CD 1) 

AUSFÜHRUNG: um 
M RESULTAT: 

Bildqualität g 

Leistung 5 


Beim regulären Diablo II können 
Sie auch ohne das Add-on in den 


Genuss von 800x600 Bildpunk- 
ten kommen. Mit dem Mod auf 
unserer Heft-CD wird die höhere 
Auflösungsstufe für Diablo II 
freigeschaltet. Entpacken Sie die 
Dateien in Ihr Spieleverzeichnis 
(zum Beispiel 
Blizzard Entertainment\Diablo 
II”) und ersetzen Sie die Ori- 
ginale. Doppelklicken Sie nun 
auf die 800600.REG-Datei, damit 
beim nächsten Start von Diablo II 
die 800x600er-Auflösung akti- 
viert wird. Bedenken Sie dabei, 
dass durch die Auflösungserhö- 
hung Diablo-typisch vor allem 
die CPU mehr leisten muss. Sie 
sollten 
MHz-Prozessor besitzen, um den 
erhöhten Rechenaufwand abfe- 
dern zu können. (oh) 


„e:\Programme\ 


also schon einen 600- 


2 Black & White 1.10 Beta 1 


ARBEITSMATERIAL: 
BWBackup v2.ll (Heft-CD 1) 


AUSFÜHRUNG: zum 


RESULTAT: 


Flexibilität 


Wollen Sie Ihre Kreatur aus dem 
engen PC-Gehäuse befreien? 
Dann brauchen Sie nicht die 
Festplatte auszubauen, das Tool 
BWBackup löst Ihr Problem ele- 
ganter. Es sucht die Informatio- 
nen Ihrer Kreatur wie Charak- 
terwerte und Save-Files und 
speichert sie in einer einzigen 


Datei ab. Besitzen Sie ein Zip- 
Laufwerk oder einen CD-Bren- 
ner, kann Ihre Kreatur nun über 
Ihren PC hinaus agieren. Um 
die Kreatur zu sichern, starten 
Sie das Tool und klicken unter 
Um 
sie wiederherzustellen, wählen 
Sie den Menüpunkt „Restore“ 
aus, der sich auch unter „Per- 
form” befindet. Vorsicht! Wenn 


„Perform“ auf „Backup“. 


Sie eine Kreatur wiederherstel- 
len, werden alle Kreaturen und 
Spielernamen, die sich in dem 
Moment in Black & White befin- 
den, überschrieben. (oh/dg) 


GESICHERT Legen Sie mit dem Tool BWBackup eine Sicherheitskopie von Ihrer 
Kreatur an, auf dass sie jeden Festplatten-Crash überstehe und ewig lebe 
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3| Startopia 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator Deleter 1.02 (Heft-CD 1) 


AUSFÜHRUNG: zum 


RESULTAT: 
Flexibilität a 

Stürzt Ihnen bei Startopia un- 
vermutet der Rechner ab oder 
lässt sich das Spiel erst gar 
nicht starten? Diese Argernisse 
treten häufig bei Grafikkarten 
mit dem GeForce- oder TNT2- 
Chipsatz in Verbindung mit äl- 
teren Versionen der Grafikkar- 
tentreiber auf. Wir empfehlen 


Ihnen, den aktuellen Referenz- 
treiber Detonator 12.41 zu ins- 
tallieren (auf der Heft-CD). Am 
besten deinstallieren Sie vorher 
noch die alte 
Treibers mit dem auf der Heft- 
CD befindlichen Detonator De- 
leter (siehe auch Seite 88). Um 
ganz auf Nummer sicher zu 


Version Ihres 


gehen, spielen Sie anschließend 
DirectX 8.0a neu auf. Nun ist 
Ihr System für den florieren- 
den Betrieb einer Sternenbasis 
bestens präpariert, der virtuelle 
Rubel kann jetzt ungehindert 
rollen. (oh) 


ERNEUERT Dank aktuellem DirectX 8.0a und neuem Detonator-Treiber 12.41 brummt 
das Geschäft auf der Raumstation Startopia mächtig. 
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SPIELE | Tuning: Alone in the Dark 4 


Licht ins Dunkel 


Alone in the Dark 4 strotzt nicht vor Grafik-Features - trotz OpenGL-Support! 


us.aloneinthedark.com 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


MAR 600 MHz 
UIS Geforce? MX 


FAKTEN [HERSTELLER] Infogrames [SPIELEVERSION] Version 1.0 [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert 


Hohe Detailstufe 
(1.280x1.024 Bildpunkte in 16 Bit Farbtiefe) 


Alone in the Dark 4 bietet 
schaurige Spannung pur! Aber: 
Die Atmosphäre im Spiel leidet 
aufgrund technischer Mängel. 


ie fühlen sich bei Alone 

in the Dark 4 wegen nur 

einer Auflösungsstufe 
von den Programmierern des 
Gruselschockers im Regen ste- 
hen gelassen. Und dank des ek- 
latanten Munitionsmangels und 
begrenzter Speichermöglichkei- 
ten kocht Ihnen fast die Galle 
hoch. Wenn dem so ist, kein Pro- 
blem: Wir führen Sie mit unseren 
Tipps und Tools sicher durch die 
Dunkelheit. 


1 | Mehr Auflösungsstufen 


ARBEITSMATERIAL: 
Launcher.exe (Heft-Cd) 

AUSFÜHRUNG: MM 
RESULTAT: 
Bildqualität 


Machen Ihnen die umfangrei- 
chen Konfigurationsmöglichkei- 
ten von Alone in the Dark 4 nicht 
auch Angst und Bange? Die ein- 
zige und zugleich miekrige Ein- 
stellungsmöglichkeit ist leider 
nur die De- oder Aktivierung der 
„realistischen Schatten“. Wir ha- 
ben herausgefunden, wie Sie die 
magersüchtigen Grafik-Optionen 
etwas aufpäppeln können. Eine 
spezielle Startdatei (auf der Heft- 
CD) ermöglicht Ihnen die Wahl 
zwischen verschiedenen Bild- 
schirmauflösungen. Entpacken 
Sie die „Launcher.exe” in das 


Hauptverzeichnis des Grusel- 
Adventures und starten Sie diese 


AUSWAHL Suchen Sie mithilfe der spe- 
ziellen Launch.exe eine Auflösung aus. 
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Minimale Detailstufe Mittlere Detailstufe 
(800x600 in 16 Bit Farbtiefe) (1.024x768 Bildpunkte in 16 Bit Farbtiefe) 


ABGESTUFT Nur die Spielfigur wird unter OpenGL als echte 3D-Figur beschleunigt. Der Hintergrund bleibt trotz erhöhter Auf- 


lösungsstufe immer gleich. Die Reduzierung der Ecken an Ihrem Helden sorgt aber für eine authentischere Filmatmosphäre 


mit einem Doppelklick. Öffnen 
Sie nun die „Video Options” und 
wählen Sie eine Auflösungsstufe 
aus (von 640x480 bis 1.600x1.200 
Bildpunkten. 


2 | Geheimer Cheat-Modus 


ARBEITSMATERIAL: 

Kein Arbeitsmaterial notwendig 
AUSFÜHRUNG: (J I mim 
RESULTAT: 


Flexibilität 


Kämpfen Sie sich in Alone in the 
Dark 4 mit Mühe und Not von 
Munitionsbox zu Munitionsbox 
durch ... dauernd die Gefahr des 
eigenen Ablebens vor Augen? 
Bevor Sie Magengeschwüre be- 
kommen, greifen Sie doch ein- 
fach zu einem Cheat-Trick der 
Entwickler. Der Cheat umfasst 
einen God Mode, die Freischal- 
tung aller Gegenstände (Waffen, 
Munition, Medipacks), die Mög- 
lichkeit zum Level-Wechsel und 
einiges mehr. Um diesen Modus 
nutzen zu können, erstellen Sie 
auf Ihrem Desktop eine Verknüp- 
fung zur „Alone4.exe”. Öffnen 
Sie nun per Rechtsklick auf das 
Verknüpfungssymbol ein Pop- 


up-Menü und wählen Sie die 
Eigenschaften aus. Fügen Sie 
nun im Zielpfad den Eintrag 
„WIZARDMASTER” hinzu. Bitte 
beachten! Der Zusatz wird kom- 
plett großgeschrieben! Starten 
Sie nun Alone in the Dark 4 über 
Ihre Verknüpfung und rufen Sie 
im Spiel das Inventar auf. Als 
fünfte Option erscheint nun der 
Cheat-Modus. 


3| Cheat-Trainer 


ARBEITSMATERIAL: 

Alone in the Dark 4: Plus 3 Trainer 
AUSFÜHRUNG: EMI 
RESULTAT: = 
Flexibilität [+ 


Was in dem Cheat-Modus der 
Entwickler noch fehlt, ist die 
Möglichkeit, unendlich oft zu 
speichern. Da Sie in diesem 
Modus auch von Level zu Level 
springen können, sind mehr 
Speichermöglichkeiten nicht 
zwingend erforderlich. Wenn Sie 
Alone in the Dark 4 nicht per Le- 
vel-Sprung „durchcheaten“ wol- 
len und 
Speicherplätze haben möchten, 
ist der Trainer das passende Pro- 


anstelle dessen mehr 


gramm. Lassen Sie den Trainer 
im Hintergrund Horror- 
Adventures laufen und aktivie- 
ren Sie die Cheats mit dem jewei- 
ligen Tastaturkürzel: 


des 


GF? MX/GI256 SOR An 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR lân 


GeForce ian Ei] 
Anti-Allasing 
GF2 MX/GF256 SOR zx J 
GF2 GTS/Uitra/GF256 ODR 2x 
Geforce] Ouincuns a 
GF2 MX/GF256 SOR Am a 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR Awu 


Geforce) au = 


Special auf der 

7 Cover- 
‚Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= Launcher.exe: Gestattet Ihnen die 
Auswahl der Auflösung. 
= AitD4-Trainer: Unendlich viele 
Speicherplätze und Lebenspunkte 
per Knopfdruck. 
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www.anachronox.com 


Tuning: Anachronox | SPIELE 


Grafik von gestern 


Anachronox hält dem Vergleich mit den 3D-Rivalen nicht stand. Was können Sie tunen? 


FAKTEN [HERSTELLER] ION Storm I[SPIELEVERSION] Version 1.01 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert 


Neues Spiel mit alternder 
3D-Technik - das kennt man 
bereits von ION Storms Daika- 
tana. Mit Anachronox verhält 
es sich ähnlich, daher ist eine 
grafische Restauration Pflicht. 


nachronox — der Name ist 
sowohl bei der Story als 
auch bei der Technik 
Programm. Die Quake-2-Engine ist 
angesichts der überlegenden 3D- 
Konkurrenz vom Schlage eines 
AquaNox überholt. Trotzdem 


können Sie mit unseren Tipps 
noch die Optik von Anachronox 
verbessern. 


ARBEITSMATERIAL: 
Wicked6L-Treiber 


AUSFÜHRUNG: BEB 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 
Flexibilität 


Der WickedGL-Treiber ist bei 
allen 3dfx-Enthusiasten als Klas- 
senprimus für OpenGL-Spiele 
mit Voodoo-Grafikkarte bekannt. 
Er hat sich hier als Garant für 
eine höhere Framerate und Stabi- 
lität erwiesen. Dank der OpenGL 
favorisierenden Quake-2-Engine 
bietet er sich natürlich zur Erhö- 
hung der Leistung geradezu an. 
Leider unterstützt der Wicked- 
GL-Treiber ION Storms neues 
3D-Rollenspiel nicht direkt. Sie 
müssen aber nur ein wenig trick- 
sen, um den Treiber zur Mitarbeit 
zu bewegen. Installieren Sie als 
Erstes den WickedGL-Treiber 
und kopieren Sie anschließend 
die Datei „opengl32. dll“ in das 
Hauptverzeichnis von Anachro- 
nox (zum Beispiel „c:\Program- 
me\Anachronox”). Beim nächs- 
ten Start wird von Anachronox der 
optimierte Treiber geladen. Den 
WickedGL-Treiber können Sie im 
Internet als Demoversion unter 
der Adresse www.wicked3d.com 
herunterladen (siehe auch Heft- 
CD). Die Testversion ist immer- 
hin über einen Zeitraum von 30 
Tagen lauffähig. 
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Hohe Detailstufe (1.230x960 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


Ad 500 MHz 


LIT 128 MB 


Minimale Detailstufe (640x480 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


VERGLEICHSWEISE Der linke Screenshot wurde mit einer GeForce? MX gemacht. Hier wurde mithilfe des Rivatuners (auf der Heft- 
CD) anisötropisches Filtern Level 2 und 2x FSAA eingeschaltet. Rechst dagegen sind diese Funktionen deaktiviert. 


2 | 32 Bit Farbtiefe 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines I; 

AUSFÜHRUNG: MEM 
a AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität g 

Leistung 5J 


Weisen die Rauchschwaden und 
Lichtkegel bei Anachronox eine 
unschöne Rasterung in den Farb- 
stufen auf oder wirkt der Nebel 
zu pixelig auf Sie? Wenn dem so 
ist, wurde die Farbtiefe bei Ihnen 
auf spärliche 16 Bit eingestellt. 
Um in den Genuss von zeitge- 
mäßer 32- Bit-Farbtiefe zu kom- 
men, müssen Sie die Datei „anox_ 
1280g1.BAT” (für 1.280x960 Bild- 
punkte Auflösung) aus dem Ver- 
zeichnis „c:\ Programme\ Ana- 
chronox“ öffnen (rechter Maus- 
klick auf die Datei, dann „Bear- 
beiten“ anklicken) und den Ein- 
trag „+set gl_colorformat 8“ hin- 
zufügen. Speichern Sie wieder 
unter „Datei“ und „Speichern“ ab 
und die Farbtiefe ist beim näch- 
sten Spielstart auf 32 Bit gestellt. 
Kontrollieren Sie noch in den Ein- 
stellungen des Grafiktreibers, 
dass unter OpenGL „32 Bit“ ein- 
gestellt ist. 


3 Höhere Grafik-Auflösung 


ARBEITSMATERIAL: 
Notepad 


AUSFÜHRUNG: MECO 
AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität 
Flexibilität [+ 


Bei Anachronox haben Sie bei der 
Bildschirmauflösung nicht die 
Qual der Wahl: 800x600 (Low Res) 
oder 1.280x960 Bildpunkte (High 
Res) sind im Angebot, dazwischen 
gibt es nichts. Doch keine Sorge: 
Mit unseren Tipps können Sie 
auch anderen Auf- 
lösungsstufen wählen. Öffnen Sie 
die Datei „settings.cfg“ im Ver- 
zeichnis „c:\Programme\Ana- 
chronox\anoxdata \save\global” 
mit dem Windows-Notepad. Su- 
chen Sie nun den Eintrag „set 
u_gl_mode x” heraus, wobei „x“ 
für einen der Zahlenwerte aus der 
nebenstehenden Tabelle steht: 
Fügen Sie den Wert für die ge- 
wünschte Bildschirmauflösung 
ein und speichern Sie unter „Da- 
tei” und „Speichern“ ab. Anachro- 
nox startet nun beim nächsten 
Spielstart mit der von Ihnen aus- 
gewählten Auflösung. 

OLIVER HAAKE 


zwischen 


3 ame 640X480 Bildpunkte 


GF2 MX/GF256 SDR |Deaktiiert 
GF2 GTS/UNtra/GF 256 DOR |Desktiviert 
GeForce3 |Deahtiviert = 


GF? MX /GF 256 SDR 
GF? GTS/Ultra/Gf 256 DDR ‘2a AA 
Geforce} Owincwn« 


GF2 MX/GV 256 SOR Levat 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR [tevai t 
Geforcas Levei 2 


Um die Grafikauflösung zu ändern, 

fügen Sie der „settings.cfg” den Ein- 
trag „set u_gl_mode x” hinzu, wobei 
„x für einen der Zahlenwerte steht. 


Grafikauflösung 


U anni 800X600 Bildpunkte 
5 annsensssininssssenene 960X720 Bildpunkte 
6 aussen 102IXT6B Bildpunkte 
T erssssenmasesseisennn 1152X864 Bildpunkte 
B nme 1.2B0X960 Bildpunkte 
9 name 1600X1.200 Bildpunkte 


S S Special auf der 
‘ Cover-CD-ROM 

Als Begleitmaterlal finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Anachronox-Patch v1.01 
~= WickedGL: Demoversion des Treibers 
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Treiber entfernt 


Uninstall-Tool: Detonator Deleter 


Sie wollen eine andere Version 
des Detonator-Treibers auf- 
spielen, aber es werden nicht 
alle Dateien korrekt über- 
schrieben? Greifen Sie zum 
Detonator Deleter! 


Detonator Deleter 


Pr 


SPARTANISCH Das Programm kommt 
gut ohne umfassende Funktionen aus. 


D er Detonator Deleter erfüllt 
eine ähnliche Aufgabe wie 
der berühmt-berüchtigte DirectX 
Buster (entfernt alle DirectX- 
Komponenten). Der Deleter spürt 
alle Dateikomponenten des instal- 
lierten Detonator-Treibers auf und 
löscht sie unweigerlich aus allen 
Systemverzeichnissen von Win- 
dows. Nach diesem Prozedere 
wird Ihr Rechner neu gestartet 
und Sie können wie bei einer 
Neuinstallation von Windows 98 
einen frischen Treiber aufspielen. 
Das empfiehlt sich vor allem 
dann, wenn Sie eine inoffizielle 
Detonator-Version installiert ha- 
ben und wieder zu einer älteren 
Version wechseln möchten. (oh) 


Hersteller: Andrew Hall 


Fazit: Deinstalliert Detonator-Treiber 


I PRAXIS Die besten Tools 


Das Filmstudio 


Video/Audio-Bearbeitung: 


Wenn Sie Lust haben, einen 
eigenen Kinotrailer aus ver- 
schiedenen Bildmaterialien 
zusammenzustricken, ist 
MovieXone für Sie erste Wahl. 


as Video- und Audio-Bear- 

beitungsprogramm Movie- 
Xone ist als Shareware-Version 
schon sehr umfangreich. Sie kön- 
nen MPEG-1- oder MPEG-2-Da- 
teien importieren sowie VHS-Fil- 
me über eine TV-Karte einspielen 
und überarbeiten, Mit einem DV- 
Camcorder lassen sich Ihre Filme 
über eine Firewire-Schnittstelle 
auf die Festplatte kopieren. Es 
werden Video-Formate wie zum 
Beispiel AVI, ASF oder Quick- 
time unterstützt; diese können 
Sie auch in andere Formate ex- 
portieren (Ausnahme: MPEG). 
Die Shareware-Version wird nur 
bei Zahlung eines Aufpreises mit 
der Export-Funktion in MPEG- 
Dateien ausgestattet. MovieXone 


MovieXone Build 5426 


PROFESSIONELL Machen Sie mit Movie- 
Xone einen Schnupperkurs in der Welt 
der Video- und Audiobearbeitung. 


unterstützt Ihre Grafikkarte über 
OpenGL. Professionellen Ren- 
der-Animationen steht somit 
nichts im Wege. (oh) 


— 
Hersteller: AIST MediaLab AG 


Webseite: www.aist.de 
Preis: DM 69. (Shareware) 
Fazit: Umfangreiches Tool für Einsteiger 


Die Alternative zum Explorer 


Datei-Manager: Windows Commander 4.53 


Erinnern Sie sich noch an den 
DOS-Veteranen Norton Com- 
mander? Wenn Sie mit Wehmut 
an dieses Programm denken, 
dann lindern Sie Ihren Schmerz 
mit dem Windows Commander. 
D er Windows Commander ist 
eine Alternative zum Explo- 
rer-Einerlei. Die Grundansprüche 
an einen Datei-Manager werden 
zwar vom Windows-Explorer 
erfüllt, der Commander hat aber 
mehr auf dem Kasten. Zum einen 
bestehen umfangreiche Konfigu- 
rationsmöglichkeiten (benutzer- 
definierte Menü-Schaltflächen, 
Tastatur-Kürzel für oft verwen- 
dete Windows-Befehle und -Pro- 
gramme), mit denen sich die Be- 
dienung komfortabel anpassen 
lässt. Was beim Windows Com- 
mander auffällt: Standardmäßig 
werden zwei gleich große Sicht- 
fenster mit dem Inhalt Ihrer Fest- 
plattenpartitionen angezeigt. Ob 
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Sie nun den konservativen Auf- 
bau des Explorers mit einem 
Sichtfenster oder die übersicht- 
lichere Anordnung des Windows 
Commanders mit zwei Fenstern 
favorisieren, liegt bei Ihnen. Im 
Commander ist zudem eine Kom- 
primierungssoftware integriert, 
die das ZIP-Format unterstützt. 
Somit ersparen Sie sich die zusätz- 
liche Installation von WinZip. Um 
die Fans von Kommandozeilen 
zufrieden zu stellen, wurde eine 
Textkonsole eingebaut. Hier kön- 
nen Sie alle Befehle eingeben, die 
Sie auch über die verschiedenen 
Menüs oder Schaltflächen aus- 
wählen können. Als Letztes möch- 
ten wir noch auf den FTP-Client 
des Windows Commanders hin- 
weisen. Mit diesem Client steuern 
Sie bis zu zehn verschiedene FTP- 
Server gleichzeitig an. Sie können 
aber nicht nur Daten up- und 
downloaden, sondern beispiels- 
weise auch Ihren PC am Arbeits- 


a 1146 
134 02.07 2001 12:25 -a- 


100 02.07.2001 12:25 -e- 
1.009 02.07.2001 11:54 -+ 


6.976 02.07.20 12:25 -+- 
4.572. 600 02.07.2001 15:12 -+- 


«Di 02.07.2001 17:23 — 
«DIR? 82.07.2001 14:24 


ANDERS Der Windows Commander präsentiert sich mit umfangreicheren Funktionen 
als der Explorer, aber mit altbackenem Design. 


platz oder in der Uni per Remote- 
Funktion fernsteuern. Der große 
Funktionsumfang tröstet über das 
altbackene Design hinweg — der 
Preis ist mit 50 Mark für eine Voll- 
version dennoch zu hoch. (oh) 


rn mn. Lee 
Hersteller: Christian Ghisler 
Webseite: www.ghisler.com 
Preis: DM 50,- (Shareware) 
Fazit: Umfangreicher Datei-Manager 
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Den PC getunt 


Tuning-Tool: PC Accelerator v4.7 SE 


anunuinbumeee 


aaa CANTE 


Fer 


| 
| 
| 
| 


VIELFALT Der Umfang der Tuning-Optionen des PC Accelerators ist geradezu bom- 


bastisch. Die Palette der Maßnahmen reicht von Grafik- bis zu Interneteinstellungen. 


Ist Ihnen das Übertakten der 
CPU, Grafikkarte oder des FSB 
zu riskant? Mit dem PC Accele- 
rator können Sie Ihren Rechner 
bequem ohne Bastelei tunen. 


as darf es denn für ein 

Tuning sein: Spiele-Perfor- 
mance, allgemeine BIOS- und 
Windows-Einstellungen oder eine 
verbesserte Internet-Verbindung? 
Mit dem PC Accelerator lassen 
sich in diesen Kategorien Dutzen- 
de an Einstellungen treffen. Allein 
in der Grafiksektion können Sie 
alle bekannten 3D-Beschleuniger 
von der Voodoo1 bis zu brandak- 
tuellen GeForce3 oder sogar Kyro 
II verschiedenen Tuning-Maßnah- 
men unterziehen. Um nicht alles 
von Hand einzustellen, haben die 
Programmierer für den Tuning- 
Bereich „Graphics“ eine Check- 


BESCHLEUNIGT Unter Graphics können 
Sie Ihren 3D-Grafikbeschleuniger tunen. 
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box eingebaut, mit der Sie alle 
Grafiktuning-Möglichkeiten aus- 
schöpfen können. Wählen Sie 
zum Beispiel die GeForce2 MX 
aus, erscheint ein Unterfenster 
mit dem Namen „Advanced Op- 
tions”. In diesem befindet sich 
dann die Schaltfläche „Enable all 
performance increasing features 
build-into the GF2 MX.“. Da bei 
dieser Methode alle Tuning-Re- 
gister gezogen werden, sollten Sie 
jedoch Vorsicht walten lassen. Un- 
ter Umständen kann ein maximal 
getuntes System instabil werden. 
Neben Grafik-Optionen sind die 
System- und Internet-Einstellun- 
gen von großem Interesse, Seien 
Sie aber gerade bei den System- 
Einstellungen besonders vorsich- 
tig, da hier ins BIOS eingegriffen 
wird. Lesen Sie sich daher unbe- 
dingt die Erklärungen zu den ein- 
zelnen Punkten in der Hilfedatei 
unter „Help“ und „Online Help“ 
durch. Sie können mit diesem 
Programm noch einiges aus Ih- 
rem Rechner herauskitzeln. Daher 
ist der Preis der Vollversion voll- 
kommen gerechtfertigt, der übri- 
gens je nach Ausstattung zwi- 
schen 16 und 32 $ rangiert. (oh) 
m —— 
Hersteller: Smart Alec Co. 

Webseite: www.smartalec2000.com 
Preis: $ 16-32 (Shareware) 

Fazit: Erstklassiges Tuning-Tool 


Zauberhaft 


Hexeditor: GameWiz32 


Normalerweise sind Hexedito- 
ren staubtrockene Programme, 
die dazu noch unkomfortabel 
zu handhaben sind. Der Game- 
Wiz32 hingegen präsentiert 
sich benutzerfreundlich. 


Gr enn Sie bei der Simulation 
The Sims an akutem Geld- 
mangel leiden oder Ihr Diablo 2- 
Barbar zu schwach auf der Brust 
ist, schafft der Hexeditor Game- 
Wiz32 Abhilfe. Mit dem einfach 
zu bedienenden Tool können Sie 
beispielsweise Geldmenge oder 
Erfahrungspunkte Ihres Spieler- 
charakters in vielen Spielen mo- 
difizieren. GameWiz32 erleich- 
tert Ihnen mit einer einfach zu 
bedienenden Suchfunktion das 
Aufspüren des zu verändernden 
Wertes im Arbeitsspeicher (Spei- 
cheradresse). Ist die korrekte 
Speicheradresse erst einmal ge- 
funden, können Sie diese verän- 
dern, allerdings muss das Spiel 
dazu im Hintergrund laufen. So 
können Sie schnell zu unver- 
hofftem Reichtum oder großer 
Erfahrung kommen. Natürlich 
können Sie neben dem Aufsto- 
cken von Erfahrungspunkten 
oder Goldreserven auch Lebens- 
punkte oder Zeitlimits einfrie- 
ren. Das hat zum Beispiel den 
praktischen Effekt, dass das Le- 
benspunkte-Konto immer gleich 
bleibt, egal wie oft die Gegner 
auf Ihre Spielfigur einprügeln. 
So erreicht der Spielcharakter 
im Highlander-Stil Unsterblich- 


store-Funktion. Dank dieses Programms 
wird Ihr System in Zukunft nicht mehr ei- 
genmächtig von WinMe wiederhergestellt. 
Info: www.defsoft.iwarp.com 


WINMX 2.6 

WinMX ist einer der Nachfolger Napsters. 
Mit diesem Tool lassen sich Dateien aller 
Formate im Internet austauschen. 

Info: www.winmx.com 


ÜBERSICHTLICH Der GameWiz32 ist für 
einen Hexeditor sehr benutzerfreundlich 
gestaltet und lässt sich intuitiv bedienen, 


keit. Zeitlimits wie der Bomben- 
Countdown bei Counter-Strike 
können mit derselben Funktion 
beinflusst werden. Schenkt man 
den Aussagen der Entwickler 
Glauben, lassen sich auf diese 
Art und Weise zirka 80 Prozent 
aller Spiele auf dem Markt mit 
dem GameWiz32 editieren. Nur 
einige hartnäckige Kandidaten 
wie zum Beispiel Age of Kings 
können GameWiz32 widerste- 
hen. (oh) 
———m 
Hersteller: OneStepAhead Software 
Webseite: www.gw32.de 

Preis: DM 15,- (Shareware) 

Fazit: Einfach zu bedienender Hexeditor 


TELEGRAMM 


SASAMI 2K 1.0.9.741 

Hierbei handelt es sich um einen sehr guten 
Media-Player, der alle gängigen Video- und 
Audio-Formate unterstützt. Als Bonus ist 
das MPEG-4-Format DivX mit von der Partie 
- somit ist Sasami 2K anderen Media-Play- 
ern um eine Nasenlänge voraus. 

Info: www.sasami2k.com 


RAM IDLE WIN 9X/ME V4.5 BETA 1 
Dieses Programm ist in der Lage, Ihren Ar- 
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PRAXIS | Vermischte Tipps 


m TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


ode con codepage prepare=((85( 
ode con codepage select=850 
F, p C :\WINDOWS\COMMAND\ke) 


UNKOMPLIZIERT Löschen Sie einfach 
diese Zeile, um das Feststelltasten- 


Problem bei Tastaturen zu lösen. 


ZWEIKOMPONENTENKLEBER Erst durch 
3 das Mischen wird aus den beiden Subs- 


tanzen ein kraftvoller Wärmeleitkleber. 
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WS iesen Monat zeigen 
D wir Ihnen, wie Sie 
unter Windows Me 
den integrierten Zip-Packer 
freischalten und warum bei 
einigen Tastaturen die Fest- 
stelltaste beim Booten ak- 
tiviert wird. Ferner gibt es 
Tipps zu den zusätzlichen 
Windows-Tasten, den Gefah- 
ren im Umgang mit Wärme- 
leitkleber und zum schnelle- 
ren Aufbau der Icons auf dem 
Desktop. Des Weiteren stellen 
wir Ihnen ein leistungsfähi- 
ges Kyro-Tool vor. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns 
haben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie eine 
kleine Belohnung. 


ARBEITSMATERIAL: 


Windows 9x 

AUSFÜHRUNG: WEE C 
RISIKO: | 5 jmimim 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Komfort (+im] 

Viele neue Tastaturen werden 
inzwischen über USB ange- 
schlossen. Leider tritt hier un- 
ter Windows 9x ein Phänomen 
mit der Feststelltaste auf: Die- 
se wird beim Start des Rech- 
ners immer aktiviert. Laut 
Microsoft liegt das Problem 
darin, dass ein DOS-Tastatur- 
treiber in der Autoexec.bat 
geladen wird. Falls Sie keine 
DOS-Anwendungen mehr 
nutzen, können Sie das Prob- 


Problemen und deren Lösung. 


lem sehr einfach umgehen: 
Starten Sie zunächst den Edi- 
tor und öffnen Sie dann die 
Autoexec.bat, diese befindet 
sich direkt unter c:\. Anschlie- 
Bend löschen Sie die Zeile mit 
dem Eintrag „c:\windows\ 
command\keyb.com“. Nach- 
dem Sie abgespeichert haben, 
starten Sie Windows neu. Sie 
werden beim Bootvorgang be- 
merken, dass die Feststelltaste 
nicht mehr aktiviert wird. 


2  Windows-Tasten 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows-Tastatur 


AUSFÜHRUNG: WEO OCO 
Risiko: WOODOO 
AUSWIRKUNGEN: ER 
Flexibilität EO Innın 


Nach der Einführung yon 
Windows 95 wurden die PC- 
Tastaturen mit zusätzlichen 
Windows-Tasten ausgestattet. 
Noch heute, in Zeiten von 
Windows 2000 oder Me, wer- 
den diese Tasten immer noch 
vom Großteil der Anwender 
ignoriert. Doch mit der Taste 
„Win“ können Sie mehr als 
nur das Windows-Startmenü 
aufrufen. Mit der Kombina- 
tion „Win“ und „E“ können 
Sie beispielsweise schnell mal 
den Explorer starten. Drücken 
Sie „Win“ plus „M“ — schon 
werden alle Fenster mini- 
miert. Besonders brauchbar 
sind „Win“ und „Pause“, da- 
durch werden die Systemei- 
genschaften aufgerufen. Falls 


Tipps aus unserem 


Testlabo 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. 


An dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen 


Sie eine Datei suchen wollen, 
drücken Sie einfach „Win“ 
plus „F” und das „Suchen”- 
Fenster wird eingeblendet. 


3 Wärmeleitkleber 


AUSFÜHRUNG: Mi Mi M E C 
RISIKO: num 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung BD Inn 

Stabilität 0015 


Für erfolgreiches Overclo- 
cking benötigen Sie eine gute 
Kühlung der übertakteten 
Komponenten. Leider gibt es 
sehr oft Probleme mit der Be- 
festigung derselben. Abhilfe 
schafft hier Wärmeleitkleber 
Mit ihm können Sie ohne gro- 
ßen Aufwand Kühlsysteme an 
einem Grafikkartenprozessor 
oder Speicherchip befestigen. 
Beim Umgang mit Wärmeleit- 
kleber sollten Sie Obacht ge- 
ben. Wenn etwas von dieser 
Substanz über die Chipfläche 
verteilt wird und durch Un- 
achtsamkeit auf die elektri- 
schen Anschlüsse kommt, 
kann dies zum Kurzschluss 
führen. Es besteht die Gefahr, 
dass die Grafikkarte nur noch 
teilweise oder gar nicht mehr 
funktioniert. Entfernen Sie 
deshalb sehr gründlich alle 
Reste des Klebers an elektri- 
schen Anschlüssen. Der Her- 
steller des Wärmeleitklebers 
Arctic Silver gibt zwar auf 
seiner Webseite www.arctic 
silver.com an, dass die Subs- 
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tanz nur eine geringe Leitfä- 
higkeit besitzt. Wenn jedoch 
zwei Chipanschlüsse durch 
den Wärmeleitkleber verbun- 
den werden, kommt es gerade 
durch die schlechte elektrische 
Leitfähigkeit zur Wärmeent- 
wicklung; dies kann zu einem 
Brand führen. 


Nachdem wir uns in der letz- 
ten Ausgabe schon mit Kyro- 
Tuning beschäftigt haben, ist 
mittlerweile noch ein Pro- 


gramm erschienen: die Kyro 
Tools. Diese Software eignet 
sich in der Version 0.6.7 nur 
für Grafikkarten mit Kyro-I- 
Chipsatz; der Autor will aber 
auch den Support für Kyro-II- 
Karten integrieren, Sie können 
mit dem Tweaking-Programm 
den Takt der Kyro I von 80 
bis 135 MHz einstellen. Des 
Weiteren finden Sie einige 
versteckte Optionen, die in 
den Standard-Treibermenüs 
nicht vorhanden sind. Bei- 
spielsweise können Sie in der 
Registerkarte „OpenGL“ und 
„DirectX” des Tools den 
Treiber für „Qualität“ oder 
„Geschwindigkeit“ optimie- 
ren. Als Kyro-I-Besitzer sollten 
Sie sich dieses Tool auf jeden 
Fall von unserer Heft-CD 
installieren. 


Beim Start von Windows Are 
wenn Sie von einer Anwen- 
dung auf den Desktop wech- 
seln, dauert der Bildaufbau 
des Desktops manchmal recht 
lange. Meist liegt es daran, 
dass Windows viele Icons la- 
den muss. Damit der Vorgang 
beschleunigt werden kann, 
müssen Sie den Symbol-Cache 
vergrößern. Hier hilft wieder 
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mal die Windows-Registrie- 
rung weiter. Starten Sie reg- 
edit über „Start“ — „Ausfüh- 
ren“ und folgen Sie dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE \Software\Micro- 
soft\Windows\Current- 
Version\explorer“. Anschlie- 
Bend erstellen Sie über „Bear- 
beiten“ — „Neu“ — „Zeichen- 
folge“ einen neuen Eintrag 
und benennen diesen „Max- 
Cachedlcons”. Klicken Sie den 
neuen Wert doppelt an und 
bestimmen Sie die Cache-Grö- 
ße - wir empfehlen Ihnen ei- 
nen Wert zwischen 1.024 und 
2.048. Bedenken Sie, dass da- 
durch ein bis zwei Megabyte 
Arbeitsspeicher verloren ge- 
hen. Nach dem Neustart des 
Rechners sollte der Desktop 
nun schneller aufgebaut werden. 


6 WinMe und Zip 


Das jüngste Betriebssystem 
Windows Me aus dem Hause 
Microsoft verfügt über einen 
integrierten Zip-Entpacker, so 
dass Sie sich eigentlich kein 
zusätzliches Programm wie 
beispielsweise Winzip instal- 
lieren müssen. Der integrierte 
Entpacker ist allerdings nur 
aktiviert, wenn Windows Me 
mit den Standardeinstellun- 
gen installiert oder bei „Be- 
nutzerdefiniert” ausgewählt 
wurde, Falls der interne 
Zip-Entpacker bei Ihnen nicht 
aktiv ist, können Sie ihn wie 
folgt aktivieren: Rufen Sie 
über „Start” — „Systemsteue- 
rung” — „Software“ die Regis- 
terkarte „Windows Setup“ auf 
und markieren Sie die „Sys- 
temprogramme“. Anschlie- 
Bend klicken Sie auf „Details“ 
und setzen einen Haken vor 
die Option „Komprimierte 
Ordner”. Bestätigen Sie zwei- 
mal mit „OK“ und nach einem 
Neustart des Systems werden 
alle Zip-Dateien mit einem 
Reißverschluss angezeigt. Sie 
können dann die gepackten 
Dateien wie einen Ordner mit 
einem Doppelklick öffnen. 

MARCO ALBERT 


gespielt haben, können Sie gleich die 


Im Service Pack 2 (SP2) sind die Mo- 


difikationen des Service Pack 1 (SP1) Express-Methode wählen, denn dann 
enthalten. Demnach reicht es völlig, verringert sich der Download auf circa 
bei einer Windows-2000-Neuinstallation 20 MB. Der wichtigste Vorteil des SP2 
das SP2 aufzuspielen. Wie auch beim ist die Erhöhung der Verschlüsselungs- 
SPI gibt es zwei Setup-Methoden: eine rate für entsprechende Internet-Verbin- 
Komplettdatei von 102 MB für Netzwer-- dungen von 56 auf 128 Bit. Sie können 
ke oder das Express-Setup über das auch aus dem SP2 eine bootfähige Ins- 
Internet, welches nur für die lokale tallations-CD erstellen. Dies wird auf 
gut beschrieben. (ma) 


Netz saugt. Falls Sie schon das SPI auf- 


Windows 2000 Service Pack Setup 


Warten Sie, während das Service Pack Setup die Windows 2000-Konfiguration 

untersucht. Dateien vorhandene Dateien archiviert und neue 

Dateien für die Aktuaßsierung von Windows 2000 installiert. 

Kicken Sie auf "Abbrechen", um das Service P. ak he DR Neal 
Sobakd Setup m der instalation neuer Dateien begonnen 

die Installation nicht mehr abbrechen. 


'SERVICE-PACK-DOWNLOAD Das Express-Setup lädt sich nur die benötigten Dateien 
für eine lokale Installation aus dem Internet. 


SPEICHERVERWENDUNG Durch einen neuen Wert in der Windows-Registrierung 
bestimmen Sie die Größe des Icon-Caches. 


STANDARD Unter WinMe ersetzt 
dieser Haken jeden Zip-Entpacker. 


TWEAKING In diesem Menü 
können Sie die Kyro übertakten. 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

oO platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


I Praxis | Die Treibertabelle 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sen woz 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 


Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
Voodoo3 2000/3000 | 3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.ädfx.com 
Voodoo3 3500 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) |- | Win9x (06/200) | www.3dfx.com 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.3dfx.com 
Rage Füry/Rage Fury Pro Jati 413.7140 53.01.3225 | Win9x/2k (09/200) | support.atitech.ca/de 
Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 - | Win9x (06/2001) support.atitech.ca/de 
Radeon Ati 413.7153 5.13,01.3102 Win9x/2k (09/2001) | support.atitech.ca/de 
Millennium G400/6400Max/6450 | Matrox 6.51.012 5.52.010 Win9x/2k (07/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6200 Matrox 6.23.005 5.33.006 Win9x/2k (06/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
Viper II Diamond 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) | ftp.diamondmm.com 
AGP-V3xx/Voxx/V7ux Asus 12.60 6.49 Win9x/2k (08/2001) | ftp.asuscom.de 
Graphics Blaster TNT2 Creative 6.34 6.34 Win9x/2k (06/2001) | www.europe.creative.com 
Annihilator (Pro) Creative 634° 6.34 Win9x/2k (06/2001) | www.europe.creative.com 
Gladiac Elsa 4.13.01.1240 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 
Erazor X/X. [Elsa | 413.011240 5.13.011240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 
Erazor Ill, Pro, LT | Elsa | 4.13.01.1240 5.13,01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 
Maxi Gamer Phoenix | Guillemot 12.40 12.40 Win9x/2k (08/2001) | de.hercules.com 
3D Prophet, DDR, Il | Guillemot | 12.40 12.40 Win9x/2k (08/2001) | de.hercules.com 
Grafikchi 

Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
Voodool (Graphics) 3dfx | 3.01.00 (4.10.01.0017) - Win9x (06/2001) | www.3dfx.com 
Voodoo? 3dfx 3.02.02 (412.011151) | 1.02.00 Win9x/2k (06/2001) | www.3dfx.com 
Banshee 3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) E Win9x (06/2001) | www.3dfx.com 
TNT, TNT2, Geforce Nvidia | Detonator 3 (12.41) Detonator 3 (12.41) | Win9x/2k (09/2001) | www.nvidia.com 
Savage3D $3 6.13.28 8.200.011 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage4 53 | 4.12.01.8223-8.20.30 8.20.34 | Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage2000 53 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Rage 128/Rage128 Pro Ati 4.13.7140 5.13.01.3225 | Win9x/2k (06/2001) | support.atitech.ca/de 
Kyro I/Il PowerVR 1.07.00 1.07.0111 Win9x/2k (08/2001) | www.powervr.com 
Mainboard-Chipsätze 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 2.90.009 2.90.009 Win9x/2k (09/2001) | support.intel.com/design/chipsets 
KT133 (A), Apollo Pro 133 usw. | VIA \ in 4.32 Ain 4.32 | Win9x/2k (09/2001) | www,iatech.com/drivers 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali AGP 1.80, IDE 3.56 AGP 1.80, IDE 1.41 | Win9x/2k (09/2001) | www.ali.com.tw/eng/ 
AMD-751/761 AMD | Treiberpaket 1.20 | Treiberpaket 1.20 | Win9x/2k (09/2001) | www.amd.com 
Soundkarten 


Soundkarte 
SB-Live!-Serie 

SB PCI 64 « 
SB PCI 128 (CT 4811) 
SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 
XLerate Pro 
Fortissimo 


Hersteller 


Creative 
Creative 
TerraTec 
TerraTec 
Guillemot 
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Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 
4.06.00.2885 
4.06.2041 

| 2.013 


Treiber Windows 2000 


1 - 


Treiber vom 04.05.2001 


5.12.01.3041 
5.10.2500 
2.225 


Heft-CD 
Win9x (02/2001) 


Win9x/2k (07/2001) 


| Win9x (11/2000) 


Webseite 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 


| www.soundblaster.com 
| www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber,htm 


de.guillemot.com/brand 
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I PRAXIS] Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2| Software-Tuning [Treiber] 


1 Bestandsaufnahme [De 


er unserer Lese 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


ktion 


>, 


[MAINBOARD] MSI K7 Pro 
(Irongate 750) 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 
[Grafikkarte] Asus V6800 DDR 
[SOUNDKARTE] SB Live! 1024 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


wird genau durchleuchtet] 


In diesem Monat hat uns 
die Bewerbung in Form 
eines Comics von Frank 
Rausch aus Meckenheim 
© überzeugt. 


Nachdem der Rechner von 
der Post in unserer Redak- 
tion abgeliefert wurde, fiel 
uns auf, dass die beiden 
Prozessorlüfter ausgefallen 
sind. Offenbar wurde der 
Mainboard-Fan-Connector 
durch die hohe Stromauf- 
nahme der beiden Lüfter 
beschädigt. Der Athlon 
Classic 600 auf dem MSI- 
Mainboard mit AMD-Iron- 
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gate-750-Chipsatz wäre si- 
cher den Hitzetod gestor- 
ben, wenn wir die Lüfter 
nicht über einen Adapter 
an die Laufwerksstromver- 
sorgung angeschlossen hät- 
ten. Den AMD-Slot-Prozes- 
sor können wir mit einem 
Goldfinger Device über- 
takten. Der Arbeitsspeicher 
besteht aus 128 MB PC100- 
SDRAM - 256 MB würden 
dem Rechner sicher besser 
zu Gesicht stehen. Für die 
3D-Leistung sorgt eine 
Asus V6800 DDR mit 
GeForce-256-Chipsatz von 
Nvidia, welche über dem 


DURCHBLICK Der Rechner der 
Frischzellenkur wird nach Ankunft 
genau unter die Lupe genommen. 


Leistungsniveau einer Ge- 
Force2 MX liegt. Die Leis- 
tung des nicht optimierten 
und des optimierten PCs 
ermitteln wir mit den 
Benchmarks für Counter- 
Strike und Undying. 


Zunächst haben wir uns die Win- 
dows-Konfiguration des Rechners 
genauer angeschaut. 


Im Autostart-Ordner des Leser-Sys- 
tems befindet sich eine Unmenge an 
mehr oder weniger nützlichen Einträ- 
gen, beispielsweise Office-Indexerstel- 
lung, Drucker Status Monitor oder 
Umax VistaAcess. Wir entfernen mit 
dem Windows-Tool msconfig alle Pro- 
gramme, die nicht unbedingt benötigt 
werden. Sie können dieses kleine Pro- 
gramm auch selbst nutzen, indem Sie 
einfach unter „Start” - „Ausführen“ 
den Befehl „msconfig“ eingeben und 
die Registerkarte „Autostart“ aufrufen. 
Durch das Entfernen des Hakens vor 
dem jeweiligen Programm wird dieses 
nicht mehr automatisch gestartet. Da- 
mit die Windows-Installation auch auf 
den neuesten Stand ist, installieren wir 
das aktuelle AMD-Chipsatztreiber-Pa- 
ket von unserer Heft-CD. Des Weiteren 
deaktivieren wir mit dem Tool NVmax 
die vertikale Synchronisation für Di- 
rect3D und OpenGL. Anschließend 
messen wir die Performance des Rech- 


ners noch einmal. Siehe da: Counter- 


Strike läuft in 1.024x768 (16 Bit) glatte 
61 Prozent schneller. Auf Undying 
wirkt sich vor allem der abgeschaltete 
VSync aus - 36 Prozent mehr Leistung. 


SOFTWARE-TUNING Der aktuelle Treiber für 
den AMD-Chipsatz bringt in Counter-Strike 
einen ordentlichen Leistungsgewinn. 
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3 CPU-Overclocking 17 


Damit wir einen Prozessor im Slot- 
A-Format übertakten können, müs- 
sen wir ein so genanntes Gold Fin- 
ger Device auf die CPU stecken. 


Um an den dazu notwendigen Steck- 
platz heranzukommen, muss die Plas- 
tikhülle aufgebrochen werden (Aus- 
gabe 08/2001, Seite 96). Mit dem Gold 
Finger Device können wir den Mul- 
tiplikator und die Kernspannung 
(Vcore) der CPU verändern. Wir sen- 
ken den Multiplikator auf 7 und erhö- 
hen den FSB über eine BIOS-Option 
auf 106 MHz, so erhalten wir einen 
Prozessortakt von 741 MHz. Counter- 
Strike läuft in 1.024x768 (16 Bit) 5 und 
Undying 18 Prozent schneller als der 
Rechner mit optimiertem Windows. 


Iefefefefeletele! 


rl! 
ANANN j 


LEI SSBRINGER Das Gold Finger Device 
von eva ermöglicht es Ihnen, den Multi- 
plikator des Prozessors zu verändern. 


Software- Tuning _ 


Pc ursprünglich 


Rechner optimal 
Athlon 6008 140, Kyro i Li 


Software: -Tuning 
Pc ursprünglich 
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= AMD Athlon 600/@740 MHz, MSI K7 Pro, 
AMD-Chipsatztreiber 1.2, Nvidia Detona- 

- tor 12.41, vertikale Synchronisation 

> an/aus, Spieledetalls hoch 


- Fazit: Obwohl wir keine neue Hardware eingebaut haben, 
konnten wir doch wieder gute Tuning-Ergebnisse erzielen. 
So erreichten wir in Undying bis zu 54 Prozent mehr Leistung. 


Nachdem wir aus dem Prozessor mehr 
Leistung herausgeholt haben, wollen 
wir auch der Grafikkarte noch einige 
Bilder pro Sekunde mehr entlocken. 


Dazu säubern wir sie erst einmal mit 
Druckluft und bauen den Standardlüfter 
ab. An die Stelle des alten Kühlers kommt 
ein Lasagna BGA von Innovatek. Obwohl 
der neue Lüfter eine geringe Größe hat, 
kann er durch die Sandwichbauweise die 
Wärme der GPU gut ableiten. Nach der 
Umbauaktion erhöhen wir mit dem Tool 
NVmax den Chiptakt von 130 auf 145 MHz 
und den Speichertakt auf 333 MHz. Höhe- 
re Frequenzen sind bei der verwendeten 
Kühlmethode leider nicht möglich, weil 
das System sonst instabil wird. Das Over- 


Mehr Speicher [25 


128 MB Arbeitspeicher sind zwar 
für die meisten aktuellen Spiele 
noch ausreichend, doch mit 256 MB 
hat man wesentlich mehr Reserven. 


Also bauen wir einen weiteren 128- 
MB-Riegel von Infineon auf das Main- 
board. Das entlastet vor allem die Fest- 
platte, denn Windows muss nicht mehr 
so viele Daten in die Auslagerungs- 
datei speichern. Zusätzlich erreichen 
wir dadurch wesentlich kürzere Lade- 
zeiten von Programmen. Vor allem in 
Spielen macht sich die RAM-Erwei- 
terung positiv bemerkbar. 


[ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC100) 


SCHMUTZ Staub hat eine schlechte Wärmeleitfähigkeit 
und verringert die Leistung des Kühlers. 


clocking bringt in 1.024x768 (32 Bit) bei 
Counter-Strike bis zu 10 und bei Undying 4 
Prozent mehr Leistung als die Grafikkarte 
mit Standardtakt. 


6 Fazit ifinanzfragen] 


Diesmal haben wir in unserem 
Tuning-Guide keine einzige Kom- 
ponente ausgetauscht. 


Es wurden nur einige Kleinigkeiten zu- 
sätzlich eingebaut: ein Gold Finger De- 
vice für 29 Mark, ein Lasagna-Grafik- 
kartenkühler für 45 Mark (beides von 
Innovatek) und 128 MB zusätzlichen 
Arbeitsspeicher für 109 Mark von In- 
fineon. Die gesamte Tuning-Aktion er- 
möglichte in der Auflösung 1.024x768 
(16 Bit) bei Counter-Strike einen Leis- 
tungszuwachs von 44 und bei Undying 
von 5 Prozent. MARCO ALBERT 


Der ol r optim mierte Pc 


haltı 
ee elfe 


[Grafikkarte] Asus V6800 DDR (GeForce 256) 
[SOUNDKARTE] Creative SB Live! 1024 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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PRAXIS 
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U250 


E Bios 
Das Basis Input/Output System 
ist das „Ur-Programm“ des 
Rechners, es steuert zentrale 
Aufgaben wie Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund. 


E scsi 
Das Small Computer Systems 
Interface ist ein Bussystem, 
das den Anschluss entspre- 
chender Laufwerke ermöglicht. 
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hselbare Speichermedien 


ardware 


Praxis 


Der Transfer großer Datenmengen über Modem oder ISDN ist recht langwierig, 


da kann ein portabler Speicher Abhilfe schaffen. Doch welches Wechsellauf- 


werk ist am effektivsten? 


© ie müssen eben mal 100 
MB Daten von A nach B 
transportieren und das 
Internet ist Ihnen zu unsicher oder 
zu teuer? Dann sollten Sie über die 
Anschaffung eines Wechsellauf- 
werks nachdenken. Damit Ihnen 
die Entscheidung leichter fällt, ha- 
ben wir verschiedene Systeme für 
austauschbare Datenträger in der 
Praxis gestestet und einige wich- 
tige Tipps zur Konfiguration der 
Schnittstellen zusammengestellt. 


Die 3,5-Zoll-Diskette 


ARBEITSMATERIAL: 
3,5-Zoll-Laufwerk, LSI20-Laufwerk 


_Tajajajn 
_L_ jsiais 


Als Prozessoren noch mit 40 MHz 
getaktet wurden, waren 3,5-Zoll- 
Disketten die wichtigsten aus- 
tauschbaren Speichermedien über- 
haupt. Heutzutage gibt es glück- 
licherweise Alternativen: Zum 
Beispiel ein LS120-Laufwerk, das 
mit speziellen Medien bis zu 120 
MB Daten speichert und auch mit 
3,5-Zoll-Disketten kompatibel ist. 
Der Schreib- oder Lesetransfer von 
1,38 MB auf eine Diskette, egal ob 
mit Floppy oder LS120, dauert 
exakt 37 Sekunden. Das entspricht 
37 KB/s. LS120-Laufwerke kön- 
nen ihre Stärken erst mit einem 


entsprechenden 120-MB-Medium 
ausspielen, damit wird,ein Daten- 
transfer von 175 KB/s erreicht. Ein 
weiterer Vorteil von LS120-Medien 
ist der Preis von 15 Mark pro 
Stück; zehn Disketten mit insge- 
samt 14,4 MB kosten durchschnitt- 
lich 4,90 Mark. Rechnet man dies 
auf ein Megabyte um, kostet das 
Megabyte bei einem LS120-Me- 
dium 12 Pfennig, ein Megabyte 
auf einer Diskette hingegen 34 
Pfennig. Leider müssen Sie für 
ein LS120-Laufwerk um die 150 
Mark hinlegen, eine Floppy hinge- 
gen kostet um die 30 Mark. Ein 
LS120-Laufwerk rechnet sich da- 
her nur, wenn Sie häufig größere 
Datenmengen jenseits der 1,44 MB 
transportieren müssen. 


2 Der Parallel-Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 
AUSFÜHRUNG: |] mini 
RISIKO: um 


Beim Kauf eines Gerätes für 
wechselbare Medien werden Sie 
vor die Wahl des Anschlusses 
an den PC gestellt. Zur Aus- 
wahl stehen der Parallel-Port, der 
USB-Anschluss sowie die IDE-, 
SCSI- und FireWire-Schnittstelle. 
Der etwas betagte Standard-Pa- 
rallel-Anschluss (SPP) wurde 


durch den neuen bidirektionalen 
Anschluss EPP verbessert. Falls 
Sie ein Gerät daran anschließen, 
sollten Sie im BIOS unter „Inte- 
grated Peripherals“ die Einstel- 
lungen für den „Onboard Parallel 
Port” auf „ECP“, „EPP“ oder 
„ECP/EPP” setzen. Zusätzlich 
müssen Sie noch den „EPP Mode 
Select” auf „EPP1.9” 
Nachdem Sie das Gerät ange- 
schlossen und Windows neu ge- 
startet haben, werden Sie nach 
dem passenden Treiber gefragt. 
Ist das Gerät korrekt angeschlos- 
sen und der richtige Treiber ins- 
talliert, wird ein neues Laufwerk 
auf dem Arbeitsplatz angezeigt. 
Ein Zip am Parallel-Port erreicht 
eine Lesegeschwindigkeit von 634 
KB/s und eine Schreibgeschwin- 
digkeit von 472 KB/s. Großer 
Nachteil: Der Zugriff auf ein 
Laufwerk am Parallelport belastet 
die CPU mit bis zu 97 Prozent - 
der PC friert quasi ein. 


stellen. 


3 Der USB-Anschluss 


Die serielle Schnittstelle USB er- 
möglicht ein Anstecken und Ab- 
ziehen der Geräte bei eingeschalte- 
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tem Rechner. Damit steigt der Be- 
dienungskomfort und Windows 
muss nach der Treiberinstallation 
nicht neu gestartet werden. Sehr 
wichtig für einen reibungslosen 
Betrieb ist, dass dem USB-Control- 
ler im BIOS ein IRQ zugewiesen 
ist. Bei den meisten Rechnerkonfi- 
gurationen ist das der Fall. Wenn 
Sie sich nicht sicher sind, können 
Sie im BIOS unter „PNP/PCI Con- 
figuration“ nachschauen. Die Op- 
tion „Assign IRQ For USB“ muss 
auf „Enabled“ stehen. Falls Ihr 
Mainboard über einen VIA-Chip- 
satz verfügt, empfehlen wir Ihnen, 
den USB-Filter-Treiber von VIA 
zu installieren. Sie finden ihn auf 
der Heft-CD oder unter www. 
viatech.com. Der USB-1.1-Standard 
ist mit einer Datentransferrate von 
11 MBit/s (1.343 KB/s) spezifi- 
ziert. In der Praxis werden diese 
Werte nicht erreicht, ein über USB 
angeschlossenes CD-ROM erreicht 
eine Lesegeschwindigkeit von 952 
KB pro Sekunde. Das neue Wech- 
selfestplattensystem Peerless von 
Iomega kommt auf eine Transfer- 
rate von 1.025 KB/s (Lesen). Auf 
das 10 GB große Peerless-Medium 
haben wir das Spiel F.A.K,.K. 2 
kopiert und die Ladezeiten 
gemessen. Bis zur Anzeige des 
Hauptmenüs müssen Sie 19 Se- 
kunden warten, ein Level wird in 
zirka 55 Sekunden geladen. Zum 
Vergleich: Eine U/DMA66-Fest- 
platte lädt F.A.K.K. 2 in zehn Se- 
kunden und in zirka 30 Sekunden 
können Sie mit Julie durch einen 
Level turnen. 


4 Der SCSI-Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 
HD Tach, FAKK. 2 


AUSFÜHRUNG: Wi Ei i Ei E 
RISIKO: zum 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität [++ 9935 


Der SCSI-Anschluss ist wohl die 
umständlichste Schnittstelle für 
Wechselsysteme, denn hier müs- 
sen viele Kleinigkeiten beachtet 
werden. Am wichtigsten ist der 
richtige Anschluss am SCSI-Cont- 
roller: Iomega verwendet sowohl 
beim Jaz- als auch beim MO-Lauf- 
werk Ultra-SCSI (20 MB/s). Es 
wird ein 50-poliges High-Density- 
Kabel mitgeliefert. Verwenden Sie 
einen Ultra-SCSI-Controller, dann 
können Sie das Kabel ohne Proble- 
me anschließen. Nutzen Sie jedoch 
einen anderen SCSI-Standard, so 
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benötigen Sie einen entsprechen- 
den Adapter; dieser kann bis zu 50 
Mark kosten. Ein weiterer wichti- 
ger Punkt ist die Gesamtkabellän- 
ge von 150 cm bei Ultra-SCSI- und 
Wide-Ultra-SCSI-Controllern. Das 
von lomega mitgelieferte Kabel ist 
80 cm lang, also dürfen die Kabel, 
die im Rechner verwendet wer- 
den, maximal 70 cm lang sein. 
Wird die Gesamtlänge überschrit- 
ten, verschlechtert sich die Signal- 
qualität im SCSI-Bus und die 
angeschlossenen Geräte funktio- 
nieren möglicherweise nicht mehr. 
Falls Sie schon länger einen SCSI- 
Controller verwenden, ist Ihnen 
bestimmt bekannt, dass jedes Ge- 
rät eine eigene ID hat. Am Jaz- und 
MO-Laufwerk können Sie die 
SCSI-ID an der Rückseite wählen. 
Die ID 7 wird immer vom Control- 
ler selbst verwendet, die inter- 
nen Laufwerke werden meist von 
Nummer 0 an aufwärts vergeben. 
Stellen Sie einfach eine noch nicht 
verwendete SCSI-ID ein. Befindet 
sich das Laufwerk am physikali- 
schen Ende des SCSI-Busses, müs- 
sen Sie einen so genannten Termi- 
nator aktivieren. Dies können Sie 
über einen kleinen Kippschalter an 
der Rückseite des Jaz- oder MO- 
Laufwerks vornehmen. Das MO- 
Laufwerk benötigt für das Über- 
tragen von 111 MB 106 Sekunden, 
das entspricht 1.072 KB/s. Das 
Testprogramm HD Tach ermittelt 
eine Zugriffszeit von 40 Millise- 
kunden. Die Ladezeit für RA.K.K. 
2 beträgt elf Sekunden, ein Level 
ist in 30 Sekunden geladen. 


5 Der FireWire-Anschluss 
ARBEITSMATERIAL: 


FireWire-Steckkarte 

|1 imimin] 
mst: BOOOO 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


FireWire ist ein serieller SCSI-3- 
Standard, welcher bis vor kurzem 
nur Mac-Anwendern vorbehalten 
war. Inzwischen gibt es für PC-Sys- 
teme PCI-Karten und vereinzelt 
Mainboards mit dieser Schnittstel- 
lentechnologie. Der große Vorteil 
von FireWire ist die Bandbreite von 
400 MBit pro Sekunde (48 MB/s) — 
fast 34-mal so schnell wie ein USB- 
1.1-Anschluss. FireWire läst sich 
genauso einfach bedienen wie 
USB: Sie müssen den Rechner nicht 
ausschalten, um ein Gerät anzu- 
schließen, meist benötigen Sie auch 


> = = 


Zip (FireWire) 
MO (SCSI) 


Datentransfer KB/s 


keine zusätzliche Stromversor- 
gung. An die Zip-Laufwerke von 
Iomega können Sie einen FireWire- 
Adapter anbringen und so schnel- 
ler auf die Medien zugreifen. Da- 
ten werden auf oder von einer 
Zip-Diskette mit 1.098 KB pro Se- 
kunde geschrieben oder gelesen. 


6 Die CDRW-Alternative 


Ein CDRW-Brenner eignet sich 
durch die wiederbeschreibbaren 
CDs sehr gut zum Datenaus- 
tausch. Zum Beschreiben einer 
CD benötigen Sie ein Brennpro- 
gramm, beispielsweise Nero Bur- 
ning Rom oder Adaptec Easy CD 
Creator, mit dem Sie die ge- 


- Fazit: Allen Systeme ausser dem Peerless, dem CDRW und 
dem Zip (Parallel) lesen und schreiben gleich schnell. 


E Legende 


= Settings: MSI BX-Master (Intel 8X), Intel 
Éj Pentium Ili 750 MHz, Intel-Chipsatztreiber 


2.80.012, DirectX 8.0a, Windows 2000, 128 
MB (CAS 3), Nvidia GeForce 256 DDR 


Reale Übertragungsleistung KB/s 


= EEE 


wünschten Daten zusammenstel- 
len und anschließend auf einen 


CDRW-Rohling schreiben. Sie 
können demnach nicht wie bei 
den Zip-Systemen einfach eine 
Datei auf den Datenträger kopie- 
ren. Der CDRW-Brenner Traveller 
II CD-RW von Freecom brennt 
107 MB mit vierfacher Brennge- 
schwindigkeit in 278 Sekunden 
(4,63 Minuten). Demnach erreicht 
dieser CD-Schreiber eine Band- 
breite von 394 KB/s. Der Nachteil: 
Einzelne Dateien können nicht ge- 
löscht werden, sondern immer nur 
der gesamte CD-Inhalt. Dies dau- 
ert mit der „Schnell-Format“-Op- 
tion zirka 50 Sekunden, mit der 
„Vollständig“-Einstellung fast 20 
Minuten. Des Weiteren kann ein 
CDRW-Medium nur eintausend- 
mal wiederbeschrieben werden. 
Bei einigen No-Name-Rohlingen 
kann es vorkommen, dass diese 
sich nicht so oft wiederbeschrei- 
ben lassen. MARCO ALBERT 


E PLATZ IM BUS 

An der Rückseite des MO- 
Laufwerks können Sie die 
SCSI-ID festlegen 
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E Wärmeleitpaste 


Paste, die gute Wärmeleiteigenschaf- 
ten besitzt. Hat meist einen hohen 


Silikon- oder Silberoxid-Anteil. 
E Wärmeleitkleber 


Wird aus zwei Komponenten (Wärme- 


leitpaste und Kleber) gemischt. 


E Wärmeleitfolie 
Auch als Hitzepad („Heat Pad“) 


bekannt. Schnell zu installieren und 
günstig, aber schlechtere Wärmeleit- 


fähigkeiten als Paste, 


Optimale Grafikkarten-Kühlung 


Kurze 


Grafikkarte übertakten? 


Das beste Allgemein-Tool ist PowerStrip, für 
Nvidia-Karten ist der Riva Tuner sehr gut. 


E Womit soll ich meine übertaktete 


Grafikkarte testen? 


Das Tool „Artifact Tester“ erlaubt bequeme 


Tests unter Windows - in der neuesten Ver- 
sion wahlweise mit 2D- oder 3D-Tests. Pixel- 
fehler kann man damit schnell entlarven. 
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Mit welchem Tool soll ich meine 


To 


Special auf der 
> CD-ROM 1 
Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


- PDF-Datei: Kyro-Tuning (8/2001) 
- Riva Tuner 2.0 RC 5 

= NVmax 2.0 Build 2.094 (Final) 
~ Kyro Tool 0.6.8 


Unser Tuning-Guide zu GeForce- und Kyro-Karten hat einige Fragen 


zur optimalen Kühlung von 3D-Beschleunigern aufgeworfen. Wir 


zeigen Ihnen, mit welchem Kühlsystem Sie erfolgreich übertakten! 


ie weit Sie den Takt- 
WwW frequenzregler nach 
oben ziehen können, 
hängt von vielen Faktoren ab 
Die meisten sind von Anwen- 
derseite nicht beeinflussbar, 
bei der Kühlung können Sie 
mittlerweile jedoch ein Wört- 
chen mitreden. Welche Kühl- 
hardware für Sie optimal ist, 
hängt von den Übertaktungs- 
ambitionen und dem Geld- 
beutel ab. Schon für 15 Mark 
erhalten Sie einen Zusatzlüf- 
ter für Kühlkörper. Etwas 
mehr kosten neue Kühler- 
Lüfter-Kombinationen (ab 18 
Mark), das Ganze wird beim 
Einsatz von RAM-Kühlern 
noch teurer. 


1] Taktfrequenz-Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: WCO 

RISIKO: | mim J 

AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität a 0005 
UVU 


Bevor wir Ihnen Kühlhard- 
ware vorstellen, vorab noch 
einige Grundlagen zum Über- 
takten. Zuerst sollten Sie 
wissen, dass es bei einer Gra- 
fikkarte zwei veränderbare 
Taktfrequenzen gibt: den Takt 
für den Chip und für den 
Speicher. Arbeiten, beide im 
selben Takt (also synchron), 
können sie nur parallel verän- 
dert werden. Arbeiten sie hin- 


gegen asynchron, können Sie 
den einen Wert unabhängig 
vom anderen einstellen. Für 
erfolgreiches Übertakten ist 
die letztere Variante meist die 
bessere, da Sie gezielt den 
Takt verändern können, ohne 
dabei von der Qualität einer 
einzelnen Komponente ab- 
hängig zu sein. Der Über- 
sichtlichkeit halber finden Sie 
eine Tabelle mit den wichtigs- 
ten Grafikchips und Informa- 
tionen darüber, wie Prozessor 
und Speicher zusammenar- 
beiten. Wichtig: Der Taktge- 
ber für den Speicher ist mit 
im Grafikprozessor integriert. 
Wenn Sie also nur den RAM 
übertakten, entsteht im Chip 
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trotzdem mehr Wärme, die 
gekühlt werden muss. Der 
Takt des Speichers ist unter 
anderem von der Zugriffszeit 
abhängig (gut ablesbar auf 
den Bausteinen). Der verbrei- 
tete 6-ns-RAM hat eine Stan- 
dard-Taktfrequenz von 166 
MHz. Diese errechnet sich, in- 
dem die 6 ns in Megahertz 
umgewandelt werden (Hertz 
= 1/Sekunde). Vereinfacht lei- 
tet sich die Taktfrequenz aus 10 
dividiert durch die Zugriffszeit 
multipliziert mit 100 ab (10/6 = 
1,66 x 100 = 166). Danach hat 5 
ns RAM einen Takt von 200 
MHz (10/2 x 100). 


2 Zusatzlüfter für Kühlkörper 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Schraubendreher, Schrauben 


AUSFÜHRUNG: WE ECO 
RISIKO: a m wine 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Inne BOED 

Stabilität =) 

Nur wenige Grafikkarten ver- 
zichten auf Kühlungsvorrich- 
tungen, meist befindet sich 
zumindest ein Kühlkörper auf 
dem Chip. Die Übertaktungs- 
möglichkeiten sind hier aus 
wärmetechnischer Sicht ein- 
geschränkt. Wenn Sie für 
wenig Geld einen größeren 
MHz-Spielraum schaffen wol- 
len, sollten Sie einen 40-mm- 
Lüfter anbringen. Empfeh- 
lenswerte Modelle gibt es un- 
ter anderem von Titan oder 
Globalwin (zirka 15 Mark). 
Meist lassen sich diese Lüfter 
gut mit Metallschrauben an 
den Kühlrippen befestigen, 
sofern der Kühlkörper eben- 
falls eine Länge/Breite von 
40 mm hat (wie bei fast al- 
len MX-Karten). Wenn die 
Schrauben nicht im Paket ent- 
halten sind, lassen sich diese 
einfach beim Baumarkt nach- 
kaufen. Achten Sie beim An- 
schrauben darauf, dass sich 
die Kühlrippen nicht zu stark 
nach außen biegen; ansonsten 
findet der Lüfter keinen or- 
dentlichen Halt. Angeschlos- 
sen wird der Lüfter direkt per 
Molex-Stecker auf dem Main- 
board (falls noch ein An- 
schluss frei ist) oder über ein 
Adapterkabel (4 auf 3 Pin) am 
Netzteil. Am besten schauen 
Sie schon vor dem Schrauben 
nach, wo sich ein freier An- 
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schluss befindet, und führen 
das Stromkabel des Lüfters 
nach rechts oder nach oben. 
Die Funktionsfähigkeit des 
Lüfters überprüfen Sie, indem 
Sie nach dem Einschalten des 
PCs ein Stück Papier kurz in 
den Propeller halten. Unsere 
Testkarte mit MX-400-Chipsatz 
war dank eines nachgerüsteten 
Lüfters schon unter Windows 
15 Grad kühler (Messung auf 
dem Kühler). Während die 
normale MX-400 stabil nur bis 
220/190 MHz (Chip/RAM) 
lief, erreichte die modifizierte 
Platine 245/190 MHz. Der 
RAM ließ sich nur allein durch 
Anbringen eines Lüfters nicht 
weiter übertakten. 


3| Abbau des Kühlers 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher, Fön, Alkohol 


AUSFÜHRUNG: [ITTT 


RISIKO: zum 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Keine ni 
gucd 


Deutlich schwieriger als das 
Anschrauben eines Lüfters ist 
die Installation einer komplet- 
ten Kühlanlage. Zuerst ein- 
mal müssen Sie den alten 
Kühler entfernen. Im einfa- 
chen Fall sitzt dieser per 
Stecksystem und Wärmeleit- 
paste auf dem Chip. Dann 
können Sie die Plastikhal- 
terungen einfach mit einer 
kleinen Zange zusammendrü- 
cken und entfernen. Anschlie- 
Bend entfernen Sie die Wär- 
meleitpaste und säubern die 
Chipoberfläche mit Reini- 
gungsalkohol. Bevor Sie wei- 
terarbeiten, sollte sich der 
Alkohol komplett verflüchtigt 
haben. Etwas schwieriger 
wird es, wenn der Kühler mit 
einem Hitzepad am Chip be- 
festigt ist. Am besten testen 
Sie dies, indem Sie ein Stück 
Haushaltstuch zwischen Chip 
und Kühler klemmen und 
dann vorsichtig mit einem 
Schraubenzieher einen Hebel 
ansetzen. Bei dieser Aktion 
müssen Sie unbedingt darauf 
achten, dass Sie kein Bauteil 
auf der Platine beschädigen. 
Lässt sich der Kühler mit 
sanftem Druck abhebeln, kön- 
nen Sie mit der Reinigung 
fortfahren. Haben Sie einen 
besonders widerspenstigen 


Der Aufdruck „-5T" 
bedeutet, dass der RAM 
eine Zugriffszeit von 5 ns 
besitzt. In Megahertz lässt 
sich das folgendermaßen 
m vereinfacht umrechnen: 

N 10/(5 ns) x 100 = 

200 MHz 


5 í tI? j 
u a. 17 a m Der Aufdruck „T-6" 

LARLELELERLLER GG, bedeutet, dass der RAM 

eine Zugriffszeit von 6 ns 

besitzt. In Megahertz lässt 
sich das folgendermaßen 
vereinfacht umrechnen: 
10/(6 ns) x 100 = 
166 MHz 


ZUGRIFFSZEIT Die markierte Zahl auf dem Speicherbaustein zeigt Ihnen die 
Zugriffszeit. Daraus lässt sich die Standard-Taktfrequenz des RAMs ableiten, 


Synchronität?? Empfehlung 


Geforce 256 Blue Orb/Majesty 
GeForce? MX Zusatzlüfter 
GF2 MX-400 j Zusatzlüfter 

GF2GTS OMHZODOR (Nein Bi Orb/Najesty 
Kyro I/II Blue Orb/Majesty 
Rage 128 (Pro) Globalwin FA420A 
Voodoo3 Blue Orb/Majesty 
VSA-100 (V4/5) Blue Orb/Majesty 


Bei allen Karten der TNT- und GeForce-Reihe arbeiten Chip und RAM asynchron. 
Platinen von 3dfx und die Kyro-Serie haben dagegen einen durchgehenden Takt. 


ZUSATZLÜFTER Für 15 Mark bakbeanan Sie einen Lüfter, den Sie einfach auf einen 
vorhandenen Kühler schrauben. Achten Sie darauf, nicht die Kühlrippen zu verbiegen. 
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SACH 


ERFAHRUNGS- 


Wer eine Karte mit passivem Kühler hat, soll- 
te sich zumindest einen Lüfter zum Auf- 
schrauben gönnen. Nur wenn Sie MHz- oder 
kühlungssüchtig sind, ist eine neue Kühlanla- 
ge zu empfehlen. Bei RAM-Kühlern ist zu be- 
achten, dass sie die Wärme besser ableiten, 
aber kaum Överclocking-Spielraum schaffen. 
Vor dem Kauf sollten Sie in Ruhe alle Kleinig- 
keiten bedenken, Habe ich noch einen Strom- 
anschluss für den Lüfter auf dem Mainboard 
frei? Oder brauche ich einen Umstecker, um 
ihn am Netzteil anzudocken? Sind auf der 
Platine die richtigen Bohrungen? Oder ist 
Wärmeleitkleber notwendig? Liegen den 
RAM-Kühlern selbstklebende Hitzepads bei? 


Thilo 


Bayer = 
Chefredakteur 
Bereich Grafikkarten 


„Vor dem Kauf sollten Sie alle 
Kleinigkeiten bedenken.” 


3 ABHEBELN Beim Entfernen des alten 
Kühlers ist Fingerspitzengefühl gefragt. 


GF3 245/525 Blue Orb + Thermaltake RAM 
GF3 240/510 Standardlüfte 


Kühler, müssen Sie den Kleber 
porös machen. Das erreicht 
man entweder durch extreme 
Wärme (durch Einsatz eines 
Föns) oder durch extreme Käl- 
te (10 Minuten mit einer Pla- 
stiktüte im Tiefkühlfach, auf 
keinen Fall darf die Karte ver- 
eisen!). Durch Abhebeln oder 
Drehen des Kühlkörpers (not- 
falls per Schraubstock) sollten 
Sie den Chip nun befreit 
haben. Bei massivem Einsatz 
von Kleber bleiben meist 
Rückstände zurück. Diese 
sollten Sie vorsichtig mit ei- 
nem Schraubendreher abkrat- 
zen und die letzten Uneben- 
heiten mit Alkohol beseitigen. 


4 Den Kühler aufstecken 
ARBEITSMATERIAL: 


Der Chip ist freigelegt, nun 
müssen Sie den neuen Kühler 
befestigen. Vor dem Kühler- 
kauf sollten Sie prüfen, ob 
sich direkt neben dem Grafik- 
chip Bohrungen auf der Plati- 
ne befinden und welcher Art 
diese sind. Bei vielen Grafik- 
karten finden sich diagonal 
verlaufende Bohrungen (links 
oben und rechts unten), hier 
lassen sich die meisten Kühler 
direkt aufstecken. Manche 
Karten haben auch horizontal 
versetzte Bohrungen, in die- 


i Legende 


Settings: Pentium 111 750, BX-Chipsatz, 
128 MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, 
Detonator 12.41, VSync aus. MX-400 + 
Geforce2 GTS + Geforce3 


| > WE Fe ee 20 


= 


GF3 200/460 Standardlüfter 


GF2 GTS 235/380 Blue Orb + Alpha RAM 
GF2 GTS 230/366 Standardlüfter 


GTS 200/333 Standardlüft: 


MX-400 220/190 passiv 


MX-400 200/166 passiv 34 MEN 
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- Fazit: Eine gute Kühlung hilft, die Temperaturen deutlich abzu- 
senken. Das Overclocking-Potenzial erhöht sich nur unwesentlich. 


| 
704 
65 BC: 
A 
E 
Ji 6 


-Kühler) 


sem Fall müssen Sie entweder 
auf Spezialkühler wie den La- 
sagna oder den Titan TTC- 
CUV1AB ausweichen oder 
auf den Notfallplan (siehe 
Tipp 5) zurückgreifen, der bei 
allen Kühlern funktioniert. 
Sind Sie in der glücklichen 
Lage, den neuen Kühler per 
Steckverbindung montieren 
zu können, dann sollten Sie 
zumindest Wärmeleitpaste 
auf Silikonbasis („Silmore“) 
zwischen Prozessor und Küh- 
ler schmieren. Eine kleine 
Packung kostet nur knapp 5 
Mark (sofern nicht im Paket 
enthalten), Arctic Silver II ist 
mit knapp 20 Mark dagegen 
deutlich teurer, hat dafür aber 
sehr gute Wärmeleitfähigkei- 
ten. Bei unserer GeForce2- 
und GeForce3-Testkarte ha- 
ben wir vor allem mit dem 
Blue Orb und Titan Majesty 
sehr gute Kühlungs- und 
Übertaktungsergebnisse er- 
reicht; dabei verlieren Sie 
aber einen PCI-Slot. Für MX- 
Karten sind diese Kühler auf 
jeden Fall überdimensioniert. 


5 Den Kühler aufkleben 


ARBEITSMATERIAL: 
Kühler, Heat Pad, Wärmeleitkleber 


Temperatur 
Stabilität 


sales 

Im Notfall können Sie jeden 
Kühler durch selbstklebende 
Wärmeleitfolie („Heat Pads“) 
oder Wärmeleitkleber am 
Chip befestigen. Die erste Va- 
riante ist die billigste, Heat 
Pads sind oftmals schon am 
Kühler montiert, hier müssen 
Sie nur die Schutzfolie abzie- 
hen und das Ganze auf den 
Chip pressen. Wer öfter Küh- 
ler montiert, kann sich alter- 
nativ eine Portion Arctic-Sil- 
ver-Wärmeleitkleber gönnen. 
Dieser ist teuer (knapp 40 
Mark), hat aber ähnliche gute 
Wärmeleiteigenschaften wie 
die gleichnamige Paste und 
reicht für eine Vielzahl von 
Anwendungen. Sie müssen 
dabei das richtige Mischungs- 
verhältnis aus Kleber und Pas- 
te sowie die Aushärtungszeit 
(so genannte Topfzeit) berück- 
sichtigen. Obwohl die Paste 
nicht elektrisch leitet, darf sie 
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nicht auf elektronische Bau- 
teile geraten. Vor dem Karten- 
einbau sollten Sie die Platine 
von allen Kleber-Rückständen 
befreien. Bei unserer MX-Kar- 
te betrug der Unterschied zwi- 
schen Heat Pad und Kleber 5 
Grad bzw. 10 MHz Chiptakt 
zugunsten des Klebers. 


6 RAM-Kühler 
ARBEITSMATERIAL: 
RAM-Kühler, Heat Pads/Kleber 
AUSFÜHRUNG: WEO 
RISIKO: Li [mimin 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
sa BD 
Karten mit GeForce2 Ultra 
oder GeForce3 besitzen meist 
eigene Kühler für die RAM- 
Bausteine. Lohnt sich die Ins- 
tallation auch: bei anderen 
3D-Beschleunigern? Eine In- 
formation vorweg: Wenn ein 
Kühler nicht den gesamten 
RAM-Baustein abdeckt, ist 
das kein Beinbruch. Die Wär- 
mequelle sitzt zentral inner- 
halb der RAM-Verpackung 
und strahlt punktförmig Hit- 
ze ab. Die große Verpackung 
ist nur notwendig, damit 
auch alle Anschlüsse zu den 
Datenleitungen verlegt wer- 
den können. Um Art und An- 
zahl der RAM-Kühler im Vor- 
feld zu bestimmen, müssen 
Sie das Design Ihrer Platine 
studieren und auf abstehende 
elektronische Bauteile achten. 
Befinden sich Hindernisse 
zwischen den RAMs, sollten 
Sie passgenaue ‚Kühler neh- 
men (beispielsweise die Chip- 
Freezer). Lassen sich Speicher- 
kühler ohne Unebenheiten 
verlegen, sind auch die groß- 
flächigeren Kandidaten ge- 
eignet. Befestigt werden die 


` RAM-Kühler am preisgüns- 


tigsten per Hitzepad, wer so- 
wieso schon Wärmeleitkleber 
eingekauft hat, sollte diesen 
verwenden. Die Praxis zeigt, 
dass das Anbringen von 
RAM-Kühlern wenig Spiel- 
raum für einen höheren Spei- 
chertakt schafft (maximal 5- 
15 MHz). Die RAM-Bausteine 
sind unter Vollbelastung in 
Spielen immerhin bis zu 10 
Grad kühler. Gerade bei MX- 
Karten lohnt sich die An- 
schaffung aber nicht. 

THiLo BAYER 
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ZUSATZLÜFTER 


NEUES KÜHLSYSTEM 


Globalwin Cooltium (40x40x10) 


Ausstattung: 4 Schrauben, 
3-Pin-Molex-Stecker 

Preis: DM 12,91 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCi-Siot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Keine 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Günstige Nachrüstoption für MX & Co. 


MX +Cooltium (2351901 - . E 
MA «Cooitium ZONG) | E 


1 1 Í = 
MI passiv (200/1667 ——— | . 


e 


Ausstattung: 3-Pin-Molex- 
Stecker 

Preis: DM 13.90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Siot: Geht evtl, verloren 
Nachteil: Schrauben fehlen 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Günstige Nachrüstoption für MX & Co. 


Titan Grafikkühler CO3T 


Ausstattung: 3-Pin-Molex, 
Plastik-Stecker, Hitzepad 
Preis: DM 17,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Siot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Keine Drehzahlmess. 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Schwächerer Kühler im Vergleich zum FA420A 


MX» Titan (233190) | 5 
E 


Mi Titan (200/64) 
Globalwin FA420A 


MX passiv (20066) 
Ausstattung: 3-Pin-Molex- 
Stecker, Hitzepad 
Preis: DM 19,90 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCi-Slot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Keine 


Kühlleistung: Gut Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Kompakter Kühler, gutes Preis-Leistungs-Verh. 


MA-Globahwin (240190) 
Cereo aipa memm em e — | | 


E 
E 
DA passie QOVUN: qp; 48 


VGA-Kühler Titan TTC-CUVIAB 


Ausstattung: Bausatz mit 
Klammer, Paste, 4 auf 3 Pin 
Preis: DM 29,- (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Slot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Benötigt Bohrungen 


Lautstärke: Niedrig 


Kühlleistung: Gut 
Fazit: Gutes Aufrüstkit für MX-Karten, etwas teuer 
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ChipFreezer CF19 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für schlecht zugängliche RAMS 


Ausstattung: Klebepad 
Preis: DM 2,38 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
Geeignet für: Alle Arten 
von Grafikkarten-RAM 
Nachteil: Relativ teuer 


Mi+ireezer (20/90): (| 
MX passiv (220/190) 
MI passiv ZOONGGN 


Ausstattung: Klebepad 
Preis: DM 24,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 


Thermaltake Memory Cooling Kit 
Geeignet für: Haupt- 
speicher, Grafik-RAM 


a 
\ Nachteil: 2 Kühlerblöcke 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für einseitig in Reihe verbaute RAMs 


(F3-Cochng (24055) aimma | 
GTI DAHIN — 
GFI (OO 


Tennmax Lasagna 


Ausstattung: Drei Ausfüh- 
rungen (Hitzepad/Stecker) 
Preis: DM 39,90 (+ Porto). 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Siot: Geht nicht verloren 


e >: Nachteil: Vergleichsweise teuer 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Einfache Montage, leider zu schwacher Lüfter 


Sid Lasogna [aep a u 
DED gsar NC'G3] ammm | 
GF? Standard (201, e 


Titan Majesty Grafikkühler MVIAB 


>: Nachteil: Paste fehlt, etwas laut 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: Mittel 
Fazit: Überzeugende Kühlleistung, magere Ausstattung 


Ausstattung: Selbstkleben- 
de Wärmeleitfolie 

Preis: DM 29,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Slot: Geht verloren 


Thermaltake Blue Orb 


Ausstattung: Stecker, Paste, 
Folie, Umstecker 4 auf 3 Pin 
Preis: DM 29,90 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Etwas laut 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: Mittel 
Fazit: Kühlt sehr gut, hervorragende Ausstattung 


VGA-Passivkühler 25x28x15 mm 


Ausstattung: Kühler 
Preis: DM 3,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
Geeignet für: Alle Arten 
von Grafikkarten-RAM 
Nachteil: Klebepads fehlen 


Kühlleistung: Gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für einseitig in Reihe verbaute RAMs 


MI Kühler (220790) 
MIX passiv RAVO 
MX passiv ZOONGSK EEBEEE 


Alpha VGA Passivkühler 20x20x15 mm 


Ausstattung: Kühler 
Preis: DM 4,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclocking- 
card/Listan 

Geeignet für: Grafik-RAM 
Nachteil: Klebepads fehlen 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für DDR-SGRAM (GF256/GF2 GTS) 


GF?» Alpha (235/380): 
GE? QIMA: 
GF? ZOVI) 


Zalman ZM17-CU Kupfer 


Ausstattung: Kleber 

Preis: DM 49,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCl-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Passt nicht auf alle 
Karten, Gehäuselüfter zu empf, 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für Silent-PC, nichts für Overclocker 


GFZ aiman (23566) - 
GF2> Zalman OOII } 
GF? Standard QOOA3H 


Testsystem 


Messgerät: Digitalthermometer Voltcraft 

Messpunkte: Passivkühler (mittig), RAM-Baustein (mittig) 
[Sicherheitsmessung: Core (Rückseite)] 

Messungen: Alle Messungen wurden unter 3D-Belastung nach 
zweimaligem Durchlauf des 3DMark2001 durchgeführt. 
Kühlmittel: Wenn nicht anders angegeben, wurden immer die bei- 
liegenden Kühlmittel (Folie, Kleber, Paste) verwendet. Höherwer- 
tige Materialien können zu besseren Kühlergebnissen führen. 
Benchmarks: Der unterste Balken zeigt immer die Temperatur am 
Kühler bzw. am RAM in der Ausgangskonfiguration (Standardküh- 
ler, Standard-Taktfrequenzen). Bei den Kühlern zeigt der zweite 
Balken die Temperatur mit dem neuen Kühlsystem (Standard- 
Takt), der dritte dann das Ergebnis bei Übertaktung. 


Kühler-Bezugsquellen 


Overclockingcard: 
Webseite: www.overclockingcard.de 
E-Mail: harry@overclockingcard.de 
Teleton: (05141) 3 57 02 (Mo.-Fr. 1-20 Uhr) 


Listan: 
www.listan.de 
E-Mail: info@listan.de 
Telefon: (040) 71 00 18 37 (Mo.-Fr. 10-12, 14-1730 Uhr) 


Frozen Silicon: 
Webseite: www.frozen-silicon.de 
E-Mail: info@frozen-silicon.de 
Telefon: (01805) 37 69 36 (Mo.-Fr. 10-17 Uhr) 
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Die BIOS-Optimierung ist 
mühsam und nur schwer zu 
durchschauen. Wir zeigen, 
mit welchen Einstellungen 
Sie das meiste aus dem PC 


rausholen. 


E BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm" des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie zum Beispiel Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund steuert. 


E CMOS 
(Complementary Metal Oxide Semicon- 
ductor) Kleiner RAM-Baustein, der die 
BIOS-Einstellungen speichert 
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n einer mehrteiligen 

Serie wollen wir Licht 

ins Dunkel der myste- 
riösen BIOS-Einstellungen brin- 
gen. Wozu sind die Optionen 
gut? Welche Performance kann 
man mit geschicktem Feintu- 
ning erreichen? In dieser Aus- 
gabe beschäftigen wir uns mit 
Mainboards für AMD-Prozes- 
soren, die auf dem ulären 
KT133(A)-Chipsatz basieren. 


1 BIOS einschätzen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: W 
RISIKO: L 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Generell sind die BI 
tionen chipsatzspezifisch, das 
heißt bei allen Mainboards mit 


KT133A-Chipsatz immer (fast) 
identisch. Die meisten Main- 
board-Hersteller halten sich 
an das Award-Standard-BIOS, 
andere, zum Beispiel Asus, ge- 
stalten d 
genen Layout. Die Inhalte, also 


Menüs in einem ei- 


die spezifisch programmier- 
baren Chipsatz-Register, sind 
aber immer die gleichen, auch 
wenn die Bezeichnung im 
BIOS-Menü leicht abweicht 
und nicht jeder Hersteller 
alle Einstellmöglichkeiten aus- 
nutzt. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die heute gängigen 
BIOS-Bausteine eine Kapazität 
von nur einem, maximal zwei 
Megabit haben, das sind im 
schlechtesten Fall nur etwa 128 
Kilobyte. Bei der Vielfalt der 
Optionen 
funktionen kann hier schon 
mal ein Chipsatz-Feature auf 
der Strecke bleiben. 


und Steuerungs- 


2 Standard-Menüs 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: W 
RISIKO: = 


AUSWIRKUNGEN: 


Stabilität 
Leistung 


Das „Standard CMOS Fea- 
tures“ bietet ein gutes Dutzend 
Optionen, die jedoch für die 
meisten Benutzer uninteres- 
sant sind. Die am Mainboard 
angeschlossenen IDE-Geräte 
werden normalerweise auto- 
matisch erkannt; sollte die Er- 
kennung wider Erwarten ver- 
sagen, können Festplatten hier 
mithilfe der Geometriedaten 
von Hand eingetragen werden. 
Übrigens: Alle modernen Fest- 
platten arbeiten im „LBA”- 
Modus. Die anderen Optionen 
sind selbsterklärend. 
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3 Advanced BIOS Features 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MOQOO 
RISIKO: BEBBE 
AUSWIRKUNGEN: En DAUER 
Leist 

stablitä Im 0030 
Im „Advanced BIOS Fea- 
tutes“-Menü (bei Asus nur 
„Advanced“) wird es interes- 
santer: Hier sind zum Beispiel 
die wichtigen Prozessorcache- 
Einstellungen zu finden. Level- 
l- und Level-2-Cache sollten 
immer aktiviert sein, sonst 
wird selbst ein Gigahertz-Pro- 
zessor zur Schnecke (bei eini- 
gen Boards heißt der L1-Cache 
„CPU Internal Cache“, der L2- 
Cache „External Cache“). Rela- 
tiv nutzlos ist dagegen die 
Fehlerkorrektur („L2 Cache 
ECC Checking“): Zwar unter- 
stützen Athlon und Duron eine 
8-Bit-Fehlerkorrektur im L2- 
Cache, doch ist die für Spieler 
in der Regel nicht notwendig. 
Im Gegenteil: Ohne ECC- 
Check erreichten wir bei Coun- 
ter-Strike bis zu sieben Prozent 
höhere Framerates. Also: Bei 
Problemen einschalten, sonst 
abgeschaltet lassen. 


Der „Quick Power On Self 
Test” sollte eingeschaltet sein. 
Damit verkürzt sich die Start- 
zeit des Rechners. Ein Relikt 
aus der Zeit des 8088-Prozes- 
sors ist das „Gate A20“. Dieses 
Gate wurde notwendig, um 
mehr als ein Megabyte RAM 
adressieren zu können. Dabei 
ist die Adressierung an ein Sig- 
nal des Keyboard-Controllers 
gekoppelt. Die BIOS-Einstel- 
lung „Fast“ umgeht die Ab- 
hängigkeit vom Tastatur-Con- 
troller und sollte daher etwas 
schneller arbeiten. Immer wie- 
der werden wir nach den 
„Shadow“-Optionen gefragt: 
Das BIOS der Grafikkarte 
kann via CMOS-Setup mit der 
Option „Video BIOS Shadow“ 
in den Hauptspeicher ge- 
spiegelt werden. Das bringt 
bei modernen PCs aber keinen 
Performance-Gewinn, kostet 
Speicherplatz und kann sogar 
zu Systemabstürzen führen. 
Deshalb immer abschalten. 
Das Gleiche gilt für die ande- 
ren Speicherbereiche. Auch 
hier wird besser auf das Spie- 
geln verzichtet. 
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4 Advanced Chipset Features (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MOOOC 
RISIKO: ELLO 


AUSWIRKUNGEN: Te DAUER 
Leist ' 
staniitat (jm 
Es erfordert viel Know-how, 
um das „Chipset Features Set- 
up“ zu optimieren: Hier ver- 
bergen sich alle Speicher- 
timing-Optionen und einige 
wichtige AGP- und PCI-Schal- 
ter. Wir beginnen mit dem 
Speicher. Jedes RAM-Modul 
nach PC100/PC133-Spezifika- 
tion besitzt ein SPD-EEPROM, 
in dem einige Informationen 
über das Modul gespeichert 
sind. Leider wird der Baustein 
meistens gar nicht oder nicht 
optimal programmiert. Besser 
ist es, die Werte im BIOS von 
Hand einzugeben und später 
zu optimieren. 


Bei KT133A-Chipsätzen heißt 
die Option „DRAM Timing by 
SPD“. Hier „Disabled” ein- 
geben und die Werte „DRAM 
Clock” (Speichertakt) und 
„SDRAM Cycle Length” (ent- 
spricht der CAS-Latenz) von 
Hand eingeben. Den CAS- 
Wert, ‘der bei einem guten 
BIOS auch wirklich als „CAS 
Latency“ eingetragen ist, soll- 
ten Sie (zunächst) auf „3“ stel- 
len. Wenn der Rechner stabil 
läuft, können Sie den Wert auf 
„2“ verkürzen. Im Erfolgsfall 
bringt diese Option den größ- 
ten Performance-Schub, der 
bei der Speicher-Optimierung 
über das BIOS möglich ist. Wir 
geben den Wert bei allen unse- 
ren Benchmarks an. 


5 


Advanced Chipset Features (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: LI] LIL) 
risk: MEDAN 


AUSWIRKUNGEN: En DAUER 
Lei 

sa ml 
Neben der CAS-Latenz gibt es 
noch weitere, anpassbare Spei- 
cherparameter: tRAS (Time 
Row Adress Strobe) entspricht 
im BIOS der: Zeit, die verstrei- 
chen muss, bis eine bereits ge- 
öffnete Zeile im Speicher er- 
neut angesprochen werden 
kann. Anders ausgedrückt: 


BIOS: Schnell-Optimierung 


Wer nicht in die Tiefen des CMOS-Setups abtauchen will, findet 
-in unserer Kurzübersicht Konfigurationsvorschläge 


Advanced Chipset Features Schnell 
DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM Clock 133 MHz 
SDRAM Cycle Length 2 

Bank Interleave 4 Bank 
DRAM Page-Mode Enabled 
Memory Hole Disabled 
PCI Master Pipeline Req Enabled 
System BIOS cacheable Disabled 
AGP Driving Control Auto 
CPU to PCI Write Buffer Enabled 
PCI Dynamic Bursting Enabled 
PCI Master 0 WS Write Enabled 
‚PCI Delay Transaction Enabled 
PCI#2 Access #1 Retry Enabled 
AGP Master 1 WS Write Enabled 
AGP Master 1 WS Read Enabled 


Spezielle ASUS-Optionen Sicher 
SDRAM Configuration 
SDRAM RAS Precharge Time 
SDRAM RAS to CAS delay 
PCI Master Read Caching 
Delayed Transaction 


Memory Data Drive 
CASH Drive 

Memory Data Drive Ext. 
SDRAM Com, Drive Ext. 
DIMM Interleave Setting 
1/0 Recovery Time 
Beachten Sie, dass die „idealen“ Settings keineswegs auf jedem Rechner laufen. Sie 


sollten sich daher selbst an die optimalen Settings Ihres PCs herantasten. 
* Enabled bei Athlon, Disabled bei Duron 


oaia L 


ty Opt 3e 
For DRAN 64M Non-i 


3 SYSTEMBREMSE Bei stabil arbeitenden PCs können Sie die Fehlerkorrektur des L2- 


Cache abschalten. Kontrollieren Sie aber aufmerksam, ob sich danach Abstürze häufen. 
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BIOS: 


Schnell-Optimierung 


Im „Advanced BIOS Features“-Menü verbergen sich Cache- 
Einstellungen des Prozessors und einige Shadow-Optionen. 


Advanced BIOS Features Schnell 
CPU Level 1 Cache Enabled Enabled 
CPU L2 Cache ECC Checking Enabled Disabled 
Boot up Floppy Seek On of 
Typematic Rate Setting Nach Wunsch Nach Wunsch 
Security Option Nach Wunsch Nach Wunsch 
OS Select for DRAM > 64 MB Non-0$2 Non-052 
Video BIOS Shadow Disabled Disabled 
CC000-CCFFF Shadow Disabled Disabled 
D400-D7FFF Shadow Disabled Disabled 
DC000-DFFFF Shadow Disabled Disabled 
Sicher 
Abhängig vom Speicher 
Normal Optimal 
Auto Auto 
Enabled Enabled 
Enabled Enabled 
Disabled Disabled 


Mit den „Shadow"-Optionen lässt sich der Inhalt der CMOS-RAMs diverser Steck- 
karten in Bereiche des Hauptspeichers spiegeln, Das kann allerdings zu Abstürzen 
führen und bringt bei modernen Rechnern ohnehin keinerlei Performance-Gewinn. 


4 HANDARBEIT Sicher ist sicher: Tragen Sie 
die Speicherwerte besser von Hand ein. 


PLUG AND PLAY In diesem BIOS-Menü 
können die knappen IRQs vergeben werden. 
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Eine Speicherzeile ist bei einem 
Zugriff eine Zeit lang „ge- 
sperrt”, meist mindestens sechs 
Takte lang (inklusive Precharge 
Time). Die Bitleitungen jeder 
Speicherzeile müssen vor ei- 
nem Zugriff vorgeladen wer- 
den. Die Dauer dafür wird mit 
der Option „RAS Precharge 
Time“ (tRP) bestimmt. Üblich 
sind drei Takte, selbst Spitzen- 
module haben Probleme mit 
Werten von „2”, Hier macht 
das Tuning meistens nur Prob- 
leme, deshalb „3” eingestellt 
lassen. Das „RAS to CAS de- 
lay” lässt sich besser tunen. Ge- 
meint ist die Zeitspanne, die 
zwischen Speicherzeilen-Ad- 
ressierung und Speicherspal- 
ten-Adressierung vergeht. Zur 
Auswahl stehen „3“ und „2“ 
Takte. Gute Module schaffen 
das knappere zweier Timing. 
Der Wert „M(emory)D(ata) 
Driving strength” beeinflusst 
die Stärke des Signals zum 
Speicher. „High“ ist die bessere 
Option, die gerade Übertakter 
wählen sollten, um die letzten 


Reserven aus ihrem Speicher 
herauszuholen. Schließlich bie- 
tet ein gutes CMOS-Setup die 
Option „Bank Interleaving” an. 
Hierbei werden die Daten ge- 
schickt auf mehrere Bänke ver- 
teilt, so dass die notwendigen 
Refresh-Zyklen nur bei den 
Bänken erfolgen, die gerade 
nicht benutzt werden. Wenn 
möglich, einschalten. Das 
„DRAM Read Latch delay” be- 
einflusst die Gültigkeit des 
Übertragungszeitraumes vom 
Speicher zum Chipsatz. Als 
Faustregel gilt: Je mehr Spei- 
cherchips insgesamt, desto hö- 
her der „DRAM Load“, desto 
länger das „Read Latch delay”. 
Oder andersherum: Wenn nur 
ein einziger, single-sided Spei- 
cherriegel im Rechner steckt, 
kann das Delay abgeschaltet 
werden. Bei instabilen Rech- 
nern unbedingt auf „Auto” 
oder den Maximalwert (1,5 ns) 
setzen. Wenn „Fast R(ead)- 
W(rite) Turn Around” abge- 
schaltet ist, legt der Speicher 
beim Schwenk von einer Lese- 
zu einer Schreiboperation einen 
Ausgleichszyklus ein; nach 
Möglichkeit einschalten. 


6 Advanced Chipset Features (3) 


Wenden wir uns den übrigen 
Chipsatz-Einstellungen zu: 
Die Optionen „System/Video 
BIOS Cacheable“ sind beide 
völlig unnütz und sollten auf 
„Disabled” gestellt werden. 
Interessanter ist die Menge des 
Hauptspeichers, die der Gra- 
fikkarte zur Verfügung steht, 
die „AGP Aperture Size”. Sie 
sollte auf die halbe Größe des 
Hauptspeichers gestellt wer- 
den, jedoch nie mehr als 128 
MB betragen. Die „AGP Fast 
Writes” sind hinlänglich be- 
kannt und sollten nach Mög- 
lichkeit aktiviert werden. Inte- 
ressant sind die Optionen 
„AGP Master 1 WS Read” und 
„AGP Master 1 WS Write”. Was 
nach Systembremse klingt, ist 
in Wahrheit ein Tuning-Werk- 
zeug. Im Normalfall werden 
nämlich zwei Wartezyklen ein- 


gelegt, bevor ein Schreib- oder 
Lesezugriff erfolgen kann. 
Wenn beide Einstellungen auf 
„Enabled“ stehen, werden die 
Wartezyklen halbiert, was für 
eine bessere Performance sorgt. 
Der „AGP Driving Value“-Wert 
sollte stets auf „Auto“ stehen. 
Abit empfiehlt bei Stabilitäts- 
problemen den Wert „DA“ 
oder „EA”. Epox und Tyan ra- 
ten bei Einsatz einer GeForce 
256 auf ihren Boards zum Wert 
„A8“, bei einer GTS zu „BA”. 
Asus empfiehlt als optimalen 
Wert für die 6600 Pure mit Ge- 
Force256-Chip den Wert „B9". 


7 Advanced Chipset Features (4) 


Wer PCI-Karten beschleunigen 
oder übertakteten Rechnern zu 


mehr Stabilität verhelfen will, 
sollte mit den PCI-Optionen 
herumexperimentieren. Wenn 
die Einstellung „CPU to PCI 
Write Buffer” aktiviert ist, kön- 
nen Daten vom Prozessor zu 
einem PCI-Gerät zwischenge- 
speichert werden, unabhängig 
davon, ob der PCI-Bus gerade 
belegt oder frei ist; bei deakti- 
viertem „Buffer“ muss die CPU 
unnötige Wartezyklen einle- 
gen. Diese Option sollte auf je- 
den Fall auf „Enabled“ stehen. 
Die Einstellungen „PCI Dyna- 
mic Bursting” und „Byte 
Merge” meinen dasselbe: Hier 
werden kleinere Datenblöcke 
zu einem großen zusammenge- 
fasst (32 Bit) und erst dann an 
den PCI-Bus übergeben. Spart 
Zeit, daher auf „Enabled“ set- 
zen. Wenn „PCI Master 0 WS 
Write” auf „Disabled” steht, 
wird vor jedem PCI-Schreibzu- 
griff ein Wartezyklus eingelegt. 
Normalerweise nicht notwen- 
dig (also auf „Enabled“ setzen), 
kann aber bei übertakteten Sys- 
temen den PCI-Komponenten 
zu mehr Stabilität verhelfen. 
Transaktionen zwischen PCI- 
und ISA-Bus können über das 
BIOS mit der Einstellung „PCI 
Delay Transaction” (manchmal 
nur „Delayed Transaction“) be- 
einflusst werden. Wer eine ISA- 
Karte hat, sollte „Enabled“ ein- 
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stellen. Dadurch kann der PCI- 
Bus Transaktionen puffern und 
muss nicht auf den langsame- 
ren ISA-Bus warten. Das krypti- 
sche Kürzel „PCH#2 Access #1 
Retry” betrifft ebenfalls einen 
Zwischenspeicher. Hier geht es 
um Transaktionen zwischen 
CPU und PCI-Bus. Falls akti- 
viert, wird die CPU bei miss- 
lungenen PCI-Zugriffen nicht 
belastet. 


8 PnP/PCI Configurations 


ARBEITSMATERIAL: 

BIOS í% 

$ AUSFÜHRUNG: WOOOO 

K RISIKO: EEEO 
» AUSWIRKUNGEN: 


DAUER 
Stabilität +jm 
Mithilfe des Menüs „PnP/PCI 
Configurations“ lassen sich 
auch knifflige IRQ-Probleme 
lösen. Wie wir in der Ausgabe 
06/2001 ab Seite 108 ausführ- 
lich beschrieben haben, bieten 
moderne Chipsätze (bis auf 
den Alimagik) maximal vier 
Interrupt-Leitungen für bis zu 
sechs PCI-Steckplätze. Gute 
Mainboards erlauben eine di- 
rekte Zuordnung von IRQs zu 
den Leitungen, bei den meisten 
KT133(A)-Platinen immer über 
die Menüpunkte „INT Pin 1 
Assignment“ oder „PIRQ_O 
Use IRQ No.” Beachten Sie, 
dass Sie eventuell einige PCI- 
Karten umstecken müssen. Der 
„PCI Latency Timer” bestimmt, 
wie lange ein PCI-Gerät den 
Bus belegen darf. Ideal ist 
ein Mittelwert zwischen „32“ 
„128“. Wird der Timer 
zu klein eingestellt („0“), muss 
jedes Gerät sofort die Zutei- 
lung abgeben, bei zu großen 
Werten („255“) 
Übertragungsfehlern kommen. 
„PCI/VGA Palette Snoop“ ist 
heute bedeutungslos und sollte 
auf „Disabled“ gesetzt werden. 


und 


kann es zu 


9 Power Management 


ARBEITSMATERIAL: 
LAN, Server-PC 

DU AUSFÜHRUNG: WC 
Di RISIKO: E 


RN AUSWIRKUNGEN: DAUER 
t B)inmın 
Leistung +0) 


Moderne PCs und Betriebssys- 
teme unterstützen den Strom- 
spar-Modus „ACPI“. Prinzi- 
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BACKUP EINGEBAUT Bei der BIOS-Optimierung kann es schon einmal passieren, dass der Rechner nicht mehr startet. Dann 


hilft nur der CMOS-Reset per Jumper oder ein zweiter BIOS-Baustein, wie er auf den meisten Gigabyte-Boards vorhanden ist. 


piell ist ACPI eine gute Ein- 
richtung: Wenn der PC längere 
Zeit nicht genutzt wird, kann 
er sich selbst in einen „Schlaf”- 
Modus versetzen, in dem er 
kaum Energie verbraucht. In 
der Praxis hängt es jedoch von 
der individuellen Konfigura- 
tion des Rechners ab, ob der 
Spar-Modus reibungslos funk- 
tioniert; am besten einfach aus- 
probieren. ACPI wird mit der 
Option „ACPI Function” ein- 
und ausgeschaltet. Mit dem 
Untermenü „Power Manage- 
ment“ können die Leerlauf- 
zeiten festgelegt werden. Be- 
achten Sie dabei, dass es Mo- 
nitoren und Festplatten eher 
schadet, wenn sie mehrmals 
täglich an- und ausgeschaltet 
werden. Die Option „ACPI 
Suspend Type” bietet zwei 
Stromspar-Möglichkeiten: Im 
„sl (POS)“-(Power On Sus- 
pend-)Modus bleiben die 
meisten Komponenten aktiv, 
der Energieverbrauch ist recht 
hoch. Erst im „S3 (STR)“-Mo- 
dus lässt sich wirklich Energie 
sparen. Alle Daten und Regis- 
terinhalte werden als „Abbild“ 
im Speicher abgelegt („Sus- 
pend to RAM“), beim „Erwa- 
chen“ stellt der PC den ur- 
sprünglichen Zustand wieder 


her. Zwei weitere ACPI-Optio- 
nen sind erwähnenswert: „Vi- 
deo Off Method“ bestimmt, 
wie der Monitor abgeschaltet 
wird. Normal hier 
„DPMS“ stehen; ältere Monito- 
re müssen Sie eventuell mit den 
Einstellungen „V/H Sync+ 
Blank“ oder „Blank screen” in 
den Ruhemodus treiben. Inter- 
essant für Rechner im Dauerbe- 


sollte 


trieb ist die Einstellung „State 
After Power Failure”. Bei „On“ 
startet der Rechner nach einem 
Stromausfall automatisch neu. 
ACPI taugt für Spieler aller- 
dings nur eingeschränkt: Vor 
allem im „Max Saving“-Modus 
haben wir Performance-Ein- 
brüche von bis zu fünf Prozent 
gemessen. Im Zweifelsfall also 
lieber auf ACPI verzichten und 
den Monitor von Hand mit der 
Power-Taste in den 

sparmodus” versetzen. 


„Strom- 


Schließlich bieten viele BIOS- 
Setups die Möglichkeit, die 
optimierten Voreinstellungen 
(„Optimized Defaults“) zu la- 
den. Eine Option, die Sie guten 
Gewissens wahrnehmen kön- 
nen. Das spart viel Zeit und in 
der Regel läuft der PC mit die- 
sen Einstellungen stabil. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wenn ich einen Rechner optimiere, fange ich 
mit den BIOS-Fail-Safe-Defaults an. Aus- 
gehend von dieser Notkonfiguration optimie- 
re ich immer fünf Einstellungen auf einmal, 
die alten Einstellungen schreibe ich auf einen 
Zettel, Wenn der Rechner stabil läuft, kom- 
men die nächsten fünf Optionen an die Rei- 
he, so lange, bis ich mit dem BIOS zufrieden 
bin. Wenn der Rechner nach einem Optimie- 
rungsschritt nicht mehr stabil iäuft, nehme 
ich die letzten fünf Optionen einzeln zurück, 
so lange, bis ich die „schuldige" Einstellung 
gefunden habe. Die Fünfer-Schritte sind 
sinnvoll, weil meist alles glatt läuft und der 
Zeitaufwand reduziert wird. Am Rande sei 
erwähnt, dass ich persönlich Stabilität und 
Sicherheit bevorzuge und lieber auf ein paar 
Frames verzichte. Bei meinem Rechner ist 
die L2-Cache-Korrektur eingeschaltet, „Fast- 
writes” sind abgeschaltet. 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

) Bereich Mainboards 


„In Fünfer-Schritten zum 
optimalen BIOS“ 
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ITSA 50 installieren Sie DSL optimal 


Was ist denn ...? 


E MTU 
Die Maximum Transmission 
Unit bestimmt die Größe 
der TCP/IP-Pakete. Für 
DSL sind Werte zwischen 
1.492 und 1..500 optimal. 


E interleaving 
Fehlerkorrekturverfahren, 
das eine stabile Verbin- 
dung trotz vorhandener 
Störsignale auf der An- 
schlussleitung garantiert. 


E Fastpath 
Fastpath bedeutet, dass 
kein interleaving verwen- 
det wird. 


Mit Vollgas ins 


Wenn hohe Download-Raten 
gefragt sind, führt kein Weg 
an DSL vorbei. Doch bei der 
Installation lauern einige 
Fallstricke. Wir zeigen, wie 
Sie den Highspeed-Zugang 


stressfrei einrichten. 
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mmer mehr Spieler 

setzen auf DSL: Kein 

Wunder, der Highway 
ins Daten-Netz ist schnell und 
günstig und die Telekom hat die 
gröbsten Lieferschwierigkeiten 
beseitigt. Ganze Landkreise will 
der Telefonriese im dritten und 
vierten Quartal dieses Jahres 
DSL-tauglich machen. 


1 DSL anschließen 


ARBEITSMATERIAL: 

DSL-Modem, -Splitter, Netzwerkkarte 

AUSFÜHRUNG: MÆ C 
i RISIKO: Ż ii mn 

AUSWIRKUNGEN: 

Stabilität 

Leistung 


Bevor der Spaß beginnen 
kann, müssen Sie zunächst die 
DSL-Hardware installieren. 


ee Te 
N J 


Srnet 


Falls Sie Ihren DSL-Anschluss 
bei der Telekom in Auftrag ge- 
geben haben, bekommen Sie 
das DSL-Modem (NTBBA), 
den Splitter (BBAE) und alle 
Kabel per Post geliefert. Sie 
benötigen zusätzlich noch 
eine Netzwerkkarte, bei der 
Telekom kostet diese knapp 
50 Mark. Normalerweise müs- 
sen Sie diese Netz-Karte aber 
nicht mitbestellen, handelsüb- 
liche 10/100-Mbit-Netzwerk- 
karten reichen völlig aus und 
kosten nicht mehr als 30 
Mark. Nachdem Sie den DSL- 
Anschluss und alle Geräte be- 
kommen haben, ziehen Sie 
zunächst den TAE-Stecker des 
Telefons oder des ISDN- 
NTBA aus der Telefondose 
und stecken stattdessen den 
Splitter hinein (siehe Schau- 


bild). An diesen so genannten 
BBAE schließen Sie nun das 
analoge Telefon oder den vor- 
handenen ISDN-NTBA an. 
Als Nächstes müssen Sie das 
DSL-Modem mit dem Splitter 
und Ihrer Netzwerkkarte ver- 
binden. Den NTBBA sollten 
Sie bei Nichtgebrauch einge- 
schaltet lassen, denn er syn- 
jedem 
Aktivieren neu. Beachten Sie, 
dass die Netzwerkkarte im 
Halbduplex-Modus und einer 
Geschwindigkeit von 10 Mbps 
arbeiten sollte. In den Netz- 
werk-Eigenschaften („Start” — 
„Einstellungen“: - „System- 
steuerung” — „Netzwerk“) 
können Sie bei den meisten 
Netzwerkkarten unter „Er- 
weitert” den Betriebsmodus 
auswählen. 


chronisiert sich bei 
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So installieren Sie DSL optimal [PRAXIS 


2| Software einrichten 


Sie können und sollten den 
DSL-Anschluss ohne die mit- 
gelieferte T-Online-Software 
nutzen: Dazu müssen Sie ledig- 
lich einen der drei Treiber von 
unserer Heft-CD installieren 
und eine DFÜ-Verbindung 
über das DFÜ-Netzwerk unter 
Windows einrichten. Zurzeit 
stehen drei Treiber zur Aus- 
wahl: WinPoET, der so genann- 
te „Engel“-Treiber (nach der 
Firma „Engel”) und RasPPPoE. 
Wir wollen Ihnen anhand des 
RasPPPoE-Treibers zeigen, wie 
Sie eine DFÜ-Verbindung für 
DSL einrichten. Zunächst ent- 
packen Sie die Software von 
unserer Heft-CD auf die Fest- 
platte, beispielsweise in den 
Ordner „C:\raspppoe“. Öffnen 
Sie nun über „Start“ - „Einstel- 
lungen“ — „Systemsteuerung“ 
die  Netzwerkeinstellungen 
und klicken Sie auf „Hinzufü- 
gen“. Wählen Sie mit einem 
Doppelklick „Protokoll“ aus 
und betätigen Sie den Button 
„Diskette“. Anschließend su- 
chen Sie das Verzeichnis, in 
dem sich der RasPPPoE-Treiber 
befindet, und bestätigen drei- 
mal mit „OK“. Verlassen Sie 
jetzt die Netzwerkeinstellun- 
gen und öffnen Sie den Ordner 
mit der DSL-Software (C:\ 
‚raspppoe). Zum Erstellen der 
DFÜ-Netzwerk-Verbindung 
klicken Sie einfach die Datei 
„RASPPPOE.EXE“ an. Es wird 
Ihnen nun eine Programm- 
oberfläche angezeigt, mit der 
Schaltfläche „Query Available 
Service“ können Sie testen, ob 
der DSL-Anschluss funktio- 
niert. Mit „Create a Dial-up 
Connection for the selected 
Adapter” erstellen Sie die 
DFÜ-Verbindung. Sie sollten 
die neue Verbindung, die als 
„Connection to... [Netzwerk- 
Karte]“ angelegt wurde, in eine 
kurze, einprägsame Form um- 
benennen, zum Beispiel „DSL- 
Verbindung“; einige Software- 
Router haben Probleme mit 
langen DFÜ-Verbindungsna- 
men. Öffnen Sie anschließend 
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die Verbindung und geben Sie 
Ihre Benutzerdaten ein. In das 
Feld „Benutzername“ kommt 
eine mehrstellige Zahlenko- 
lonne, die sich wie folgt zu- 
sammensetzt: zuerst die zwölf- 
stellige Anschlusskennung, 
dann die T-Online-Nummer, 
dann der Mitbenutzer-Suffix 
(meist #0001) und schließlich 
„@t-online.de”. Achtung: Bei 
ISDN- und Modem-Anschlüs- 
sen genügte hier noch „@t-on- 
line”, bei DSL muss der Zusatz 
„.de“ eingetragen werden. Un- 
ter „Kennwort“ tragen Sie das 
T-Online-Kennwort ein. Die 
genauen Daten erhalten Sie 
von der Telekom. Klicken Sie 
nun auf „Verbinden“, um test- 
weise eine Internet-Verbindung 
aufzubauen. Sollte es zu Pro- 
blemen kommen, können Sie 
die Ursache mit dem Telekom- 
Tool „TDSL-Test” (auf Heft- 
CD) ergründen. 


Da das DFÜ-Netzwerk unter 


Windows nicht optimal einge- 
stellt ist, benötigt man ein Tool 
wie zum Beispiel DFÜ-Speed, 
um die optimale Download- 
Geschwindigkeit zu erreichen. 
Sie können das Programm als 
Anwender von Windows 9x 
oder Me gefahrlos einsetzen. 
Windows-2000-Nutzer sollten 
aber vorsichtig sein: Der Au- 
tor des Programms sagt selbst, 
dass DFÜ-Speed nicht für 


"Windows 2000 geschrieben 


wurde, Die Software ist selbst- 
erklärend: Sie empfiehlt für 
jede Anschlussart (LAN, DSL, 
ISDN, Modem) die optimalen 
Einstellungen. Beim Umstieg 
von Modem/ISDN auf DSL 
sollten Sie außerdem Internet- 
und Multimedia-Programme 
an die neue Geschwindigkeit 
anpassen. Im Real Player oder 
im Windows Media Player 
können Sie die Verbindung 
zum Internet auf DSL um- 
stellen, damit vermeiden Sie 
lästige Aussetzer bei der 
Wiedergabe und erhalten die 
optimale Bildqualität. 


Der von der Telekom angebo- 
tene DSL-Anschluss erreicht 
maximal 768 Kbit/s Down- 
und 128 Kbit/s Upstream. 
Beim Herunterladen aus dem 
Internet wird pro empfangene 
60 Bits je 1 Bit zur Fehlerkon- 
trolle zurückgeschickt (hoch- 
geladen). Das Problem dabei: 
Bei gleichzeitigem Up- und 
Download kann die Down- 
loadrate massiv einbrechen. 
Sie sollten deshalb bei grö- 
ßeren Downloads keine File- 
Sharing-Dienste (beispielswei- 
se WinMX, Limewire oder 
Bearshare) laufen lassen. 


4 Fastpath oder Interleaving 


AUSFÜHRUNG: Wi Mimi EI IE 
RISIKO: 2, imimjmi 
AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Mi 

BR, E 

Die Download-Geschwindig- 
keit von DSL ist für ISDN- oder 
Modem-Aufsteiger überwälti- 
gend. Doch im Gegensatz zum 
Downstream verbessern sich 
Ping- und Packet-Loss-Werte 
nicht! Wenn Sie bei Online- 
Spielen über eine DSL-Verbin- 
dung einen sehr schlechten 
Ping (>250 ms) feststellen, kann 
das am so genannten Interlea- 
ving liegen, einer besonderen 
Art der Fehlerkorrektur. Sie 
funktioniert im Reißverschluss- 
verfahren: Die Datenpakete 
werden in veränderter Reihen- 
folge übertragen, dadurch ver- 
schlechtert sich der Ping. Das 
Gegenstück zum Interleaving 


Typ: LAN-Worbindung 

Satus: Aktiviert 

Hom Etherlink XL 10/100 PCI-TX- 
(3C9058-1X) 


HALBE KRAFT Die Karte zum DSL-Modem 
sollte im 10-MBit-Halbduplex-Modus arbeiten. 


VERNETZT Die Verbindung zum DSL-Modem erfolgt über eine LAN-Karte im 10-MBit- 
Halbduplex-Modus. Der Internet-Connect wird über eine DFÜ-Verbindung hergestellt. 
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| PRAXIS | So installieren Sie DSL optimal 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


DSL ist eine feine Sache - wenn es funktio- 


niert. Die Installation ist alles andere als 
einfach und birgt manch hinterhältige Fal- 
le. Legen Sie die T-Online-Software am bes- 
ten gleich ins CD-Regal; die Verbindung 
über das DFÜ-Netzwerk funktioniert we- 
sentlich besser. Achten Sie darauf, dass 
Benutzername und Kennwort den Konven- 
tionen entsprechen. Um mehrere PCs über 
DSL ins Internet zu bringen, empfehle ich 
eine Proxy- oder Routing-Software. Ich be- 
nutze „Winroute" - meiner Meinung nach 
einer der besten Software-Router. Immer- 


hin: Lohn der ganzen Mühe sind Download- 
Raten bis zu 90 Kilobyte pro Sekunde. 


Christian 
Gögelein 
Gast-Redakteur 
Bereich DSL 


„Legen Sie die T-Online-CD 
am besten gleich ins Regal." 


DSL-Geschwindigkeit 


So lange müssen Sie im 

Idealfall warten, wenn 
Sie ein Half-Life-Update 
(55 MB) aus dem Inter- 


net herunterladen. 


Modem ISDN ISDN 


56 Kdo: l $ 128 Kbp 


perendi pokso Aiora TOP MSS option 
T ee E N 
F Limit TOP Maximum Segment Size [MSS] Option 

You can ovetrice the Maximum Transter Und the uses, 
eg toreserve network packat space for certain VPN software 
a ande gora eii This setting requies 
togging the network adapter oli/on once to take efect: 
nI Ovenide Maximum Transter Und ——— 
s Maximum Transe Unt (TUN EE == 


CF] 


need to iun several simukaneous kenne isot, 
lge yos ear renane na S pes ee 
char een ne apeina 


Number of ines (WAN endpoints} | a 


FLEXIBEL Auch RasPPPoE ermöglicht eine 
Anpassung des wichtigen MTU-Wertes. 
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Eingabeaufforderung 


SELBSTTEST Einen Anhaltspunkt für den Interleaving-Faktor bietet der Befehl „tracert”. Geben Sie in der DOS-Box 
„tracert www.t-online.de” ein. Wenn der erste HOP bei über 50 ms liegt, ist der Interleave-Faktor bedenklich hoch. 


ist der Fastpath, bei ihm wird 
keine Fehlerkorrektur vorge- 
nommen. Falls Sie Ihren DSL- 
Anschluss auf Fastpath um- 
stellen und damit den Interlea- 
ve-Faktor verringern wollen, 
müssen Sie die Telekom darum 
bitten. Bei den meisten Hotlines, 
beispielsweise (08 00) 3 30 11 72 
oder (08 00) 3 30 20 00, können 
die Mitarbeiter nichts mit den 
Begriffen Fastpath oder Inter- 
leaving anfangen. In solchen 
Fällen hilft nur Hartnäckigkeit, 
Freundlichkeit und sehr viel 
Geduld — die Telekom ist nicht 
verpflichtet, auf Fastpath um- 
zustellen. Das Ping-Problem 
wird bei neuen Anschlüssen 
vermehrt auftreten, die Tele- 
kom verwendet nach Möglich- 
keit nur noch Interleaving. 


ARBEITSMATERIAL: 

LAN, Server-PC 

AUSFÜHRUNG: EEE E 
RISIKO: Bam) 


AUSWIRKUNGEN: AUER 
i ni nn 
Leistung (+ fm 


Kleine Heimnetzwerke („LAN“) 
erfreuen sich großer Beliebt- 
heit. Wer DSL hat und auf allen 
Rechnern im LAN Zugang 
zum Internet haben will, sollte 
am besten einen Rechner als 
DSL-Server einrichten. Dieser 
PC braucht dann zwei Netz- 
werkkarten: eine zum LAN 
(meist zu einem Hub), die an- 
dere zum DSL-Modem. Auf 
dem Server-PC wird eine Rou- 
ting- oder Proxy-Software ein- 
gerichtet. Wir empfehlen die 
Freeware „Janaserver” oder 
die kostenpflichtigen Program- 
me „Winroute“, „Wingate“, 
„NAT32“ oder „Virtual Gate- 
land“. Das Windows-eigene 
„Internet Connection Sharing 


(ICS)” funktioniert zwar auch, 
doch die genannten Program- 
me sind wesentlich flexibler. 
Der DSL-Server bekommt eine 
feste IP-Adresse (Eigenschaften 
des TCP-Protokolls, das an die 
Netzkarte zum LAN gebunden 
ist, dann „Folgende IP Adresse 
verwenden” markieren und die 
Werte IP „192.168.0.1” und 
Subnetz-Maske „255.255.255.0“ 
eintragen). Auf den anderen 
Rechnern des Netzwerkes wird 
in den Eigenschaften des TCP- 
Protokolls unter „Gateway“ die 
Adresse des Servers, 
„192.168.0.1” eingetragen. Be- 
achten Sie, dass die ICS-Frei- 
gabe nur dann funktioniert, 
wenn der routende Rechner die 
interne IP-Adresse 192.168.0.1” 
hat. Den anderen Rechnern 
im LAN weisen Sie weitere, 
individuelle IP-Adressen im 
Bereich von 192.168.0.2 bis 
192.168.0.255 zu. 


also 


6 Probleme mit DSL 
ARBEITSUATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MI BO 
RISIKO: i u a = = 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


Falls Sie bei der Verwendung 
des RasPPPoE-Treiber in regel- 
mäßigen Abständen Geschwin- 
digkeitseinbrüche der Down- 
load-Rate feststellen, könnte 
das an Ihrer Netzwerkkarte lie- 
gen. Betroffen sind die Modelle 
von T-Online (Allied Telesyn), 
Realtek und NE2000-kompa- 
tible Netzwerkkarten. Die ge- 
nannten Karten arbeiten nicht 
störungsfrei mit dem RasPPPoE- 
Treiber zusammen. Dieses Pro- 
blem tritt unter Windows98 
und Me auf, jedoch nicht unter 
Windows 2000. Mit der neuen 


DAUER 
+ nN ` 
an 0030 


Version 0.95 des RasPPPoE- 
Treibers tritt das Problem laut 
Aussage des Autors nicht mehr 
auf. Generell können Sie bei 
Problemen mit RasPPPoE auch 
einen der Treiber 
benutzen, beispielsweise den 
Engel-Treiber oder WinPoET, 
RasPPPoE ist aber flexibler. Ei- 
ne weitere Ursache für kurze 
Pausen während des Surfens 
könnte das ans DSL-Modem 
gebundene TCP/IP-Protokoll 
sein. Nach erfolgreicher DSL- 
Konfiguration können Sie das 
TCP-Protokoll, das neben dem 
RasPPPoE-Treiber an die Netz- 
werkkarte zum DSL-Modem ge- 
bunden ist, wieder entfernen. 


anderen 


Unter Umständen werden mit 
DSL einige Seiten nicht kor- 
rekt gar nicht 
zeigt, als sensibel gelten zum 
Bei-spiel „www.postbank.de” 
und „www.consors.de“. In die- 
sem Fall ist oft die MTU zu 
hoch eingestellt. Sie können 
den Wert direkt über den 
RasPPPoE-Treiber einstellen. 
Wählen Sie in den Eigenschaf- 
ten der Netzwerk-Verbindung 
zum DSL-Modem den Punkt 
„PPP over Ethernet Protocol”, 
dann „Eigenschaften“. Hier 
versuchen Sie es bei „Override 
Maximum Transfer Unit” mit 
dem Wert „1488“. Wenn Sie bei 
der Einwahl permanent von 
der Meldung „Benutzername 
oder Kennwort ungültig“ ge- 
nervt werden, kann es sein, 
dass die Telekom Ihren An- 
schluss gesperrt hat. Wer sich 
mehr als neun Mal am Tag 
falsch anmeldet, wird bis etwa 
2 Uhr morgens am nächsten 
Tag gesperrt. Danach funktio- 
niert die Einwahl wieder pro- 
blemlos. 


oder ange- 


CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT 
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Kostenlose 


Profigrafik 


Nvidia bietet neben seiner normalen GeForce- 


Linie auch eine Profi-Chipreihe namens 
Quadro. Wir zeigen, wie Sie mit wenigen Hand- 


griffen eine Quadrokarte emulieren können. 


enn Sie schon immer mal 

aus einer 500-Mark-Gra- 

fikkarte eine 2.000-Mark- 
Profi-Karte machen wollten, dann 
sollten Sie sich durchlesen, wie Sie 
ohne Risiko eine 
eine GeForce2 in eine Quadro- 
Profi-Grafikkarte umwandeln. 


GeForce 256 oder 


Das Wichtigste nehmen wir 
gleich vorweg: Eine Quadro-Gra- 
fikkarte bringt keinerlei Vorteile 
in Spielen. Im Gegenteil: Sie läuft 
sogar langsamer. Großen Leis- 
tungszuwachs erhalten Sie je- 
doch in professionellen OpenGL- 
und CAD-Anwendungen, bei- 
spielsweise bei Maya oder 3D 
Studio MAX. Ein weiterer Vorteil 
von Quadrokarten ist die 3D-Ste- 
reo-Fähigkeit in OpenGL-Spielen 
unter Windows 2000. 
her konnte man 3D-Brillen wie 
die Elsa 3D Revelator unter 
Win2k nicht nutzen. 


Denn bis- 


Um die Grafikkarte zu modifizie- 
ren, müssen Sie sich zunächst 
den aktuellen Detonator von un- 
serer Heft-CD auf die Festplatte 
entpacken. Anschließend starten 
Sie das Programm Soft Quadro 
und wählen unten links das Be- 
triebssystem und die Grafikkar- 
te aus. Es stehen drei zur Aus- 
wahl: Quadro für GeForce 256, 
Quadro2 Pro für GeForce? GTS/ 
Pro/Ultra und Quadro2 MXR für 
GeForce2 MX. Dann klicken Sie 
auf „Continue“ und rufen das 
Verzeichnis auf, in das Sie den 
Detonator entpackt haben. Kli- 
cken Sie anschließend auf „Öff- 
nen” -— „OK“ und beenden Sie 
Soft Quadro mit „Close“. Durch 
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diese Aktion wurde der Deto- 
nator so modifiziert, 
matisch eine Quadrokarte instal- 
liert wird. Nun installieren Sie 
den Treiber wie gewohnt über 
den Geräte-Manager oder die 
Anzeigeeigenschaften. Zur Erin- 
nerung: Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf das Arbeits- 
platzsymbol und wählen Sie 
in dem erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. An- 
schließend wählen Sie als Win- 
dows-2000-Anwender die Re- 
gisterkarte „Hardware“ und kli- 
cken „Geräte-Manager“ 
Windows-9x-Nutzer wählen nur 
die Registerkarte „Geräte-Mana- 
ger“. Nun suchen Sie sich die 
Grafikkarte heraus und öffnen 
die Eigenschaften mit einem 
Doppelklick, Dann gehen Sie 
auf „Treiber“ — „Treiber aktuali- 
und folgen den Anwei- 
sungen auf den Bildschirm; da- 
bei geben Sie den Ordner mit 
dem modifizierten Treiber an. 


dass auto- 


auf 


“ 


sieren 


Als Windows-2000-Anwender 
haben Sie durch Soft Quadro die 
Möglichkeit, Ihre 3D-Brille bei 
einigen OpenGL-Spielen zu nut- 
zen. Sie müssen dazu in den „Ei- 
genschaften der Anzeige“ unter 
„Einstellungen“ — „Erweitert“ 
auf die Registerkarte „GeForce 
DDR“ klicken und „Additional 


Properties ...“ auswählen. An- 
schließend gehen Sie auf 
„OpenGL Settings” und setzen 


einen Haken bei „Enable quad- 
buffered stereo API”. So erhalten 
Sie die Möglichkeit, bei einigen 
OpenGL-Spielen wie Q2, Q3A, 
Sin und Star Trek: Voyager Elite 


Az 


Quadro2 
AT Ten AT 


m GENIAL 
Die Software-Modifikation 
beschleunigt Profi-OpenGL- 
Anwendungen deutlich. 


Force über Konsolenbefehle die 
Stereo-Ansicht zu aktivieren. Bei 
den neuen Spielen F.A.K.K. 2 
und Alice lässt sich die 3D-An- 
sicht nicht einschalten. Sie akti- 
vieren den Stereo-Support in 
Q3A und Star Trek: Voyager Elite 
Force, indem Sie mit der Taste 
„^” die Konsole herunterfahren, 
den Befehl „r_stereo 1” eingeben 
und mit „Enter” bestätigen. An- 
schließend können Sie noch mit 


Leistungsunterschi 


GeForce/Quadro 


EA, K.K. 21 02 zu am) 


Auflösung: 


1.024 E 
x768 


GeForce-Umbau: Soft Quadro | PRAXIS 


Quadro2 


„r_displayrefresh 120“ die Bild- 
wiederholfrequenz 
Zum Abschluss müssen Sie mit 


festlegen. 


„vid_restart” 
starten. 


das Spiel neu 
MARCO ALBERT 


TERA a u men 
Hersteller: Nvworld.ru 
Webseite: www.nvworld.ru 
Datum: 18.06.2001 
Fazit: Profi-OpenGL zum Nulltarif 


e COE | 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), 
Intel Pentium IlI 750, vertikale Syn 
chronisation aus, Intel Chipsatztreiber 
2.80.012, DirectX 8, Windows 2000 


- Fazit: Die Quadro-Grafikkarte leistet im OpenGL-Benchmark 
SPECviewperf das Dreifache der GeForce256. In den beiden 
Spielen muss sich die Quadro allerdings geschlagen geben. 
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PRAXIS | Tuning Rage 128 (Pro) 


Mit ein paar kleinen Tricks 
holen Sie mehr Leistung aus 


Ihrer betagten Ati-Grafikkarte 


mit Rage-128-Chipsatz. 


zn ou 
© eteesi iiien (E) 1584 Ziieriestigen 


® een 


ee 
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OPTIMIEREN Im OpenGL-Menü können Sie 
den Treiber auf Leistung trimmen. 


UNKOMPLIZIERT Mit den Schaltflächen 
‚Performance” oder „Quality" können Sie 
den Treiber schnell optimieren. 
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inst sollte der Rage 

128 von Ati gegen 

den TNT von Nvidia 
antreten, doch inzwischen 
sind beide in die Jahre gekom- 
men. Wir haben versucht, 
Grafikkarten auf Basis des 
Rage 128 (Pro) noch etwas 
mehr Leistung zu entlocken. 
Es gibt dabei zwei Chipver- 
sionen: den Rage 128, der mit 
100-MHz-Chip- und 103-MHz- 
Speichertakt arbeitet, und den 
Rage 128 Pro. Die etwas bes- 
sere Pro-Variante verfügt über 
AGP 4X und beherrscht Tex- 
turkompression. Die GPU ist 
mit 143 MHz und der SDRAM 
mit 155 MHz getaktet. 


1 | Aktueller Treiber 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


T AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität (+m 
Leistung go Huu 

Ati hat den letzten offiziellen 

Treiber (4.13.7078) im März 

dieses Jahres veröffentlicht; er 

beinhaltet die Unterstützung 
für OpenGL und DirectX. In- 
zwischen ist ein neuer, inoffi- 


zieller Treiber (4.13.7140) er- 
schienen, der Optimierungen 
für DirectX 8 besitzt. Wir 
empfehlen die Installation 
des neuen Treibers, er befin- 
det sich auf Heft-CD 1 unter 
„Treiber“ — „Grafikkarten“. 
Bereits in den Standard-Me- 
nüs finden sich Einstellungen 
zur Performance-Steigerung 
der Grafikkarte. Offnen Sie 
dazu die Eigenschaften der 
Anzeige und klicken Sie in 
der Registerkarte „Einstellun- 
gen“ auf „Weitere Optionen“. 
Rufen Sie die Karte „Direct 
3D” auf: Hier sollten Sie auf 
jeden Fall die vertikale Syn- 
chronisation ausschalten. Alle 
anderen Optionen haben kei- 
ne Auswirkungen: Undying 
lief mit jeder Einstellung in 
der Auflösung 800x600 (16 
Bit) immer mit 36 Bildern pro 
Sekunde. Auf der Register- 
karte „OpenGL“ optimieren 
Sie den Treiber auf Qualität 
oder Leistung, indem Sie ei- 
nen Haken in das entspre- 
chende Feld setzen und mit 
„OK“ betätigen. Bei einer Ati 
Rage 128 Pro ist Counter-Strike 
mit der Einstellung „Leis- 
tung“ bis 30 Prozent schneller 
als mit „Qualität“. 


www.ati.com 


12 Tweaking Tools 


ARBEITSMATERIAL: 
Ati Tweaker, Rage 128 Tweaker (CD 2) 


MR INSTALLATION: EI 


DAUER 
ia] 
Qualität Be 
Wir haben zwei Tweaking- 
Tools für Grafikkarten mit 
Rage-128- oder Rage-128-Pro- 
Chipsatz für Sie ausgesucht. 
Der Ati Tweaker und der 
Rage 128 Tweaker ähneln sich 
in den verfügbaren Funktio- 
nen, nur das Design unter- 
scheidet sich. Sie können bei 
beiden Tools Einstellungen 
für DirectX und OpenGL vor- 
nehmen. Allerdings ermög- 
licht nur der Rage 128 Twea- 
ker das Übertakten der GPU 
oder des Speichers der Gra- 
fikkarte. Der Ati Tweaker er- 
möglicht ähnlich wie die Trei- 
bermenüs eine Optimierung 
für Geschwindigkeit oder 
Qualität, aber nicht nur für 
OpenGL sondern auch für Di- 
rectX. Die beiden Tools ergän- 
zen sich perfekt, Sie sollten sie 
unbedingt ausprobieren. 


3 Overclocking 


ARBEITSMATERIAL: 
PowerStrip, Rage 128 Tweaker (H.-CD) 


BR INSTALLATION: EEE 
S$ RISIKO: CL 
AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität - 
Leistung 


Für einen kleinen Leistungs- 
schub sorgt das Übertakten 
der Ati-Grafikkarte. Dafür 
eignen sich PowerStrip oder 
der Rage 128 Tweaker. Zum 
Test haben wir eine Ati Rage 
128 und eine Pro benutzt. Lei- 
der sind die Overclocking- 
Versuche eher ernüchternd, 
beide Grafikchips lassen sich 
nur mäßig übertakten. Die 
Rage 128 läuft noch stabil 
bis 110-MHz-Chip- und RAM- 
Takt, auch ein besserer Kühler 
kann sie nicht zu höheren 
Taktraten bewegen. In den 
Benchmarks wirkt sich das 
mit einem Leistungszuwachs 
von knapp drei Prozent aus. 
Die Ati Rage 128 Pro erreicht 
150 MHz GPU- und 163 MHz 
Speichertakt. Doch auch hier 
zeigen die Benchmarks nur ei- 
ne Verbesserung von fünf Pro- 
zent. MARCO ALBERT 
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Die letzten 


Reserven 


Da auch Grafikkarten ein eigenes BIOS haben, können 


durch ein Update kleinere Fehler und Inkompatibilitä- 


ten beseitigt sowie versteckte Tuning-Optionen und 


BIOS-Einstellungen freigeschaltet werden. 


enerell gilt bei einem 

BIOS-Update: Läuft die 

Hardware einwandfrei 
und Sie wollen kein Risiko einge- 
hen, sollten Sie auf ein Update 
verzichten. Wollen Sie das Up- 
date dennoch durchführen, be- 
nötigen Sie ein Flash-Programm 
sowie ein neues BIOS-File. Zu- 
dem muss die Prozedur unter 
DOS durchgeführt werden. Die 
benötigten Dateien zum BIOS- 
Update finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Achten Sie darauf, dass 
Sie nur das zu Ihrer Grafikkarte 
passende Update verwenden. Ei- 
ne genaue Aufschlüsselung der 
verschiedenen Chip- bzw. Gra- 
fikkarten-Versionen finden Sie 
auf www.mödzone.com unter 
dem Link Sections/Nvidia BIOS. 
Wenn Sie nicht sicher sind, wel- 
cher TV-Out-Chip sich auf der 


Leistungsvergleich: 
Sidebanding 


Counter-$ 


+ 


Unreal Tournamen 


p3 ’»: 


trike (vga.dem) 
f al T 


Sideband Addressing j aktiviert 
Sideband Addressing deaktiviert 


t (benchmark.dem) 
2i me 
Sideband Addressing aktiviert 


Sideband Addressing deaktiviert 


Grafikkarte befindet, gehen Sie 
unter Windows in das Detònator- 
Menü. Dieses Menü erreichen Sie 
durch Rechtsklick auf den Desk- 
top/Eigenschaften. Wählen Sie 
dann die Registerkarte der Gra- 
fikkarte aus. Dort wird der vor- 
handene TV-Chip angezeigt. 


Als Vorbereitung zum BIOS- 
Update der Grafikkarte kopieren 
beziehungsweise entpacken Sie 
die benötigten Dateien in einen 
neuen Ordner auf Ihrer Festplat- 
te, den Sie „Bios“ nennen. Jetzt 
müssen Sie den Rechner im DOS- 
Modus neu starten. Dazu drü- 
cken und halten Sie während des 
Bootvorgangs die „Strg”-Taste 
und wählen im folgenden Menü 
„nur Eingabeaufforderung” aus. 
Mit dem DOS-Befehl „cd Bios“ 
kommen Sie in den neu erstellten 


16 Bit | 
Settings: Asus ATV (KT33), Athlon 1000 
(B), GeForce 2 GTS, vertikale Synchronisa- 
tion aus, VIA 4in1 429, DirectX 8, Win98 SE 
128 MB (CAS 3), Anti-Alasing aus 


_ SER) 
El 97] 


E ]izs 
748 


- Fazit: Mit aktiviertem Sideband Addressing sind drei bis 
fünf Prozent mehr Leistung zu erreichen. Leider lässt sich 
diese Option nur per modifiziertem BIOS einschalten - eine 
Prozedur, die nicht ganz ungefährlich ist. 
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i 
Ga 


>> 


Ordner, in dem sich die benö- 
tigten Dateien zum Update be- 
finden. Um das BIOS-Update 
zu starten, geben Sie „nvflash 
-fBeispiel.rom” („Beispiel.rom“ 
ersetzen Sie durch den Namen 
des neuen ROM-Files, z. B. 
„GTS.ROM”) ein. Nach einer 
Bestätigung wird der Vorgang 
durchgeführt. Während 
Flash-Vorgangs wird der Bild- 
schirm für etwa zehn Sekunden 
schwarz. Auf keinen Fall dürfen 
Sie während des Flashens den 
Computer ausschalten, denn 
sonst zerstören Sie den BIOS- 
Baustein. Nach einem Neustart 
ist das Update fertig. 


des 


Ein BIOS-Update kann aber nicht 
nur Fehler beseitigen, sondern 
auch zu mehr Leistung verhel- 
fen. Eine Option, die nur mit 
einem modifizierten BIOS akti- 
vierbar ist, ist das so genannte 
„Sideband Addressing“ (SBA). 
Aktiviertes „Sideband Addres- 
sing“ eröffnet einen zusätzlichen 
Kommunikationskanal auf der 
AGP-Leitung, auf dem Anfor- 
derungen für Grafikdaten ver- 
schickt werden können. Unter 
www.mod >a com 

articles/geforce-bios finden Sie 
eine genaue Anleitung sowie 
alle Tools, die dazu benötigt wer- 
den. Dies ist eine recht aufwen- 
dige Prozedur, da das SBA nur 
mit einem modifizierten BIOS- 
File aktiviert werden kann. Man- 
Software-Tools bieten die 
SBA-Option zwar an, dies wird 
von der Grafikkarte allerdings 
schlichtweg ignoriert. Ein auf- 
wendiges Programm zur Modifi- 


ingzo 


che 


Nvidia-Grafikkarten | PRAXIS 


WE VGA-PARADE 
Bei Nvidia-Grafikkarten mit 
TNT-, TNT2-, GeForce-256- oder 
GeForce2-Grafikchip können Sie 
ein BIOS-Update durchführen. 


zierung verschiedener Grafikkar- 
ten-Parameter finden Sie unter 
vicovico.chat.ru/central. , 
Von Speicher- über Chip-Takt 
lässt sich hier alles bis zu den Zu- 
griffszeiten modifizieren. Unge- 
übte sollten allerdings vorsichtig 
sein, da falsche Einstellungen die 
Grafikkarte permanent beschädi- 
gen können. (lc) 


6 bytes 
with g2gts.rom st 


ion and (32. 


bytes 
92.15.01.15 

: 95441988h 

stemId, Subvendor| 


ROM BIOS rsion 
ROM BIOS "CRC3Z is 


D:\VGABIOS> 


FEHLERFREI Diese Meldung sehen Sie 
nach einem erfolgreichem BIOS-Update 
der Grafikkarte. 
m z——— zu 
Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.m3dzone.com 
Datum: 12.07.2001 
Fazit: Nur für Freaks wichtig 
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Gespeicherte 
Objektbeschreibung 


API/Applikations-Stufe 


Applikations-Ablauf 
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Renderperipherie 


3D-PIPELINE Der Weg der 3D-Daten- 
pakete ist genau vorgegeben: Aus 
Objektdaten wird schließlich ein Bild 


112 PC Games Hardware | 09/2001 


m dritten Teil unseres 

I 3D-Kompendiums er- 
weitern Sie Ihren 3D- 
Wissensstand um wichtige Fach- 
begriffe, Ihnen beim 
nächsten Grafikkarten-Daten- 
blatt ein Licht aufgeht. PC Games 
Hardware erklärt elf weitere Be- 
griffe aus dem Grafik-Fachgebiet. 


damit 


3D-Pipeline 


Für Einsteiger 
Bis Spieledaten dreidimensional 
aufbereitet sind, haben (GPU und 
Grafikkarte eine lange Liste an 
Aufgaben abzuarbeiten. Die Ket- 
te der für die Darstellung von 3D- 


Mesh hier, Shader 
da: Verrückte 
Begriffe werden 
Ihnen in der Com- 
puterbranche ei- 
gentlich dauernd 
an den Kopf ge- 
worfen. Wir helfen 
Ihnen, den Be- 
griffsdschungel 


zu durchdringen. 


Lexikon 


Bildern nötigen Verarbeitungs- 
schritte nennt sich 3D-Pipeline. 
Die wichtigsten Glieder dieser 
Kette sind Objektzerlegung (so ge- 
nannte Tesselation), Transform & 
Eighting (T&L), Triangle Setup 
(Dreiecks-Setup) und das eigent- 
liche Rendering. Bis zu den T&L- 
Berechnungen bearbeitet die Gra- 
fikkarte noch Dreieckseckpunkte, 
beim Rendering werden die ein- 
zelnen Pixel erzeugt. Das Triangle 
Setup dient als Zwischenschritt. 
Nicht zu verwechseln ist die 3D- 
Pipeline mit der Rendering-Pipe- 
line. Letztere ist nur ein kleiner 
Teil der ganzen 3D-Pipeline. 


BSP 


Für Einsteiger 
BSP steht für den komplizierten 
Ausdruck „Binary Space Parti- 
tioning” („Binäre Raumteilung“). 
Dahinter steckt eine für die Dar- 
stellung von Innenräumen oft 
genutzte Technik. Die Dreiecke 
werden dabei innerhalb der Spie- 
le-Engine in einer baumartigen 
Struktur gespeichert, wobei Teile 
zusammengefasst in den einzel- 
nen virtuellen Ästen des Baums 
gehalten werden. Durch BSP-Da- 
tenstrukturen wird viel Rechen- 
arbeit vermieden, Verdeckte Teile 
der Spielszene können damit rela- 


E... CPU 
Central Processing Unit, Haupt- 
prozessor. Allgemeiner Rechen- 
knecht, der grundsätzlich alle 
Berechnungen durchführen 
kann, im Gegensatz zu Spezial- 


chips, deren Funktionsumfang 
beschränkt ist. CPUs werden 
durch T&L-fähige Grafikchips 
entlastet, dafür können sie sich 
mehr der Gegnerintelllgenz und 
der Spielephysik widmen. 


E... Tesselation 
Zerlegung von regelmäßigen 
oder unregelmäßigen Objekten 
in Dreiecke, die dann anschlie- 
Bend vom Grafikchip weiter- 
verarbeitet werden. 
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BSP Ego-Shooter nutzen oft spezielle Datenstrukturen, um verdeckte Teile der 3D-Welt 
softwareseitig zu entfernen. Dadurch spart sich die Grafikkarte viel Rechenzeit. 


tiv einfach per Software entfernt 
werden („Hidden Surface Remo- 
Val“). Räume und Wände, die 
vom Blickpunkt des Spielers 
nicht sichtbar sind, werden erst 
gar nicht zum 3D-Beschleuniger 
geschickt. Für Außenwelten sind 
BSP-Strukturen dagegen eher un- 
nütz. 


Gammakorrektur 
Für Einsteiger 


Gammafehler sind Farbverfäl- 
schungen, die speziell bei Röhren- 
monitoren auftreten können. Far- 
ben werden auf jedem Monitor 
unterschiedlich intensiv wiederge- 
geben, selbst innerhalb derselben 
Modellreihe sind Abweichungen 
feststellbar. Diese sind technisch 
bedingt und können kompensiert, 
nicht aber vermieden werden. Nur 
wenige und hochwertige Röhren- 
monitore erlauben eine Anpas- 
sung der Leuchtkraft der einzel- 
nen Grundfarben, in den meisten 
Fällen müssen diese Farbkorrek- 
turen über die Grafikkarte vor- 
genommen werden. Die Gamma- 
Korrektur dient dem Abgleich der 
Farben mit dem „natürlichen“ 
Farbwert. Das menschliche Auge 
nimmt Intensitätsunterschiede des 
Lichts in Abhängigkeit zur absolu- 
ten Intensität wahr. Angenommen, 
es gibt ein Intensitätsintervall des 
Lichts von 0,0 bis 1,0, so wird ein 


Unterschied von 0,1 zu 0,11 genau- 
so wahrgenommen wie der Unter- 
schied von 05 zu 0,55 (0,11/0,1 = 
0,55/0,5). Deshalb sollten die In- 
tensitätsstufen logarithmisch ein- 
gestellt werden können, um dies 
der menschlichen Sehwahrneh- 
mung anzupassen. Genau das soll 
Gammakorrektur 
Speziell bei der Bildbearbeitung 
ist diese Korrektur außerordent- 
lich wichtig. 


eine leisten. 


Kollisionsabfrage 


Für Einsteiger 
Sie steuern Ihre Spielfigur flink 
durch die virtuelle 3D-Welt, lau- 
fen an einer Wand entlang und 
blicken plötzlich durch die Wand 
hindurch in eine gähnende Leere. 
Sie kennen dieses Problem? Hier 
hat die Kollisionsabfrage der 
Spiele-Engine versagt, indem sie 
zu ungenau arbeitete. Die Kolli- 
sionsabfrage hat dafür zu sorgen, 
dass sich die Dinge in der virtuel- 
len Welt nicht anders verhalten 
als in der echten Welt. Spieler sol- 
len weder durch Wände spazie- 
ren noch durch diese hindurch- 
sehen können. Mathematische 
Berechnungen vergleichen vor je- 
der Bewegung die Position der 
Dreiecksdaten miteinander und 
prüfen, ob der Spieler die neue 
Position überhaupt einnehmen 
darf. Ist der Weg durch ein an- 


Eigenschaften von An: 


zeige 


GAMMAKORREKTUR Im Softwarepaket zu 3D-Beschleunigern findet sich oft spezielle 
Zusatzsoftware zum Feintuning der Gamma#Einstellungen (Bild: 3Deep). 


KOLLISIONSABFRAGE Offensichtlich ist bei der Bildberechnung ein Fehler unter- 
laufen, Bei korrekter Kollisionsabfrage wäre der Wagen nicht zweigeteilt. 


deres virtuelles Objekt versperrt, 
bleibt die Figur vor dem Objekt 
stehen. Je nach Geschwindigkeit 
des Spielers macht sich die Rum- 
pelaktion mit dem anderen Ob- 
jekt eventuell in einer Schadens- 
skala bemerkbar. Der Vergleich 
der Positionsdaten sollte mög- 
lichst pixelgenau durchgeführt 


werden, also für jedes Pixel ein- 
zeln. Mangels Rechenleistung be- 
schränkt man sich jedoch meist 
auf Vergleichsaktionen an den 
Eckpunkten des Drahtgitter-Mo- 
dells oder auf noch gröbere Ver- 
gleiche. Manche Objekte werden 
von der Kollisionsabfrage sogar 
ganz ausgeschlossen. 


B.. T&L 
Abkürzung für Transform & 
Lighting. Mathematische Be- 
| rechnungen, welche das Spiel 
mit jedem Dreieck des Spiels 
durchführt. 


=... Triangle Setup 
Dieser Beständteil der 3D-Pipe- 
line zerlegt Dreiecke in Pixel. 
Hierbei werden Anfangs- und 
Endpunkte einer Pixelserie 
bestimmt. 


=... Rendering 
Vorgang, bei dem Dreiecke in 
Pixel zerlegt, beleuchtet und mit 
Texturen überzogen werden. 
Wird hauptsächlich von der 
Grafikkarte durchgeführt. 


B ... Hidden Surface Removal 


Bezeichnet die Verdeckungsbe- 


| 
rechnung. Der Vorgang stellt | 
sicher, dass nur sichtbare und | 
keine verdeckten Teile des 
Bildes dargestellt werden. 
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LIGHTING Alice nutzt Lightmaps für spezielle Lichteffekte. Links sehen Sie die normal 
texturierte Version, rechts im Vergleich die Darstellung mit Lightmaps. 


Lighting: Vertex, Light- 
map, Per-Pixel Lighting 
Für Einsteiger 
Es werde Licht — auch in der vir- 
tuellen Welt ist dieser Satz wich- 
tig. Grundbaustein der Beleuch- 
tung ist das Vertex Lighting 
(Beleuchtung über Eckpunkte). 
Diese Berechnungen werden auf 
den Eckpunkten der Dreiecke 
ausgeführt. Abhängig von den 
Positionen der Lichtquelle, dem 
Einfallswinkel des Lichts, dessen 
Streuung und Farbe sowie dessen 
Entfernung wird für jeden Eck- 
punkt ein eigener Farbwert er- 
mittelt. Speziell bei groben 
Dreiecksmodellen ist dieser Art 
der Beleuchtung jedoch eine 
Grenze gesetzt. Glanzlichter, wie 
sie beispielsweise auf dem Lack 
eines Rennboliden durch die 


Sonne erzeugt werden, lassen sich 
damit nicht darstellen. Hier hel- 
fen Lightmaps. Lightmaps sind 
spezielle MeXtifeh, die nur Hel- 
ligkeitsabstufungen enthalten. 
Die Textur wird dazu genutzt, die 
PIRE innerhalb der Dreiecke auf- 
zuhellen oder abzudunkeln, wo- 
mit ein Glanz-Effekt erzeugt wer- 
den kann. Eine Evolutionsstufe 
weiter ist bereits das Per-Pixel 
Lighting (pixelgenaue Beleuch- 
tung), das nur bei modernen Be- 
schleunigerchips in. Hardware 
angeboten wird (GeForce2, Rade- 
on, Kyro II). Während Lightmaps 
vorberechnete Beleuchtungsda- 
ten enthalten, werden bei der pi- 
xelgenauen Beleuchtung auch 
Echtzeitberechnungen durchge- 
führt, die den Winkel der Licht- 
quellen mit berücksichtigen. 


LEVEL OF DETAIL Je näher, umso detaillierter sehen Gegner oder Landschaften aus. 


Was ist denn ...? 
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MESH Ein Mesh besteht aus zusammenhängenden Dreiecken, beispielsweise 
Strips & Fans. Einige Eckpunkte werden für mehrere Dreiecke recycelt. 


Level of Detail (LoD) 

Für Einsteiger 
Wozu einen Gegner mit 10.000 
Polygonen darstellen, wenn die- 
ser noch so weit entfernt ist, 
dass man einen hohen Detailgrad 
gar nicht erkennen kann? Diese 
Überlegung steckt hinter den 
Level-of-Detail-Systemen (Level 
of Detail = Detailstufen), die 
in praktisch jeder 3D-Engine 
schlummern. Um Rechenzeit zu 
sparen, werden weit entfernte 
Objekte klammheimlich nur sehr 
grob mit wenigen Polygonen dar- 
gestellt. Erst wenn der Gegner 
zähnefletschend vor dem schwer 
bewaffneten Helden steht, ist die 
volle Detailpracht gefragt. Das 
Level-of-Detail-System wechselt 
dann auf maximale Optikqualität 
und verwöhnt die Netzhaut mit 
der maximalen Polygonschwem- 
me. Die Silhouette wird rund, die 
Figur detailliert dargestellt. Der 
Übergang zwischen den verschie- 
denen Detailabstufungen sollte 
im Idealfall fließend erfolgen. 
Leider beherrschen nur wenige 
3D-Gurus die Kunst des kon- 
tinuierlichen Level of Detail, so 
dass bei vielen 3D-Engines der 
Übergang eher schrittweise er- 
folgt. Bei guten 3D-Engines be- 
merken Sie diesen Trick jedoch 
nicht. Manche Entwickler wollen 
bzw. müssen allerdings zu viel 
Prozessor-Power einsparen, Sie 
verzögern den Wechsel auf eine 
höhere Detailstufe zu lange. Das 
Vorgehen rächt sich, indem der 
Stufenwechsel für den Spieler 
klar sichtbar wird. 


Mesh 

Für Einsteiger 
Um Transportkapazität bei der 
Übertragung der Spielszene vom 
Hauptspeicher an die Grafikkarte 
zu sparen, werden die einzelnen 
Dreiecke oft zusammengefasst in 
speziellen Strukturen übertragen. 
Eine dieser Strukturen wäre das 
„Mesh“ (Netz, Gitter, Geflecht) ein 
zusammenhängendes Drahtgitter- 
Modell, bei dem sich die einzelnen 
benachbarten Dreiecke viele Eck- 
punkte (,Vertices“) teilen. Durch 
das Zusammenfassen müssen die 
Eckpunkte nicht mehrfach über- 
tragen, transformiert und beleuch- 
tet werden. „Dreiecke” in einem 
Mesh nennen sich Faces (Flächen). 
Weitere Strukturen mit ähnlichen 
Eigenschaften wären der Fächer 
(Fan) oder die Strips. 


Multitexturing 


Für Einsteiger 
In einem modernen Spiel ist jedes 
Dreieck mit mindestens zwei Tex- 
turschichten überzogen. Die Basis- 
textur bestimmt den Grundbelag 
(beispielsweise Asphalt oder eine 
Wandmalerei), darüber werden 
Spezialtexturen gelegt (Textur mit 
zusätzlichen Details, Struktur-Tex- 
tur, Beleuchtungstexturen). Sobald 
mehr als eine Textur über ein Drei- 
eck gezogen wird, spricht man 
von Multitexturing (multi = viele). 
Grundsätzlich beherrscht jeder 
Beschleunigerchip Multitexturing, 
d. h. jeder 3D-Chip kann mehrere 
Texturen pro Dreieck verarbeiten. 
Manche Bausteine können dies 
jedoch schneller als andere, Vor 


=... Textur 
Bild, das über ein Dreieck gelegt 
wird. Der einzelne Wert einer Tex- 
tur heißt Texel. Texturen bestim- 
men das Aussehen der Oberfläche 
von Objekten und Landschaften. 


=... Pixel 
Picture Element, Bildpunkt, 
kleinste Einheit zur Bilddar- 
stellung auf Bildschirmen. 
Die Summe aller Pixel ergibt 
die Auflösung. 


E ... Dreieck 
Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Allgemein oft auch als Polygon 
(„Vieleck“) bezeichnet. 


=... Engine 


Grundbestandteil eines Spiels. | 
Definiert die Grundregeln für 

Spielabläufe, von der Grafik über | 
Sound bis hin zur künstlichen 
Intelligenz der Spielfiguren. | 
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allem ältere 3D-Boliden benötigen 
für Multitexturing mehrere Takt- 
zyklen (Cycles) und Speicher- 
zugriffe (Passes), beides kostet 
Leistung. Ein GeForce-256-Chip 
muss bei einem Dreieck mit zwei 
Texturen zwei Mal auf den Bild- 
speicher zugreifen und zwei Takt- 
zyklen opfern. Besitzt ein Chip 
jedoch mehrere Textureinheiten 
(EMS), so kann er im selben Takt- 
zyklus mit mehreren Texturen 
umgehen. Experten nennen dies 
Single Cycle Single Pass Multitex- 
turing. Ein Chip der GeForce2-Se- 
rie (MX, GTS/Pro, Ultra) schafft 
zwei Texturen pro Taktschlag, ein 
Radeon gar deren drei. Der neue 
GeForce3 kann bis zu vier Textu- 
ren ohne Zugriff auf den Bildspei- 
cher auftragen (Single Pass), benö- 
tigt dafür aber zwei Taktzyklen. 


Rendering 


Für Einsteiger 
Das Rendering ist der recheninten- 
sivste Teil der 3D-Pipeline. Der 
3D-Grafikchip berechnet in die- 
sem Schritt die Farbe eines jeden 
Pixels individuell. Dazu gehört 
das Shading, das Texturing und 
das Hidden Surface Removal. Die 
Funktionen sind grundsätzlich bei 
allen Grafikkarten in Hardware 
integriert. Doch bezüglich Funk- 
tionalität gibt es weiterhin Unter- 
schiede. Je nach Hersteller fehlen 
Funktionen wie umgebungsab- 
hängiges Bümp Mapping oder 


Cube Environment Mapping. 


Shadow Mapping 

Für Einsteiger 
Meist nutzen Spiele lediglich vor- 
berechnete Schatten, die nicht dy- 
namisch auf das Geschehen rea- 
gieren. Mittels Shadow Mapping 
können in Echtzeit realistische 
Schattenwürfe berechnet werden. 
Für die Grafikkarte bedeutet dieser 
Effekt Mehrarbeit, da die ganze 
Spieleszene zusätzlich zur Spieler- 
sicht noch aus der Sicht einer je- 
den Lichtquelle berechnet werden 
muss. Eine Shadow Map ist eine 
spezielle, in Echtzeit erzeugte Tex- 


Base texture 


Light map texture 
Multi-Texturing-Beispiele 


achbegriffe verständlich erklärt | WISSEN 


Wr 


F A 


Multitexturing map 


MULTITEXTURING Beim Multitexturing wird pro Dreieck mehr als eine Texturschicht aufgetragen (in diesem Beispiel zwei). 


Andere Schatten-Verfahren wie 
volumetrische Echtzeitschatten er- 
zeugen einen ähnlichen Effekt, 
arbeiten aber mit zusätzlichen 
Dreiecken. Das Shadow-Mapping- 
Verfahren ist ähnlich aufwendig 
und funktioniert auch dann sehr 
gut, wenn das Objekt auf sich 
selbst einen Schatten werfen soll. 


Shader 


Für Einsteiger 
Pixel- und VertexShader sind die 
neuen Modewörter im 3D-Marke- 
ting-Jargon. Bei beiden handelt es 
sich um programmierbare Hard- 
ware-Einheiten in DIR@EX-8-kom- 
patiblen Grafikprozessoren. Pas- 
sende Shader-Programme enthal- 
ten Befehle, die in diesen Hard- 
ware-Einheiten ausgeführt wer- 
den können. Vertex-Shader-Pro- 
gramme beinhalten Berechnungs- 
anweisungen für Dreieckseck- 
punkte. Der Spieleprogrammierer 
kann dabei beispielsweise eigene 
Beleuchtungsvorschriften erzeu- 
gen und auf der Grafikkarte hard- 
warebeschleunigt berechnen las- 
sen. Er muss sich dabei nicht an 
die fest eingebrannten Funktionen 
der T&L-Einheit halten. Pixel- 
Shader-Programme liefern, der 
Grafikkarte pixelgenaue Anwei- 
sungen zum Vermischen der ver- 
schiedenen Texturschichten. Auch 
einfache Rechnungen können vom 
3D-Grafikchip übernommen und 
für Struktureffekte eingesetzt 
werden, die dynamisch auf die 


SHADER Dank Shader kann der Programmierer individuelle Anpassungen am 
Beleuchtungsmodell seines Spiels vornehmen. 


tur, welche die Sicht aus dem Blick- aktuelle Lichtsituation reagieren. SHADOW MAPPING Shadow Maps erlauben die korrekte Schättenerzeugung in 


winkel einer Lichtquelle enthält. RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER Hardware. Der Nachteil: Für die Grafikkarte fällt mehr Zeichenaufwand an. 

Was ist denn ...? 

E... TMUs =... Bump Map =... Pixel Shading =... DirectX 
Steht für Texture Management Spezielle Textur, welche Struk- Sammelbegriff für pixelgenaue Wichtige Programmierschnitt- 
Units. Deren Anzahl definiert, turinfos beinhaltet. Beim Bump 3D-Effekte, Gibt es in einer Di- stelle (API). Zwischenschicht, 
wie viele Texturen in einem Mapping wird eine Textur für die rectX-7- („Dot3 Bump Mapping") die Programmierern allgemeinen 
Taktzyklus auf einem Objekt Erzeugung von Furchen- und und einer DirectX-8-Variante Zugriff auf Grafikprozessoren 
angebracht werden können, 


Wölbungseffekten genutzt. („Pixel Shader“). gibt. 
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Was ist denn ...? 


E Binäres System 
Zahlensystem, das nur die 
Zustände 1 und O kennt. Mit- 
hilfe von Zweierpotenzen las- 
sen sich damit alle beliebigen 
Zahlenwerte beschreiben. 


E Kodierungssystem 
In diesem Fall: eine Regel, 
nach der man die Anzahl 
und die Anordnung der Infor- 
mationsträger in Datenbits 
umrechnet. 


E Polarisiertes Licht 
Künstliches Licht, das in seinen 
elektrischen und magnetischen 
Eigenschaften gerichtet ist. 
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Diesen Monat befassen wir uns mit Speichermedien. Von 


der Diskette bis zur DVD erklären wir die Standards und 


zeigen Alternativen für die Datensicherung. 


ngefangen hat alles mit 
A einem Streifen Papier, 
in den scheinbar wahl- 
los Löcher gestanzt wurden. Der 
Lochstreifen war eines der ersten 
Wechselmedien und wurde lange 
Zeit zur Datensicherung genutzt. 
Beachtlich ist, dass sich trotz 
Computertechnik 
am Grundprinzip bis 
nichts geändert hat. 


modernster 


heute 


Die Grundlagen 

Für Einsteiger 
Grundsätzlich kann eine CPU 
oder eine andere Recheneinheit 
nur zwei Informationen inter- 
pretieren: Entweder ist der Strom 
an oder er ist aus. Mathematisch 
wird dieser Zusammenhang 
durch das binäre Zahlensystem 
dargestellt. Die kleinste Informa- 


tionseinheit in diesem Zahlen- 


system ist das Bit, welches nur 
die beiden Zustände 1 
kennt. Über dieses System kann 
man jeden Wert als eine Folge 
von Einsen und Nullen darstel- 
len. Ein Speichermedium für den 


und 0 


PC muss also in der Lage sein, 
Informationseinheiten zur Verfü- 
gung zu stellen, die nur zwei Zu- 
stände kennen. Bei einem Loch- 
streifen aus Papier wird das über 
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Speichermedien WISSEN 


HIGHEND MO-Medien können extrem große Datenmengen aufnehmen und bieten hohe 
Datensicherheit durch das magneto-optische $peichersystem. 


die Information realisiert, ob an 
einer bestimmten Stelle Papier ist 
oder nicht. 


Magnetisches Speichern 
Für Fortgeschrittene 


Unendliche Papierstreifen und 
unhandliche Stanzgeräte sind 
längst Geschichte. Mittlerweile 
werden effektivere Systeme für 
die Speicherung genutzt. Die am 
weitesten verbreitete Methode 
ist die Speicherung mithilfe von 
Elektromagneten. Das Grund- 
prinzip arbeitet folgendermaßen: 
Fließt durch einen elektrischen 
Leiter Strom, erzeugt er ein mag- 
netisches Feld. Dieses Feld kann 
je nach Stromrichtung unter- 
schiedliche Wirkungsrichtungen 
haben und beeinflusst 
alle magnetischen Materialien in 
Reichweite. Stellt sich die Frage: 
Wie kann man dieses System 
zum Speichern von binären In- 
formationen nutzen? Man nutzt 
die unterschiedliche Ausrichtung 
des Magnetfeldes, um auf dem 
Datenträger Bereiche mit unter- 
schiedlichen Polaritäten zu er- 
zeugen. In unserem Schaubild 
sehen Sie den prinzipiellen Auf- 
bau eines solchen Systems. Der 
Schreibkopf ist der Leiter, durch 
den der Strom fließt. Dadurch 
entsteht ein Magnetfeld, das ver- 
sucht, den Luftspalt zwischen 
Schreibkopf und Medium zu 
überbrücken. Das Medium ist 
mit einer magnetischen Oberflä- 
che versehen, die durch das 
Magnetfeld ausgerichtet wird. 
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Diese Ausrichtung bleibt auch 
erhalten, wenn man das Magnet- 
feld abschaltet. Ändert man die 
Stromrichtung am Schreibkopf, 
lassen sich so verschieden ausge- 
richtete Bereiche auf einem Me- 
dium erzeugen. Die Übergänge 
zwischen diesen Bereichen mit 
unterschiedlicher Polarität nennt 
man Flussumkehr. Diese Stellen 
sind die eigentlichen Informa- 
tionsträger. Mithilfe von ver- 
schiedenen Kodierungsverfahren 
werden dann die Daten der An- 
ordnung der Flussumkehrungen 
zugeordnet. Die einfachste Ko- 
dierung ist, wenn man jeder 
Flussumkehrung den Wert 1 zu- 
ordnet und Stellen ohne Fluss- 
umkehr mit 0 wertet. Mittler- 
weile werden aber aufwendigere 
Kodierungssysteme verwendet, 
die es ermöglichen, mehr Daten- 
bits auf die gleiche Anzahl Fluss- 
umkehrungen umzurechnen. 


Magnetisches Auslesen 
Für Fortgeschrittene 
Beim Auslesen eines solchen 
Datenträgers wird ein weiteres 
elektromagnetisches Phänomen 
genutzt: die Induktion. Ein ver- 
änderliches Magnetfeld in einem 
Leiter erzeugt einen Stromfluss in 
diesem. Auf diesem Prinzip auf- 
bauend, kann man den Schreib- 
kopf gleichzeitig als Lesekopf 
verwenden. Führt man den Da- 
tenträger am Lesekopf vorbei, 
können die Flussumkehrungen 
durch die induzierte Spannung 
erkannt werden. Mithilfe des be- 


Drehrichtung der Scheibe 


GRUNDAUFBAU Das erzeugte Magnetfeld des Schreibkopfes polarisiert die Beschich- 
tung des Medium und erzeugt so Flussumkehrungen. 


reits besprochenen Kodierungs- 
verfahrens kann man daraus die 
Daten berechnen. 


Grundsätzlich hat die magneti- 
sche Speicherung einen großen 
Nachteil: Die Datenträger sind 
anfällig gegenüber Magnetfel- 
dern. Selbst kleine Felder können 
zu Veränderungen der magneti- 
schen Ausrichtungen auf dem 
Medium führen und somit die 
Daten beschädigen. Disketten eig- 
nen sich deswegen auch nicht 
für die Langzeitarchivierung von 
Daten, da selbst das extrem 
schwache Erdmagnetfeld über die 
Jahre für Veränderungen der Aus- 
richtungen auf einem solchen Da- 
tenträger sorgt. 


Magnetische 
Wechseldatenträger 
Für Einsteiger 
Der wohl bekannteste magneti- 
sche Datenträger ist die Floppy- 
disk. Der seltsame Name stammt 
im Übrigen aus Zeiten, in denen 
die Datenträger noch biegsam wa- 
ren. Das Innere einer Diskette be- 
steht aus einer flexiblen Plastik- 
scheibe, auf die eine magnetische 
Schicht (z. B. Eisenoxid) aufgetra- 
gen wird. Diese Scheibe wird 
dann mit den bereits erklärten 
Schreibköpfen magnetisiert. Mo- 
mentan am weitesten verbreitet 
sind 3,5-Zoll-Disketten, die beid- 
seitig beschrieben werden können 
und eine Kapazität von 1,44 MB 
haben. Angesteuert werden diese 
Laufwerke über Controller, die 


mittlerweile standardmäßig auf 
jedem Mainboard verbaut sind. 
Diese Controller sind für das be- 
reits besprochene Kodierungssys- 
tem zuständig, welches aus den 
Flussumkehrungen die Datenbits 
berechnet. Der 1,44-MB-Standard 
ist allerdings durch die geringe 
Speicherkapazität kaum noch 
zeitgemäß. Aus diesem Grund 
wurden verschiedene Nachfolger 
für die normale Diskette entwi- 
ckelt. Beste Aussichten, einen neu- 
en Standard zu setzen, haben die 
so genannten LS120-Laufwerke. 
Diese Laufwerke können zusätz- 
lich zu normalen Disketten auch 
Laser-Servo-Medien lesen und be- 
schreiben. LS-Medien verfügen 
über eine höhere Spurdichte 
(2.490 Spuren pro Zoll gegenüber 
135 Spuren pro Zoll bei einer 1,44- 
MB-Diskette) und können bis zu 
120 MB an Daten speichern. Eine 
weitere Alternative bietet die Fir- 
ma lomega an. Bei den so genann- 
ten Zip-Laufwerken werden mit- 
hilfe der magnetischen Speiche- 
rung die Daten auf ein Medium 
geschrieben. Zip-Laufwerke gibt 
es in 100-MB- und 250-MB-Aus- 
führungen. Allerdings ist dieses 
Speichersystem nicht kompatibel 
zur normalen Floppydisk. 


Die CD 

Für Einsteiger 
Ein optischer Datenträger besteht 
aus mehreren Schichten. Eine 
dieser Schichten hat eine reflek- 
tierende Oberfläche. In die Ober- 
fläche werden in einer spiral- 
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förmigen Spur so genannte Pits 
gebrannt oder gepresst. Werden 
diese Stellen mit einem Laser ab- 
getastet, reflektieren sie das Licht 
anders als die restliche Oberfläche 
(„Land“). Somit kann man die 
Pits als Informationsträger (ähn- 
lich der Flussumkehrungen bei 
magnetischen Systemen) verwen- 
den. Der bekannteste Vertreter 
der optischen Speichermedien ist 
die CD (Compact Disk). Stan- 
dardmäßig kann eine CD Daten- 
mengen zwischen 640 MB und 
700 MB aufnehmen. .Mittlerweile 
gibt es drei wichtige Industrie- 
standards für CDs, Der meistver- 
wendete ist die CD-ROM (ROM 
ist die Abkürzung für Read Only 
Memory). In die CD-ROM wird 
bei der Herstellung einmalig eine 
Struktur aus Pits und Lands ge- 
presst. Danach können die Daten 
auf diesem Medium nicht mehr 
verändert werden. Aus diesem 
Grund wird die CD-ROM vor al- 
lem für den Verkauf von Software 
und Musik genutzt. 


CD-R und CD-RW 

Für Einsteiger 
Im PC-Bereich hat sich mittler- 
weile ein anderer CD-Standard 
durchgesetzt: die CD-R. Dieses 
Medium besteht aus mehr 
Schichten als eine CD-ROM. Über 
der reflektierenden Oberfläche 
wird eine weitere organische 
Schicht eingefügt. Diese kann 
durch einen Laser punktgenau 
erhitzt werden und bildet dann 


Į WISSEN Speichermedien 


Stellen, die ähnliche Reflexions- 
eigenschaften haben wie eine ge- 
presste Pit-Struktur. Nach diesem 
Vorgang verhält sich die CD-R 
wie eine normale CD-ROM und 
kann entsprechend verwendet 
werden. Allerdings können Sie 
den Schreibvorgang nicht rück- 
gängig machen. Der große Vorteil 
der CD-R ist, dass man sie mit 
jedem handelsüblichen PC, der 
mit einem Brenner ausgestattet 
tst, beschreiben kann. Zudem 
sind diese Medien mittlerweile 
extrem günstig. Rohlinge mit ei- 


GENERATIONSWECHSEL 8-Zoll-Disketten sind mittlerweile echte Raritäten. 
Im Vergleich sehen Sie eine aktuelle 3,25-Zoll-Diskette. 
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ner Kapazität von 700 MB gibt es 
bereits ab einer Mark. Der dritte 
wichtige CD-Standard ist CD- 
RW. Diese Medien sind die ein- 
zigen CDs, die mehrfach be- 
schrieben und gelöscht werden 
können. Der Grundaufbau der 
CD-RW entspricht dem der CD- 
R. Allerdings wird für die Refle- 
xionsebene eine Legierung mit 
speziellen Eigenschaften ver- 
wendet. Erhitzt man dieses Ma- 
terial punktförmig mit 500 bis 
700 Grad Celsius, verliert diese 
Legierung ihre Reflexionskraft. 
Diese Stellen interpretiert der ab- 
tastende Laser dann als Lands. 
Um den Datenträger wieder zu 
löschen, erhitzt man die nicht re- 
flektierenden Bereiche erneut; 
allerdings diesmal nur mit ca. 
200 Grad Celsius. Durch diese 
Erwärmung kehrt das Material 
wieder in seinen Urzustand zu- 
rück und die gesamte Schicht 
verfügt wieder über die gleichen 
Reflexionseigenschaften. Als 
Nachfolger der CD gilt die DVD. 
Dieses Medium arbeit grund- 
sätzlich nach dem gleichen Sy- 
stem wie eine CD. Allerdings 
wurde hier der Spurabstand und 
die Pit-Größe verkleinert, so dass 
mehr Daten auf dem Datenträger 
gespeichert werden können. Zu- 
dem ist es möglich, eine DVD in 
zwei Ebenen und auf beiden Sei- 
ten zu beschreiben. Bis zu 17 GB 
kann man mittlerweile auf einer 
DVD unterbringen. 


Magneto-optische 
Laufwerke 

Für Fortgeschrittene 
Diese Laufwerke und die pas- 
senden Medien sind im Vergleich 
zur CD immer noch extrem teuer. 
Der Grund dafür ist die auf- 
wendige Technik, mit der MO- 
Laufwerke arbeiten. Das Grund- 
prinzip stützt sich auf den 
Faraday-Effekt: Licht ist physika- 
lisch gesehen nichts anderes als 
eine elektromagnetische Welle, 
Bei Laserlicht hat man die Mög- 
lichkeit, die Wirkungsrichtung 
des elektrischen Feldes, das 
durch eine solche Welle erzeugt 
wird, vorzugeben. Trifft ein sol- 
cher Lichtstrahl auf ein magneti- 
sches Feld, wird die Wirkungs- 
richtung des elektrischen Feldes 
verändert. Diese Veränderung 
kann man mithilfe einer kom- 
plizierten optischen Technik aus- 
lesen. Man schreibt Daten auf 
ein MO-Medium, indem man 
einzelne Bereiche erhitzt und sie 
gleichzeitig einem Magnetfeld 
aussetzt. Der erhitzte Bereich 
nimmt dann die Magnetisierung 
des umgebenden Magnetfeldes 
an. Diese Stellen dienen als Infor- 
mationsträger, da sie nach dem 
bereits beschriebenen Faraday- 
Effekt den Laser anders reflek- 
tieren als nichtmagnetisierte Be- 
reiche. Bis zu 5 GB an Daten las- 
sen sich so auf einem magneto- 
optischen Medium speichern. 

Kay BEINROTH 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen [WISSEN 


Wissen ist Macht! 


Modem, ISDN, DSL: Das sind die 
Schlagworte aus dem Internet-Fach- 
jargon, die wir Ihnen diesmal leicht 


verständlich erklären. 


E Mein neues Analogmo- 
E | dem arbeitet nach V.90- 
- + Standard - was bedeutet 
CF] das denn? 


Zurzeit gibt es vier gängige Stan- ' 


dards: V.34, V.34+, V.90 und V.92. 
V.34 und V.34+ sind nicht neu, 
aber recht weit verbreitet. Sie 
unterscheiden sich in der Ge- 
schwindigkeit von Down- (Daten 
empfangen) und Upstream (Da- 
ten senden): V.34 schafft 28,8 
Kbps (Kilobit/s, nicht zu ver- 
wechseln mit Kilobyte/s), V.34+ 
bringt es auf 33,6 Kbps. Der ak- 
tuelle Standard heißt V.90. Im Da- 
tenempfang kommt V.90 mit 56 
Kbps verdächtig nah an ISDN (64 
Kbps) heran, im Datenversand 
liegt es wie V.34+ bei 33,6 Kbps. 
V.92 ist brandneu und liegt in Sa- 
chen Download mit V.90 bei 56 
Kbps gleichauf - beim Upload 
packt er mit satten 48 Kbps eini- 
ges an Geschwindigkeit dazu. 
Theoretisch, denn V.92 wird zur- 
zeit von keinem Provider unter- 
stützt! Es gibt zwar Modems, die 
mit „V.92-Unterstützung” ausge- 
zeichnet sind, beispielsweise das 
MicroLink 56k Fun von Elsa, aber 
diese Modelle müssen dann per 
Software-Patch vom User aufge- 
rüstet werden. 


7] Meine Freunde raten mir 
gi zu ISDN - soll ich das 
H machen? Und was be- 
C {| deutet dabei der Begriff 
Kanalbündelung? 

Der größte Vorteil von ISDN ist 
das Vorhandensein von zwei Lei- 
tungen und die höhere Datenrate 
von 64 Kbps (Up- and Down- 
stream). So können Sie beispiels- 
weise gleichzeitig Daten ver- 
schicken und telefonieren oder 
Mails senden und faxen. Oder Sie 
nutzen die beiden Leitungen für 


www.pcgameshardware.de 


die so genannte Kanalbünde- 
lung und erreichen damit eine 
maximale Geschwindigkeit 
von 128 Kbps (2 x 64 Kbps). 
Die Kanalbündelung muss 
vom Provider unterstützt wer- 
den: AOL gehört leider nicht 
dazu. Unter Windows 98 und Me 
kommen Sie so an zwei schnelle 
Leitungen: Erstellen Sie eine Ver- 
bindung im DFÜ-Netzwerk und 
geben Sie die entsprechenden Da- 
ten des Providers (Rufnummer, 
IP-Adresse usw.) ein. Über „Zu- 
sätzliche Geräte“ können Sie Ihr 
Modem oder Ihre ISDN-Karte 
dann für den zweiten Kanal kon- 
figurieren. Wichtig ist, dass Sie 
die gleiche Rufnummer wie beim 
ersten Kanal angeben. Unter 
Windows 2000 ist das Ganze 
deutlich komfortabler: Sie kön- 
nen bereits vor der Einwahl fest- 
legen, ob Sie mit einem oder zwei 
Kanälen online gehen möchten 
oder, aber eine dynamische Ka- 
nalbündelung einrichten. Bei der 
dynamischen Variante wird beim 
Erreichen der von Ihnen zuvor 
festgelegten Kriterien der zweite 
Kanal an- oder abgeschaltet. Um 
diese Art der Kanalbündelung zu 
erreichen, wählen Sie die Eigen- 
schaften der DFÜ-Verbindung 
und klicken dort auf die Register- 
karte „Optionen“. Wählen Sie 
unter „Mehrere Geräte“ den Ein- 
trag „Gerät nur falls erforderlich 
wählen“ (dieser Eintrag ist nur 
verfügbar, wenn Sie auch vorher 
beide Geräte aktiviert haben). 
Über „Konfigurieren“ können Sie 
die Bedingungen für das An- und 
Abschalten des zweiten Kanals 
festlegen. Bei der Nutzung der 
Kanalbündelung wird jeder 
Kanal berechnet - es fallen in die- 
sem Fall die doppelten Gebühren 
an! 


EINSTEIN 

Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


Gibt es Alterna- 


LU Telefonleitungen? 
In aller Munde ist. DSL. DSL 
(Digital Subscriber Line) ist eine 

Technologie, mit der über Kupfer- 
leitungen maximale Raten von 
sechs Mbps (ADSL 6) realisiert 
werden können. Die bekannteste 
Variante ist T-DSL der Deutschen 
Telekom. T-DSL bietet für den 
Download 768 Kbps und für den 
Upload 128 Kbps an. Leider ist T- 
DSL wie auch die Angebote von 
Konkurrenten wie Arcor noch 
nicht flächendeckend verfügbar. 
Hier sollten Sie ‚sich bei Internet- 
providern erkundigen, ob und 
wann für Sie DSL verfügbar ist. Ei- 
ne Satellitenverbindung zum Inter- 
net ist eine weitere Möglichkeit, 
dem Stau auf dem Daten-Highway 
zu entkommen. Dabei gibt es zwei 
Varianten: Typ A nutzt den Satelli- 
ten für den Download und benö- 
tigt eine ISDN-Verbindung für den 
Upload (Strato, www.strato.de), 


Typ B nutzt den Satelliten sowohl 
für den Down- als auch für den 
Upload (Freenet, www.freenet.de). 
Voraussetzung ist eine freie Sicht- 
verbindung auf den EutelSat- 
Satelliten. Ganz neu und bisher 
nur in wenigen Gebieten anzutref- 
fen ist Powerline, das Internet aus 
der Steckdose. Nach erfolgreichen 
Feldversuchen sind jetzt Städte 
in Nordrhein-Westfalen über die 
Stromleitung ans Internet ange- 
schlossen. MELANIE REUL 
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Internet-Shopping erfreut sich 
großer Beliebtheit. Wenn auch 
Sie keine Lust mehr haben, in 
der Stadt nach einem Parkplatz 
zu suchen oder Tüten zu schlep- 
pen, sollten Sie sich die Ange- 
bote der Versender genauer 
anschauen. 


en + 


2.932 wa wee jw ee di 


Laden- 
E öffnungszeiten — am ein- 
fachsten geht dies übers 
Internet. Nicht nur Bücher oder 
Hard- 
ware wird immer mehr über den 
direkten Weg im Web angeboten 
Der Vorteil liegt auf der Hand: In 


inkaufen ohne 


Kleidung, sondern auch 


agin 


Ahgrmeias Geschäßtsbediogung der Firms CSD € nenpsster ONG in Abhach Hähntris 


IT 


dem 


PFLICHTÜBUNG Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sollten Sie sich vor dem 
ersten Kauf bei einem Versender genau durchlesen. 
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Ruhe stöbern, Preise vergleichen 
und eine Bestellung abschicken - 
ohne den Schreibtisch verlassen 
zu müssen! Auch wenn sich in Ih- 
rer näheren Umgebung kein PC- 
Laden befindet, ist ein Online- 
Anbieter eine gute Alternative. 
Wir haben uns den Webauftritt 
und das Angebot von sechs Ver- 
sendern genauer angeschaut und 
für Sie in einer Übersicht zu- 
Große Unter- 
schiede gibt es wenig, bei den 


sammengestellt. 


meisten Kandidaten handelt es 
sich um Anbieter, die zum Teil 
auch Ladengeschäfte haben. 


Vor Ihrer ersten Bestellung sollten 
Sie sich die AGBs, die Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen des 
Anbieters, genau durchlesen und 
sich bei Fragen oder Unklarheiten 
an den Versender wenden. Au- 
die 
Versandkosten, die sich teilweise 
stark unterscheiden — diese Kos- 
ten müssen Sie Ihrer Bestellung 
hinzurechnen. Achten Sie außer- 


genmerk verdienen auch 


i INTER.NET | Versender im Internet www.beamgate.de 


Ruckzuck bestellt 


Keine Zeit, stundenlang im Laden anzustehen? Dann gehen Sie doch ins Internet und bestellen über einen Versender! 


m KONSUMRAUSCH 
Shoppen im Internet 
ist einfach wie nie. 


dem auf einen möglichen Min- 
destbestellwert — bei Kleinteilen 
lohnt sich eine Bestellung nicht, 
wenn Sie mehr bestellen müssen, 
als Sie möchten, und die Versand- 
kosten bei rund 20 Mark liegen. 
Die meisten Versender verschi- 
cken per Nachnahme: Sie müssen 
das Geld dem Paketboten cash in 
die Hand drücken — dazu kom- 
men dann noch einmal drei bis 
zehn Mark Nachnahmegebühr. 


E AGB 
AGB (Allgemeine Geschäfts 
bedingungen) sind das Klein- 
gedruckte mit Informationen 
zu Garantie, Umtausch und 
Rückgaberechten. 


E RMA-Nummer 
In der Regel verlangen Her- 
steller und Versender nach 
einer solchen Nummer für ei- 
ne Rücksendung; ohne RMA- 
Nummer wird die Ware nicht 
angenommen. 


www.pcgameshardware.de 


www.beamgate.de Versender im Internet | INTER.NET 


DSL-Fiat č eos er ohne a ng) b 


i den Vielsurfer, der 


Einige Web-Shops bieten auch die 
Abrechnung über Kreditkarte 
oder Bankeinzug an. 


Da der Markt der Anbieter hart 
umkämpft ist, gehört es mittler- 
weile fast schon zum guten Ton, 
den potenziellen Käufer mit klei- 
nen Extras zu „locken“. Darunter 
fallen Gewinnspiele, beispiels- 
weise bei K & M Elektronik, oder 
Sonderpreise zu bestimmten Zei- 
ten, wie es zum Beispiel E-Bug an- 
bietet. Wenn Sie mehrere Hard- 
ware-Komponenten kaufen möch- 
ten, bietet es sich an, die Preislisten 
der Anbieter herunterzuladen, off- 
line das günstigste Angebot he- 
rauszusuchen und dann erst zu be- 
stellen. Auch im Internet sind die 
Lager manchmal leer — alle Anbie- 
ter in unserer Übersicht bieten eine 
Lieferauskunft beim entsprechen- 
den Artikel. Sie wissen also noch 
vor der Bestellung, ob Festplatte, 
CPU oder Speicher lieferbar sind 
oder nicht. Wenn es schnell gehen 
soll, dann sollten Sie die Möglich- 
keit der Express-Lieferung nutzen, 
so dass Sie das begehrte Teil schon 
am nächsten Tag in Empfang neh- 
` men können. MELANIE REUL 


DEFEN I Ė 
jealtimede 
indde 
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Rausa 

Produktpalette: 
Benutzerfreundlichkeit: 
Genauigkeit der Produktinfos: 
Ladezeiten Startseite (ISDN): 
Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 
Versandkosten: 


| Alternate 


www.alternate.de 
(01805) 90 50 40 
Sehr groß 

Gut 

Sehr gut 

10,25 

Ja 

Ja 

Mindestens DM 19,- 


Mare Der Grafikkarten-Spezialist 


ne 
Produktpalette: 


Benutzerfreundlichkeit: 
Genauigkeit der Produktinfos: 
Ladezeiten Startseite (ISDN): 


Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 


www.e-bug.de 
(05187) 91 01 90 
Sehr groß 
Befriedigend 

Gut 

13,4 5 

Ja 

Ja 

Mindestens DM 19,90 


www.fortknox.de 


z 110800) 3 67 85 66 


Produktpalette: 
Benutzerfreundlichkeit: 
Genauigkeit der Produktinfos: 
Ladezeiten Startseite (ISDN): 
Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 
Versandkosten: 


Sehr groß 

Gut 

Gut 

14,35 

Ja 

Ja 

Mindestens DM 9,- 


bei Prozessoren 


www.primusavitos.de 


: Ganea 60 60 65 


Produktpalette: 
Benutzerfreundlichkeit: 
Genauigkeit der Produktinfos: 
Ladezeiten Startseite (ISDN): 
Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 


Versandkosten: 


Groß 

Gut 

Gut 

1310 s 

Ja 

Ja 

Mindestens DM 9,80 


Versender mit News-Service 


CSD Computer 


Webseite: www.csd-computer.de 


Rufnummer: 
Produktpalette: 


(06257) 9 33 93 20 
Sehr groß 


: Gut 
: Sehr gut 
1,45 


Ja 


: Ja 
: Mindestens DM 19,90 


www.km-elektronik.de 


: + (07159) 34311 
: Sehr groß 

: Sehr gut 

: Sehr gut 


Ladezeiten Startseite (ISDN): 
Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 
Versandkosten: 


13,35 

Ja 

Nein 

Mindestens DM 19,- 


iiäre Hat auch Ladengeschäfte 
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Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal beschäftigen wir uns mit 


dem Verbraucherschutz und wollen Ihnen 


zeigen, wo Sie Hilfe im Netz finden. 


E Kavaliersdelikt 
Eine strafbare 
Handlung, die von 
der sozialen Um- 
welt als nicht ver- 
werflich angesehen 
wird, aber dennoch 
gegen bestehendes 
Recht verstößt. 


E Fonds 
Hier werden Ver- 


mögenswerte für 
Sie gebildet und 
verwaltet, meist 
bieten Banken 
solche Dienst- 
leistungen an. 


8 Community 
Meist eine öffent- 
liche Plattform, in 
der Sie Kontakt- 
personen oder 
Foren finden. 


ast jeder hat schon mal Ärger 
F mit einer Firma oder einer 
; Behörde gehabt. Glücklicher- 
weise gibt es im Internet auch Seiten, 
die sich der Probleme und des Ärgers 
von Verbrauchern annehmen. Den An- 
fang unseres Web-Guides macht die 
Online-Verbraucherberatung 


www.aerger-ev.de 


Hier finden Sie gleich auf der Haupt- 
seite aktuelle Meldungen über das Um- 
tauschrecht von Produkten oder Artikel 
wie „Die neue Masche der Autohänd- 
ler”. Falls Sie auf aerger-ev.de nicht alle 
Informationen finden, dann schauen 
Sie doch mal auf 


verbraucherschutz.wtal.de 


Unter dieser URL werden überwiegend 
Finanzdienste getestet, aber mit einem 
Klick auf den Menüpunkt Verbraucher- 


W FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Sie bekommen in unserem Web- 
Guide alle Informationen zum 
Thema Verbraucherschutz. 


fangreiche Linkseite mit weiteren ent- 
sprechenden Organisationen. Die Seite 


www.be-king.de 


hält sich an die goldenen Worte „Der 
Kunde ist König“. Denn auf dieser Sei- 
te können Sie Beschwerden über Fir- 
men oder Behörden vortragen. Die 
Redaktion von be-king kümmert sich in 
den meisten Fällen um die Lösung Ih- 
res Problems. Sie wollen Ihrem Ärger 
Luft machen? Schauen doch mal auf 


schutz kommen Sie auch auf eine um- www.verbrauch ~ d 
-es nicht? Doch - und sie heißt TVgenial! E ` 


inem Internet-Anschluss und unsere Heft-CD. 


| INTER.NET] Verbraucherschutz im Internet 


= [s 


Auf dieser Forum-Seite finden Sie viele 
unterschiedliche Themenbereiche, in 
denen Sie bestimmt Hilfe bekommen. 
Das ultimative Verbraucherportal ist un- 
ter der Adresse 


www.dooyoo.de 


zu finden. Fast alle Lebensbereiche sind 


hier vertreten, in denen Verbraucher 
Dienstleistungen oder Produkte beur- 
teilen. Es werden beispielsweise auch 
Computerzeitschriften, Versandhänd- 
ler, Reiseanbieter oder Auktionshäuser 
bewertet. 


MARCO ALBERT 


Mit TVgenial können Sie sich kostenlos ten- und Erinnerungsfunktionen zur stehen nur ARD, ZDF, SATI, Pro7, RTL, 

eine Übersicht der TV-Programme vie- Verfügung. Mit der Erinnerungsfunk- Kabel 1 und VOX zur Verfügung; dies 

ler Fernsehsender auf den Rechner tion können Sie Lieblingsfilme oder soll sich aber mit der neuen Version 

holen. Das Tool zieht sich die Informa- Serien markieren und sich bei der Ar- 2.0 ändern. Sie finden dieses Pro- - 

tionen für bis zu vier Wochen im Vo- beit am Bildschirm auf Sendetermine gramm auch auf unserer aktuellen 

raus dem Netz und kann dann offline aufmerksam machen lassen. Mit ei- Heft-CD unter „Tools“. (ma) 

betrieben werden. Laut Hersteller sol nem Klick auf eine Sendung in der a n 

die Aktualisierung der Daten für zwei Übersicht lassen sich auch Detailinfor- 3 2 

Wochen mit einem 56k-Modem und mationen anzeigen. Es wird Ihnen eine Hersteller: ARAKON-TVgenial-Systems aoaea pen Sr d 
für sieben ausgewählte Fernsehsen- kurze Inhaltsangabe der angeklickten Webseite: www.tvgenial.de i ee Beer genn 
der etwa zwei Minuten dauern. Mit Sendung angezeigt. Leider sind noch Fazit: Macht ein TV-Magazin überflüssig EINFACH UND GENIAL Die Programmübersicht wurde . 
TVgenial stehen Ihnen Such-, Favori- nicht alle Sender erfasst, momentan einer normalen TV-Zeitschrift nachempfunden. 
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Leserumfrage 


Welche Themen sollten verstärkt im Heft berücksichtigt 


werden? Wie bewerten Sie die CD? Das sind nur einige 


der Fragen, die wir Ihnen diesen Monat stellen. 


Er Finden Sie den Heftinhalt ausgewogen? 


O Ja C Nein 
Falls nein, welche Rubriken kommen 
zu kurz? 

C Aktuell C Spiele 

O Test U) Wissen 

O Praxis 

EJ Wie gefällt Ihnen die Themenauswahl 
im Heft? 

O Genau richtig 


Software sollte stärker berücksichtigt werden. 
C Multimedia-Hardware (MP3, Video, Profi-Sound- 
karten) sollte stärker berücksichtigt werden. 

7) Zubehör (Scanner, Drucker) fehlt. 
Overclocking-Produkte fehlen. 

C) Gimmicks (PDA, Handy) sollten stärker 
berücksichtigt werden. 


c 


Welche Themen finden Sie am interes- 
santesten? (Bitte vier Antworten) 


C CD-Brenner C MP3-Player 
U] CPUs C DVD-Player 
—] Eingabegeräte [C Netzwerk 
C Grafikkarten —] Notebooks 
C Internet C Overclocking-Produkte 
U) Komplettsysteme C Arbeitsspeicher 
C Laufwerke C Software 
O Lautsprecher O Soundkarten 
O Mainboards C Spiele-Controller 
- C Monitore C] Zubehör (Drucker usw.) 


Welche Themen finden Sie am uninteres- 
santesten? (Bitte vier Antworten) 


U] CD-Brenner C MP3-Player 

O CPUs O DVD-Player 

CI Eingabegeräte C Netzwerk 

C Grafikkarten C Notebooks 

C Internet C Overclocking-Produkte 
CI Komplettsysteme C Arbeitsspeicher 

C) Laufwerke C) Software 


C Soundkarten 
C $Spiele-Controller 
C Zubehör (Drucker usw.) 


C Lautsprecher 
C Mainboards 
CI Monitore 


Welche Heftrubriken finden Sie am 

interessantesten? (Bitte vier Antworten) 
C Aktuell 
O Einzeltest 


C Spiele: Feature 
C Spiele: Test 


www.pcgameshardware.de 


C Marktübersicht 
C Blickpunkt 


O Spiele: Tuning 


Welche Heftrubriken finden Sie am unin- 
teressantesten? (Bitte vier Antworten) 
C) Aktuell C Marktübersicht 
C Einzeltest C Blickpunkt 


Sollten die Artikel in PC Games Hardware 
einen stärkeren Spielebezug besitzen? 


O Ja O Nein 


g Falls ja, was genau wünschen Sie sich? 
C) Mehr Spiele-Benchmarks bei Tests 
C Stärkere Berücksichtigung von Spielen bei 


Praxisartikeln 
C Mehr Interviews mit Entwicklern 


) 70% Hintergrundwissen, 30% Tuning 
) 50% Hintergrundwissen, 50% Tuning 
C 30% Hintergrundwissen, 70% Tuning 
C 40% Hintergrundwissen, 40% Tuning, 20% Test 
C 20% Hintergrundwissen, 30% Tuning, 50% Test 


m) Welches Spielegenre ist für Sie am 


wichtigsten? 
O Action O Rollenspiel 
C Strategie/WiSim C Sport 


A Nutzen Sie die Tuning-Guides für Spiele? 
O Ja, ich nutze viele davon. 

C Ja, ich nutze nur wenige spezielle. 

C Nein, ich nutze gar keine. 


110) Die optimale Mischung aus Spiele-Artikeln ist: 
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13 Wenn nein, warum nicht? 


CI Tuning-Guides interessieren mich nicht 

O Es fehlen einige Titel wie Low-Budget-Spiele. 

C Die Tipps erscheinen nicht rechtzeitig zum 
Verkaufsstart. 

C Die Tipps helfen mir nicht. 

C Die Tipps sind zu kompliziert. 


14| Wie gefällt Ihnen die Zusammenstellung 
der CD-Inhalte? 


C Sehr gut C Weniger gut 


Welche Inhalte sollten in Zukunft stärker 
berücksichtigt werden? 

C Mehr Hardwarevideos 

C Mehr Spielevideos 

U Mehr Spieledemos 

C Mehr Spiele-Add-ons 

C Mehr kostenlose Tools 

C Mehr Trialversionen von Kaufprogrammen 

U) Vollversionen von Softwareprodukten 


16| Wann kaufen Sie PC Games Hardware? 

C Direkt bei Erscheinen 

C -Direkt bei Erscheinen (zusammen mit einem 

Spielemagazin) 

C Irgendwann im Laufe des Monats 

Kommt ein Abo von PC Games Hardware 
für Sie in Frage? 

C Ja, ich habe schon eines. 


- C Nein, die Aboprämien sind nicht attraktiv genug. 


C Nein, das Abo ist mir zu teuer. 
C Nein, ich will mich nicht für 2 Jahre binden. 
C Nein, ich kaufe mir lieber Einzelhefte. 


18| Wozu nutzen Sie Ihren PC? 


Arbeiten C DVDs sehen 
C Spielen C Bild bearbeiten 
C Surfen „C Musik bearbeiten 


Programmieren C Videos bearbeiten 


g Verwenden Sie SCSI-Peripherie? 


U) Ja 
C Nein 


Mitmachen lohnt sich! 
1x Typhoon Matrix MX-200 
1x Typhoon GeForce3 


0- 


Computec Media AG 


Redaktion PC Games Hardware 
Leserumfrage 09/2001 - 


Roonstraße 21 ° 90429 Nürnberg 


Ihre Daten: 
Vorname: 
Nachname: 
Straße/Hausnr.: 
PLZ/Stadt: 


09/2001 | PC Games Hardware 123 


|} SERVICE | Leseraktion 


Wir suchen den genialsten 
& 
Spiele- 


Screenshot 


rende Redakteur durch die vir- 
tuellen Welten. Dabei immer im 
Anschlag: Das Screenshot-Pro- 


Holen Sie das Letzte aus Ihrer 
neuen GeForce3 heraus und 
machen Sie mit bei der Jagd 
nach dem besten und spek- 
takulärsten Screenshot. 


rer Leseraktion teilnehmen zu 
können, senden Sie 
verlosung@pcgameshardware.de 


schönsten und effektvollsten 
Screenshot in einem beliebigen 
Spiel von Electronic Arts (z. B. 


m er Weg zum perfekten 
A 
D Screenshot ist lang und 


= meist von vielen Konso- 


uns an 


lenbefehlen begleitet. Immer auf 
der Suche nach der nächsten, 
noch effektvolleren Waffe und 
dem nächsten, noch mächtigeren 
Endgegner kämpft sich der erfah- 


gramm, welches den perfekten 
Moment festhalten soll. Sie glau- 
ben, Sie können das besser als 
wir? Dann gehen Sie auf die Jagd. 
Machen Sie den ausgefallensten, 


Undying, Alice, Black & White, FI- 
FA 2001). Als Hauptgewinn winkt 
eine 1 Meter große Grinsekatze 
aus dem Spiel Alice und weite- 
re wertvolle Preise. Um an unse- 


unter dem Stichwort: „Grinsekat- 
ze“ einfach Ihren besten Screen- 
shot mit einer kurzen Beschrei- 
bung der Szene, in der Sie ihn 
gemacht haben. 


1x Grinsekatze 
aus dem Spiel Alice 


Das Verlosungspaket von EA enthält einige 
absolute Raritäten. Highlight ist die einen 
Meter große Grinsekatze aus dem Spiel 
Alice. Zudem verlosen wir 5 Exemplare 
von Black & White, die von Peter Molyneux 
höchstpersönlich signiert wurden. 20 
weitere aktuelle Spiele, 10 T-Shirts und 
eine MX-Grafikkarte runden das Paket ab. 


1x Elsa Gladiac 
GeForce2 MX 


Gesamtwert: ca. DM 3.000,- 


5x Black & White mit 
Original-Unterschrift 
von Peter Molyneux 


5X STCC 2, 
die ultimative . 
Rallye-Simulation 


10x Alice plus 
passendes Fan-T-Shirt 


5X Der Grusel- 
schocker Undying 


Tellnahmeschluss ist der 7.9.2001. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der 
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Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen, 


www.pcgameshardware.de 


Leseraktion [SERVICE | 


x Visor 
Platinum 


Mini-PC aus dem 
Hause Handspring 


Verwalten Sie in Zukunft Ihre Termine und Kon- 
takte mit einem komfortablen kleinen Helfer: 
Die Firma Handspring stellt für die PC-Games- 
Hardware-Leser zwei Geräte aus der Platinum- 
Serie zur Verfügung. In Zukunft können Sie so- 
mit auf kleine gelbe Merkzettel und Knoten in 
Ihrem Taschentuch verzichten. Jeder Handspring 
Visor Platinum hat einen Wert von 700 Mark. 


Gesamtwert: 


ca. DM 1.400,- 


handspring: 


Grafikkarte von Innovision 
x n Sind Sie bereit, 1.000 Mark für Ihre nächste Grafikkarte auszuge- 
ben? Wenn nicht, dann investieren Sie doch ein bisschen Zeit in 


einen netten Screenshot und gewinnen Sie damit die neue Tornado 
GeForce3 von Innovision. Die Karte konnte in unserer letzten Aus- 


gabe im Test überzeugen und punktete vor allem durch ein sehr 
gutes Kühlungssystem. 
wert: ca. DM 1.000,- 


rind, 


FPFOADGE 3 


8 ' Powered by 
> Y nVIDIA GeF 
U San eForce3 
x ANOA MO" engine 
2 e Full-Screen Anti- 
> nti-alias 
sama Dagtspeed Memory Archee 
; cture™ 
i SDRAM with 460MHz effective mem 
mory clock 
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rozessoren 
= und Kühler 


WA 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 
D er Prozessorkauf will gut ~K S 
i überlegt sein, mit ihm legt K fk t 
- man bei einem neuen Rech- au ri erien 
ner den Grundstein für das komplette Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


TE- 
NT LAUNE 


System und stellt die Weichen für zu- 
künftige Aufrüstungen. Nicht immer 


sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- bene 
bedeutend mit hoher Leistung. Heute Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
muss vielmehr die Performance bei E CPU-Garantiezeit 
speziellen Anwendungen bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht; 
werden. Regelmäßige Tests in PC Garantie erlischt beim Übertakten) 
Games Hardware helfen Ihnen bei m CPU-Takt 

`; der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die - Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 

T - Speicherbandbreite sollte nicht unter leren Frequenzbereich eines Prozessors 
der Bandbreite des Front-Side-Bus B Kühler 

y liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- - Luftdurchsatz: Ideal mehr als 35 m?/h 


l- und Level-2-Cache, desto besser. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie aktuelle Prozessoren und ihre wichtigsten Eigenschaften. Ältere CPUs gibt es nicht mehr zu kaufen. 


Prozessoren 

Intel oe 99 14.30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800, 850, 900 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 650, 667, 700, 733, 750, 800, 866, 850, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100/133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Il 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 1.133 32/512 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 

Pentium4 1.300, 1.400, 1.500, 1.600, 1.700, 1.800 8 + 12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 3 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 700, 750, 800, 900, 1.000 128/256 KB CPU-Takt 100MHzDDR SIotA 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

‚Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 


Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Hedgehog Kanie (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 
04334) 18 39 52 _www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 2,1 (04/2001 


6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www.innovatek.de DM 79,- Sockel A/370 34 m/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 
Big Cooler Il 'PC-Cooling (04334)18 3952 www.innovatek.de DM 69,- Sockel A/370 44 mř/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 
FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 
FOP38 GlobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m/h 7.000 U/min - 
P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min . 
P7125Pro Alpha (06424) 96 4169  www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m/h 6.850 U/min - 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


N ichts ist ärgerlicher als ein z F 
instabiles System. Deswegen K fk t 
sollten Sie bei der Wahl der au ri erien 
Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 


vorgehen. Generell gilt, dass neue Mainboards achten. 


Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit” 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 


E Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 


> 5 ; ; - In I-MHz-Schritten einstellbar 
verfügbar. Teure Mainboards bieten m Übertakten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- - Spannung einstellbar 
Controller, umfangreiche Diagnose- - Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
Funktionen und viele Übertakter-Op- m Sonstige Ausstattung 
tionen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung - Min, 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
und Multiplikator sollten per BIOS E Garantie 
regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- - Guter Hersteller-Support 


Optionen verzichten. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 

SA6R Abit (0031) 773204428  www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 

815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 

AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i8I5E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,8 (02/2001) 

(S65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 

SynactiX 2E oDi (040) 611353 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A  1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 

Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,0 (03/2001) 

GA-BTX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 15/0 4X/UDMAIOO 2,2 (03/2001) 

AMD 

Sockel A - Athlon und Duron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

KTT Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMAI00 1,5 (05/2001) 

A7V133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 1/5/0 4X/UDMAI00 1,5 (03/2001) 

KT7A-RAID Abit (0031) 7 73 20 4428 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KTI33A 1/6/1 4X/UDMAI00 1,6 (05/2001) 

8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KTI33A Von AX/UDMAIOO 1,7 (05/2001) 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B _1/5/0 4X/UDMAIOO 1,8 (07/2001) 

GA-TZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KTI33A 1/5/1 4X/UDMAI00 1,8 (05/2001) 

8KTA3+ Epox (040) 61 13 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 

8K7A+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B  1/6/0 4X/UDMAIOO 1,9 (07/2001) 

8KAX+ Enmic (03882) 83 70 www,enmic.de DM 420,- AMD 761/6868 1/6/0 AX/UDMAI0OO 1,9 (07/2001) 

ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagici 1/5/0 4X/UDMAI00 1,9 (06/2001) 
DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 300,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMAIOO 2,1 (07/2001) 
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"Grafikkarten 
und Monitore 


ia | Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


= inheitlichkeit ist angesagt am 


E | Markt für Grafikkarten. Nvidia Kaufkriterien 


hat mit seinen GeF hip- ; 
a e E Darauf sollten Sie achten. 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 


ernst zu nehmende Alternativen sind " Grafikkarten 

die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie - RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
die brandneuen Kyro-Il-Karten von - Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein - TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- = Monitore 

nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut - 17 Zoll: Bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 

mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- - 19 Zoll: Bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- - 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten e abgewertet) 


Karten bis 400 Mark 

Hersteller Telefon internet 3D-Chip Speicher Taktung 
3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 330,- Kyro II 64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
7100 Pro/T Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 330,- GF2 MX-400 32MBSDR 200/200 1,8 (06/2001) 

Gainward (089) 89 83 94 45 www.gainward.de DM 329,- GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 1,8 (08/2001) 
Vivid! XS VideoLogic (06103) 9 3470 www.videlogic.de DM 349,- Kyro Il 32 MB SDR 175/175 1,9 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 1707 07 www.leadtek.de DM 349,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.com DM 400,- Radeon 32 MB DDR 164/164 19* (12/2000) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 349,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,0 (08/2001) 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09123) 965 80 de.hercules.com DM 189,- Kyro I 32 MB SDR 115/15 2,4 (07/2001) 
Karten über 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
V8200 Deluxe Asus (02102)9 5990 www.asuscom.de DM 1.100,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Tornado GeForce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 999,-  Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
WinFast Geforce3 Leadtek (040) 25 17.07 77 www.leadtek.de DM999,-  Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 999,-  Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (11/2000) 
WinFast GeForce? Pro Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.de DM 550,-  Geforce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (08/2001) 
PA256 Deluxe II AOpen (01805) 559191 www.aopencom.de DM 500,- GeForce? GTS Pro 32 MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Starforce 64 MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 480,- Geforce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 1213 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 798,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
TKir+ AOC (030) 6869097 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 


Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de y 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan G910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-10 kHz 2,1 (02/2001) 
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= Soundkarten 
== und Lautsprecher 


— Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


chten Sie beim Kauf einer 


A Soundkarte unbedingt auf die Kaufkriterien 


Unterstützung aktueller Stan- 


dards wie DirectSound 3D, EAX oder Darauf sollten Sie beim 
A3D. Auch die Art (analog/digital) und Hardwarekauf achten. 
Anzahl ‚der Anschlüsse ist ein wich- E Soundkart 

tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie - Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind A3D 1.0/2.0 i s 
ebenfalls nicht zu verachten. Für die - Art und Anzahl der Anschlüsse 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- - Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie m Lautsprecher Stereo 

auf die „wahren” Werte schauen: Die - Leistung (RMS-Angabe) 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 

bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 

Weiteres Augenmerk sollten Sie auch m Lautsprecher Surround 

hier auf die Anschlüsse (analog/digital) - Leistung (RMS-Angabe) 

legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 

sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 
Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+1 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+1 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 99,- 2+ 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Surround-Systeme 
DE u ET Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4+ 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
Phili (01805) 35 67 67 _ www.philips.de DM 349,- 4+ 80 Watt Anal: 1,9 (07/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399,- 4+1 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329,- 4 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound.Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 Wwww.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
Fortissimo Il Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,9 (08/2001) 
512i digital TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 
Anubis (0681) 98 80 60 ‚typhoon.de DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 
SonicFury Videologice (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 230,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
WinFast 6xSound Leadtek (040) 25170707 www.leadtek.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D1.0 2,3 (08/2001) 
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E Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


4129-82 


EZ rotz sehr günstiger DVD- 


S| = ROM-Laufwerke in Preis- Kaufkriterien 


7 regionen unter 200 DM haben 


CD-ROM- Laufwerke immer noch ihre Darauf sollten Sie beim 


Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- Hardware-Kauf achten. 


reich Fehlerkorrektur und ‚Datenäber = CD-/DVD-Laufwerke 
tragung mehr Leistung für weniger - Geringe Geräuschentwicklung 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- - Gute Fehlerkorrektur 
nismen zur Vermeidung von Fehl- = Brenner 

bränden mittlerweile zum Standard ge- - 12-fach oder schneller brennen 
worden, bei 20-facher Brenngeschwin- - 4.096 KB Cache oder mehr 
digkeit ist dies — neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache - auch dringend nötig. Da aktuel- m Festplatten 

le Festplatten recht schnell drehen, sind - UDMA-Modus (66, 100) 
verschiedene Systeme zur Geräusch- - 7.200 UPM für hohe Leistung 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- - Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


tail — der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
522D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 52x 80 ms = 
cD-S500 Asus (02102) 959 90 www.asuscom.de DM 109,- EIDE 50x 75 ms > 
PX40TSI Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- IDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-106S Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 189,- IDE 40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
DM126D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 149,- IDE 40x/12x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 199,- IDE 40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 179,- IDE 48x/l6x 11/103 ms 2,3 (08/2001) 
DVD-1648 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 269,- IDE 48x/16x 85/110 ms - 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
PX-WI6I0A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 469,- EIDE 10x/16x/40x 2.048 KB 1,9 (07/2001) 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 624222 _ www.yamaha.de DM 339,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
Asus 02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 379,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (08/2001) 
TwelveMaxx 1032 Memorex (0211) 6579142 www.memorexlive.com DM 399,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (07/2001) 
NR-7700 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 349,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (08/2001) 
PXWIZIOA Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 479,- EIDE 10x/12x/32x 2.048KB 2,3 (02/2001) 
CD-W516EK Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 439,- EIDE 10x/16x/40x 2.048 KB = 
Fest p latten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 
IC35L060AVEROT IBM (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.com DM 549,- EIDE 100 60 GB 1,7 (07/2001) 
5T060H6 Maxtor (089) 96 241919 www,maxtor.de DM 519,- EIDE 100 60 6B 1,8 (07/2001) 
51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 369,- EIDE 100 40 GB 2,0 (07/2001) 
WD600AB- Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 399,- EIDE 100 60 GB 2,2 (07/2001) 
Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 279,- EIDE 100 40 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


ü l | ogitech und Microsoft beherr- 


schen momentan souverän Ka ufkrite rien 


den Markt der Eingabegeräte. n x 
Darauf sollten Sie beim 


Beide Hersteller können mit ihren Pro- 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- Hardware-Kauf achten. 


arbeitung und Qualität punkten. Bei den E Mäuse 

Mäusen führt der Weg an der optischen - Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren = Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und Systemfunktionen und - Hohes Gewicht 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (1/2000) 
itech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 130,- 4 + Scrollrad h USB 1,8 (05/2001 


IntelliMouse Optical . Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech ((089) 89 46 70 www,logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (1/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 80,- 3 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 21 97 20 www.ms-tech.de DM 39,- 5+Scrollrad Optisch ps/2 2,6 (07/2001) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (1/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB e 
WingMan Force Feedback Logitech ~ (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
Boomslang 2000 Kärna = www.everglide.de DM 199,- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Spezielle Eingabegeräte 


Telefon Internet Beschreibung Anschluss 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell - 
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Real Force Wheel 
Typhoon-Anubis setzt 


auf ein frisches Design 


© 
Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


u ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

| Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 

was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 


besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 


[Axis Pad 


Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
as neue InterAct-Pad ist eh, 


raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


[für viele Genres einsetzbar 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 
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Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
360 Modena Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM149- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB A 
Lenkräder mit Force Feedback 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM299- 6 Wippen USB 1,5 (1/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 612710 www,saitek.de DM279- 2 Wippen +Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
[A} Typhoon (0180) 58 97 46 66 __www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
Gamepads 
Gamepads ohne Extras 
[B InterAct (01805) 125134 __www.interact-europe.de DM80- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
FireStorm Digital Gamepad Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 49,- 2 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport = 
WingMan Gamepad Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 49,- n 2 USB P 
u ads mit Force Feedback oder "3 esensoren 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
P 1500 Saitek (089) 5 46 7570 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB . 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GoPad FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 8 2 USB 2,3 (07/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (1/2000) 
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[AH 


Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen 
sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


m Joysticks 

-~ Force Feedback 

- Drei Achsen und hochwertige Tasten 

- Ausgewogene Rückstellkräfte 
m Gamepads 

- Qualität der Tasten und Achsen 

- Neigesensoren/Force Feedback 
E Lenkräder 

-~ Force Feedback 

- Gute Fahreigenschaften 

- Schaltwippen 

- Hochwertige Pedale 


F 
ERVICE 


~ : 5 d 

si WingMan Attack 2 

Für 50 Mark gibt es hier ein 
gutes, stabiles Gerät 


Top Gun Afterburner 


Schubregler sorgt 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Joysticks 

SideWinder Precision 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 119,- 
Top Gun Afterburner Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 139,- 
Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 99,- 
WingMan Attack 2 itech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 49,- 
ST 200 Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 60,- 
Analog Pro Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 30,- 
Blackhawk Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft,.com DM 50,- 
F-16 Combatstick CH (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 130,- 
Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 129,- 
Jet Leader 3D Guillemot (09123) 9 65 80 www.quillemot.de DM 69,- 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 4321  www.kye.de DM 99,- 
SideWinder Joystick Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 89,- 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 70,- 
WM Extreme Digital 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 79,- 


9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 

8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
6 3 USB 2,3 (07/2001) 
4 3 USB 2,7 (11/2000) 
5 4 Gameport 5 

5 4 USB, Gameport - 

10 4+ Coolie-Hat USB a 

10 4+CoolieHat USB = 

12 4+Coolie-Hat USB, seriell 5 

10 3 + Coolie-Hat Gameport - 

9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

5 3+2Coolie-Hats Gameport E 

6 4+ Coolie-Hat USB, Gameport - 

7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback . 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
8 


SW Force Feedback 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 240,- 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 220- 9+Shift 4+CoolieHat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM199- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 30 Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM199- 8 4+2Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 5133 __www.interact-europe.de DM130- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell > 


Spezielle Spiele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel 
Ultra Racer 


(01805) 12 51 33 
(01805) 12 51 33 


InterAct 
InterAct 


www.interact-europe.de DM 80,- 
www.interact-europe.de DM 40,- 


4 2 
4 2 


Gameport 
Gameport E 
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N SERVICE Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


Mehr Peripherie 


Ich lese eure Zeitschrift schon seit der ersten 
Ausgabe und bin von ihrer Qualität über- 
zeugt. Ich hoffe, ihr könnt die Verständlich- 
keit der Artikel halten oder verbessern. Ein 
Detail stört mich jedoch: Es wird viel über 
Hardware berichtet, aber Scanner und Dru- 
cker werden eher stiefmütterlich behandelt — 
bitte berichtet mehr über Office-Peripherie. 
Als Frechheit empfinde ich eure so genannte 
Service-Hotline: 3,63 DM pro Minute ist ein- 
fach viel zu teuer. Ansonsten bin ich mit der 
PCG Hardware zufrieden. Wuschel, E-Mail 


Thomas Sutter: 


Preispolitik 


Ihr macht zwar eines der besten Hardware- 
Magazine, die ich kenne, aber der neue Preis 
ist in meinen Augen nur eine Abzocke. Wegen 
einer CD muss der Magazin-Preis nicht gleich 
um 2,50 DM angehoben werden. Darüber hi- 
naus finde ich es schade, dass ihr kein Abo 
ohne CD anbietet, viele Kunden würden dann 
sicherlich Abonnent werden, da sie die meis- 
ten Treiber eh aus dem Internet herunterladen. 
Trotz all der Kritik gibt es natürlich auch Po- 
sitives zu bemerken: Euer Magazin ist eine 
Wucht, informativ und voll gepackt mit Infor- 


Seit einiger Zeit werden nur noch 16 MB 


statt 32 MB als Grafikkartenspeicher angezeigt.” 


TEE 
PROBLEMZONEN Die 

Lötstellen zwischen Chips und 

‚Platine sind sehr anfällig — 

Verunreinigungen gilt es hier 

‚auf jeden Fall zu vermeiden. 


Wärmeleitpaste auf 
der Platine: 


Nachdem ich meine Grafikkarte 
mit einem besseren Kühler aus- 


gestattet und auf Silber basie- 


rende Wärmeleitpaste verwendet 
habe, trat ein Problem mit dem 
Grafikkarten-Speicher auf — beim 
Booten werden nur noch 16 MB 
statt 32 MB erkannt. Bis vor 
kurzem konnte ich das Problem 
durch einen Neustart beheben, 
das funktioniert jetzt aber nicht 
mehr. Ist dies ein Grafikkarten- 
problem oder habe ich etwas ka- 
putt gemacht? [Thomas Sutter] 


Obwohl Wärmeleitpasten, die 
auf Silber basieren, nicht leit- 
fähig sind, kann es dennoch 
zu Problemen kommen. Unter 
Druck oder Hitze verändern 
sich die physikalischen Eigen- 
schaften und im Extremfall 
kann diese Wärmeleitpaste 
dann doch leitend sein. Des- 
wegen sollte man sehr sorgfäl- 
tig beim Verwenden von Wär- 
meleitpasten sein. Auf jeden 
Fall muss vermieden werden, 
dass Paste auf die Verbindun- 
gen zwischen Grafik- bzw. 
Speicher-Chip und Platine ge- 
langt (siehe auch Praxistipps). 


Sind Sie der Meinung, mit Ihrer Hardware stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder fehlende Leistung: Informieren Sie uns! 
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interessantesten Einsendungen vor. 


mationen. Ich bin zwar kein Neuling in 
Sachen PC, aber ihr habt Informationen, die 
selbst mir neu sind. 

an, E-Mail 


Sachschäden 


Vielen (!) Dank für eure Übertaktungstipps, 
jetzt habe ich mir entweder mein teures Asus 
A7V oder den AMD Athlon 1 GHz zerstört. 
Echt toll, vor allem, da ihr ja schreibt, dass ihr 
keine Verantwortung für Schäden übernehmt. 
Meine letzte Hoffnung ist, dass ihr den Rech- 
ner mit in eure Frischzellenkur nehmt. 


Stefan Korsten, E-Mail 


Schmökerstunde 


Trotz meiner vielen Kritik-Mails bin ich froh, 
dass ihr keine Mimosen seid, die sich bei Kri- 
tik gleich ins Hemd machen — trotz meines 
manchmal doch recht rauen Tons. Seht Kritik 
einfach als Zeichen für treue Leser, denen eini- 
ges an der PCG Hardware liegt und die sich 
sicher sind, dass zukünftige Ausgaben besser 
werden. Mittlerweile habt ihr euch zum Hit 
der Schulhöfe und zum Liebling in PC-Clubs 
und bei Profis hochgearbeitet. Als ich neulich 
bei meinem Zeitschriftenhändler war, habe ich 
nicht schlecht gestaunt: Stand er doch an der 
Kasse mit einer PCG Hardware in der Hand 
und einem Lächeln im Gesicht. Bei mir zu 
Hause wird die PCG.Hardware von allen 
Freunden verschlungen, die zu Besuch kom- 
men. Was ich damit sagen will: Ihr seid voll 
im Gespräch — verspielt eure Reputation bei 
den PC-Freaks aber bitte nicht. 
ally, E-Mail 
Kult-Leser 
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Lesereinsendungen [SERVICE 


PM für den PC 


Ich bin ein begeisterter Leser eures Wissens- 
magazins und wünsche mir, dass ihr in Zu- 
kunft auch genauso objektiv wie bisher schrei- 
ben werdet. Nun zu meiner Kritik: Die zweite 
CD hat mir außer 2,50 Mark Mehrkosten 
nichts gebracht. Mein Vorschlag: Wie wäre es, 
wenn ihr wieder nur eine CD pro Heft beilegt 
und dafür einmal im Quartal zwei CDs macht, 
wo dann alle möglichen Treiber auf den ak- 
tuellsten Stand gebracht werden. Ansonsten 
weiter so. 


Voll Eriesecke, E-Mail 


Spiele-Kritik 

Ich finde eure Zeitschrift im Allgemeinen 
nicht schlecht, aber sie ist noch längst nicht 
perfekt. Das Design ist - mal abgesehen von 
der Titelseite - gelungen. Doch ich finde, ihr 
behauptet sehr oft idiotische Sachen, z. B. dass 
man B&W mit 128 RAM schlecht und mit 64 
RAM überhaupt nicht spielen kann. Ich habe 
einen nicht sehr guten PC und kann B&W mit 
64 MB locker spielen. Außerdem sind die CDs 
zu ungeordnet und pro CD sind für mich nur 
drei bis vier Sachen wirklich von Nutzen. Die 
Rubrik „Spiele-PC des Monats“ finde ich 
überflüssig, weil sowieso kein Käufer einen 
identischen PC kaufen wird. Stattdessen soll- 
tet ihr lieber die Lesereinsendungen verlän- 
gern. Was mich bei der Frischzellenkur stört: 
Ihr nehmt immer viel zu gute PCs, wer will 
schon seinen Athlon 1 GHz übertakten? Ich 
meine, ein Computer mit 500-MHz-Prozessor 


DER HEISSE DRAHT 


DE = 


N 
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‚Ich habe den Tower mit ei 


rsehen 


Es kommt nicht immer auf 
die Größe an. Dirk Gida- 
szewski hat für seine 
Tuning-Maßnahmen zum 
Beispiel einen Desktop-To- 
wer genommen. Dass man 
dort auch viel tunen kann, 
zeigen seine umfangreichen 
Veränderungen: Die auffäl- 
ligste ist der PC-Deckel, in 
den ein Plexiglasfenster ge- 
setzt wurde. Dieses hat er 
mit einem soliden Edel- 
stahl-Rahmen versehen, auf 
dem ein mächtiger Gehäuse- 
lüfter ruht. Mithilfe der zu- 
sätzlichen Kühlung hat er 
einen Duron 800 immerhin 


y 


ii: SEVAMAN 

l i 
\\ / 
VAS 


E 


yem Plexic 


tahlverkleide 


auf 954 MHz getaktet, Als 
Mainboard werkelt ein A7V 
von Asus im Tower. Die 
grafische Arbeit übernimmt 
eine Hercules 3D Prophet 
GeForce2 MX mit einem 
Takt von 190 MHz statt 175 
MHz. Auf dem Bild ist lei- 
der der selbst gefertigte 
Kupferkühler nicht zu se- 
hen. Durch zwei weitere Ge- 
häuse-Lüfter am Boden 
konnte die Temperatur im 
Tower von 42 auf 27 Grad 
gesenkt werden. Für die 
Stromversorgung ist ein 
Leistunsstarkes 420-Watt- 
Netzteil zuständig. 


hat die Frischzellenkur wesentlich nötiger. 
Trotz aller Kritik meinerseits werde ich weiter- 
hin eure Zeitschrift kaufen, denn ich hoffe, ihr 
werdet euch die Kritik zu Herzen nehmen. 

ir, E-Mai 


Übertaktung? 


Frage: Bei euren Overclocking-Tipps ist mir auf- 
gefallen, dass ihr den 1-GHz-Athlon nur auf lu- 
schige 1,13 GHz übertaktet. In meinem Freundes- 
kreis kriegen wir so einen Prozessor locker auf 1,35 
GHz. Warum setzt ihr beim Übertakten immer so 
niedrig an? [Phrason M.O.C., E-Mail] 


PCG Hardware: Bei den Tipps müssen wir 
darauf achten, dass sie von vielen Anfängern 
gelesen und ausprobiert werden. Deswegen 
nehmen wir meistens einen Wert, der ohne 
große Probleme erreicht werden kann. Auf- 
bauend darauf kann der Profi sich natürlich 
in höhere Overclocking-Gefilde vorwagen. 


750er-Chipsatz 


Frage: In Ausgabe 07/2001 im Bereich „Praxis — 
Frischzellenkur“ optimieren Sie den Rechner eines 
Lesers und schreiben, dass der FSB beim 750- 
Chipsatz von AMD nur mit 100 MHz läuft. Da 
ich das gleiche Mainboard habe, frage ich mich, ob 
mein PC133-Speicher auch nur mit 100 MHz 
läuft. Wenn ja, verliere ich dadurch Leistung? 
[Daniel Timmermann, E-Maill 


PCG Hardware: Der AMD-750 ist nur für ei- 
nen Front-Side-Bus von 100 MHz spezifiziert. 
Da der Speicherbus hier synchron (gilt auch 
für den 760-Chipsatz) ebenfalls mit 100 MHz 
läuft, verschenken Sie theoretisch Leistung, 
wenn Sie PC133-Speicher verwenden. 


Laufwerke verschwinden! 


Frage: Woran kann es liegen, dass mein Brenner 
und DVD-ROM sowie mein Disketten-Laufwerk 
nicht mehr erkannt werden — und zwar ohne dass 
ich an meiner Hardware etwas geändert habe? Vor 
zwei Wochen lief noch alles ohne Probleme. Ist 
mein Mainboard defekt oder was könnte das Prob- 
lem sein? [Boris Reinhard, E-Mail] ` 


PCG Hardware: Zum einen kann es sein, 
dass Sie bei einem BIOS-Update ungewollt 
IDE-Einstellungen im BIOS verändert haben 
oder die Master/Slave-Einstellungen für die 
Laufwerke nicht korrekt sind (an einem IDE- 
Strang immer nur ein Master und ein Slave). 
Zum anderen sollten Sie mit einem aktuellen 
Viren-Scanner den PC checken. Es gibt einige 
Viren, die eine korrekte Laufwerkserkennung 
beim Starten des PCs verhindern und Dateien 
verändern oder zerstören. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 08/2001 


Telefonseelsorge 
Beim Überarbeiten der Einkaufsführer sind in der 


letzten Ausgabe einige Telefonnummern durchei- 
nander geraten. Der Verantwortliche wurde dingfest 
gemacht und seiner gerechten Strafe unterzogen. 


Ein Herz für Tiere 

Bei den redaktionellen Arbeiten zum Linux-Artikel 
(S. 65) wurden keine Tiere gequält. Der Pinguin 
wurde unter artgerechten Bedingungen gehalten. 
Bleibt die Frage offen, ob dies auch für die zuständi- 
gen Redakteure C, Wilkinson und C. Gögelein gilt. 
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{ SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere 


Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- 


klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. 


Einsteiger-PC 


Aufsteiger-PC 


Budget-PC: Für Einsteiger 


er Einsteiger-PC rechnet 


ee ro [CPU] AMD Duron 850 


|(06403) 905010 www.alternate.de | 


wie im Vormonat mit ei- 
nem Duron 850. Die CPU arbeitet 
auf einem MSI-Mainboard, dem — 
preiswerten K7T ohne Raid. Dem 
Prozessor steht weiterhin die 
Kyro-Il-Grafikkarte von Hercu- 


Ba [Mainboard] MSI K7T Turbo 


en | (0800) 114.44 44 www.atelco.de | 
les«mit: 64 :MB zur: Seitei»Die +10 " [Preis] DM 290, 


Soundkarte 512i digital von Ter- 
raTec liefert bereits für deutlich 
unter 100 Mark guten Sound und 
ist mit einem optischen Ein-/ 
Ausgang ausgestattet. Bei einem 
Komplettpreis von nur knapp 
unter 2.000 Mark (mit Lizenz 
und Peripheriegeräten) sollten SELTENE EIG TE ERLERNT: 


Sie jedoch keine Wunder bei der | (06257) 9 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 


| (05187) 30 06 04 


ug.de | 


www.e-b 


Spielegeschwindigkeit erwarten. 
Abhilfe schafft hier die Aufrüs- 
tung um einen stärkeren Prozes- 
sor oder ein weiteres 128-MB- 
Speichermodul. Wer weniger 
Geld ausgeben möchte, kann ei- 0... E 
nen langsameren Prozessor oder 
eine kleinere Festplatte wählen. 


[Optimale Spieleauflösung] 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de į 


(01.0244768, 32 Bit ee 

[Aufrüstungsoptionen] 

= [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 40,-) [Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt 4 A 
| m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 80,-) | (05187)30 0604 wwwerbug.de | 

Mm [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 1200)... 00T [Preis] OM 150,- 
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elche Hardware ist gut 

WwW und günstig? Welche 
Zusammenstellung 

macht keinen Ärger? Unsere 
Spiele-PCs des Monats-sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 
nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Kühler, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal mit 
600 Mark. Bedenken Sie, dass die 
Tagespreise der Einzelkompo- 
nenten stark schwanken können. 
Wir haben einen großzügigen 
Preisspielraum einkalkuliert. Al- 
le Komplettrechner sind leicht 
aufrüstbar, wir verwenden nur 
ein Speichermodul und lassen 
eine IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 


sen — für jeden Geldbeutel einen. 
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Spiele-PCs des Monats | SERVICE 


[KOSTEN] DM 2.620,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] 000e 


D“ 1,2-Gigahertz-Prozessor 
von AMD ist in diesem Mo- 
nat die Basis unseres Allround- 
PCs. Die Hauptplatine von MSI 
basiert auf VIAs KT133A-Chip- 
satz und bietet dank dem On- 
board-Promise-Controller RAID- 
Funktionalität. Verstärkt wird 
dieser Spielerechner von einer 
günstigen GeForce2-Pro-Grafik- 
karte mit 64 MB Speicher von 
MSI. Die 60-GB-Platte von Max- 
tor belegte den zweiten Platz in 
der Marktübersicht in Heft 7/01. 
Zur Aufrüstung bieten sich Fest- 
platte und Speicher an. Einspar- 
potenzial bietet der Prozessor. 


| (06403)90 5010 _ 


m [CPU] AMD Athlon 1.200C E 


|(0800) 367 8566 www.fort-knox.de | 


ai 

= [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid 

|(0800) 3 67 85 66 _ www.fort-knox.de ! e 
[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 


(05187) : 30 06 04 www.e-bug.de | 


[Grafikkarte] MSI StarForce 64 
(06403) 905010 __www.alternate.de| 


[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 $ 
E www.e-bug.de | 


[Festplatte] Maxtor 5T060H6, 60 GB 
| (05187) 30 06 04 


www.e-bug.de 


[Gehäuse] Midi Tower Avance 300 Watt 


www.alternate,de 


[KOSTEN] DM 4.050,- [PREISI@@@®@ÖD [LEISTUNG] @000® 


à E m Highend-Rechner arbei- 

tet auch in diesem Monat 
ein Athlon C mit 1,4 GHz. Der 
Prozessor läuft auf unserem ak- 
tuellen Testsieger, dem GA-7DXR 
von Gigabyte. Das Board besitzt 
einen Onboard-RAID-Controller 
und unterstützt bis zu drei DDR- 
Speichermodule (Bank 2 und 3 
bei Vollbestückung nur single- 
sided). Mit 256 MB PC266-Ar- 
beitsspeicher und einer schnellen 
GeForce3-Karte von Asus erhal- 
ten Sie einen leistungsfähigen 
Rechenboliden, der für aktuelle 
und kommende Spiele genügend 
Reserven hat. Für ordentlichen 
Klang sorgt die Soundkarte von 
Guillemot. 


www.pcgameshärdware.de 


[Festplatte] IBM DTLALC35L060, 60 GB 
| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de Í 


[CPU] AMD Athlon 1.400 SSS 
| (05187) 30.06.04 wwwe-bug.d 


[Mainboard] Gigabyte GA-7DXR $ 


{ (06403) 905010 www.alternate.de 


[RAM] 256 MByte PC266 DDR-RAM mammum 


{ (06257) 9 3 92 20 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe 


| (0800) 3 67 85 66 v www.fort-knox.de 


ssd- computer.de 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 


! | (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de ! 


CHEI mei 


5 | . m, 
[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt i ©; 2 


| (06403) 905010 www.alternate.de | > 


09/2001 | PC Games Hardware 137 


y SERVICE Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 


Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. 


Auch der Besuch auf der 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: 
Alternate www.alternate.de (06403) 90 50 10 (06403) 90 50 61 
CSD Computer www.csd-computer.de |(06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline 
EBug -| www, e-bug.de (05187) 30 06 04 Siehe Info-Hotline 
Fortknor www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline 
Pearl ww.pearl.de (07631) 36.00 Siehe Info-Hotline 
PrimusAvitos www.primusavitos.de | (01805) 60 60 65 Siehe Info-Hotline 

Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
en: 

wwwacer.de (0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 
ee www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
Dell | www.dell.de (01805) 224465 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70.00 
Gateway 2000 www.gateway2000.de | (0800) 18252 65 (0800) 182 08 40 
Highscreen mw.vobis.de (0190) 78 77 76 (2.40 ow/win!“ | Siehe Info-Hotline 
PC Spezialist wmw.pespezialist.de | (0521) 9.69 62 00 Siehe Info-Hotline 
Targa (Actebis) www targa.de (01805) 82 7427 Siehe Info-Hotline 
we www joinvpe.de (01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline 
Wortmann Terra www.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 


Info-Hotline 


[pper GN 
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(089) 500.0 
easa 


(02161) 69 48 80 


Technik-Hotline 


(089) 45 05 3199 
(01805) 55 9191 

Siehe Info-Hotline 
(00353) 18 07 78 26 tirtasan, 


(02151) 34 94 80 
- [Siehe Info-Hotline 
(069) 66 98 29 00 


(01805) 23 41 20 
Siehe Info-Hotline 
(0130) 81 06 54 


(07734) 9 40 87 3999 
(02161) 6 94 88 40 


braucht die. Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


Firma Homepage 


Hersteller (Fortsetzung): 
Hewlett Packard 
www.hitachi-eu.com 
www.hoontech.com 
www.hyundaig.com 
www.ibm.de 
www.liyama.de 

wm. intel.de 
www.interact-europe.de 
www.inter-tech.de 
www.iomega.de 
wwn.drucker.kyocera.de 


Hyundai Electronies 


LT EU TEE 


Info-Hotline 


(001408) 6 15 25 00 
(211) 5 26 60 
(01805) 35 67 67 
(02154) 91 30 
(00322) 7 25 55 22 (Belgien) 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Technik-Hotline 


(0180) 525 81.43 
Siehe Info-Hotline 


(01805) 67 1585 


(00353) 429 35 51 03 


Siehe Info-Hotline 
(01805) 25 25 86 
(0441) 2 09 10. 40 


(003120) 4 46 76 51 
(00800) 92 62 42 22 
Siehe Info-Hotline 


"GEBUHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST 


www.pcgameshardware.de 


š SERVICE Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Marktübersicht: 
Komplett-PCs für Spieler 


Praxis: Schneller ins Netz 


mit Modem und ISDN 


Spiele-Feature: Im 
Tiefenrausch: AquaNox 


Der Download des neuesten Pat- 
ches für Ihr Lieblingsspiel dauert 
noch vier Stunden? Mit Ihrem 
Ping bemerken Sie den Gegner 
erst, wenn er zwei Magazine Blei 
in Sie reingepumpt hat? Dann 
sollten Sie unbedingt zu unse- 
rem nächsten Heft greifen. Wir 
zeigen, wie Sie Ihren Internet- 
zugang per ISDN oder Modem 
verbessern und Online-Spiele 
schneller machen können. 


Komplettsysteme haben aus der 
Sicht des Spielers immer das 
gleiche Problem. Ob Arbeits- 
speicher, CPU oder Grafikkar- 
te: Eine der wichtigen Kompo- 
nenten ist meistens untermo- 
torisiert. Aus diesem Grund 
vergleichen wir in unserer Ok- 
tober-Ausgabe aktuelle Kom- 
plettrechner. Auf was müssen 
Sie achten? Wie kann man 
bestehende Angebote sinnvoll 
erweitern und wo bekommt der 


AquaNox ist der’ erste große 
Prüfstein für die GeForce3. Die 
Wasserschlacht ist das erste 
Spiel, welches verstärkt auf die 
Features des Grafikchipsatzes 
setzt. Wir haben für unsere Le- 
ser exklusives Bild- und Video- 
material organisiert und werden 
im Rahmen eines Besuches bei 
der Entwicklerfirma Massive 
erstmals das neue Grafikspek- 
takel anspielen. Tauchen Sie also 
mit uns ab und lesen Sie alles 


Spieler das beste Paket? über AquaNox im Heft 10/2001. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


= Das Bild des Monats 


Wenn Sie jemanden in Zukunft wild gestikulierend vor dem Rechner 
sitzen sehen, wundern Sie sich nicht. Weder eine aggressive Wespe 
noch ein epileptischer Anfall sind die Gründe für die zuckenden 
Armbewegungen. Ihr Kollege leidet auch nicht am Britney-Spears- 
Syndrom im Endstadium. Grund für das Verhalten ist die Software 
GameCam. Dieses Programm nimmt Bewegungen über die Webcam 
auf und setzt diese dann in Sportspielen um. Wer Lust auf den klei- 
nen Spaß in der Kaffeepause hat, findet die Software als Zugabe bei 
aktuellen Logitech-Webcams. 


Rossis Restekiste: Ich hab den Grö Bten! 


Expert Mouse Pro: der neue Trackball von Kensington 
Webseite: www.kensington.de 


Öffnet man die Verpackung, ist gehört und bewegt laut schlei- 
man anfangs ein wenig erschüt- fend Rollen - keine Röllchen. 
tert. Inzwischen gibt es komplet- Da der Trackball eine verhält- 


te PCs, die deutlich kleiner sind 
als der neue Trackball von Ken- 
sington. Spontan fallen mir als che Herausforderung aus, den 
Zielgruppe für dieses Rollkugel- Pointer über den Screen zu 
Eingabegerät Wrestler, Holzfäller treiben. Wer einen Hang zum 
und Grobmotoriker ein. Die Boc- Gigantismus hat, könnte viel- 
cia-Kugel in der Mitte hat noch leicht sogar mit dem Teil glück- 
nichts von optischer Abtastung lich werden. Rainer Rosshirt 


nismäßig niedrige Auflösung 
hat, artet es in eine körperli- 


nächste PC 


es Hardware 
erscheint am 


September 
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